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Zwei Jahre nachher.
Der bekannte süddeutsche Parlamentarier Konrad

Haußmann schreibt in der „Voss. Zeitung " :
Wenn der Historiker dereinst den stenographischen

Bericht der Jnterpellationsdebatte vom 26. November
1.810 durchnrustern wird , so hat er ein Recht, darüber
erstaunt zu sein, daß die Mehrheit dieses Reichstags,
die heute in der Ableugnung des .konstitutionellen
Rechts eine komplottmäßige Geschäftigkeit an den Tag
legt , vor zwei Jahren eine heroische Anstrengung zur
Einschränkung des persönlichen Regiments gemacht hat.
Dieselben Menschen, die damals heldenhaft erklärten,
dass etwas geschehen müsse, drängen sich als K̂ron¬
zeugen heran und versichern mit erhobenem Schwur-
ftnger , daß damals nichts geschehen sei.

Die Lösung des Geheimnisses ist einfach. Damals
ftand das Parlament unter dem gewaltigen Eindruck
einer geschlossenen öffentlichen Meinung , diewachsam
war und keinen passieren ließ, der die Parole : „Das
veriönliche Regiment ist eine Gefahr für das deutsche
Reick" nicht wenigstens geflüstert hat . Heute rst ore
m^ 'i-tlicke Meinung weniger wachsam,. auch gelassener
k« Erinnerung an die Früchte ihrer Anstrengungen
.Üifi außerdem zum Teil verwirrt durch das Herenn-
u vri  des religiösen Untertons , in dem sich die staats-

cktliche Frage des Gottesgnadentums präsentiert,
liegt näher , als daß alle schein-konstitutionellen

Elemente sich an die Arbeit machen und Absolution für
ihre damalige Verzagtheit zu erlangen streben durch

Mut , mit dem sie sich auf die Seite des persönlichen
Regiments stellen? Das ist nicht nur „natürlich ", son-
s crn auch „politisch".

So war der ' 26. November 1910 der Versuch, das
wenzuwischen und zu überkritzeln, was die politische
Geschichte am 1O„ 11. und 17. November 1908 auf ihre
srafd eingeschrieben hatte . Dieser Versuch wrrd nrcht
Gelingen;  denn die Tafel  ist doch aus etwas
dauerhafterem Material  als aus blau-
schwarzem Schiefer.

schade , daß in Deutschland entlassene Munster
durch eine unstaatsmännische Tradition es sich verbieten
lasten , für die Wahrheit zu zeugen! Der dritte Band
d->r Erinnerungen ist dein deutschen Volke unler-
sthlage», und Fürst Bülow darf nicht austreten , wenn
L c Parteiführer , die ihn gestürzt haben , den .Wert
seiner höchsten politischen Anstrengung ableugnen und
wenn diese von dem durch ihn vorgeschlagenen Nach-
fnfaer für den er sich verbürgt hat , unfruchtbar ge¬
macht' werden will . Vielleicht bat Fürst Bülow in
Rom bei der Lektüre des letzten Reichstagsberichts
den denttchen Dichter zitiert , der gesungen hat : „Und
alles schlaff durch euch vertan , was sterbend wir er¬
rangen ." _

Frmllrtsn.
Ktnö und Kunft. *>

Von Professor Oskar Bie.

Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg hat nicht
zu sagen unternommen , daß irrt November 1908 kein

Wie ist das eigentlich mit der neu erstandenen Kinder-
kunst̂ Seien wir einmal ehrlich. Das Kind ist das einzige
Wesen unter all den Individuen , die man mit der neuen
Kunst bedachte, welches sie nicht gewünscht hat. Die Kunst
Ves Kindes ist viel ewiger und viel zeitloser als me,e
kleine Moden, die uns Erwachsene beschäftigen. Das .Kind
hat eine unermeßlich- Phantasie, wenn es ein Messer-
bänkchen für eine Eisenbahn, einen Stuhl für einen Luft¬
ballon nimmt, ein Waschbecken für den Schlachtensee und
zehn Stricknadeln für den Grunewald. Das Kind hat mcht
den goriirgsten Stil nötig, um sich seine Illusionen schmack¬
haft zu machen. Es hat eine Kunst, die älter ist als Homer
und länger dauern wird als die Märchen des Andersen und
die Essais der Key, Es bekam diese neue Kunst aufgedrängt
von den wankelmütigen und beschränkten Großen, die jetzt,
nachdem sie die Stile der Vergangenheit auf ihrem Knnst-
theater erledigt haben, anfangen, die Stile des Lebens in
derselben unterhaltenden Manier durchzuführen: den Stil
des Reifen, der sich alle Kulturen zurückgewinnt, den Stil

Versprechen gegeben worden sei, er Hot sich nur damit
gedeckt, zu sagen, es sei „falsch", daß die politischen
Kaiserreden vom Sommer und Herbst 1910 mit den
Erklärungen vom November 1908 in Wrderspruch
stehen Diese Auffassung ist irrig und zu widerlegen.
Für heute und in erster Linie aber gilt es, einer noch
gefährlicheren Behauptung entgegenzutreten . Brü¬
den d e E rkIärun g en zu leugnen,  das war
die Aufgabe , die die Herren v. H e r t l r n g und v o n
Hendebrand  aus sich genommen haben. Der letz¬
tere suchte den deutschen Kaiser seines Wortes zu ent¬
binden mit der kurz angebundenen und beweislos auf¬
gestellten Behauptung : „Es sind keine Versprechungen
vom Kaiser verlangt nrtb es sind mich keine gegeben
worden." Armer Bülow ! Herr v. Hertling kleidete
dieselbe Meinung in die Form : „Erklärungen , dre man
durchbricht, können doch nur bindende Erklärungen , nur
Abmachungen sein." Dafür , daß solche bindende Er¬
klärungen aber nicht vorlägen , für diese politisch wich¬
tige Behauptung ruft Herr v, Hertling als Zeugen , -
meine Weuiakeit nnf. So habe ich das Recht und die
Pflicht , nachzuprüfen. Die Argumentation des höchst
gewandten Redners giiig wörtlich dahin:

1„Der Kanzler hat damals gesagt, daß er. die Überzeugung
gewonnen habe usw. Und was ist irn Reichstag zu oresec
Überzeugung gesagt worden? Der Abg. Hanßmann hat am
folgenden Tage gesagt : „Der Reichskanzler .bat. uns tn oem,
was er gesagt hat , kein Programm für die Zukunft geben
können, er hat es auch nicht versucht, er hat nur emeu Wunich
ausgesprochen, einen frommen Wunsch, das genügt, nicht. Und
Harr Kaempf und Herr Heine haben ebenfalls gesagt : das ge¬
nügt nicht. Dann kam die bekannte Veröffentlichung rm
„Relchsanzeiger". WaS ist nun in diesem Haus zu dreier
Kundmachung gesagt worden ? Einer der Herren , deren
Namen unter der Interpellation stehen, der Abgeordnete Geyer,
hat am 20. November diese Kundmachung als eine Absage an
den Reichstag bezeichnet, der Garantien verlangt habe.

Diese Ausführung des sonst staatsrechtlich gründ¬
lichen Freiherrn v. Hertling ist ungründlich und un¬
schlüssig, wie unschwer darzutuu ist.

Am 10/11 . November 1908 hatte der Reichskanzler
Fürst Bülow von S . M . dem Kaiser, der in Donau-
eschiugen abwesend war keine Ermächtigung , Errlärnn-
gen abzugeben, und er brachte diesen Mangel der Boll-
rnacht zum Ausdruck, indem er nur seine „Über¬
zeugung " über das , was künftig geschehe!: ilnd unter¬
lassen iverde, also eine Erwartung oder einen persön¬
lichen Wunsch aussprach, beffen Erfüllung aber nicht
von ihm abhing , solange der Kaiser dies nicht gebilligt
hatte Auf diese Lücke habe ich damals am 11. No-
veinber 1908 den Finger gelegt, mit den Worten , die
der Abgeordnete v. Hertling zitiert hat , und ich habe,
um diese Lücke auszufüllen , damals den Reichstag auf-
gesordcrt . eine Adresse an S . M . den Kaiser zu richten.
Nun hat aber der Reichskanzler selbst über die Reichs¬
tagsverhandlung und seine Erklärungen in derselben
bezüglich der zukünftigen Haltung des Kaisers nach¬
träglich am 17. Noveuiber 1908 Vortrag gehalten , und
daraufhin hat S . M . der Kaiser diese Ausführungen
über das künftige Notwendige ausdrücklich gebilligt

*) Das beim Herannahen der Werhnachtstage besonders
aktuelle Thema „Kind und Kunst" ist in diesen Wochen wieder
der Inhalt zweier vielbesuchter Berliner Ausstellungen ge¬
wesen. Aus . diesem Anlaß darf wohl eine nachdenksame
Plauderei des bekannten femsinmaen Ästhetikers Prof . Oskar
Bie auf allgemeines Interesse rechnen. Die Arbeit entstammt
einem demnächst im Verlage von Erich Reiß erscheinenden Buche,
m dem Bie unter dem Titel „Reise um die Kunst" ewe Aus¬
wahl aus seinen reizvollen Betrachtungen über Fragen unserer
ästhetischen Kultur darbietet . D . Red.

des jungen Mannes , der für frische Persönlichkeiten
schwärnit, den des Mädchens, das für zarte und abge-
stimmte Harmonien eingenommenist, und den des Kindes,
pas die Wirklichkeit unter einem breiten, fast plakatmäßig
stilisierenden Schema und mit dem offensten Eingeständnis
jeder Phantasieregung genießen so« ! Unter diesen Stilen
des Lebens ist der Kittderstil der freimütigste. Kaum
kontrolliert vom Kinde selbst, schafft sich der Erwachsene in
ihm eine Welt dor Rückeriwnerung, die nicht so sehr der
Spiegel des Kindes, als vielmehr der Spiegel der Meinung
über das Kind ist. In dieser Kunst schasst er sich eine Art
praktischen Paradieses oder pädagogischen goldenen Zeit¬
alters , das er selbst mehr braucht als das Subjekt, deni
er es einrodet.

Ma>i darf das nicht als emen Vorwurf verstehen,
soirdern nur als eine sehr interessante, ja wichtige Er¬
scheinung. Wir lesen im „Jerusalem " der Selma Lagerlöf
mit Entzücken, wie der Bauer Bo und die Schulmeisters¬
tochter Gertrud im Heiligen Lande nach des Heilands
Wunsch „fu Kindern werden" und sich einen Bezirk der
Illusion schassen, der sie wieder lebensfähig macht: so daß
Gertrud, indem sie die Erzählung Bos vom Brunnen des
Paradieses für Wahrheit nimmt, ihr Fieber mir einem
Schluck desselben gewöhnlichen Wassers stillt, das sie in
nüchternem Zustande verschmähte. Jetzt ist cs für sie das
Wasser des Paradieses . Jetzt ist für uns alle, indem w:r
neue Märchen erdichten, iiene Spielzeuge schassen, neue
Kinderfriese zeichnen und mit Mackintosh aus den
phantastischen Dachkammern Kinderstuben mit mysteriösen
Balken und Beleuchtungskörpernim Stil der Tolegrapyen-
stangen bauen, die Möglichkeit gegeben, an der Wurzel der
neuen ftuvtft unsere Einbildungskraft zu verkindlichen und
mit dem Kinde in uns selbst paradiesisch zu spielen. Das
ist ein Vorteil für die Großen und jedenfalls kein Nachteil

. für die Kleinen.

uiid die allerhöchste Erlaubnis gegeben, von dieser
Billigung der Ausführungen des Reichskanzlers den
aeset'clebenden Faktoren und dem Volk amtlich Kennt-
Uis zu geben. Der Reichskanzler hat hiervon am
gleiche!: Tag dem Bundesrat , dem Reichstagsprastden-
ten und dem preußischen Staatsministerium amtliche
Erössnung gemacht ::nd den entscheidenden Hnhatt de..
kaiserlichen Erklärung im „Rerchsanzeiger verosten .-
licht. Damit war der frühere Mangel der. voraus-
gehenden Ermächtigung durch das rechtlich gleichstehenos
Mittel der nachträglichen Genehmigung , geheilt . Der
fromme Wunsch" des Kanzlers war ein vom Kaiser

erfüllter Wunsch geworden, und der Zweck der Adresse
war durch den Reichskanzler erreicht.

Wie mag Herr v. Hertling . also ..den von nur uns
zwei anderen Abgeordneten pflichtmäßig und vorsichtig
geäußerten Ztveifel . ob eine kaiserliche Genehmigung
erfolgen werde, als Argument gegen die tatsächlich et-
solgte Genehmigung mißbrauchen ? Wenn der ,-relcho-
tag nach dieser ihm entgegenkommenden Genehmigung
keinen Grund zur Beschwerde hatte , so spricht das ge¬
wiß nicht dafür , daß er über jenen Verlaus ungehaiten
war Tie Äußerung des sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Geyer gibt nur dessen parteipolitische Ansicht
wieder, der Inhalt des Versprechens sei nicht wert ge-
ixua aegcurgen, best reitet aber nicht, daß die Ausfuhrun-
gen des Reichskanzlers über die Notwendigkeit künf¬
tiger Zurückhaltung genehmigt worden sind.

Die allerhöchste Genehmigung einer Ministeriellen
Ausführung über die künftige politische Haltung des
Ministers enthält eine bindende Erklärung
des Monarchen  und damit ein Versprechen.

Es ist unerhört  von den Führern des Zentrums
und der konservativen Partei , dies zu leugnen.
Beide Abgeordneten verlangen , daß die ^ Autorität
respektiert werde, beide verlangen , daß Lreu
Glauben im christlichen Staat herrschen sollen. . Es starrt
nicht, sondern es s ch lv ä cht die U u t o r 11 ot niu
da?- Vertrauen auf Treu und Glauben , wenn man an
dem im „Reichsanzeiger" feierlich proklamier¬
ten Wort dreht und  d eu t e l t, wenn bedrängte
Parteisiihrer den Kaiser seines Wortes entbinden ver-
suchen, und wenn sie öffentlich ausrufen , in Deutschland
iei ein St aise r wort  kein bindendes Verspreche!:.

vNltv,.. ähnlichem Sinne äußert sich — ohne  die
Samstags -Verhandlungen des Reichstags gekannt zu
haben - in- seinen demnächst imVerlag von Karl Cil i-
t i u s - Berlin erscheinenden „Politischen Erinnerungen"
das langjährigeReichstagsmitglied Landgerichtsrat a. D
Kn le mann. .Im letzten Abschnitt dieser Schrift
hotßt £2*

„Der Kaiser scheint sich die Frage nicht vorgelegt zu
haben, vor ivelcher Instanz er sein göttliches Recht
würde geltend zu machen haben, !venn einmal  da»
Volk it i cht mehr  g e :: e i g t sein sollte, den h e ut 1-
gen Z u st and an zu er kennen  und fortbestehen
zu lassen Hätte er das getan , so wurde er emgeiehen
haben daß die praktische Geltendmachung fernes Rech-

Man wird uns erlauben, unter diesem GrsichtsPuM«
alle die neuen Zeitschriften zu begrüßen, die als ltterarlschei
Produkt aus der wettverzweigton Kinderkunstbewegunt
hervorgegangen sind. Da gibt es Bilder mit Mamitieu
leben, Lithographien mit Sonntagskindern, Madonnen uni
Rübezahle, Brunnen nnd Schaukeln, Kindsrzimnrer uni:
Engel, die aus Gießkannen regnen, Marchensithoucttenunit
Tierzeichnungen, rustikale Stickereien und Buchstabcnbücher,
Photographien, illustrierte Erzählungen und die famosen
Spielzeugsi'guren der Dresdener Werkstätten, aus denen sich
die Arche Roah, die Schwarzwälder Mühle, ein Dorfidhll
mitsamt Automobil, das Märchen von Hansel und Gretel,
ein ganzes Theaterstück znsamm« rsetzen läßt . Wie reizende
stilisierte Tiere haben diese Kinderkünstler geschaffen, wie
nette Dampfschiffe und Segelboote und Rokokodanien. Das
Plakat brachte einst die gesamte WirklichkLit aus erne
Reklam-spräche, die die innersten industriellen Interessen
der Dinge frech stilisierte. Dieses Spielzeug setzt seine Kunst
fort. Es stilisiert die innersten spielerischen Eigenschaften
der 'Dinge und trifft daiuit eine Karikatur auch der innersten
Beschäftigungen, wie sie nur ein intelligenter Großer fertig
bringt, der sich von dem Pathos des Lebens auf einige
Kinderstunden erlösen will. Die Abbildungen aber werden
gefüllt von den weisesten pädagogischen Aufsätzen, die dieses
Pathos nicht überwinden dürfen, sollte ihr guter Zweck nicht
in die Brüche gehen. Oder etwa spiegeln auch sie oft das
Kind unfreiwillig im Autor ? Doch davon will ich nichts
sagen.

Ich möchte mit all diesen schönen Kindersachen spielen
und mich in ihnen vergessen, um mich zu entdecken. Was
der kleine Rudi neben mir dazu sagt, ist mir nicht gleich¬
gültig. Ich brauche ihn ja, um durch ihn mir diese Kunst
zu sanktionieren. Sollte er Gefallen daran finden., es wäre
nur zu meinem Vergnügen. Darum verehre ich b̂w ^chte
mich ganz »ach seinen Orakeln und mache ihm o-rdemltchd:e
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tes außer der göttlichen Gnade doch noch einen
anderen Faktor  erfordert , nämlich die m i n d c-
stens stillschweigende Mitwirkung  des
Volkes. Man sollte glauben, daß, gerade vom monarchi¬
schen Standpunkte betrachtet, es nicht zweckmäßig ist,
zur öffentlichen Erörterung dieses Themas Veran¬
lassung zu bieten. Bisher hat man die naheliegende
Frage gar nicht aufgeworfen, wie der Kaiser glaubt,
sein Verhalten mit dem von ihm gegebenen Versprechen
in Einklang bringen zu können. Er kann doch unmög¬
lich davon ausgehen, daß dieses mit dem Wechsel
in der Person des Reichskanzlers seine verpflich¬
tende Kraft  verloren habe, denn das Versprechen
war nicht Bülow, sondern dem Reichstag und dem
deutschen Volk  gegeben . Wenn im Mittelalter
Kaiser sich vom Papste eines gegebenen Wortes ent¬
binden ließen oder sich gegenüber einem Ketzer über¬
haupt nicht an dasselbe gebunden fühlten, so sind das
doch Parallelen , zu deren Anwendung selbst bei Zu¬
grundelegung der mittelalterlichsten Anschauungen
alle Unterlagen fehlen. Sollte also wirklich den Kaffer
seine damalige Zusage gereut und er die Absicht
gewonnen haben, daß er ein unnötiges und ungerecht¬
fertigtes Zugeständnis gemacht hätte, so würde das die
bindende Kraft  des einmal gegebenen Wortes
nicht in Frage  stellen ."

Deutsches Kelch.
* Zum Schisfahrtsabgabengefetzentwurfbeschlossen der

Verkehrsausschußsowie der Gesamtausschuß des Handels¬
vertragsvereins einstimmig folgende Resolution: „Die
Interessen der deutschen Volkswirtschaft verlangen unbedingt
die Aufrechterhalttmg der Mbgabenfrciheit aus den natür¬
lichen Wasserstraßen. Der wirkliche Zweck der dem Reichs¬
tag zugegangenen Vorlage ist weniger  die Förderung
»es Ausbaues der Wasserstraßen als vielmehr die Ver¬
teuerung des Verkehrs , um einseitigen
agrarischen Wünschen  zu entsprechen. Die Sicherung
der Verkehrsinteressen durch die Strombeiräte ist unwirksam.
Abgesehen davon, daß solche nur für die drei Gemeinschafts¬
ströme, nicht aber für die anderen Wasserstraßen vorgesehen
sind, soll ihnen nicht einmal eine Mitwirkung bei der erst¬
maligen Festsetzung der Abgaben  zustehen, und da
ihre Zusammensetzungin dem Belieben der Behörden
stehen soll, ist cm wirksamer Schutz gegen weitere Erhöhung
der Abgaben nicht gegeben. Völlig der Willkür der Ver¬
waltungsbehörden preisgegeben werden sollen aber alle nicht
gemeinschaftlichen Wasserstraßen, speziell die des O st en s;
sichren die Verhandlungen mit Österreich und den Nieder¬
landen nicht zum Ziel, so sollen zwar Elbe und Rhein
von Befahrungsabgaben freibleiben, dagegen den ohnehin
minder  leistungsfähigen Wasserstraßenneue Lasten aus-
crlegt werden. Das aber würde eine schwere Benachtei¬
ligung ihrer Verkehrsgebiete sein. Wird aber die Zustim¬
mung von -Österreich und den Niederlanden durch poli¬
tischen Druck  erreicht, so kann es nicht ausbleiben, daß
unsere politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu diesen
für unseren Export so wichtigen Ländern erheblich verschlech¬
tert werden. Zu diesen wirtschaftlichenBedenken kommen
solche finanzpolitischer  Natur . Es fehlt jede Über¬
sicht über die voraussichtlichen Kosten und die voraussicht¬
lichen Einnahmen, es fehlt jede Berechnung, ob und inwie¬
weit die vorgesehenen Abgaben hinreichen würden, um auch
nur die in der Vorlage erwähnten Projekte zu verwirklichen.
Unter diesen Umständen wäre die Annahme dieser unfertigen
Vorlage ein gewagter Sprung ins Dunkle. Der Handels¬
vertragsverein richtet daher an den Hohen Reichstag die
ergebene Bitte, dem Gesetzentwurf seine Zustimmung nicht
erteilen zu wollen."

* Die letztere Reden des Kaisers. Die „Kölnische Zei¬
tung" kann sich trotz aller Zurückhaltung im Urteil doch auch
dem Eindruck nicht verschließen, daß die letzten Kaiserreden

von neuem Verstimmung  herborgevufen haben. Sie
schreibt: Was dem Kaiser recht ist, ist dern Volke billig.
Wir sind uns der Pflichten, die wir als Vertreter der
Öffentlichkeit übernormnen haben, vollauf bewußt und ge¬
willt, sie nach Kräften zu erfüllen; aber wir sind auch der
Meinung, daß ein Vertrauensverhältnis,  wie es
der Gottessrieden von 1903 ist, nur bestehen kann, wenn in
der öffentlichen Meinung wahr und aufrichtig da Kritik ge¬
übt wird, wo Anlaß  dazu gegeben ist. Da haben wir
uns denn nicht verhehlen können, daß auch die letzten
Reden des Kaisers,  so unanfechtbar sie an sich waren,
bei den politischen Verhältnissen, die wir nun einmal
haben, Verwirrung stiften  mußten . Es ist eine lei¬
dige Tatsache, daß derartige Äußerungen der allerhöchsten
Stelle bei uns nicht als Jndividualkundgebungen hinge-
nommen, sondern alsbald parteipolitisch ausgemünzt wer¬
den. Daran wird sich sobald nichts ändern, und da wir den
Kaiser aller Deutschen davor bewahren  möchten. Laß
er auch nur mit einem bloßen Schein von Berechtigung als
der Kaiser einzelner Parteien  in Anspruch genom¬
men werde, schließen wir uns dem Wunsche an, daß er bei
seinen Auslassungen diesen leidigen Zuständen Rech¬
nung  tragen möge. Es wäre auch eine dankenswerte Auf¬
gabe seiner Ratgeber, den Kaiser durch ihre Politik davor zu
behüten, daß auf ihn Las falsche Licht falle, als ob er die
eine oder die andere politische Partei  begünstige.

* Der 10. Zionistenkongretz. Am 22., 23. und 24. Novem¬
ber fand in Berlin eine Sitzung des Aktions-Komitees der
Zionistischen Organisation statt, an der Vertreter aus
Deutschland, Rußland , Holland, Belgien, Österreich-Ungarn,
England, der Schweiz, Dänemark und Rumänien teil-
nahmen. Es wurde beschlossen, den 10. Zionistenkongreß
im Monat August 1911 in Basel abzuhalten und mit dem¬
selben womöglich eine Ausstellung, die die jüdisch-natioue^
Arbeit in Palästina und in der Diaspora veranschaulichen
soll, zu verbinden.

MahlbemsgmrK.
Wahlvorbereitungen in Bayern. Gelegentlich einer

Tagung des Gesamtausschusscs der Arbeitsgemeinschaftder
liberalen Kroisverbände, an oer auch Bevollmächtigte der
liberalen Landespartei und der FortschrittlichenVolkspartei
teilnahmen, wurden die Vorbereitung der nächsten Reichs¬
tagwahlen in Bayern eingehend besprochen. Dabei ergab
sich vollste übereinstimung darüber, daß die Liberalen
aller  Schattierungen geschlossen  in den Wahlkamps
ziehen, und daß die von den beiden liberalen Parteien und
dem Vorstand der Arbeitsgemeinschaft bereits getroffenen
Vereinbarungen dazu eine geeignete Grundlage bilden,
unbeschadet der Selbständigkeit der Wahlkreise bei der Be¬
nennung der Kandidaten. Es sollen nun alsbald gemein¬
same  W a h l kr e i s a u s s chü sse in Funktion treten,
welche die Ausstellung der Kandidaten im Einvernehmen mit
der Arbeitsgemeinschaftund den Kreisverbänden, sowie mit
den Leitungen der Landesparteien in Angriff nehmen und in
die Agitation eintreten.

Rechtsprechung « Ad Nsvwaltirng.
Vom Etat der Post- und Telegraphrnverwaltung. Nach

dem soeben veröffentlichten neuen Etat sollen bei der Zen¬
tralverwaltung neue Stellen geschaffen werden für 1 Vor¬
tragenden Rat , für die Abteilung des Telegraphen- und
Fernsprechwesens; ferner eine Stelle für einen bautechnischen
Hilssarbsiter, 4 Stellen für Telegraphemnechaniksr und 2 für
Postgehilfinneu. Bei den Oberpostdirektionenkommen in
Zugang 2 Stellen für Abteilungsdirigenten, 12 Stellen für
Posträte und 6 Stellen für Oberposttnspektoren; ferner 1ö
Stellen für Bureau- und Rechnnngsbeamte erster Klasse,
4 für Bausekretäre, 40 für Burecmbeamte zweiter Klasse und
44 für Postgehilsinnen. Bei den Post- und Tclegraphcn-
ämtern werden neu geschaffen 12 Stellen für Post- und
Telegrapheninspektoren, 27 Stellen für Obersekretäre, 800
Stellen für Assistenten, 19 Stellen für Postverwalter, 354
Stellen für Gehilfinnen, 500 Stellen für Unterbeamte in ge¬
hobenen Dienststellen und 500 Stellen für Unterbeamte der
Landbriefträgerklass e.

Aerrtsche Kolonien.
ins . Der nächste Ablösungstranöport für Kiautscho«.

Der nächste Ablösungstransport für das Gonvernernent
Kiautschou wird mit dem Dampfer „Roon" vom Nord¬
deutschen Lloyd Wilhelmshaven am 7. Januar verlassen.
Der Transport wird eine Stärke von 1100 bis 1200 Köpfe
aufweisen. Nach Eintreffen des Dampfers in Tsingtau mit
den Ablösungsmannschaftenist die Formierung der in Um¬
sicht genommenen Marine - Pioniertompag «ie
vorgesehen.

Im Etat des Kolonialamtes finden sich 150 000 M. z«l
Förderung der auf ErschließungZentralafrikas und andern
Ländergebiete gerichteten wissenschaftlichen Bestrebungen,
25000 M. zum Studium ausländischer Kolonial- und
Rechtsverhältnisse, sowie des Eingeborenenrechts der deut¬
schen Schutzgebiete, 100 000 M. zu Vorarbeiten für die Er-
schließung der Schutzgebiete.

Aus Zand»
Schmeix.

Gegen den neuen Gotthardvertrag sind, wie verlautet
bisher 70000 Bürgerunterschriften unterzeichnet worden.'
Die Volksbewegung gegen den Vertrag nimurt zu.

ftsvblm.
Dir Schulden der Offiziere. Die neue Offiziers ' par-

kaffe, welche mit russischem  Kapital gegründet wurde
hat die Zahlung der Privatschulden der Offiziere der Bel¬
grader Garnison übernommen. Die Schulden bclaufen^ück
auf rund 2 Millionen Frank.  Die Schulden de'
Offiziere der im Lande liegenden Garnisonen werden v-e
derselben Sparkasse zu Beginn nächster Woche beoff^,"werden. 8

Luftschiffe und ArroMne.
tz. Verteilung der beiden neuen Luftschifser-Bataillone

Die beiden im neuen Etat angeforderten neuen Luftschiffs
Bataillone werden, wie uns mitgeteilt wird, ihre Stand¬
orte in Berlin und Cöln erhalten. Das SufiMifF -/.
Bataillon Nr. 2 erhält Berlin, das Lustschiffer-Bataiklon
Nr. 8 Cöln als Garnison. Jedes Bataillon ist zu
Kompagnien zu formieren, von denen je eine einen a n d e -
ren Standort erhält. Eine Kompagnie des Luftschiff̂ /.
Bataillons Nr. 2 wird nach Königsberg verleat werden"
während eine des Bataillons Nr. 3 in M e tz garnisonieren
soll. Gegenwärtig besteht das Luftschiffer-Bataillon
4 Kompagnien, von denen zwei provisorisch durch Abgabe
von Jnsanteriemannschaften gebildet wurden, die in Cöch
bezw. Metz untergebracht sind. Werden die Mittel für die
beiden neuaufzustellenden Bataillone bewilligt, so kommen
die beiden provisorisch ausgestellten Kompagnien des ie$t
bestehenden Luftschiffer-Bataillons t„ Fortfall wz- Armee
würde dann drei  Bataillone zu je 2 Komv̂ -Niien Mtzm
Das in Aussicht genommene Kraftsahr-Bataillow' wird
seinen Standort in Berlin  erhalten . Dasselbe giff p™
der Generalinspektion der Verkehrstruppen, dessen Jnsvcr-
teur den Rang eines kommandierenden Generals erhalten
soll, und von der Inspektion des Kraftfahr- und Lu' t'ch:f?̂
Wesens, an deren Spitze ein Oberst oder Generalmaio'- ti-/
ten soll. Te"

m- London, 29. November. Als Oberst Godh  gestern
in einem Zweidecker mit einem Passagier 300 Fuß
über dem Longtal bei Aldershot flog, wurde einer der be-den
Benzinbehälter leck und ein Strom ergoß sich über
Motor. Wäre es über die Ausströmungsscite geflossen so
hätte alles im Augenblick in Flammen gestanden und 'her
Oberst und sein Begleiter wären eines entsetzlich«
Todes gestorben. v

Kur; wie die Inschrift lautet, die über dem modernsten
Kinderbasar Europas , den Hallen des belgischen Seebades
Westende zu lesen ist: O parents , soyez faibles envers les
enfants I

Ach ja, ich möchte mit all diesen Sachen spielen. Da ist
das große Kriegsschiff, es ist ein Japaner und geht gegen
Port Arthur , das trotzig auf einem Felsen liegt, nrtt Erbscn-
kanonaden vor. Dichte Soüdatenkarrees stehen auf dem
Lande. Von Zeit zu Zeit knallt eine Tischplatte, hebt sich
dampfend hoch, und die Soldaten fallen alle um, daneben
sitzt ein Automat, der einen Künstler mit Samtjacke und
Haarlocke vorstellt, und immer, wenn die Tischplatte stch hebt,
sagt er: „Das ist großer Stil ." In Port Arthur selbst aber
sind viel schöne Häuser, die von Puppen bevölkert sind. Da
steht man einen Mann, der etwas betrunken ist und immer¬
fort aus seine Frau schimpft, weil sie ihm nicht gut ist. Dann
zwei Leute, die sich an einem Brunnen entsetzlich verhauen,
bis der eine hineinsällt und unten in einer Schublade wieder
herausgezogen werden kann. Dann wieder einen Mann,
der einer Frau immerfort nachläust, aber sie drehen sich
unmrterbrochen im Kreise herum. Ein Dichter sitzt daneben
und schreibt das alles auf, weil er ein Theaterstück daraus
rnachen will. Dan steht man das Rathaus mit einem präch¬
tigen Saal , in deni die freie Gemeinde auf niedlichen, kleinen
Ledersesseln eine Beratung pflegt. Ta cs nicht genug
Puppen im Talar gibt, nimmt man einige denkende Pferde
von einer Kanone weg und setzt sie daneben. Alle sitzen ganz
still und denken über die Zukunst des Staates Lippe nach.
Nebenan ist der Palast mit einem herrlichen, reichgcputzten
König, der soeben von einem Segelboot abgestiegen ist und
jetzt einen Mann im Gehrock empfängt, der ein Kunst¬
historiker ist. Dieser hat am rechten Arm einen Draht , mit
dern man ihn auf,ziehen kann. Damit zeigt er immerfort auf
den öriesmit der Arche des Noah, der oben rings um das
Zimmer lmist und den ganzen zoologischen Garten darstellt.
Aber oer Komg schüttelt mit dem Kopf und ist so böse auf
den Kunschrstoriter, daß er den Saal verläßt. Vier Diener
m Lwre bucken sich hinter ihm, bis ihnen die kleinen Hosen
platzen. Doch das macht Nichts, Mama näht sie wieder und
hängt uc fein an Bügeln auf ,n dem großen sezcsstonistischen
Schrank drüben m der Puppenstube, wo alle Schlivke
Stiefelböcke und Hemden mit festen Manschetten sauber ge-'

ordnet sind. Es ist eine ganz moderne Puppenstube mit
Miniaturmöbeln neuesten Stils , bürgerlichen Empiretapeten
und Bildern von Schwind. Im Papierkorb liegt der
Struwelpeter , auf dem Kanapeetisch die „Neue Rundschau".
Eine entzückende Versammlung modischer Puppen tn den
Kostümen aller Zeiten ist darin ausgestellt und wartet aus
mich, da ich mit ihnen am liebsten spiele. Ich spiele „Kul¬
tur ". Die Kavaliere müssen über das Parkett gleiten, die
Damen graziös lächceln, ferne Zärtlichkeiten schweben von
dem einen zum andern hinüber, einige sind von jener müden
Zartheit , wie sie stch bei vornehmen Geschlechtern in den
letzten Erben vorsindet, andere haben bewegte Gesten, in
denen das „Leben" ist, einige zeigen die blasierte Linie der
perversen Schamhaftigkeit von Prärafaelitcn , und die
buntesten erinnern an die revolutionären rornantischen Jüng¬
linge, wie sie Theo Gautrer schildert. Man kann sich tage¬
lang nrit ihnen amüsieren. Endlich aber schlägt die Stunde
für Port Arthur , dessen Erbsen verschossen sind Die
Japaner erobern die Stadt und ziehen durch die Sieges¬
allee bis Europa . In Europa ist ein großes VarietStheater,
m dem die siegreichen Japaner jeden Abend als Seiltänzer
und Akrobaten austreten, Luttr mit den durchbrochenen
Strümpfen, Schigolch mit dem gelben liberrock, Rodrigo
Quast mit den geschwollenen Muskeln, und der Privat¬
dozent Hilii mit dem großen Kalabreser — bis es Zeit zum
Schlafengehen ist. Der Schutzmann kommt und steckt sie alle
in die Pandorabüchse.

Aus Kunst und Leben-
* Mausepack. Zu unserem Feuilleton in Nr. 537 wird

uns aus Königsberg i. Pr . geschrieben: „Sehr geehrter
Herr ! Ich kann nicht umhin, mein Befremden darüber zu
äußern, daß Sie unsere ehrenwerte Sippe mit dem belei¬
digenden Ausdruck „Pack" bezeichnen! Ich weiß keinen
anderen Weg, um meinem Ärger Lust zu machen, denn ein
Duell mit Ihnen ist — abgesehen davon, daß Sie mich
tvahrscheinlich für „nicht satisfaktionsfähig" erklären wür¬
den — aus mehrfachen Gründen unmöglich, und zu einem
Prozeß kann ich mich nicht entschließen, da meine Klage
vermutlich abgewiesen würde. Sie haben, wie alle Men¬
schen, eine eigene Art, auf uns herabzusehen. Wer hat

denn bewiesen, daß Sie eiwas Besseres sind als
liebe Herrgott hat uns alle erschaffen, also sind wir au*
alle gleichberechtigt, aus dieser Erde zu leben, die so
toarc, wenn das Menschcnpack sie uns nicht zur Hölle machte
Sie sprechen von einem besonderen Wohlwollen, das'  E
für uns anmutige, stinke Tierchen von jeher gehabt baba^
aber Ihre Skizze beweist, alles in allem, wenig davon.
m aller Welt, gehen Sie z. B. unsere Familienverhältnisse
an ? Sie halten sich darüber auf, daß wir bis zu sechsmal
rm Jahre Kindtaufe Hatten, und dann gleich Vierlinge
Achtlinge. Du liebe Zeit, warum sollten wir nicht' ' ‘» o
uns ist eine Kindtaufe nicht so kostspielig wie bei ' E,7/.
wir brauchen weder Sekt, noch Austern. Birkhuhn od„
sonstige Delikatessen, da können wir uns das Vergnuam,
auch öfter leisten. Daß unsere Kinder so schnell heran
wachsen, ist doch nur ein Vorzug. Wenn ich an 'das
stöhne und Geseufze denke, das man von Euch hört, bis „ff,
einziger Sohn es zu eiwas gebracht hat — wie viel selbst
ständige Mausekinder haben wir in der Zeit schon ohne
geringste Sorge aufgezogen, trotzdem wir , wie Sie fc
liebenswürdig behaupten, „gehirn-schwache, uniniclligente"
Geschöpfe sind. Im übrigen kann ich ja nicht bestreiten
Ihre Skizze sehr lehrreich und, wie ich die Menschen W»
Horte, recht amüsant zu lesen ist. Die Idee , daß man un¬
angenehme Befuchstanten aus dem Fremdenzimmer nti-t
meinesgleichen„herausgrault ", ist zweifellos eine ßrittaute
Erfindung ; ich stelle mich Ihnen für diesen Zweck gern zur
Versügung und bitte, mir in dringenden Fällen zu tele¬
graphieren. Ein zweifellos sicheres Mittel ist Ihre Erfin¬
dung aber nicht. Ich kenne eine ältere Dame, die lächelnd
zusieht, wenn ich auf ihrem nackten Fuß herumkrieche, als -»
bei der wären auch zehn Mauseriche wirkungslos. 2GW
diese Dame ist wahrscheinlich eine Ausnahme. Sie gehört
nämlich zu denen, die alle Tiere mit Vergnügen beobachten
und sie interessant finden, sei es das Lausevolk, MäusepnE
oder sonstige Kreaturen; sie nimmt die garstigsten Raupen
ur die Hand und hatte zahme Eidechsen, die ihr ans yte
Schulter krochen und aus ihrer Hand fraßen. Zum Schluß
möchte ich Ihnen mein aufrichtiges Bedauern aussprechen
über die Zerstörung Ihres kostbaren Bandes von Adrian
Balbis Erdbeschreibung; ich bin ehrlich genug, zuzugeben
daß ich diese Handlungsweise meiner Vettern sehr rchz-
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Wiesbaden , 30. November.
Jubiläum des Fenrsprechcrs in Wiesbaden.

II.
Bei allen größeren Ämtern ersetzte die Reichstelegra¬

phenverwaltung den Einfachbetrieb durch Vielfachbetrieb.
Wie bereits erwähnt, konnte infolge der immer größer wer¬
denden Teilnchmerzahl auch beim hiesigen Amt der Einfach-
-betrieb nicht mehr genügen, und so kam denn auch hier auf
Anregung der Kaiser!. Oberpostdirektion in Frankfurt
(Main) im Winter 1896/97 der Vielfachbetrieb mit einem
Kostenaufwand von rund 50 000 M. zur Einführung, der
jedoch eine umfangreiche Erweiterung der Dienstrüume vor¬
angehen mußte. Das Datum der Eröffnung des Vielfach¬
betriebs in Wiesbaden (28. März 1897) muß wegen des
Umfangs der technischen Änderungen beim Telegraphenamt
und wegen der erheblichen Verbesserung des ganzen Sprcch-
verkehrs als ein bedeutsames in der Entwicklung des hiesi¬
gen Fernsprechwesens bezeichnet werden.

Dem immer weiter gesteigerten Verkehr konnte allmäh¬
lich auch das im Jahre 1897 in Betrieb genommene Viel¬
fachsystem nicht mehr gerecht werden, und cs mußte wieder¬
um zu einer größeren Erweiterung des Telegraphenamts
geschritten werden. In dieser Hinsicht bedeutet das Jahr
1905 einen weiteren wichtigen Merkstein in der Geschichte
unseres Wiesbadener Fernsprechwesens, der deshalb ganz
besonders hervortritt , weil in diesen!. Jahr das heute noch
bestehende, ebenfalls aus dem Prinzip des vorhin geschil¬
derten Vielfachbetriebs beruhende Zeniral -Batteriesystem
zur Einführung gelangte, welches außer einer sehr umfang¬
reichen Änderung in der iechnischcn Einrichtung des Tele¬
graphenamts auch eine vollständige Umänderung der Sprech¬
stellen bedingte. Im Zusammenhang mit der Einführung
deS Zentral -Datteriesystems mußten sämtliche bis dahin an
beiden Enden geerdeten einzeldrähiigen Anschlußleitungen
mit einem Kostenaufwandvon 260 000 M. zu Doppelleitun¬
gen ausgebaut werden. Da eine derartige Vermehrung der
Anschlußleitungen auf oberirdischem Wege nicht überall
möglich war , so mußte mehr und mehr zur Auslegung von
unterirdischen Kabeln geschritten werden. Das erste Fern-
sprechkabel in unserer Stadt war bereits im Jahre 1909 vom
Telegraphenamt . bis zur Wilhelmsheilanstalt ausgelegt
worden ; es enthielt 148 durch Papier isolierte Kupfcradern.
In den Jahren 1905/06 verliefen vom Telegraphenamt aus
schon nach allen Richtungen der Stadt Fernsprechkabel, die
teils direkt in die Erde gebettet, teils in Zementkanälen
einaezogcn waren, letzteres auf den Strecken, auf denen meh¬
rere Kabel zugleich auZzulegen waren. Die Änderungen
beim Amt gingen Hand in Hand mit dem Pofihausneuban.
Um gleich für eine lange Reihe von Jahren den nötigen
Rauw für den- Fernsprechbetrieb zu fchaffen, wurde im
Mittelbau zwischen Rhein- und Luisenstraße ein großer,
mit Oberlicht auZgestatieter Saal von 180 Quadratmeter
Grundfläche geschaffen, in dem die Vielfachschränke nach
dem Zentral -Batteriesystem Aufstellung fanden. Bei die-
fern ^ott Siemens u. Halske konftrinerien, .auf der Höchsten
Stufe technischer Vollkommenheit stehenden System sind die
früher bei den Sprechstellen untergebrachten Stromquellen
für den Anruf und das Sprechen (Mikrophonbatterie) beim
Amt vereinigt — zentralisiert, zum größten Vorteil sowohl
für die Verwaltung wie für die Teilnehmer. Die durch
ihre Unterhaltung sehr kostspieligen Einzelbatterien der
Sprcchstellenwurden beim Amt durch eine Akkumulatoren¬
batterie , die aus dein städtischen Starkstromnetz geladen
wird, ersetzt. Als Anrufsignale dienen bei den neuen Vicl-
sachschränken kleine Glühlampen statt der früheren Klappen.
Sobald der Teilnehmer den Hörer vom Haken nimmt, wird
ein elektrischer Stromweg über das Mikrophon, den Fern¬
hörer, die Anschlußlcitung. die Zentralbatterie und die An¬

ruflampe geschlossen, die Lampe glüht auf, die Beamtin
schaltet sich mittels Stöpselschnur ein und verbindet mit der
gewünschten Nummer durch Einstecken der Schnur in die
Vielfachklinke, deren sich 10 000 an ihrem Schrank befinden.
Vorher hat sic zu prüfen, ob die gewünschte Leitung etwa
an einem anderen Schrank schon verbunden ist, was sich
durch ein Knacken im Kopfhörer der Beamtin bemerkbar
macht. Der verlangte Teilnehmer wird durch Stromgebung
aus der Zentralbattcrie angerufen, und zwar durch die
Beamtin, so daß die Tätigkeit des Teilnehmers nur im
Nennen der Nummer besteht. Wie nebenbei erwähnt sein
möge, läßt sich bei irrtümlichen Anrufen, die bei einem
großen Amt mit starkem Verkehr nie ganz zu vermeiden
sind, nicht ohne weiteres fcststellen, an welchem der zahl¬
reichen Schränke der falsche Anruf erfolgte, weil nach dem
Vielfachprinzip eben alle Teilnehmer von jedem Schrank
aus angerufen werden können, während der eigene Anruf
nur auf einem bestimmten Schrank sichtbar wird . Als
Zeichen der Gesprächsbecndigungglüht, sobald die Teilneh¬
mer ihre Hörer einhängen, beim Amt für jede der mitein¬
ander verbundenen Leitungen eine Schlußlampe auf, wor¬
auf die Verbindung zu trennen ist.

Die Einrichtung des äußerst komplizierten Systems
beim Amt kostete 150 000 M.

Auch für den Fernverkehr, der bis zum Jahre 1902
Wiesbaden nur mit den nächsten Orten durch direkte Leitun¬
gen verband, ist Sorge getroffen worden, indem allmählich
drei Leitungen nach Berlin, je eine nach Coblenz, Cöln,
Mannheim, Cassel und Düsseldorf, neben mehreren anderen
geschaffen wurden, so daß Wiesbaden nicht mehr wie früher
auf die Mitwirkung und Hilfe der großen Nachbaräniter
angewiesen ist. Auch die Sprechmöglichkeiten sind erheblich
vermehrt worden ; während man vor 25 Jahren nur mit
Frankfurt (Main ), Mainz und Kastel sprechen konnte, hat
man jetzt in Wiesbaden die Möglichkeit, mit 6200 Orten in
Sprechverkehr zu treten.

Mit Riesenschritten hat sich in den auf die vorbeschrie¬
bene durchgreifende Neugestaltung des hiesigen Fernsprech¬
wesens folgenden Jahren der Fernsprechverkehrentwickelt.
Wir zählen im Jahre 1908 nicht weniger als 3400 Teilneh¬
mer (1000 mehr als 1905) und täglich 18 700 Gespräche, und
heute, wo unser Fernsprechnetz aus ein 2 5 j ä h r i g e s B e-
ste h e n zurückblickt, umfaßt es schon über 3900 Teilnehmer,
die täglich im Durchschnitt 30 000 Gespräche abwickeln; die
Zahl der Fernsprechbeamtinnen beträgt 76. 24 000 Kilo¬
meter unterirdische Anschlußleituug und 1030 Kilometer
oberirdische durchlaufen wie die Fäden eines riesigen
Spinnengewebes die Stadt : für die Unterhaltung und Er¬
weiterung der Leitungen sind 70 Telegraphenarbeiter das
ganze Jahr hindurch tätig . Die Unterhaltung der besteben-
den Leitunaeu verschlingt an Kosten jährlich rund 70 000 M.
wahrend für Herstellung neuer Anschlüsse jährlich etwa
60 000 M. aufzuwenden sind, wozu dann je nach Bedarf
noch die kostspieligenK-abelönlagen treten, — im laufenden
Äahr z. B. belaufen sich die Ausgaben für neue Zement¬
kanäle zur Aufnahme von Fernsprechkabcln und für die
Kabel selbst aus 130 090 M. Gegenwärtig vollzieht sich beim
Telegraphenamt schon wieder eine Erweiterung, indem die
Teilnehmerschränke und die Schränke kür den Fernverkehr
ganz erheblich vermehrt werden, wodurch sich die Aufnahme¬
fähigkeit des Amts weiter erhöht.

. Vergleichen wir die vorstehenden Zahlen mit den gleich¬
artigen bei der ersten Einrichtung des Fernsprechers in
Wiesbaden erwähnten, so müssen wir zugestehen, haß bei
diesem für die öffentlichen wie privaten Interessen gleich
wichtigen Verkchrsinstitut in den letzten 25 Jahren sich eine
großartige Entwicklung vollzogen hat, zn der wir , am
Schluß unserer Betrachtungen anlangend, das Kaiscrl.
Telegraphenamt nur aufrichtig beglückwünschen können.

— Volkszählung und Religionsbekenntnis. Bei der
Frage nach dem Religionsbekenntnis sind ganz allgemeine
unbestimmte Ausdrücke, wie „Christ", zu vermeiden. Für
ungctaufte Kinder ist das Bekenntnis anzugeben, in welchen!

sichtslos finde. Aber wollen Sie ein gutes Mittel dagegen
wissen? Logen Sie in Ihre Bibliothek ein Stückchen
Hundekuchen, an dem ja in Ihrem Hause kein Mangel zu
sein scheint. So lange wir etwas Besseres haben, gehen
wir nicht an gelehrte Werke, das weiß ich aus Erfahrung.
Ich wohne bei der naturforschenden Dame, bei der auch
berschiödene Bücher aufgestapelt sind, aber daneben finde
ich vernünftigerweise stets etwas Eßbares, sei es ein Stück-
chen Zwieback, ein Apfel oder sonst etwas Schönes. Glauben
Sic , mein Herr, nur der nagende Hunger treibt uns zur
Zerstörung der langweiligen Bücher! Eine Speckseite oder
Semmel sind uns stets interessanter. Doch nun Adieu und
seien Sie verbindlichst gegrüßt von Ihrem sehr ergebenen
Mauserich."

Theater und Literatur.
„Die Glocken von Vineta"  oder „Eine Fahrt

ins Märchenland", ein romantisches Weihnachtsmärchen-
spiel in 7 Bildern aus der Feder des durch seinen „Fiedel¬
bans" bekannten Wiesbadener Schriftstellers Wilhelm
El ob es , fand anläßlich seiner Erstaufführung im Ham¬
burger  Ernst-Druckertheater einen starken Erfolg vor aus-
berkauftem Hans. Die Presse erkennt einstimmig den
Stnnmungsgehalt , die erzieherische Handlung und den lnrz-
rrfteucndcn Humor des an der Walcrkant spielenden
Stuckes an. So schreibenu. a . die „Hamb. Nachr.": , Es ist
recht erfreulich, festzustellen, daß di- Bühne einen guten
Griff getan hat ; denn die Erstausführung des Weihnachts-
Marchenfpiels hat gezeigt, daß das Stück ein wahrer
Schlager ist, weil es ebensowohl Erwachsene fesselt, wie den
Kindern Helle Freude bereitet." Di- „Altonaer Nachr"
Urterlm: „Der Verfasser versteht es, Herz und Gemüt des
Kindes zu packen."

Thuilles „Lobetanz"  wird , wie wir hören, im
»rahmen der nächstjährigen Z opp oter Waldspi ele
mii ersten Solisten zur Ausführung kommen.
^ Unter dem Titel „Der kleine Figaro"  haben die
^NUier  des Condorcet-Gymnasiums >n Paris  eine
«bltschrlst gegründet, die sich nur mit Kunst und Literaturbeschäftigt!

Bildende Kunst und Musik.
rr  Methode Jacques Dalcroze  hat einen neuen

I o i g zn verzeichnen. An der M ü n che n er Hochschule

für Musik, der „Kgl. Akademie der Tonkunst", ist der Lehr-
plan durch die Einverleibung der „Solftzges" erweitert
worden, und der dazu berufene Lehrer, der Komponist Dr.
SB. Courv visier,  hat auch einen der Gehörbildung
gewidmeten Privatkursus eröffnet.

Geh. Hosrat Dr . Henry Thode , der Heidelberger
Kunsthistoriker, hat jetzt endgültig  sein Gesuch um Ent¬
lassung aus seinem Lehramt zum 1. Slpril 1911 eingereicht.
Er wird dauernd nach feiner Besitzung am Gardasee
übersicdclii und sich nur noch gelegentlich öffentlichen Vor¬trägen widmen.

Der Prmzregent in München  crnmmte u a den
Professor Kl i n g er - L eip z i g und den Generalmusik¬
direktor Richard Strauß - Berlin  zu Rittern des
Maximiliansordens.

„Das Musikantenmädel ". Georg Jarnos
Humor- und gemütvolle Haydn-Operette, die sich im Sturme
die Gunst des deutschen Operettcnpublikums erworben hat
setzt nun auch in Amerika ihren Siegeszug fort. Nach so¬
eben eingetroffenen Telegrammen aus New Uork  hatte
daZ Werk im dortigen I r v i n g - P l a c c - T k?c a t e r im
geteilt durchschlagenden Erfolg.

In Florenz  fand die Polizei in einem Keller drei
wertvolle Renaissanceskulptmcenaus der Werkstatt der
Robbia.  über die Herkunft der Kunstwerke, die üooifel-
los gestohlen sind, weiß man bisher nichts.

Wissenschaft und Technik.
Anläßlich der Eröffnung der Technischen

Hochschule in Breslau  ließ die Stadt für über
100 Einladungen zu einem Empsangsabend im Rathause
ergehen. Die Gäste wurden von dem Oberbürgermeister
Bender  begrüßt.

Die beiden Wiener  Ärzte Ultzer und Sommer
haben in Neu - Lengbach Radium  entdeckt, das eine
vrerzigmal größere Heilkraft besitzt wie das Radium von
Johannistal . Die beiden Ärzte ziehen das Radium aus
dem Uranium von Neu-Lengbach in sechs Wochen aus,
während der Prozeß bei den Lagern von Pechblende in
Johannistal ganze 18 Monate beanspruchte. Der Wert des
Radiumlagers von Neu-Lengbach wird auf 2 Millionen
Frank beziffert.

sie erzogen werden sollen. Bei der Volkszählung wird nicht
nach der Überzeugung, sondern ausschließlich nach der recht¬
lichen, äußeren Zugehörigkeit gefragt. Bei den Erwachse¬
nen kommt daher nur diejenige Religion in Frage, in wel¬
cĥ sie getauft und erzogen sind, also „Evangelisch",
„Katholisch", „Jüdisch" usw. Freidenker, Monisten usw.
hlchen sich als solche nicht zu bezeichnen, wenn sie der christ¬
lichen oder jüdischen Religion durch die Taufe angehören.
Nur in den Fällen, wo der Austritt aus einer dieser Kirchen
offiziell erfolgt ist, sind obige Bezeichnungen zulässig. Es
rann hiernach sehr wohl Vorkommen, daß jemand nach Über¬
zeugung Monist ist, seiner Religion nach ist er aber trotz¬
dem als evangelisch, katholisch oder als jüdisch cinzutragen.

— Abtei Eberbach im Rheingau. In der Monatsver¬
sammlung des „Wiesbadener Lehrervereins" am 21. Novem¬
ber hielt Herr Lehrer Jordan  einen Vortrag über die
Zisterzienser-Abtei Eberbach im Rheingau. An der Hand
zahlreicher Lichtbilder führte er die Zuhörer durch die zum
größten Teil noch wohlerhalteneu, nur durch Ein - und An¬
bauten hier und da entstellten Räume des berühmten Toch¬
terklosters von Clairvaux, bei dessen Gründung 1136 der
hl. Bernhard höchstwahrscheinlich persönlich im RhelnsM
war . Seine Statue steht auf dem linken Hofportal, und die
Benihardikapelle erinnert an ihn. Dem Vortragenden kam
es darauf an, den Zustand der Abtei etwa um das Jahr
1450 zu zeigen. Dem außerordentlich strengen und ernsten
Geist der Frühzeit des Zisterzienser-Ordens eittsprechend,
war das Kloster anfänglich ganz int schweren, einfachen
romanischen Stil gebaut. Mit der allmählichen Lockerung
der harten Lebensregel und der Sehnsucht nach freieren,
lichteren, schöneren Wohnungen aber wurden Umbauten
vorgenommen, die besonders den Kreuzgang, den Schlaf-
saal der Mönche und den Kapitelsaal betrafen und Räume
schufen, die noch heute in der Schönheit ihrer gotischen
Architektur das Entzücken der Besucher Hervorrufen. Um
1450 etwa steht das Kloster in seiner teils alten, teils er¬
neuerten Form vor uns . Die Südfront nahm die Kirche
ciir, von West nach Ost orientiert. Nach Norden hin legten
sich westlich und östlich zwei mächtige Gebäude an, die dort
den Aufenthalt der Conversen (eine Art Halbmönche), hier
dem der Couventtialen, die in Klausur lebten, dienten. Ver¬
bunden waren beide Bauten durch den Refekttir- und
Küchenbau. So entstand ein großes Viereck, das im Innern
den Kreuzhof mit denk umlausenden Kreuzganq eiuschloß,
Von ihm konnte man durch 10 Türen in alle Räume der
Klausur gelangen, die ihrerseits nur einen einzigen Aus¬
gang nach der Klostergasse zu hatte. Der Kreingang, den
malerischsten Teil dieser alten Klosteranlage bildend, ist
leider halb zerstört. Getrennt von den beschriebenen Ge¬
bäuden lag auf der andereu Seite des den Abteiberina durch-
s reßenoen Kisselbachs das Hospital. Es wurde schon vor
200 Jahren und ist heute noch die Kclterhallc für die
Trauben aus dem „Steinbcrg ", dessen Rodung mit
eigener Hand den Eberbacher Brüdern hohen Ruhm gebracht
hat. Hoffentlich hat der anregende Vortrag den Erfolg , daß
da-o Kloster recht viel besucht wird, vielleicht artd) von gan-
zen Schulklassen (1 M.). wodurch ein berühmtes und be¬
deutendes Kulturdenkmal unserer engeren Heimat dem ge¬
schichtlichen Unterricht Bodenständigkeitund tieferes Inter¬
esse sichern würde.

— Die Welt von heute. Man schreibt uns : „Als ich
vorgestern, spät abends, durch die Langgasse ging, wurde ich
Zeuge eines Vorgangs, der wohl einige Beachtung ver¬
dienen dürste. Ein junges Mädchen von 15 bis 16 Jahren
S "fr ei Il0elt  auf dem Heimweg begriffen, als es
plötzlich von Männerhand rauh «iigcfaßt und ohne daß von
beiden Seiten ein Wort gefallen wäre, zurück nach einem
Ziel geführt wurde, das mir vorläufig unbekannt war . Ent-
nistet üfcer. das Gebaren des ziemlich gut gekleideten
Mannes, nef ich den am Michelsberg-Langgasse stationier¬
ten Schutzmann an und Orderte ihn auf, den sonderbaren
Tatbestand festzustellen. ^Derselbe schritt sofort ein, und
was stellte sich heraus ? der Mann, der mir verdächtig
erschien, war der Vater des betreffenden jungen Mädchens,
das, wie er weinend versicherte, seit vier Wochen von Hause
weg ist und sich anderswo einquartiert hat."

— Post und Telegraph. Im Publikum herrscht vielfach
noch die Meinung, oas Kaiser!. T e l e g ra p h en a m 1
Hierselbst unterstehe der Kaiser!. Postdircktiou, wie das an
manchen Orten tatsächlich der Fall ist. In Wiesbaden trifft
das indessen seit langer Zeit schon nicht mehr zu, wir
haben hier eine ganz selbständige Telegraphenverwaltunq,
der zurzeit Telegraphendirektor Frosch vorsteht. Wir machen
auf diesen Umstand aufmerksam, weil infolge des Mißver¬
ständnisses unliebsame Verzögerungen im Schriftwechsel
mit dem Tclegravhenamt erfahrungsgemäß nicht ausae-
schloffen sind. J

— Ein seltener Fall . Dieser Tage war beim hiesigen
Gericht ein Architekt als Zeuge geladen in einem Prozeß
gegen einen Malermeister, der zuungunsten des letzteren
aussiel. Als nun der Zeuge sich seine Gebühr auszahlen
lassen wollte, kam ihm der Malermeister, dessen Gläubiger
er war , zuvor und ließ den Betrag beschlagnahmen. Das
dürfte freilich nicht alle Tage Vorkommen.

— Ein sonderbarer Heiliger scheint der Diener E . auS
der Johannisberger Straße zu sein, von dem wir gestern
berichteten, daß er versuchte, sich mit einem Messer zu töten.
Ganz so schlimm war cs anscheinend nicht, denn das Atten¬
tat, das er auf seinen Körper zu machen beabsichtigte, be¬
stand lediglich in dem Versuch 'einer Operation, die sonst
nur in den heißen Ländern des Orients sich einem bestimm¬
ten Beruf gegenüber als nützlich erwiesen hat. Er handelte
da in Übereinstimmungmit den Vibelworteu, „so dich aber
ein Glied ärgert , so reiße es heraus ", und soll die Prozedur
aus religiösem Fanatisnkus infolge eines Mißverständnisses
den Worten des Vorstehers einer Sekte gegenüber, welcher
der Mann angehorte, ausgeführt haben.
, " Verzweifelter Entschluß. Am Samstagabend ver-
suchte eine Frau von hier sich in Biebrich mit ihrem sechs
^ahrc alten Kind m Rhein zu ertränken.  Durch ihren
Gatten, der zhr gefolgt war , wurde sie daran gehindert,
doch mußte m  er « w? Polizei ins Mittel legen, ehe sie von
ihrem Vorhaben abließ. '

Diebstahl. Dieser Tage wurde einen« Radfahrer,
als er sein Stahlrotz in der Seerobenstraße an ein Haus
gestellt hatte, der Sattel entwendet.
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— Unfall . Gestern mittag gegen 12 Uhr kippte tn der
Querfeldstraße beim Drehen eine Rolle um undd -.e ganze
Ladung , Briketts in Kasten, ergoß sich auf die Straße . MS
Lauerte geraume Zeit , bis das wüste Durcheinander wieder
verladen war . ,

— Der Rhein steigt. Aus Mannheim wird genieldet.
Das Wasser des Rheins und des Neckars ist in der ver¬
lassenen Nacht sehr stark in die Höhe gegangen . In Heil-
bronn stieg der Neckar um 1 Meter 75 Zentimeter , in Mann¬
heim um 38 Zentimeter. Der Rhein stieg in Mannheinr um
86  Zentimeter . Voraussichtlich dürfte Hochwasser zu er¬
warten sein. , , , _ _ ,

Evangelischer Verein. In den letzten Tagen . Sonntag
iind Montag , hielt der ..Evangelische V er er n i nr
Konsistorialbezirk Wiesbaden  am Platze fern
Jahres fest mit Generalversammlung ab. Ein Gottesdienst m
der MarMirche (Predigt : Pfarrer Hoffmann ) leitete die Ver¬
anstaltungen ein. Bei einem Familienabend rm „Evangelr1,chen
Vereinshause" sprach Pfarrer Correvon aus Frankfurt über
Florence Riahtingale " . Weitere Ansprachen. Sologesänge und

Cbörê Neeckstelten mit einander ab so daß wahrend des ganzen
Abends eine gehobene Stimmung herrschte. Montag , 11 Uhr
vormittags , fand eine Sitzung des Vorstandes mit den Ver-
trauensmännern und Vertretern der einzelnen Anstalten und
stwcige des Vereins und nachmittags bis in den Abend Innern
die öffentliche Generalversammlung rm Verernchause an der
Blatter Straße statt . Nach der gemeinsamen Absrngung de?
"iede?" Halte fest" hielt der Vorsitzende, Geh. Konsistorialra.
Jäger , an der Hand de? Bibelwortes 1 Kor. Io . 58, dre Er¬
öffnungsansprache. Er begrüßte dann den als^ Ehreiiga,t er¬
schienenen Generalsuperintendenten 0 . Maurer . Au-- den, Bericht
ib-r die Tätigkeit de? Vereins rm abgelaufeuen .zahre sei
folgendes hervorgehoben: Der Verein zählt über 300 Mitglieder
Der Vererirsbcitrag beträgt 1 M. « ngeschlofsen sind .Herberge
mr Heimat, Heinratshans , Rettungsbäuser das Brebrrcher
Diakonissenhaus, das Katharlnenstift dortselbst. der Kolvortage-
yer° in in Herborn usw. Ter „Blaukreuzverein will .sich dem
EvangelischenKirchenverein' anschlisßen. um an chm tn 1einen

Ln nianen Bestrebungen einen festen Rückhalt zu gewinnen. Der
^Evangelische Verein" will einen Vereinsgerstlichen anstellen, der
nicht nur in Wiesbaden, sondern an allen Orten des Bezirks
durch Reden, Predigten und Veranstaltung von Versammlungen
die Sache des Vereins fördern soll Die Versammlung erkennt
dos Bedürfnis dazu an . Der Vorstand erhielt Auftrag , sowohl
bezüglich des „Blaukreuzvereins ", wie bezüglich des Vererns-
gcistlichen die nötigen Vorkehrungen zu treffen . In der Vor-
stands-Ergänzungswahl wurden Pfarrer Anthes nnd Oberst¬
leutnant Wilhelmi wiedergewahlt. Damen vom „Blaukrenz-
fcjeccin" nannten ent den Ver^nndlungen tcu . „

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „̂ ciabtatt -Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von 8tm8, % 5 M, . von
Herrn F . Schneider 10 M. sur Frühstück für « chulkuider.
von Herrn F . Schneider 10 M . —. Für Mrttagehen für be¬
dürftige Kinder : von Herrn F . Schneider 10 M-, von Frl . v. M.
3 M von Frl . R. 8 M., von Np. 18 6 M. — Mir dre Schrrppen-
lirche: vo/ Np. 18 4 M. — Für Blindenschule Kinderhorr.
Versorgungshaus für alte Leute und Kmderbewahranstalt von
Herrn Wilhelm Dahlheim je 5 M.

Theater , Kunst, Vorträge . ,
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vorigen Mittwoch!

war das Konzert dem Totenfest gewidmet so leitete cs Herr»
Petersen auf der Orgel ciu Mit dem ersten Vor,pul zu Gramm >
Oratorium „Tod Jesu " von ,Hesse. Frl . Lina Schlichter trug
dann mit ihreni, namentlich in der Tiefe sehr voluminösen Alt
O Tod" van Brahms vor, dem spater der äußerst schwierige

Psalm von Reimanu „Wenn der Herr die Gefangenen Zton»
erlösen wird" und „Sei still" voll Raff folgten. z?n diesen
schönaewäblten Gesängen bewies die -sangerrn von neuem ihre
aufs höchste gerichtete Kunstauffassung. Die Mitwirkung des
Herrn Claude Edwardes brachte Dank ferner vorzüglich ge¬
spielten Violinsoli angenehme Bereicherung des Programms.
— Das heutige Konzert ijt im Hinblick auf die Adventszelt
zusammengestellt. Frl . Lilly Hoffmann , aus vornehmster Schute
hcrvorgegangen, wird Arien und Lieder von Franck, Handel und
E. R . Weiß zu Gehör bringen . Herr Schotte, Mitglied des
Kurorchesters, wird Violinstücke von Beethoven und Rietz und
Herr Fr . Petersen u. a. Orgelstücke von Handel und die herr¬
liche Preghiera von Ravanello zum Programm beisteuern. Das
Armiert findet tvie ftets utit 6 lXOr der freiem Cintntt 1tn.lt.
Programme mit Text u 10 Pf . sind an der Kirchentur er-

^ Biophontheater (Wilhelmstratze 8) . Auf besonderen
Wunsch der Theaterbesucher nahm die, Direktion einige hervor¬
ragend schöne, ganz neu erschienene,, höchst fesselnde Dramen m
ihren stets abwechslungsreichen Spielplan,auh , Darunter ist
besonders hervorzuheben „Das alte Md . Der Film , 2o8 Meter
lang ist tatsächlich eine GlanzleistM der ffnematographischen
Branche und behandelt die Liebesgeschichte eines amerikanischen
Millionärs und der Tochter eines armen alten Seemannes mit
höchst tragischem Schluß, herrlichen Meeresszenerren usw Als
Fortsetzung der weiteren Abenteuer des Marineleutnants von
Brinkeu zeigt man im Theater „Die Gefangenen des alten
Tempels", ebenfalls ganz neu . spannend von Anfang bis zu
Ende und reich an romantischen und phantastifchen Bildern.
Die größte Fähre Deutschlands", den Verkehr zwischen Stral¬

sund und der Insel Rügen vermittelnd und einen besonderen
Triumph der deutschen Technik darstellend, ist eine hochinter¬
essante Neuaufnahme . Roch ganz besonders zu erwähnen ist
der berühmte sogenannte „Siebenschlerertanz der Salome vor
König HerodeS, ein Tanz , wie er charakteristischernicht gedacht
werden kann. .. „ _ ^ „

* Wiesbadener Künstler auswärts . Hunold Strakosch.
der Sohii des bekannten, hier ansässigen Sängers , ist als
jugendlicher Held an das Osnabrücker Stadttheater engagiert
und batte dort kürzlich, wie wir den Osnabrücker Zettungen
entnehmen, als vr . Tokeramo in „Tatfun und als Melchthat
schöne Erfolge. *

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
Ernst v. Wildenbruchs Drama „Die Karolinger bei kleinen
Preisen zur Aufführung (Abonnement B). Morgen geht
„Madame Butterfly ", japanische Tragödie von Puccmi nr
Szene Diese Vorstellung findet, woraus noch besonders bin-
gewiesen wird, zum erstenmal bei gewöhnlichen Preisen statt.
In den Hauptvartien sind die Damen Hans -Zoepffel, Kramer
und Sckwartz und die Herren , Erwin Kammersänger Hensel.
Henke. Rehkopf und Kammersänger Schutz beschäftigt (Aborme-

Slassauischer Verein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Abend-Unterhaltung des Nassauischen Vereins für
Naturkunde findet am Donnerstag , den 1. Dezember. 8% Uhr
abends, im Kasino. Friedrichstraße 22. statt . Mehrere Herren
werden kürzere Mitteilungen machen. Gaste ftitb willkommen..

* Volksvorträge. In einer Reihe von drei Vorträgen wird
Professor Dr. Herxheimer,  der schon früher seine wertvolle
Kraft in dankenswerten Weise in den Dienst der guten Sache
gestellt hat . den Bau des gesunden und kranken
W e n s di e n behandeln. Der erste Bortrag , der nächsten Frer-
fetfi, abends 8% Uhr, in der Aula des städtischen Reform-Real-

und des Schuhmachermeisters Karl S chM i d t Ir Ui K l o v p e n-
h e i m als Schiedsmanns -Stellvertreter für. den Bezirk Kloppen-
Heim-Hehloch haben die Bestätigung gefunden.

Biebrich, 27. November. DaS hiesige Posta m t befindet
sich in einem 1895 neu errichteten reichseigenen Gebäude. , ,n=
zwischen hat infolge des bedeutenden Aufschwunges von Handel
und Industrie der Post- und Telcgraphenverkehr m Biebrich der¬
art angenommen, daß die Diensträumc dem Bedurfmße nicht
mehr genügen, sämtliche Dienststellen leiden empfindlich unter
R a u nr m a n g e l. Eine Vergrößerung des Gebäudes laut uw
nicht länger hinausschieben, zumal bei der Vermehrung der
industriellen Anlagen mit einer weiteren Verkehrssteigerung
gerechnet werden muß . Zur Abstellung des herrschenden Not¬
standes mutz ein Erweiterungsbau  aufgefuhrt werden,
wozir das 138 Quadratmeter große Postgruirdstück ausreichenden
Platz bietet . Die Baukosten sind auf 139 000 M. veranschlagt,
wovon im ersten Baujahr 75 000 M. erforderlich sind. Neue
Dienstwohnungen sind nicht vorgesehen.

— So inenberg, 29. November. , Der hiesige evangelische
Kirchengesangverein  veranstaltet am Sonntag ,^den
4 Dezember d. I ., abends 8 Uhr. im Saalbau „Kaiser,aal
(Besitzer: Mitglied Aug. Kühler) ein Konzert.  Der Verein
steht von seinen bisherigen Veranstaltungen her noch in ail,erts
gutem Andenken. Das ausgestellte sehr interessante Programm
verspricht jedenfalls auch diesmal wieder einen lohnenden a5c=
such. Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen.

Uassamsche Noch richten.
Der Eisciibahnunfall auf der Nebenbahn Limbnrg-Westerburg.

— Frickhofen, 28. November. Zu dem Eisenbahn Unfall wird
noch gemeldet: Die meisten Verletzungen bestehen aus Schnrit-
wunden. Die schwersten Verletzungen hat der Bahnhofswirt
aus Frickhofen davongetragen. Unter den Verletzten ist eine
junge Frau aus Langendernbach, die sich in gesegneten um¬
ständen' befindet. und ein in Limburg wohnender Italiener.

R Langensckwalbach, 28. November. Die König!. Domänen-
verwaltung läßt durch den Ingenieur L-cherrer größere Arbeiten
ausführen . Dem Weinbrunnen gegenüber wird eine Quelle - -
die sogen. C h a m p a g n c r g u e l l e — die nur zu Bade¬
zwecken dient, ueugefatzt und das große Reservoir erneuert.
Mit der überflüssigen Erde wird das Tal unterhalo des Golf¬
platzes aufgcfüllt . Wie man hört , hat der Golfklub an die
Kurverwaltung das Ersuchen gestellt, die Tennisplätze auf daS
Geläude vom Moorbadehaus bis nach dem Golfhause zu ver¬
legen. Mit Rücksicht darauf , daß die beiden Spielplätze, dicht
nebeneinander zu liegen kämen „und der seitherige Tennisplatz
für andere Zwecke verfügbar wäre , ist dieser Plan Nicht ganz
zu verwerfen.

i Limburg, 27. November. In der Staffeler Porzellan¬
fabrik geriet ein junger Mann mit dem Arm rn eine Maschine.
Der Arm wurde vollständig z e r a u e t , cht . Man brachte
den. Bedauernswerten nach Gießen in die Klinik. — Als ein
junger Schreinergeselle auf der Karlshütte bei Staffel an einem
Dache Reparaturen vornehmen wollte, brach die Leiter, auf
welcher er stand, mitten durch, der Geselle stürzte  herab und
fiel mit dem Kopfe aus eine Eisenbahnschiene aus. Schwer¬
verlebt wurde er mittels Krankenkorbs nach dem breiigen
St . Vincenzkrankenhause getragen.

! , yibingen , 28. November. Bei der heute hier borge
nommenen B ü r g e r m e i st e r w a h l wurde an Stelle des
kürzlich verstorbenen Herrn Bürgermeisters Krancher Herr Karl
Weis  hier mit 8 gegen 7 Stimmen zum Bürgermeister unserer
Gemeinde gewählt.

8 Hachenburg, 27. November. Gestern wurde hier der auf
dem ganzen Westerwald berühmte „K a t b a r l n eit m a r kt"
abgehaltcn. Die Eisenbahnbehörde hatte zur Bewältigung des
sonst starken Verkehrs zwei Extrazüge eingelegt. Doch war
der Markt nicht so gut besucht, in erster Lune wohl wegen der
scharfen Windkälte, hatten wir doch -n den Talern 10 Gras
Celsius Frost . Doch scheint sich auch hier der Einfluß der Zeit
bemerkbar zu machen, der den Märkten nicht günstig ist. Die
Hauptsache auf dem Katharinenmarkt war weniger oes GMaft
als das Vergnügen, deshalb machten auch Heuer die Wirte,
Metzger und Bäcker die besten Geschäfte. Der hiesige
Bildungsberein  hat für den Winter die Einrichtung ae-
troffen , daß alle 14 Tage , und zwar Dienstags , abends 8'/- Uhr.
BersammlungSabcnde stattfinden , in denen belehrende Vortrage
gehalten werden. Die nächste Versammlung wird einen Lrcht-
bildervortrag über den „Vulkanismus in seiner Bedeutung für
die Entstehung des Westerwaldes" bringen . , Als Redner ist em
Frankfurter Herr gewonnen. Der Eintritt ist frei.

Aus der Umgeb «ng«

Pf . am Saaleingang.
Konzert im „Dainenkluli" . Wir weisen hierdurch auf das

Konzert am Samstag , den 3. Dezember, abends 7 Uhr, hin,
in dem das beliebte Künstlervaar Herr Ugo A f f e r n i und Frau
Wah-Afferni-Brammer , sowie die beliebte Sängerin Frau
Gussh Alosf im Damenklub Mitwirken werden.

Aus dem Landkreis Wisskadeu.
— Personal -Nachrichten. Die Wahlen  des Landwirts

,-tzrawi Heinrich Kette nb a ch 2r m Breckenheim  als
Schicdsmmm für den Bezirk Breckenheim-Medeübach-Wildsach' ->»

Leutnant Helm.
88.' Ruiinz, 29. November. Der in England wegen

Spionage verhaftet gewesene Leutnant Helm ist wieder , in
feiner Garnison M a in z eingetroffen und beim 21. Pionier-
Bataillon in Mainz -Kastel in Dienst getreten.  Es
wird eine dienstliche Untersuch  u n g eingeleitet
werden , um sestzustelleii, ob Helm durch Vornahme feiner
Zeichnungsübungen in England sich gegen deutsche Ge¬
setze  vergangen hat. *

Darmstadt , 29. November . (Eigener Drahtbericht .)
Prinz Heinrich von Preußen  ist heute mittag
1 Uhr zu kurzem Besuche am großherzoglichen Hofe hier
eingetroffen.

v . Fulda , 29. November . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag wurde auf dem hiesigen Friedhof ein vier
Monate altes Kind in Zeitungspapier eingewickelt tot auf-
gesunden.

7. Kastcl, 28. November. Kleine Ursachen  haben oft
große Wirkungen,  das mußte auch der Schlossermeister
W i r s chi ,t g c r von hier erfahren , der gestern nachmittag mit
seiner Frau in einem Boot nach Mainz überfahren wollte.
Wirschinger kam beim Besteigen des Bootes zu Fall und tat
sich web. weshalb er es vorzog, wieder den Heimweg anzutreten.
Seine Frau , die sehr besorgt um ihn war . eilte zur Apotheke,
um irgend ein Mittel zu holen. Auf dem Weg dahin erlitt sic
einen Schlanganfall und war sofort tot.

heit gewesen fein , und das noch irtcht voll strafrnündigL
Mädchen hatte sich wegen wissentlichen Meineids , fein
Schwager aber wegen Betrugs vor der Wiesbadener -o.raf-
kaMmer zu verantworten . Das Mädchen wurde (cyntdig
gesprochen und zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Das
Verfahren wider Schilling wurde zur weiteren Aufklärung
abgetrcnnt und vertagt.

ag'. Der Stubenkollcge . Seit Anfang dieses Jahres bc-
wohntc der Küfer und HauSbnrfche Wilhelm Br . in der
Schulgaffc in Wiesbaden  mit dem Taglöhner Fcrd.
E . ein gemeinsames Zimmer . Seine Hauptbeschäftigung
bestand darin , -daß er mit den von E . verfertigten Bürsten¬
waren hausieren ging . Am 18. März d. I . erschien nun,
während E . abwesend war , der Geldbriefträger mit einer
Anweisung über 30 M . Da der Empfänger selbst nicht zu¬
gegen war , nahm der Beamte das Geld wieder mit . Am
nämlichen Abend begab sich Br . auf das Hauptpostamt und
erteilte Auftrag , die Geldsendung als „Eilbrief " zu behan¬
deln Dem Wunsche wurde auch willfahren , und bald dar¬
auf war Br . im Besitz des Geldes , mit «dem er durch die
Wicken ging . Die Strafkammer verurteilte ihn zu
3 Monaten Gefängnis.

wo. Die Geburtstagsfeier im Wirtshaus . Um Geburts
tag zu feiern , betrat der Erdarbeiter Joseph Knaus  aus
Österreich am 17. September mit zwei Kameraden eine
Gastwirtschaft in Biebrich und man zechte lustig darauf los.
Als es aber ans Bezahleii gehen sollte, da hatte keiner von
den Dreien auch nur einen Pfennig Geld bei sich, und der
Wirt konnte die Zcchschuld in Höhe von 4 M. iricht bei¬
treiben . Wegen Zechprellerei belegte das Schöffengericht
Knaus mit einer Woche Gefängnis.

wo. Vogelfänger . Der Taglöhner Rudolf T r i c ? n c i
und der Kellner Georg H u b c r von B i c ü r i ch sind am
Erbenheimer Bahndamm betroffen worden , als sic sich mit
Leimruten dort Herumtrieben . Auf die Frage , was sie
dort machten, antworteten sie: „Zum Spatz Spatzen
fangen !" Das Schöffengericht verurteilte sie, weil es nicht
mit Unrecht a »nahnl , daß es den Burschen tatsächlich um
das Einfange -n von Singvögeln zu tun gewesen sei, zu
20 M . Geldstrafe . _

Aus ausntäl ^ igcrr Gerichts sä len.
Der Moabiter Krawallprozeß.

Berlin , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Im
Moabiter Krawallprozeß wurde dem sozialdemokratischen
Parteisekretär Wels,  der sich im Z u s cha u c r r a u nr
aufhielt und laut Bekundung des Poltzeiwachtmeisters
während der Vernehmung des Polizeileutnants Folte
lispelnd  gesagt haben soll : „Es ist eine Frechheit ", durch
Gerichisbefchlluß das Aufenthalisrecht im Saale entzogen.
Der Staatsanwalt hatte wegen Ungebühr im Gerichtsfaal
100 M . Geldstrafe beantragt . Der Vorsitzende führte aus,
da die Bemerkung nur lispelnd geschehen fei, sah der Ge¬
richtshof von einer Ordnungsstrafe ab . Wels lieferte den
Beweis , daß er sich nicht beherrschen kann und störte die
BerhanidTungen des Gerichts offenbar.*

— Der Stellcnvermittlcr auf dein Biinkclch-,, . der
Strafkammer in Mainz  hatte sich der Invalide Franz
Xaver Schübnell,  dessen Frau ein Stellenvermittlungs-
bureau besitzt und hauptsächlich den Wirten Kellnerinnen
vermittelt , wegen schwerer Urkundenfälschung und Belei¬
digung zu verantworten . Der Angeklagte hatte , um seiner
Frau erhöhte Einnahnien ans den Vermittlungsprerfen
zuzuführen , an zahlreiche Wirte anonyme Postkarten ge¬
schrieben, in denen er die Kellnerinnen in der gemeinsten
Weise verdächtigte . Zahlreiche Mädchen wurden infolge¬
dessen entlassen, bis man dem Sclstibnell endlich auf btc
Spur kam. Das Gericht verhängte eine Gefängnisstrafe
von 2 Monateir über ihn.

ö. Ein Schaukastendieb . Der Schreiner Peter Schif,-
lcr aus Geisenheim  hatte im Laufe der letzten drei
Monate in Mainz  eine Anzahl Schautasten geplündert.
Es fielen dem Dieb dabei eine Menge Wäschestücke, Stiefel,
Hosenträger , Strümpfe usw . in die Hände . Das Matnzci
Schöffengericht verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis

Airs Mieskadsnsx Gerrchtssälerr„
wo. Ein 17 Jahre altes Mädchen wegen Meineids an¬

geklagt. Die ledige Lina Becker in Rüdes  h eim  ist
die Schwägerin des Hausdieners Friedrich Schilling dort-
selbst. Ein kürzlich verstorbener Mann namens Haber
führte zeitweilig in Rüdesheim ein Zigarrengeschäft ganz
winzigen Umfangs . Endlich plante er , dasselbe abzu-
ftoßen, trat wegen der Übergabe mit Schilling in Verbin¬
dung und es kam zwischen ihnen auch zu eineni überein-
kommen. Später kam cs zwischen Sch. und einer Lieferan¬
tenfirma zu einein Prozeß , in welchem die Lina Becker vor
denk Amtsgericht in Rüdesheim als Zeuge vernommen
wurde und dabei unter Eid ausfagte , sie selibst sei bei dem
Vertragsabschluß mit Haber zugegen gewesen, neben dem
schriftlich abgeschlossenen Vertrag feien mündliche Ab-
machunaen oetroffen worden im Sinne der Behauptungen
von Schilling . Diese Aussage soll das Geaenteil der Wahr-

Kleine Chronik.
Zu der Explosionskntastrophe in Wefthagen -Rum-

mclSüurg wird noch gemeldet : Durch das Grotzfeuer
waren bis 11 Uhr nachts drei grotze und vier kleine
Benzintanks abgebrannt . Die Feuerwehren konnten
ihre Tätigkeit lediglich darauf beschränken , die noch
nicht brennenden Tanks unter Wasser zu halten . Ta
sehr lange Schlauchleitungen nötig waren , um zur Spree
zn aelangen , trat Wassermangel ein . Die zerstörten
Werte sind bedeutend . Man spricht von 3 Millionen
Mark . Ter Brandschaden ist durch mehrere Versiche-
runasacsellschaften gedeckt.

Ein Jagdunsall . Der erwachsene Lohn des Bürger¬
meisters von Klingenmünster stürzte auf eineni Jagd¬
ausflug infolge des Glatteises , wobei sich das Gewehr
entlud " und ihm eine Schrotladung in den Unterleib
drang . Ter junge Mann war sofort tot.

Ein Einbruch in ein Juwelen - und Goldwaren-
gcschäst. In dem Juwelen - und Goldwarengeschäft
Müller am Josephsplatz zu Nürnberg wurde nachts ein
Einbruch verübt und Waren im Werte von 40 000 M.
gestohlen Tie Diebe ließen die Ladenkasse in einem
Geldschrank , in dem sich kostbare Juwelen und unge¬
faßte Edelsteine befanden , unberührt . Der Verdachf
fällt auf zwei junge Leute , die sich abends in der Nähe
des Geschäftes auffällig machten.

Feuer im Schiff . Ter englische Dampfer „Eonl?
clisfe " , de- aus Nikolajew in Hamburg eingetroffen ist.
hatte auf der Reise Feuer an Bord : drei Mann der
Besatzung sind erstickt. .

Neue Hochwassergefahr in Paris , wie seine tft
wieder 20 Zentimeter gestiegen . Die Wafferbehorden
melden ein weiteres Steigen um 35 bis 40 Zentimeter.
Ein Teil der Kais steht bereits wieder unter Wasser.
Außerhalb Paris treffen die Bewohner bereits .Maß¬
regeln . um sich gegen neue Überschwemmunasichndon
zu schützen.
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Deutscher Reichstag.
Giaener Draütbericht des „Wiesbadener TagblottI ".

Berlin, 29. November.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück,

Minister v. Breitcnbach u. a.
Präsident Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Eingegangen ist eine Vorlage, betreffend die Präsenz¬

stärke des deuffchen Heeres.
Die erste Beratung über

das Schiffahrtsabgabengesetz
wird fortgesetzt.

Abg- Dr . Zehnter (Zentr.) : Grundsätzliche Bedenken
gegen die Schiffahrtsabgaben haben wir nicht, doch muß
eine gründliche Korrektur des Oberrheins  er¬
folgen. Wenn diese durchgesührt wird, erscheint es recht und
billig, die Interessenten  zu den Kosten heranzuziehen.
Wir erkennen an, daß der neue Entwurf wesentlich besser ist
als der frühere. Die Verhältnisse des Oberrheins und seiner
Nebenflüsse erheischen dringend der Fürsorge, damit ein
gerechter Ausgleich durch die Schaffung eines Schiffahrts¬
wegs von Speyer bis Basel  erreicht wird. Hierbei
könnte man mit Österreich und der Schweiz ein einheitliches
Projekt zu erlangen suchen. Aufgabe der Kommission wird
os fein, die Interessen der kleinen Schiffer mit Nachdruck
zu sichern.

Abg. Dr . Wagner-Sachsen (kons.) : Die sächsischen
Mitglieder der konservativen Partei , der Reichspartei, der
Wirtschaftlichen Vereinigung und der Reformpartei haben
mich beauftragt, Ihnen zu erklären, daß sie gegen  die
Vorlage stimmen werden.

Abg. Korfanty (Pole ) bleibt auf den Tribünen vollkom-
gtm  unverständlich, spricht sich aber im Interesse O b e r -
schlesiens  gegen die Vorlage aus.

Abg. Stolle (Soz.) : Unsere Schiffahrt und damit Han¬
del und Industrie werden durch die Vorlage schwer ge¬
schädigt.  Nur um Marinismus und Militarismus zu
füttern müssen neue Opfer gebracht werden. Kein Land ist
so interessiert an der Abgabensreiheit, wie Sachsen und
Thüringen . Ihre Landwirtschaft und Industrie würde ge¬
radezu konkurrenzunfähiggemacht werden. Die in Aussicht
gestellte Vertiefung der Elbe hat auch große Nachteile.

Abg. Dr . Junck (nat.-lib.) : Ein Teil meiner Freunde hat
lebhafte Bedenken  gegen die Vorlage, aber auch wir
stehen mit unserer Gegnerschaft auf durchaus natio¬
nalem  Boden.

Fetzte Nachrichten.
Die Einweihung der technischen Hochschule in Breslau.

Breslau, 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  traf um 11 Uhr 25 Min. vormittags hier ein und
fuhr im offenen Automobil über die neue Kaiserbrückc nach
■>et technischen Hochschule.  Der ganze Weg war
von Wenschenmassen dicht besetzt, die den Kaiser lebhaft
hewillkommneten.

Breslau , 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Bei
Det  Einweihung der technischen Hochschule hielt der
Kaiser  eine Rede, in der er u. a. folgendes ansführte:
Die mir besonders am Herzen liegenden Bestrebungen, das
technische Bildungswcsen seiner hohen Bedeutung für die
Zukunft des deutschen Vaterlandes entsprechend zu hebeu
und auszugestalten, haben durch das verständnisvolle und
opferfreudige Zusammenwirken aller dabei interessierten
Kreffe, Behörden und Körperschaften zu einem weiteren
glücklichen Erfolge geführt. Die innigen Beziehungen der
technischen Wissenschaften zur Industrie  sind
von Jahr zu Jahr deutlicher in die Erscheinung getreten.
Nicht zufällig läuft der gewaltige Aufschwung unseres in¬
dustriellen Lebens mit der fortschreitendenEntwicklung des
Hochschulwesens  in Deutschland parallel. Wie wenige
Provinzen der Monarchie zeichnet sich Schlesien  mit
seiner hochentwickelten Industrie  und seinem um¬
fangreichen Berg - und Hüttenwesen  durch gewerb¬
lichen Fleiß und Untcrneh mungsge ist aus . Indem ich die
Provinz und ihre Hauptstadt von Herzen begtücktvünsche,
spreche ich zugleich allen, welche zu dem Gelingen desWerkes
beigetragen haben, meinen königlichen Dank aus . Wenn die
junge Anstalt zurzeit noch nicht alle  Abteilungen umfaßt,
so habe ich besonders in ihren Rechten sie den älteren voll
ausgeftatteten Schwestern im Lande gleichgestellt. Wer hier
forscht und lehrt, tue es im Ausblick zu Gott, dem Herrn,
nit heiligem Ernste. Wer hier lernt, sei sich stets bewußt,
»aß er dazu berufen ist, dem Volke einst ein Führer auf
wirtschaftlichem und sozialem Gebiete und zugleich ein
Vorbild in treuer Pflichterfüllung gegen König und Vater¬
land zu sein. Die Arbeit nur , die für das
Ganze geschieht , ist ganze Arbeit.  Dieser
Arbeit weihe ich hiermit dieses neue Haus.

Nach dem Kaiser ergriff der Kultusminister v. Trott
zu Solz  das Wort. Er sagte u. a.: Soll die schlesische
Industrie sich im wirtschaftlichenWettstreit auch fernerhin
lästig behaupten, so kommt es nicht zuletzt auch darauf an,
den jungen Nachwuchs dieser Provinz mehr als bisher zur
Mitarbeit heranzuziehen und in ernster wissenschaftlicher
Schulung für die großen Aufgaben auszurüsten, die sich
gerade in diesem Lande, bedingt durch die Eigenart seiner
Naturkrästc und Bodenschätze, der Schaffenskraft des In¬
genieurs darbieten. — Der Rektor  der technischen Hoch¬
schule, Professor Dr . Schenck,  sprach dem Kaiser ' den
Dank der Hochschule, ihrer Lehrer und ihrer Studentenschaft
für feine huldreichen Worte und Zukunftswünscheaus und
sagte: Jetzt ist es an uns , die schöne Forni mit Leben und
mit Geist zu erfüllen, um uns des Vertrauens des Kaisers
Majestät würdig zu erweisen und die Hoffnungen zu recht-
fertigen, welche die Provinz Schlesien seit vielen Jahr¬
zehnten an die Errichtung einer technischen Hochschule knüpft.
Die notwendige Beweglichkeitdes Geistes, die Fähigkeit,
sich selbständig in neue Gebiete ei"zuarbeiten, wird nur er¬
worben durch wissenschaftliche Schulung.

Zur kommenden Rcichstagswahl in Sachsen-Koburg.
hd. Berlin, 29. November. Erbprinz zu Hohen¬

lohe - Langen bürg,  der frühere zweite Vizepräsident
des Reichstags, beabsichtigt, wie bekannt, bei den kommen¬

den ReichstagswahCennicht mehr  zu kandidieren. Wie
aus Gotha gemeldet wird , soll an seiner Stelle von den
Rationalliberalen und Liberalen als Kompromißkandidat
Professor Dr . Seidel-  Berlin ausgestellt werden.

Zweite hessische Kammer.
wb. Darmstadt, 29. November. Die Zweite

K a in m e r trat Heute vormittag zu einer längeren Tagung
wieder zusammen Den Vorsitz führte wiederum der erste
Präsident, Geheimrat Haas,  der zunächst des schweren
Verlustes gedachte, den die Kammer durch das Hinscheiden
des Abg. Reinhart -Worms , als eines der ältesten und
wertesten Mitgliedes der Kammer, erlitten habe. Der Prä¬
sident widmete dem Verstorbenen einen warmen Nachruf,
während dessen sich das Haus zu Ehren des Verblichenen
von den Plätzen erhob. Nachdem der Präsident den Abge-^
ordneten noch für die Rücksichten und Sympathien getankt
hatte, die ihm während längerer Krankheit entgegenge¬
bracht worden seien, trat das Haus in die Tagesord¬
nung ein

Die Stellungnahnce Österreichs und Hollands zu den
Schisfahrtsabgaben,

' ** Berlin, 29. November. (Eigener Drahtbericht.)
Wie das „Berliner Tageblatt " von informierter Sette er¬
fährt , ist bisher noch keine  Äußerung von Wien aus er¬
folgt, die den Optimismus  des Reichskanzlers recht¬
fertigen dürfte, daß es gelingen werde, den Widerstand
Österreichs gegen die Elbschiffahrtsabgaben zu brechen. Die
Wiener Regierung steht noch immer auf dem Standpunkt,
den die Minister erst kürzlich in den Delegationen verrieten
haben, daß sie an der Aufrecht er Haltung  der durch
internationale Vereinbarung verbürgten Abgaben frei-
heit  derElbschiffahrt unbedingt fest halten  müsse.
Gleichzeitig erfährt das genannte Blatt von diplomatischer
Seite , daß auch die holländische Regierung  nach
wie vor entschlossen ist, die durch die Rheinschiffahrtsakte
sichergestellte Abgabenfreiheit  des Rheinverkehrs
n i cht a u f z u g eb en , und daß sie auch bei den Verhand¬
lungen mit der deutschen Regierung, deren Beginn unmittel¬
bar bevorstehe, auf diesen Standpunkt mit Nachdruck sich
stellen müsse.

Exkommuniziert
hd . Frankfurt a. M., 29. November . Der aus

Offenbach stammende Kaplan Joseph K r i e g s h e i m,
der zuletzt in Biblis amtierte , wurde, wie das
Tiözösanen -Amtsblatt meldet, durch Urteil des bischöf¬
lichen Ordinats für immer suspensiert und zur Er¬
langung und Ausübung kirchlicher Würden für dauernd
unfähig erklärt . Zugleich ist Kriegsheim , da er selbst
semen Abfall vom Glauben  erklärt hat , der Ex¬
kommunikation verfallen.

Meuternde Kriegsschüler.
l>d. Madrid , 29. November . In der Kavallerie-

Schule in Valladolid brach eine Meuterei aus . Tie
Schüler begaben sich in geschlossenem Zuge zum Speise¬
saal und von da zum Garten . Eilt herbergerufenes
Regiment Infanterie stellte die Ordnung sofort wieder
her. Die Meuterei hatte ihren Grund in inneren
Kaser ne  n - Angelegenheiten.

Zum Riesen-Benzin-Brand in Berlin.
bei. Berlin, 29. November. Der Brand auf dem Ge¬

lände der Benzin-Lagerungs-Gesellschaft an der Küpenicker
Chaussee dauerte heute mittag noch fort. Bis mittags war
der Versuch, den Brand mit Kohlensäure zu ersticken, nicht
gelungen, im Gegenteil, die Flammen werden immer
stärker und lebhafter.  Der Wind treibt das Feuer
vom Dank 6 zum benachbarten Tank 5 hinüber. Die Feuer¬
wehr arbeitet mit vier Schlauchlinien, um das übergreifen
des Feuers zu verhindern. Der bedrohte Tank wird fort¬
während unter Wasser gehalten. Trotzdem besteht die
drohende Gefahr, daß alle Anstrengungen vergeblich sind
und das Feuer auch den Tank 5 mit 30 000 Kilogramm Ben-
zin zur Explosion  bringt.

Hochwasser.
Trier , 29. November. (Eigener Trahtbericht .) Die

Mosel führt wieder Hochwasser.  In den letzten
24 Stunden ist sie um 1 Meter 67 Zentimeter ge¬
stiegen. Tie Saar steigt ebenfalls . Tie Kleinbahn
Trier -Bullay mutzte infolge des Hochwassers zwischen
Bernkastel und Zeltingen den Betrieb einstellen.

Von einem Unterseeboot angerannt.
Toulon , 29. November. (Eigener Trahtbericht .)

Tag französische Unterseeboot „T r i t o n" stieß beim
Manövrieren mit^ einer Fischerbarke zusammen und
brachte sie zum Sinken.  Tie Besatzung der Barre
wurde gerettet . _ _ _

** Elbing, 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Ter
konservative Abgeordnete v. O ld en bu r g - I a nu s chau
hat heute sein Landtagsmandat  für Elbing-Marien¬
burg niedergelegt.

Letzte Handels,rartzrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29. November. (Eigener Drahtbrwicht.) Der gestrige
starke Rückschlag in New Dort  ist der Börse unvermutet
gekommen. Wegen der günstigen Gestaltung der Geldmarkt-
Verhältnisse hatte man hier gerade eine freundlichere Auffassung
bezüglich der allgemeinen Geschäftslage gewonnen. Dies batte
sich in den letzten Börsentagen durch Meinungskäufe zum Aus¬
druck gebracht, um so mehr verstrmmte die New Yorker Ver-
flauung . Immerhin ist aber zu konstatieren, daß eine ent¬
schiedene  W i d e r st a n d s kr a f t sich geltend machte. Die
Rückgänge auf dem Montan - und Bankenmarkte hielten sich bei
der Feststellung des ersten Kurses etwas unter 1 Proz . Amerika¬
nische Bahnen waren naturgemäß in Mitleidenschaft gezogen,
sie büßten etwa 2 Proz . em. Auch von den Elektrizitätswerten
setzten die in letzter Zeit lebhaft gehandelten Papiere mit Kurs¬
verlusten ein. Prinz -Heinrrchbahnen waren etwas stärker rück¬
gängig. Im späteren Verlaufe legte sich die Spekulation zu¬
nächst Reserve auf , dann aber bröckelten die Kurse weiter ab, als
aus London ungünstige Tendenzdepescheneinliefen. Der Markt
konnte jedoch bei sehr geringen Umzatzen eine gewisse Stetrgkert
wieder erlangen. In Schantungbahnen fanden auch heute
Meinungsküufe statt , ebenso bestand Nachfrage für Ornmtbahn-
aktien. Geld auf kurze Termine 5% bis 5 Proz . Die Börse
schloß lustlos ohne wesentliche Erholung . Jndustriewerte des
Kassamarktes schwächer. Privatdiskont 4% Proz.

Familien-Uachrichlerr.
Standesamt Wiesbaden.

Nathau-, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochenlagen von 8 bis V2I Uhr; für EH»
jchueßungen nur Dienstags . Donnerstags und SarnSlags )

Geburten.
16. Nov. dem Tagl . Georg Polster c. S .. Heinrich.
16. „ dem Lackicrergehilfen Mathias Ruoff e. T ., Gertrud?

Emilie Marie Luise.
17. „ dem Bäcker Eduard Boppel e. S ., Eugen Eduard.
17. „ dem Gärtner Slug. Kämpf c. T ., Margarete Elisabeth.
17. „ dem Küfer Jakob Stippler e. T „ Klara.
17. „ deni Sattler Itdolf Wagner e. S ., Wilhelm Richard
17. „ dem Schneider Jonas Saal e. T ., Berta.
19. „ dem Schreinergeh. Wilhelm Bürger e. T .. Frida.
16. „ dem Straßenbahnschaffner Aug. Langguth e. S „ Ernst

Konrad Friedrich.
19. „ dem Schreiner Ad. Proß e. T .. Anna Luise.
20. „ dem Schlosser Georg Mohr e. T ., Erna.
20. „ dem Taglöhner Karl Nicolai e. T ., Luise Karoline.
20. „ dem Kellner Wilh. Klöppel e. T ., Elly Paula Johanna.
20. „ dem Schneider Martin Trost c. S ., Joseph Friedrich

Theodor.
21. „ dem Schuhm. Wilhelm Stein e. S ., Wilhelm Joseph.
21. „ dem Oberkellner Johannes Schneider e. S ., Wilhelm

Adolf.
22. „ dem Schreinergeh. August Groß e. S ., Wilhelm.
22. „ dem Tagl . Karl Mende e. S ., Karl Wilhelm Christian.
23. „ dem städt. Vorarbeiter Johann Schmidt e. T ., Else

Paula.
24. „ dem Küfer Johann Seil e. T ., Maria Johanna.
24. „ dem Bäckermeister Johann Kuhn o. S ., Johann Willi.
25. dem Theaterarbeiter Gustav Drinder e. T „ Margarete

Maria Theresia.
27. „ dem Tagl . Johann Slndreas Wolf e. S ., Joseph.
27. „ dem Schlosser Friedr . Gundlach e. T ., Regine Hermin«.

Aittacbvle:
Tiefbauunternehmer Ernst Behnke mit Barbara Schedel hier.
Kaufmann Alfred Heinrich mit Minna Bobold hier.
Buchhalter Karl Schimpf in Mülheim a. Rh. mit Ernestine

Gronert hier.
Postbote A. Diehm in Mainz mit Anna Katharina Valerius das.
Schlosser Ludw. Reinhardt in Flacht mit Elisabethe Pfeiffer das.
Bäcker Adam Häublein mit Wilhelmine Wichmann hier.
Schreiner Friedr . Zieger in Sarmsheim mit Martha Weber hier.

Eheschließungen:
Taglöhner Friedrich Häuser mit Katharine Rieger hier.
Schneidermeister August Wild mit Ernestine Hemberger hier.
Eisenbahn-Rangierer Georg.Ries mit Margarete Vorländer hier.
Tüncher Karl Koch mit Barbara Erkes hier.
Rangierer Georg Kümmel mit Hermine Seifert hier.
Kaufmann Georg Beyenbach mit Elisabeth Bremser hier.
Taglöhner Wilhelm Birk mit der Witwe Wilhelmine Schmidt,

geb. Fittler , hier. Sterbefälle:
25. Nov. Wwe. Katharine Böhler, geb. Blansch, 56 I.
26. „ Elisabeth, geb. Querfeld , Ehefrau des Privatiers

Eduard Lttah, 58 I.
26. „ Hausbursche Jakob Frey , 18 I.
26. „ Else, T . d. Maschinenschreiners Wilh . Laidig, 1 I
26. .. Max , S . d. Aufsehers Joh . Bap . Schmid, 6 I.
26. Rentner Adolf Abe, 71 I.
27. „ Weitzzeugnäherin Emilie Orth , 26 I.
27. „ Agent Christian Kratzenberger, 62 I.
28. „ Mathilde, T . des Küchenchefs Karl Bauer , 21 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

16. Nov. dem Ziegler Wilhelm Kuhlemann e. T ., Marie.
18. ' „ dem Tüncher Ludwig Maurer e. S ., Friedrich Ludwig

Heinrich.
19. dem Fuhrmann Heinrich Römer e. T ., Emilie Wil»

20. „ dem Tüncher Wilhelm Adolf Holzel c. S ., Adolf Wilh.
Slufgebote:

Gerichtsaktuar Gustav Ernst Wedel zu Höchsta . M. mit Marie
Sophie Bockenheimerzu Soden.

Sterbefälle:
20. Nov. Amalie Susanne Katharine Uhr, geb. Baum , Ehefrau

des Fabrikarbeiters Wilhelm Uhr, 37 I.
25. „ Hermann Franz , S . d. Metalldrehers Karl Schäfer,

2 I.

Geschäftliches.
Stufe, fsgt lepr, mch mir Ilix vor!
m
m

Hättet ihr Sodener gebraucht, dann wär't ihr gesund und
der Hustenlärm, der mir die Kundschaft vertreibt, war ver.
mieden. FayS ächte Sodener sind bequem anzuwenden, sie
wirken milde, angenehm und sicher und den Katarrh möcht'
ich sehen, der den Sodcnern standhält. Also schleunigst
Fays ächte Sodener aus d. Slvotheke od. Trog , holen lassen,
damit die Husterei ein Ende nimmt Pr .85 Pf .p. Schachtel.

I

Darmstäöter Möbel. [
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewescne®

a« Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab
Darmstadt . Rhcinstr . 39 . nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000 vis 10,009 Wll . Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F144
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

feeScKWiäpfee
I chaokoi°ei Soma. CeylonWedda

Nehmen Sie fsbo
täglich ein Likörgläschen IWr . 8ffi« ra»Biiels Haema-
togen unmittelbar vor dar Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen » r . Hommel.

Die Morgen Arrsgatze suufußt 18 Seiten
und die Veriagsbcilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerh rrll , Erbenheime.
Hohe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbcrg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdt ; für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Bcrefkastei»:
T. LoSacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornaui ; sämtlich in W«eSbade».
Druck und Verlas der L- Schellender Aschen Hof- Buchdrucker« in Wie- dadei



Sttte 6* A/ttttwoai, 30 . November 1910. Kiesdadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr.

I Pfd . Sterling: . M 20 .40 J til
I Franc. 1 Lire, 1 Peseta, 1Lei » —.80 p1 österr. fl. i. G. » 2.— H
1 ft. ö. VVhrg. . 1.70 | rM§1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85 K
100 fl. öst . Konv.-.Münze . 105 fl.-Whrg . |1 skand . Krone. A  1 .125 i

L-- — -- —-— -

BE

der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts.

iMi

xM

1 fl . holl . .
1 alter Gold-Rabel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubsl .
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Würg. . .
1 Mk. ßko. .

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In*
D.-R.-Anl. unk. 1913 A
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe *

4.
4.
3»/2
3. .
4. . Pr. Cons . unk. »„IS
4 . Pr. Schatz-Anweis . »
3»/2,Preuss. Consols »
3. . » » *
4 . . [Bad. Anleihe 08 »
4. JBad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
31/2 » * A
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892 u. 94»
31/2 » » v . 1900 kb .05 *
31/2 » A .1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 > » 1912*
3. . > » » v . 1890 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b.ü6 a
4 . » » » » » »15»
31/2 » E .-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . jElsass-Lothr . Rente *
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 *

St.-Rente
» 8t.-A. amrt.1387»
» 91,93,99,04 »
» » » » 80,97,02»

Gr. Hess . 1899 »
1900 »

1908, 1909 »
» (adg.) »

31/2
31/2
31/1
3. .
4. . <
4. .
4. .
3r/r
3»/2
3. . » » » *
3. . Sächsische Rente »
31/2'Waldeck -Pyrm . abg . *
4.
31/2
3*/2
31/2
31/2
31/2
3Vr
3*/2
31/2
3Va
3.

Württemb. unk. 1915
» V. 1875-80,abg. *

» 1881-83 » »
» 1885u.87» *
» 1888 u. 1889 >
* 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 *
> 1896 »

101 .75
99 .80
92 .SS
83 .65

102 .
99 .80
92 .30
83 .60

101 .25
100 .45

93 .25

92 .10
92 .50
92 .15
92 .15
84 50

lOO
101.
101 .60

91.
81 .40

100 .60
82 .20

101.
0 » .
91.
81 .60

100 30
lOJ .20
101 .30

91 .30
80 05
82 .90

101 .95
93.
91 .45
93.
93.
92 .60
92 .60
91 .45

91 .45
83 .50

t>) Ausländische»
I. Europäische.

f . . [Belgische Rente Pr.
I. .(Bern. St.-Anl.v.lS95 »
l»/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
ii /2 » u . Herz .02 uk.1913
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
I. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
4. .1 * Prcpination »6. fl.
ltyioGriech. E.-B. stfr.9() Fr,
13/41» Mon.-Anl. v . 87 »

I > * 87 250ür*
3. . Holland . Anl. v. 96h.fL
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Öbl.abg. »
33/4 cons . stfr. Rte. i . G.
33/4! 10000/20000  Le
2<iioj , > 100 -4000 »> » Rente i. G. *
3»/2 Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw. Anl. v 1894 A
3- • « cv. » v. 1888 »

Öst . Papierrente ö . fl.4. .
4Vs
4.
4.
4. .
4.
4»/2

Goldrente ö. fl. G.
» Silben ente ö . fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» * » 20,090r»

Portug. Tab.-Anl. A
»l/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 *
3». do . » » S. Ul »
2- - do . * S. I!! (Spec.) »
5. . Rum. amoit . Rtc.v. 03 »
4»- » Conv. »

» » v. 1890 »
4. . * » » 1891 »
4». » inn. Rte. (»/»89) *
4*. * au88. Rte. (Vs89) »
3. . » amort. » v. 1894
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
4wRus5 .Staatsanl.3tfr.05 »
4. ,jdo. Cons.-Anl.v. 1880*4 . . do . Gold- do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do. S.llistf .v.ÖO»
4. .'do .Gold-A.Eni Hv.OO*
4. .'do . » »Illv .90*
4. . do . » »IVv.90*
4. . 'do . * » VI v. 9-1 »
4. . » St.-R. v . 94a.K. RbI.
4. .j » » » 1902 stfr. Ji
38/ij » Conv . A. v. 9t»stfr. »
31/2, »Goidanl . » 94 » »
3. . » » * 96 » »
3'*/2 Schv/cd . v. 80 (abg.) »
31/2! » » 1886 »
3«/r » » 1890 »
3. .! * *
3*/2'Schweiz . Eidg. unk.

| 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold
4. J * amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1SS2(abg.) Pes.

93 .40
84.
99
92 . 50

31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4

4
31/2
3.
4.

Türk.-Egypt.-Trb. £
» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1993*
» (Bagdad) S. 1 »
» con. u.v.!903,C6Fr.
»Anl . ven 1905 A
* » * 1908 »

Ung . Go!d-R. 2025r »
» * 1012,50r »

Staats-Rente Kr.
» 10,Ö00r>

St.-R.v.1897 stf. »
Eis. Tor Gold » Ji
Grundt!. v.89 »ö .fl.

500ür » ,
» 500r » »

97 .50
97.
97 .60
49 .50

48 .60

97.
99.
82.
96 .75
96 .50
96 .75
03 .10
93 .20
93 .30

84.
64 .35
66 .80
11 .40

101 .00

9470
91 .20

91 .30
91 .20
90.

SO.
100 .10

92 .50

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .65
82 .90
35 .20
85.
92 .20
93 .80
95 .25

96 .50
91.
82 .50

86 .30
86 .60
86 .C5
92 .80
85 .30
86 .30
03 .60
94 .20
91 .30

80 .90
76 .10
93 .40
93 .40

5. .
5. .
5. .
i.  .
P/2
I. .
P/2

II - Aussereuropäische.
I. . |Arg.i.G.-A.v . 1887Pes |

* * * abgest. » 101 .70
» 1907 unk. 1012 » , 101 .70
» 100/tgb . ab 1910» | 101 .40
» auss . E -S . i.O. gos ! 101 .60
» innere von 1888 j &\
* aüss .G.-Ani.issfi -£ j 99.

•-/* » » » v. 1897 Ji [ 91.
11/2 Chile Gold -Anl . v. 89 * ! 93,00
P/a! a » » v . 06 * ! 04 .05
4. . jChin. St.-Anl. v. 1895 L!
K. . j » » v. 1895* j 101 .90
|i/ 2|‘ » » v. 1598 * j 98 .45
5 . !do . St. E. Tient .- Iuk. » i 101 .30
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . ./# ! 102 .20 j
P/2jdo.3tf.i.G.fgb .abl919 >j i
%.. f -Vypt . unificierte Fr . ; 101 .50 ;- 9 | — i

Zf.
3. .jEgypt. garantierte4!/2 Japan. Anl. S. II
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5.
4.
3.

5.
5. .
5. .

cons . äuß. 99 sti . £
Gold v. 1904 stfr. J(
cons . inn.SOOOrPes.

1250r »
Tamaul.(25j.niex .Z.) »
Sao Paulo v. 03 i. G. £
do. E.-B. in Gold A

In °/o.

100 .55

93 .10
68 .10

99 .75
100 .40
100 .30

Provinzial - u . Comsnunai
Obligationen , inZf.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34 Ji 1
3V4) do. 22 u. 23 > '
3®/io do . 30 »
3i/2jdo.10,12-16,19,24-27,29»
31/2I do . AtJsg. 19uk . 09
3>/a do. >2Suk.b.l916 »

101 .
97.
95 .50
91.

Öl.
31/3 do. » 18 » 88.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 .20
4. . rrkf. a. M. v. 66u . 14 » IOI.
4. . do .1907untlgb.-b. 18 » 100 .80
4, . do .1908 mikdb.b.18* 100 .70
3-/2 do .Lit. N u.OCabg.) » ss .se
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 83 .50
3-/2 do . » Sv . 1386 » 83 .70
3-/2 do . » T » 1891 » 93 .70
3-/2 do . » 0 *93,99* 93 .70
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .70
3-/2 do. Wv . 98u .08 *
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 92 .40
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 92 .60
3-/2 do . * * A.11,111» 93 .50
3-/2 do . » 1906A. 1,11 * 93 .10
3-/- do . » 1903 * 52 .90
3'/r do . v . Bockenheim %■
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. , do . » 07 » * 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb. 1910 *
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . * v . 09 u. 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 » 91 .50
3-/2 do. V. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do . v. 02Km.ab (77»
3-/2 do . v. 03 »ablQlO»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do . C9 u. 1914 »
31/2 do . v. 1690 »
3'/2 do . v. 1893 »
3-/2 de . v.1896 kb.abOl » 91 .SO
3-/2 do, »(8917 * » 02  »
3-/2 do. * 03 uk. b. 08 » 91 50
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 91 .30
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .70
4. . Heidelberg »011 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 > 99 .60
3-/2 do . » 1894 » 90 .90
3Vo do . » 1903 * 90 .50
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 90,50
3-/2 Cassel (abg .) »
4. .
4. .! do . » 1906 » 100 .40
4. . do. » 1908 uk. 09 »
3-/2 Limburg (abg.) » 93.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904*
4. do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do. R. 1907 uk. löif ) »
3-/? do. (abg .)1878 u. 83»
3-/2 do. » L. 1. v. 1384»
Z-/2> do. von 1886 u. 88» &1.60
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do. von 1894 »
31/2 do . . 05uk.b,19i5.
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 100,
4. . do . » 1966 uk. 11 *
4. . do . » 3907 uk. 12 *
4. . do . 1908 n. 1913.
3-/2 de . » 1888*
3-/2! do . » 1895»
3l/aj do . v. 1898L. 03.
3</z! do. « 1004/03 » 91.
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 (lo. » 1S79 » 100 .90
4. . do . v . 190!) k. 1906 » 99 .90
3-/2 do .v. 18'5»/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
31/3 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.03*
4. . do . » 1906u. 13*
3-/2 do . > 1902ü. 08» 91
3-/2 do . . 19Ü4u. 12 . 91.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06. 94 .60
3-/2 do. . 1899 » ÖS.
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 . 100 .30
4. . do . v. 1903S. IV ii.l2»
4. . do . 1908, S. l,r . 1937» 102 .10
4. . do. 1908,S.II,u. 1910. IOO.
3-/2 do. (abg.) .
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 ,3-/2 do. v. 1903 S. I, II *4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1933 » 99 .90
4. . do . 1909 uk. 1914> 99 90
3-/2 do . » 1887/89 >
3-/2 do . . 1896k.1901.
3-/2 do. - 1903k.1914.
3-/2 do. « 19Ü5U. 1910. -

3-/2!Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1838 (conv .) Ji
4-/2 do. » 1895 495Or»
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1836 »
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 81.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire 93 .GO
4. . Stockholm v. 1850
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl. 09 .50
4. . do . v. 189Su. 0S Kr. 04$.
4. . do . Invest. Anl. J-6
3-/2 Zürich von 1CS9 Fr. 95 .10
6. . St. Bucn.-Air. 1892 Pe. 101 .70
5. 'do. 1909 i. Ci. (409) A 100 .20
41/2M0. v. SS i. G . Ü

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %

ji/ii » privilegierte

6V2
7». |
3. .

4. .
80b.

13. .
71/2
6. .
8'/2
9. .
6i/r
6. .
5'/2
6. .
6. .

12. .
8'/-
4‘/2

u:/2
53/4,
3. J

4. J
80)

13. .
7‘/2
6. .
8«/2
9. .
t '/2

6. .
6l/2

12«/2
3. .j

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-l) . ^
» f. Handel u.Ind.»
* Bod.-C.-A., W. *
* Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.V/echs. *

Barmer Bank-V. >
Berg- Metail-Bk..^
Berg.-Mark. Bank » ;
Beri. Handelsg . * i

» Hyp.-B. L.A. B » |Breslauer D.-Bk. » !
Comm. u. Disc .-B. *
DarmstädterBk. s .fl.

do. M. 1000 A
•he n.  s . 1-X »
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thi.

129 .50
133 .20

71.
71 .20

124 .60
162 .50
180 .50
1 .29 . •
I I 8 .70
133.
169 .20
329 .50
III 40
114 .

130 .75
259 .35
148.
110.

Vorl,
7. . [
9. J
6. .
9. .
7-/2
8. . !
9 . .
9.
8. I
8. .
5*/4;
6*/2j
6. . !

11. .
6554
6. .
9V8
5. .
9. .
8. .
5'/,
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5>/2
7'/z

5*.
6. .
7. .

Ltzt.
7. .
9. .
6. .
yl/2
8>/2

2
9 .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebatik »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-ßk. »
Frankfurter Bank »

9V2j do. H.-Bk,
8. -! do . Hyp .C.-V. »
8- -jGothaerG.-C.-B.Thl.
51/<!Mitteld.Bdkr.,Gr . ,H>
6- - do. Cr.-Bank »
6./3 Natlbk . f. Dtsclil . »

H. . Nürnb .Vereinsbk . »
6814 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
ÖV2 Oest . Länderb. »

10. . do . Cred.-A. ö .fl.
5. . Pfalz. Bank Ji
9*- do. Hypot .-Bk. »
8. . Preuss . ß.-C.-B. Thl.
5J/-i do . Hyp .-A.-B. Ji
583 Reichsbank » !
7- . Rhein. Credit.-Ö. * !
9. . do . Hypot .-Bk, -
7. . Rh.-Westf . Disc.-G.»
7V2 Schaaffh. Bankver. »
b. . Südd. Bk., Mannh. »
8. . do . Bodenkr.-B. »
5n2|ScUwar2b. Hyp.-B. »7Va Wiener Bank-V. ->
7. -! Württbg.Bankaust. »
5. . do . Landesbank »
5- . do . Notenb . s. Ji
7. . > do. Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.
174.
127.
192 20
162 .75
159.
200.
215
167.

1 02 .10
121,
120 .40
236.
135 .10
133 .30
209 .75
105.
194.
14340
122.
143 .20
138 .80
199.
127 .75
143.
117 .70
173 .75
115 .80
139 .60
143 .60

115 .60
149 .60

Vorl. Ltzt. In °/o.

Div  Nicht voilbezahltc
VorLLtzt. Bank -Aktien . in »m.
9 . . !Q. . Ißanque Ottomane Fr. [136 .50

Aktien ti . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.VorLLtzt. In o/ö.

11. . — [Otaviminen Fr.j —
- [Ostafr. Eisend .-Ges . i

| (Berl.) Ant. gar. A  203.
5. . 5. . SouthwestAfricaC .» 166 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt.
18. . 12. .[A!mn.Neuh .(50%)Fr. 275 .40
10.. 10. . Ascht fbg.Buntpap.A 178.
3 . - 8. . » Masch .-Pap . * 137.

,0/2 10-/2 Bad. Zckf. Wagh. fl. 187 .75
3. . Bau gSü dd.1.60°/oli . Ji 87.

15.. 15. - Bleist.Fabcr Nbg . * 207.
,0 .. 9 . - Brauerei Bin ding » 183 .50
9.. 8 -. » Duisburger » iio.
7. - 6. . » Eichbaum » 104 -,

!2'/2 12 » Eiche, Kiel » 181.
8. - 7. . »HennmgerFrkf .» 130.
8 . . 7. . * » Pr.-Akt. » 134.

10. . 9. . »HeikulesCasuel» 158.
3>/2 1. . » Ho Ihr. Nicol . » 82
8. . 6. . » Keir.pff » 119 .50
4. - 3.. * Löwenbr. Sin . » 54 .50

10. . 9. . » Mainzer A.-B . * 205.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 130.
Y. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. - 5. . »parkbrauereien » 9 -i.
7. - 6. . » Retten inayer * 110.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. - 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . * Schöfferhof » 88 .25
4. - 5. . » Sonne , Speier. » 85 .50

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 191.
0. . 2. . » Storch, Speier » 73 .75

14. . 14. - 241 .80
7-/2 61/2 * Union (Trier) » 107 .50
4. . 4. . * Werger »

* Worms,Oertge»
73.

6 . . 8. . ßronzef . Sehlenk * 137.12. . IO. . Cem. Heidelb . * 149 .9012. . 8. . » r . Karlst. » 128 .209. . 0. . » Lothr. Metz » 113.8-» 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .507-/- 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 109 5022. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 499 .800. . 0. . » Blei .Siib .Braub . » 123 .5033. . 36. . * D.Gold-,Sl.-Sch. » 597.12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 211.14. . 14. . » » Griesli . El. * 276 .4027. . 27. . * Farbw. Höchst -> 544 .250. . 0. . » » Mühlheim » 67.20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 341 .257. . 12. . » Wciler-ter-Meer » 238 .2532. . 32. . » Werke Albert » 499 .5010. . 11. . » Holzverkohlgs . » 254 .9010. . !0. . * Ult.-Fabr. Ver. * 173.12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » _
9-/2 IO. . » Deut. Uebersee * 183 .25

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl. « 266 .9518. . » Uergm.-Werke » 250 .50
»W.Homb.v.d. H. >6. . 5. • » Lahmeyer »7. « 7. . » Licht u. Kraft » 137 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 186.
5. . 6. . » Schlickert » 158 .25

11. . 12. . > Siein.u. Hals . » 247 -106. . 6. . * Siemens , Betr. »7. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 127.
9. . 8. » Feinmechanik (J.) » 158.
o . . 10. . Filmfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 202.
9. . 9. . Guuimif.Berl.-Frkf » 148 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. . » 130 .50
4. . 0. . Gelsk . GuBst. » 78 .50
9 . . 10. . Kalk Rh. Westf. » 162 .70
10. . 8. . Kmistseidef., Frkf. » 102 .80
10. . 12. . l .ederf . N. Sp. » 220.
3. . 7-/2 » Rothe, Kreuzn. * 113 .75

10. . 10. . Ludvvigsh. W.-M. » 3 59.
25. . 25. . Masch. A. t Kley er -»

* Annat . !lilpert »
430 .20

ü. . 4. . 85,520
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 218.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 413.
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 142 .50
5. . Vh ->Gasm. Deutz * 125.

i3 . . 14. . » Gritzn., Durl. » 265 .10
144. 14. . » Karlsruher » 180.
12-/2 Wbb » Manncsm.-R. » 220 .30
IS. . 24,. » Mocnus » 382.

4. . * Mot. Oberurs. » 87 50
12. . 12. . »Schn.! rankenth.’ 258 .50
25. .

2?y
» Witter. . St.

Mehl- u. Br. Haus. »
233

98.
10. . 10. . MetaiiGeb.Bing.N.» 196 50
8. . 8-/2 Ölfab. Ver. D. * 158.
0. . 2Va[Prz . Stg . Wessel »

23. . IO. . Pressh .,Spirit, abg.» 220 .90
6. . 8. . Pulvert., Pf., St.i . » 135 .80

10. . SO. . Schuht. Vr. Praiuc. » 173 .50
8. . 0. . Schuhst. V. Fulda » 153 .50
7, . 7. . do . Frankf., Herz » 118 .50
8. . 7. . Seiliud. (Wolff) 132.

26. . 15. . Ulasind . Siemens » 262.
6. . 7i/2i>pmn . Irre ., Bes. »
9. . » Westd. Jute » 123.
5. . 4. . D. Verlags-Aust. » 116.

12.  . 12. . Waggon Fuchs » 186 .50
15. . 15. . Ze11st.-Fahr.YValdb.» 254 .25

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Uzt Tn«/a.
12. . 12. . Boch. Bb. u. O. ^ [224 85Buderus Eisenw , * 1112 .706. . 5. .
10. . 6. , | Conc. Bergb.-G. » 330.

10 .. 11.. Deutsch-Luxenib. ^t|202 .75
8.. 3. . Eschweiler Bergw. » 187.
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 133 .20
9. . 9. . Gelscnkirchen » » 213.

11. . 8.. Harpener Bergb. » 180 .60
10. . 8. . Hibernia. Bergw. - 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 167 .60
10. . 10 .. do. Westereg . » 226 .80
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 103.
6. . 51/2 Massener Bergbau -
V/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 100 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau 244 .75

12.. 12.. Riebeck. Montan -
JO. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171 . 50
20 .. 18. . Östr. Aln. M. ö . V. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— — iGew. Rossleben A 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch»

VorLLtzt. In 0/»
8. . 8.. Lübeck-Buchen A 135.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb. * 159 .75
8. . 8. . do. Lok. u.Str.-B.» 160 .20
5-/4 8-/« Berlinergr . Str.-B. »4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 160.
61/2 6-/2 Dan/ig El. Str.-B. » 188.
s . . 5-/2 L). Eis.-Betr.-Ges . » 112 .
43/4 6. . Schant.E.-B.-Akt. * 139 .40
54/2 L. . Südd. Eisenb .-Ges . » 3 10 .50
0.. 6. . Hamb.-Am. Pack. » 143 .80
0.. 0.. Nordd. Lloyd » 106 .76

b) Ausländische.
6.. 6.. V. Ar. u. Cs. P. Ö. ii.
5, . 5. . do . 81.-A. . 96.

12®21 7'3/ji Buschtehr. Lit. A. * 234
103/4 10’/5: do . Lit . B. .
l *i[zo111|ao Czäkath-Agrain 24 .50
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.O.) »

5. . Fünfkirchen-Barcs * 105.
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 160 .60
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 21 .60
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 21 .76
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . «/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 28,

5. . Suthhv. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 154 80
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 107 .40
6. . 6.. Pennsylv . R. R. » 130.
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. 117 .83
$. . 4V5 Prince Henri Fr 147.

10. . 10. . Grazer Tramwav ön 190.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
ZF. a) Deutsche. In o/p,

3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt 75 .
4. ,!Allg .L.oc.-u.5tr.-B.v.9S » 100 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiit . » 101.
4. . Cassclcr Strassen bahn »
4*/s D. E.-B.-tietr.-Q. S. II • 101 .40
4. . D. Eisenh .-G. Serie I -> 100 .10
4-/2 do . (Ff.) S. IIu. IV • 102 .20
4. . i do Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do. 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » » 07 »
31/2iSüdd. Eisenbahn » 90.

b) Ausländische»

4. . Böhm. Nord stk. i . G. A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .

do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do . do . » in G. A
do. do . von 189) Kr.

Donau-Dampf .82stf.G.
do. do. 86 » i .G *

Elisabetlib. stpfl . i. G. *do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. f!.
Fiinfkirch.-Bares stf.S. »

4. jGal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4 . |Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . M
4. .1 do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Cznt .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . ) do . do . stfr . i. S. »
4. .Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . i .do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stk. i. G.
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf . i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
3l/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . ft.
3l/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3l/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (i.Lmd.)8f. i. G. Ji
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 j. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . M
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .

4.
4. .
4. .
5.-.
4. .

do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . O. *
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Friesen sf. i.S. Ö. fl.
Pra£-Duxl896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. ‘

do . v. 91 stf. i. »
do. v. 97 stf. i. O. »

Reichend. -Pard.sk.S. ö .fl.
Rudolf!.), stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gai. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlb erg  stf . i. S.

2Vio Jtal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . [ do . Alitlelm. stf. i.G. »
2VioLivornoL,it.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. 2u.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i . G. »
2VioSud.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schvveiz-Centr. v. 1880 »
4>/2 Ivvaug.-Dombr. stf. g. Ji
4. .;Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . | do . Chark. 89 » »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
4V2 Mosk. KasanE.-B. 19ü9 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do. do. v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 sifr . »
41/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v . 95 stf. g. *
3. . Gr. Rnss. E.-B.-G. stf. »
4. . jRuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr. g . »
4. . Ryflsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. *
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. S IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 »

54: 60
94 .60
95 .70
95 .50
95 .60

95 .20

83.
93.

93 .75

85 .40
87 .10

103 .60
6560
85 .50

104.
86.
85 .80
99 .20

56 .30

105 .30

97 .70
80 .90

78 .80
81 .70
76 30
63 .80
77 .30
75 .60
75 .25
63.
9445
94 70
98.

103 .10

“72.
75 .80
77 .80
73 .10

72 IO
114 .70

101.
94 .50

101 .80
58 .40
Öl.
89 .80
89 .50
97.
90.
89 .50
89 .50

97.
89 .70

89 .50
89 .60

89 .60

Zf.
4. .iWarsch.-W.S. XIuk . llJ«
4. .1Wladikawkasstfr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 >
5. .1 Anatolische i. G. »
4>/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. jTehuantepec rckz. 1914 »

In 0/0.

99 .30
90 60
99.
93.
66 .60

100 .40

Pfandbr . u . Schtildverschr
v . Hypothekcü -Banken.Zf.

3>/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
3>/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. , j3l/2
3V2 do.
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
3l/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3-V«
V/2
4
4. .
4. .
4,
4. .
31/2
3
Z>/2
31/2
4.

4
4. .
4. .
4
4. .
4. .
33/4
3i/2j3'/2>
4. .
4. .
4. J
4. .
31/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3«/2
4. .
4. .
3l/2
4. .
3-/2
4l/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.' .
4. .
3-/4
3-/4
3l/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3>/2
3V2
3l/2
31/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg. Ji
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .lQ12 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »do. do. (unverl .) »
do. do . *
do. do . (unverl .) »
do . 8d .-C.-A.,\Vzbg . »
do. do. 8 .9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.1,3 -6,20,21»

do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V -B.,S.13,20,21 »

do. S. 22, .unk. 1912*
do. S. 29-32,unk .IS »
do.

Berl. Hypb. sbg . 80° 'o »
» do. » 80:,/o »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,iOauk.1913 »
do . 8.12,12a - 1914 »
do. S. 1*5 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. »11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do . 8 .15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.I9ut!gb,19*
do. S. 20u. 21 uk. 21) *
do. l 'Ju . nank . 13 »
do . Uündb. ab 1905 »

Frkf, Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20uk. 1913»
do. do. Ser. 21 uk. 20»

do. S. I6u . i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 >
do . 8 .15,ko.1906 *
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. I k. 1910*
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43 uk. 1913»
do . do . S. 46, kdb.08 »

do . S. 47uk .!915 »
do . S.48 uk.i917»
do . S. 49uk.I9!9 >
do. S. 50 uk. i920 »
do . S. 44 uk.19 13»
do . S28 -30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb. »

Hambg . H. 8 . 8 . 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471-540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do. do . S. 8 uk. 1911 »
do. do . 5. 9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 * 1917 »
do. do. S. 13 * 1918 »
do. do . 5. 14 . 1919 *
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 >
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do . do. S. '/4 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1913 »
do. do. S. 26 * 1919 *
do. do. S. 27 » 1920 *
do. do. 8. 20 * 1913 »
do. do. S. 23 * 1915 »
do. do. S. 3, 7. 8, 9

do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

3V4;do.
3V4!do.
3'/2 do.
3 2 do.
3'/ ' do.
3>/2 do.
4. . do.

14>
15 >
17 *
19 *
12»
14»

Pr.Centr.-B.-Ö.-B. v. 90 »
do. v. 1899u. CI
do. v. 1903 uk. 12 »
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 . 17 *
do. v. 1909 19 »
do. v. 1910 » 20 *
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 *
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 11k. 13 »
do. Com. ( 1kd.10 *
do. do. Osuk. 17 *
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk. 06 »
do. do. 06 » 16 »

32/iodo. Hyp.-Act. Bank »
28/iocio. do. do . »
4-/2[do. do. Sr. 125 I auf [ »

do. do» 80°/o{ »
do do. Jabg .l »
do do. v. 04 uk. 13 -
do. do. v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 *
do . Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do. do.
do. Pfbr.-Bk.E. lSu . 19 »
do. do. E. 22 uk. b. 12 »

do. E. 25
do. E. 27
do. E. 28
do. E. 29
do . E. 23
do. E. 26
do. E. 17u. 18kdb. »
do. E. 24 uk. b. 12 »

Kleinb.E. I kb ab 04 »
Korn. S 3uk . b. 12 *
Landsch Central »

In %.
94
91 .20

100 .40
91 .30

10040
100.

91 .90
92.
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
8 -7.50
37 .50

100.
100.
101

91
99 .80
90 .30
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101.
92.
91.
90 .80

100 .40
101.
IOO.

99 .80
93 .ßO
91 .50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
9CL50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .60
99 .60
99 .70

90 .80
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .20

114.
09 .10
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99.
99 .40
99 70
99 .80

IOO.
100 .30

89 .60
90 .10
89 80
39 .60
92.

100 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .60
89 SO
99.
99.
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .20
99 .70

100 .30
191.

93 .10
90.
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .20

4. . do. uk. b 1907 » 99 .20
4. . do. 1912 99,40
4. . do. 1917 99 .60
4. . do. > » 19 » 100,50
3-/2 do. 90.
31/2 do. » » 1914 * 90 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/»
4 .
3-/2
4. .
4 .
3»/2
3'/2
4. .
31/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do. S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12 »
do . » 10 uk. 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do. > 12 » 1920 »
do . > 2, 4 u, 6 »

SuÖÖVB.-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 ->

W. B.-C. H., Cöln S. 7 >
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
do . do. »

4. .

4. J
4. .
3-/2
31/2!
3‘/2|
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
J‘/2
4. .
3-V4
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
Z. .

Staatlich od. provinzial-garant.
100 .7

92 .7
101 .1
IOI.

91 .7
31 .1
91 .3

100 .7
100 .9
101 .4

92 .9
91 5lox .a

101 .5
9S .5

101 .1
98.
94 .4
94 .4
94 , °
94 £

Ld. Hess, -H.-13. S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

do. S.14-15u.17uk. 1914*
do. S 18-20 uk. 19'.6 .
do . Serie 1, 2 6-8 »
do. > 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1015 »
do. Com. Ser. 5—6 »

do . Serie 7—9 >
do. * 10- 12 »
do . * 1—3 »

Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do. do . Lit. U »

do . Lit. J »
do . F. G. H,K, L »
do. M, N, P. Q »
do . Lit. R. 8. »
do . Lit. T »
do . Lit. O. »

do.
do.
do
do

do.
do.
do.

do.
do.

Zf  Amerik . Eisersb .-Bonds.
Ji  96 .40

, 30 .40
106 .50

4, . Centr. Pacif. I Ref.
3-/2' do.
5. . Chic. MiKv. St. P.,
4' do . do.
4* . North . Pac. Prior
3* .1 do. do . Gen
5*. San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

D . P.
do.

i 'm.
I M.

39 .60
94 .60

lOl lo
94 .80

Diverse Obligationen,
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp.Hyp..̂
4. .(Bank fiir industr. L-. *
4. .'Brauerei Biuding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. *
4. . do . Nicolay Hau. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 tfOi Rhein. (Alteb.) »
4-/2 do . do. (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms*
5. . BrüxerKolilenbgb . H. »
4. . Buderus Eise»iweik »
4. . Cernentw. Heideibg . »
4>/2 Bad. Ani!.- U. Sodai. »
4>/r Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fa.br. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke l lochst »
4V2 Chem . Ind . Mannh . >
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . 'Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2! do . do . »
4'/2 Eisenb.-Rentcn-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumuiat., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .1 do. Serie I-IV »
5. .[EI.Dtsch. Ucberseeg . »
4‘/2| do . Ges . Lalitneyer *
4. . [ do . do . do. >
4. .[Frankfurter HofHypt . *4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp.»
4-/2 Flöte ! Nassau , W:esb .»
41/2 Seilmdust . Wollt Hyp .»
41/? / clKt.Waldhof Mannh.

97 .10
97 . 1»
SS.
9~

102 . Stk
84 . 50
84 .50

101 .20
96 .
94.

101 .7®
93.

102 .50
102.
IOO SO
1 03 CO
-,01 . 70
100 .20

102 .

102 .70
100.
103.

99 .50
98 .50

104 .20
102 .25

»7
SS.

l ° £i.30
101.
101 .60
ioa .30
102 .10

Zf. Verzinsl . Lose . 0/0
4. .[Badische Prämien Thlr.
3. .jBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr . l «4o.
5. .[Donau-Regulierung ö . fl. «J
3'/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . IHamburger von 1866 *
3. . 'Holl . Korn. v. 1871 h.fl. _
3-/2 Köln -Mindener Thlr . 13 ^ 7 *.
31/2 Lübecker von 1863 » I3 «i*
2W2 Lütticher von 1853 Fr . -J
3. .[Madrider, abgest . » __
4. .[Meining . Pr.-f’fdbr.Thlr. 138.
4. .[Oesterreich , v. 1850 ö . fl. 176
3. . Oldenburger Thlr. _J *
5. .[Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 480
5. . | do . v. 1866a. Kr. » ^
2-/2'Stuhliveissb .-R.-Gr . ö fl. ll £»%

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in
—[Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
— Finländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45

Meininger s. fl. 7
—jOesterr. v. 1864 ö. fl. 100—I do . Cr. v . 58 Ö. fl. 100
—[Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
—[Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.— Türkische Fr. 400
—;Ung . Staatsl. ö . fl. 100— Venetianer Le 30

37 .56
221 .50

160.

448.

179 ifc
386.

Brief. | Geld.
29 40 20 .44
16 .20 ie .20

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.IGOR,
do. (1u.3R.)p.UK)R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

16 .21
17.

420.

i 2800
[ 23 .90

78 .50

| 4 .19
! 4 .18
; 80 .75
! 20 .49

81 .10

18 . 90
"9 >/-

2ie.
27oo

7e ®0

4 -l9V,

* lSi/,
E° .7s
31 . "

169 .30 169 .20
30 .35 80 .75

85 05J 84 .al

69 .90 80 .98

Reichsbank -Diskont 5 °/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire IOC
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100

Wechsel. In Mark.
69.20 j 4 0/o Paris . . . Fr. 100 80.98-/,
80.70 ! 5 O/q Schweiz . . Fr. 100 60.30
80.60 5-/2 0/0 St. Petersb. S.-R. 100 --
20.42Vs 4*/; o/o Triest . Kr. 100

4'/?0/2 Wien • Kr. 100 81.95
— i — do. . . Kr. m. S. 1

4 o/o
4>/3/,
4 0/0
io/ a



Verlas LanggMe 21.
„Tagblatt -Haus" .

SiSaller -Halle geöffnet von S Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
«r -uas -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, an . 2.— vierteljährlich durch den B-rlag
Lanaaasse 21, ohne Bringerloh ». M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, nuSschliehlich
Rcltellaeld. — Bezugs - Bestelluugc » nehme» außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
inarckrmq 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die b-tressenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Ailnahmc : Für die Abend-Auigabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgab - bis 3 Uhr nachmittag?.

2 TagcsailsgMn.
Fernsprechrr-Rttfr

„Tagblatt -Haus" Skr. SSSO-SS.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anreiaen -Vreis für die Zeile : 15 Pfg . sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Slnzeiger" !
i» einheitlicher Satzforin: 20 Pfg . in davon abweichender Satzaussuhrnng , sowie für alle übrigen lokalen .
Anzeigen: s " Bfg. sür alle auswärtigen Anzeigen:, 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. fl.r auswärtige |
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. .
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen entiprechender Rabatt . ^

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgcschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 538. Wiesbaden.  Mittwoch , 80 . November 1910. 58 . Jahrgang.

KbenÄ-Ausgabe.
1. Matt . _

Aus dem Reichstag.
L. Berlin, 29. November.

Ter zweite Tag der Beratung über das Schiffahrts-
abgabengesetz bestätigte den Eindruck des ersten Tages.
Eine Mehrheit für die Vorlage ist vorhanden , sic wird
sogar beträchtlich sein, aber das Gesetz wird in erheblich
anderer als der jetzigen Gestalt aus der bevorstehenden
Kommissionsberatung hervorgehen . Sodann zeigte
der zweite Verhandlungstag mit noch bestimmteren
Umrissen, daß es in allen Parteien , die Sozialdemo¬
kratie ausgenommen , eine Mehrheit und eine Minder¬
heit gibt . ' Ties trifft auch für die Freisinnigen zu,
von denen mit dem Abgeordneten Hcmtzmmm mehrere
andere Mitglieder der Fraktion für den Gesetzentwurf
stimmen werden, falls es gelingt , ihn so zu verbessern,
daß die jetzigen Bedenken, von denen auch Hanßinann
nicht frei ist, hinfällig werden. Das Bitterste , was
aeaen die Vorlage überhaupt gesagt werden konnte,
wurde wohl von dem sächsischen Konservativen Wagner
kieiaat In seiner kurzen und gerade darurn cmdructs-
tzosten Erklärung , die er ini Namen der Minderheit
s- i,er Parteifreunde wie auch der Minderheiten rn der
reikonfervativen und in der antisemitischen Fraktion

wird in wirksamster Prägnanz ungefähr alle^
> ,-oiil'iqt , was sich vom Standpunkt der bedrohten
. -- mischen Verkehrsinteressen gegen Schiffahrtsabgaben
1 acu läßt . Ter Redner hob mit besonderem Nachdruck
Kervor, daß sich in Sachsen gewissermaßen ein Gcscmst-
Wod aller Parteien von rechts bis links gebildet hat,
e;n Block, der einig in der Verwerfung dieser Vorlage
„1s einer schweren Bedrohung des gesaniten Wirtschafts-
mbens . In der Debatte wurde es nicht gesagt, aber
«s wird die natürliche Empfindung der Versammlung
cchioesen sein, daß, wenn bereits , in Lachsen solche
Schärfe des Widerspruchs hervortritt , die Abneigung
w österreichischen Nachbarn gegen Schiffahrtsabgaben
aus der Elbe wohl nicht sanfteren Ausdruck finden wiro.
Tn  Unterschied ist tutr der , daß Sachsen sich gefugt hat,

daß es ihm auch nichts geholfen hätte , wenn es
sich nicht gefügt haben würde , daß Österreich aber nicht
in eine Lage kommen kann, in der es dem sächsischen
Reisviel zu wlgen genötigt sein könnte. Sprach der
iäckistsche Nationalliberale Jünck nicht ganz so ver¬
bittert wie Herr Wagner gegen die Vorlage , so reizte
vielleicht gerade sein ironisch gefärbter Ton den Ver-
keb'-̂ minister v. Breitenbach und die agrarischen Vor¬
kämpfer der Schiffahrtsabgaben um so mehr . Jcden-

falls fühlte der Minister ebenso wie der bajuvarische
Zeittrumsabgeordnete Gerstenberger das Bedürfnis,
sich gegen die spitze Tonart des Abgeordneten Jünck zu
wehren, ein hinlängliches Zeugnis dafür , daß dieser
Redner gewirkt hatte . Nur muß man wiederum lagen:
es wird nichts mehr nützen, die Vorlage ist gesichert.
Obwohl der Reichskanzler gestern ziemlich ausführlich,
Herr v. Breitenbach gestern und heute mehrere Male
gesprochen, hat inarr nach Abschluß der ersten Lesung
doch die Empfindung , daß die Vertreter der Ver¬
bündeten Negierungen auffallend schweigsam geblieben
sind. Dies trifft auf den Kanzler irnd seinen preußi¬
schen Kollegen in der wichtigen Hinsicht zu, daß sie auf
keine Anfrage wegen des Verhältnisses zu den aus¬
ländischen Verlragsstanten Rede und Antwort stehen
wollten , und es trifft ferner zu bei den Vertretern der
anderen Bundesstaaten , von denen kein einziger ge¬
hört zu- haben schien, daß in der Debatte eine unge¬
wöhnliche' Wißbegier wegen der Vorgänge im Bundes¬
rat rege geworden luar . Besonders die Minister-
Sachsens und Badens hatte man gern sich äußern
hören über die eigentümlichen Umstände, durch die ihre
Regierungen dahin gebracht worden sind, sich von der
gestern auszugsweise wiedergegebenen überaus schroffen
Denkschrift von: Sommer dieses Jahres loszusagen und
nnerwarteterweise für den preußischen Antrag zu stim-
men. Gefragt wurde wieder und wieder, aber es kam
keine Antwort . Sie wird aber vielleicht in der Kom¬
mission gegeben werden. Ein praktisches Interesse frei¬
lich haftet dieser Frage nur niäßig an . Denn der
Bundesrat hat sich eben einstimmig für die Vorlage,
entschieden, und diese Tatsache behält ihr Gewicht. Die
voran gegangene Spaltung ist damit nicht bloß über¬
wunden , sondern auch materiell gegenstandslos ge-

Aie neue MMrirvorlage.
Tein Reichstag ist jetzt der Gesetzentwurf über die

Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres -zugegangen.
Wie schon bekannt , soll danach vom 1. April 1911 stb
die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres allmäh¬
lich derart erhöht werden , daß sie im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1915 die Zahl von 615 321 Gemeinen und
Gefreiten erreicht und in dieser Höhe bis 31. Mürz
1916 bestehen bleibt . Daran sind beteiligt Preußen
einschließlich der unter preußischer Militärverwaltung
stehenden Kontingente mit 399 026, Bayern mit 57 133,
Sachsen mit 38911 , Württemberg mit 20 251 Ge¬
meinen , Gefreiten und Obergefreiten . Tie Zahl der
Formationen wird so erhöht werden, daß am Schluß
von 1915 bestehen: 634 Bataillone , Infanterie , 510
Eskadronen Kavallerie , 592 Batterien Feldartillerie,

Fe uillet on-

Rückblicke.
(Nachdruck verboten.)

Für das „Wiesbadener  Tagblatt ".)'
Von Julius Nosenthal.

Genau wie jede schwere Not
' Kennt auch die Fleischnot kein Gebot;
Ob dies, ob jenes uns bedroht,
Das gilt ganz gleich, denn Not bleibt Not.
Der Deutsche, der so viel erträgt,
So lang erwägt und überlegt,
Ward seines Rechts auf Fleischeslust
Mit jedem Tag sich mehr bewußt.
Nachdem er endlich 'rausgesühlt,
Was man ihm schmählich vorenthielt,
Heischt doppelt er nun keck und laut
Den Speck zu seinem Sauerkraut.
Er will sein redlich Stück vom Schwein
Und sollt' dies auch erotisch sein,
Denn ihm ist's wirklich eitel Dunst,
Ob deutsch die Sau , ob russisch grunzt.
Wer zu hoch ihm den Fleischkorb häng.,
Hat stets ihn noch zur Tat gedrängt.
Was anfangs nur ein schwach Geräusch,
Ist heut' ein Massenschrei nach Fleisch.
Das allgemeine Magenknurren
Löst' erst ein Murmeln, dann ein Murren
Und dann ein Brausen aus und Zischen,
Bis endlich an den grünen Tischen,
Wo doch die Ohren meist verstopft
(Besonders, wenn's von unten  klopft).
Des Staates hohe Sekretäre
'mal nachsah'n, was denn los wohl wärr.
Dank dieser Umschau der Exz'llenzen
Giisg hier und dort an unfern Grenzen
Das Pförtchen auf nun, und herein
Behutsam trat das Auslandschwein,

Bcgasft von unten und von oben
Durch Hunderte von Mikroskopen.
Begreiflich war die Neubegier.
Bei einem derart s e l t'n e n Tier.
Vom Westen her betrat zugleich
Der Erbseind-Ochs das Deutsche Reich,
Der mit der großen Gallier-Schnnte
Sofort französisch frech„habuüe.
Doch immerhin klang's nicht so wild,
Als hätte er „Revanch '" gebrüllt.
Tut sich nun in der Tage Lauf
Allch tivch des Nordlands  Grenze auf,
Dann brauchen Kohl und gelbe Möhren
Uns nicht mehr einzig zu ernähren
Und selbst das allerfremdste Vieh
Hat unsre volle Sympathie.
Ob nun die Freud ' von langer Dauer?
Wer weiß? Schon geht ein (Janu -)Schauer
Durch die Gemüter der Schwarzblauen,
Die gar so schwer nicht zu durchschauen,
Ein Angst- und Neidgefühl, ein herbes
Ob solch unlauter '» — F e t t b e w e r b e s.
Im Reichstag kündet' man die Lehre,
Daß diese Fleischnot keine  wäre,
Wenn nicht so jetzt, wie jedesmal
Das leid'ae große Kapital,
Das hinter allem Übel steckt,
Den ganzen „Rummel" ausgcheckt,
Nicht die Agrarier, — o nein!
D i c Herren haben immer — Schwein,
Die Börsenleut'  stnd 's, die's verwehren,
Daß sich die fetten Ferkel mehren.
Wenn das die Wahrheit  ist , — je nun,
Dann ist's die „Wahrheit"  wohl von Bruhn,
Von diesem wack'ren Ehrenmann,
Der keine Lüge leiden farat,
Und der vor des Gerichtes Schranken
So fest, so ohne alles Wanken,
Als Mann der Wahrheit  debütierte.
Daß es sogar die Richter rührte, >

48 Bataillone Fußartillerie , 29 Bataillone Proniere.
17 Bataillone Verkehrstruppen und 23 Bataillone
Train.

In der beigegebenen Begründung  wird aus-
geführt:

Man dürfe sich mit dem durch das Gesetz vom
15. April 1905 Erreichten nicht begnügen . Ein Blick
aus die Gestaltung des Heereswesens in den letzten
Jahren zeige, daß alle Nationen zur Aufrechterhaltung
ihres Ansehens und zur Bewahrung des Friedens sich
ein wohlorganisiertes und ausgerüstetes starkes Heer
zu schaffen und zu erhalten bemüht sind. Auch Teutsch-
land dürfe in der Vervollkommnung seines Heerwesens
nicht stillstehen. Zwar ist der Rahmen des Heeres , wie
er durch das Gesetz vom 25. März 1899 festgelegt wurde,
auch heute noch als ausreichend anzusehen, es bedarf
zurzeit keiner Errichtung neuer größerer V e r-
bäilde.  Innerhalb dieses Rahmens aber bleibt noch
viel zu bessern, wenn alle Waffen in genügender Stärke
vertreten und zugleich diejenigen besonderen, vorzugs¬
weise technischen Truppengattungen vorhanden sein
sollen, ohne die ein zeitgemäßes Herr nicht mehr denk¬
bar ist. Bei der Infanterie  weise vor allem das
sächsische  Kontingent noch Lücken in der Organi¬
sation auf , die durch Bildung eines Bataillons vervoll¬
kommnet werden soll. In Preußen  hat sich die Er¬
höhung des Etats der Bataillone zweier Jnfanterre-
rcgimenter als notwendig herausgestellt . Bei der
Feldartiklerie  ist es zur weiteren Vervollkomm¬
nung der Organisation nötig , eine Anzahl Batterien
niederen und mittleren Etats auf den mittleren oder
den hohen Etat zu bringen . Tie Fuhartillerre
bedarf unbedingt einer Vermehrung ihrer Kaders , um
ihren vielfachen Aufgaben voll gewachsen zu sein. Daß
der Trat  n nach Durchführung der zweijährigen
Dienstzeit der Fußtrnppcn endlich einer Verstärkung
bedarf , liegt auf der Hand . Tie Verkehrs¬
truppen  bedürfen in erster Linie infolge des großen
Fortschrittes der Technik einer Anzahl Neuformationen
und des Ausbaus der bestehenden Verbände . Auf dem
Gebiete der Funkentelegraphie , des Kraftfahrwesens
und der Lenkluftschiffahrt war diese Notwendigkeit so
dringend , daß bereits zu B eh el fs n e u b r ld u n-
g e n mit teilweise kommandiertem Personal geschritten
werden mußte . Fortschritte der Waffentechnik
sind es auch, die zur Schaffung von Sonderforniationen
zwingen, nämlich solche für M a s chi n c n g e wehr  c
bei der Infanterie . Sie kann dieses vorzügliche, bereus-
im Kriege bewährte Hilfsmittel zur Verstärrnng ihrer
Feuerkraft nicht mehr entbehren . .

Die Maßnahmen bedingen für das m preußischer
Verwaltung stehende Kontingent eine Erhöhung von
7000 Mann , mithin auf insgesamt 399026 Mann , das

Und ciu'gc Zeugen heftig weinten.
Herr Bruhn war 's , der selbst seinen Feinden
Aus gänzlich anderen Gemeinden
Entgegenkam, bis sic sich einten
Zu ihrem eig'nen Wohl und Heile,
('ne Mark die vicrgespalt'ne Zeile).
Ein Heiliger, wie dieser Bruhn,
Ist gegen jeden Hieb immun.

Trotz Sturm und wilder Meercswogen
Wurd' im November viel geflogen.
Die Aviatik geht voran;
Nicht Ritter nur und Bürgersmann,
Selbst Prinzen stiegen auf zum Licht,
Nur Herr v. Bethmann — flog  noch nicht,
Bemüht um Deutschlands Ruh' und Ehre
Sitzt er in voller Erden-schwere
Im warmen Reste brav zu HauS
Und brütet still Parolen  aus.
Es ist indes in all' den Wochen
Kein Küchlein noch hervorgekrochen,
Und davon , wie dies Ding sich fügt,
Hängt's ab, ob Bethmann a u ch 'mal fliegt.
Inzwischen bleibt inr Deutschen Reiche
Die äuß're Ruhe stets die gleiche,
Das Land im alten frommen  Gleis
(Wie's auch der Abt von Beuron weiß),
Will doch im neuzeitlichen Preußen
„Fstomui " und „sehr brav " dasselbe

heißen.
In Rußland aber, d a starb einer,
Ein F r o m ur e r war 's und doch auch keiner,
Denn sichtlich mied er unverhohlen
Den Gott , der staatlich ihm befohlen,
Und den der Zar und der Synod
Den Russen machen zuni Gebot.
Den Gott , der amtlich abgcstempelt,
Hat Tolstoi  weidlich augercmpelt,
Und so verfiel der sünd'ge Mann
Zu seinem Heil — dem Kirchenbann.
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!ift 0,84 Prozent der Bevölkerung nach der Volkszählung
von 1005, Unter Zugrundelegung der gleichen Ber-
hältniszahl würden zwei Bundesstaaten ihre Kontin¬
gente veruiindern  müssen , und zwar Bayern um
172 Mann und Württemberg um 82 Mann , während
Sachsen das seinige um 319 Manu vermehren könnte. Ist
diese geringe Erhöhung schon nicht ausreichend zur Be¬
friedigung auch nur der dringendsten Bedürfnisse, so
muß angesichts mancher ohnehin bedenklich niedriger
Etats eine Herabsetzung der Koutingeutsstärke in
Bayern und Württemberg als ausgeschlossen bezeichnet
werden . Es ist deshalb für die im 8 l des Gesetzes an-
gegebene Bemessung der Präsenz auch bei den drei nicht
unter preußischer Verwaltung stehenden Kontingenten
lediglich das auf das Sorgfältigste geprüfte und auf
die Erfüllung der dringendsten Bedürfnisse beschränttc
militärische Bedürfnis maßgebend gewesen. Die Ver¬
mehrung der Präsenz beläuft sich infolgedessen in
Bayern auf 1928 Mann , in Sachsen auf 1200 Mann
und in Württemberg auf 747 Manu . Tie Belastung
der Bevölkerung für Heersszwecke wird dadurch zwar
etwas höher als iu Preuße » und beträgt in Bayern
0,87, in Sachsen 0,86 und in Württemberg 0,88 Prozent.
Tatsächlich ist diese geringe Mehrbelastung aber Saum
fühlbar und wird stets ihren Ausgleich finden in der
maturgemäß stärkeren Heranziehung der Bevölkerung
des unter preußischer Verwaltung stehenden Kouün-
gentbereiches zum Dienste in der Marine . Um das
württembergische Armeekorps den anderen deutschen
Armeekorps gleichwertig zu erhalten , wird der tut Ge¬
setze vom 20. Mai -1893 gestattete Ausgleich  nun¬
mehr für Preußen und Württemberg gesetzlich vorge-
fchrieben. da nachgewiesenermaßen dauernd eine starke
Abwanderung  von Heerespflichtigcn von Würt-
tembera noch Preußen stattfindet.

Die Begründung weist daun darauf hin , daß auf
die Lage der R eich8frnanzen  und die Be¬
last  u n et der Bevölkerung Rücksicht genommen wor¬
den sei. Für die ersten Jahre des Zeitraums , den das
Gesetz mnfaßt , wird im wesentlichen nur die Etatrsie-
rung der Behelssneubildungen in Aussicht genounnen.
tnährend unter Hintansetzung an sich wohl berechtigter
militärischer Wünsche die N euf o r m a t i o n e. n auf
die letzten Jahre mU ihren voraussichtlich reichlicher
zur Verfügung stehenden Einnahmen hinausgeschoven
werden sollen.

* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  traf
nestern abend 10 Uhr 85 Mi», aus Schlcttenm Wildpark bei
Potsdam ein und begab sich zum Neuen Palais.

Bei dem Reichskanzler  fand aus Anlatz seines Ge¬
burtstages ein Diner im engeren Kreise statt.

Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes. Dr.
Sternri  cfi. bat. wie die „Neue Gesellschaftliche Korrespon¬
denz" mitteilt. eine ziemlich schwierige Nlcrenoperatwn glücklich
übcrstanden und ist bereits ttt seine Privatwobnung zurucige-
kehrt. Er wird demnächst einen Erholungsurlaubvon mehreren
Wochen antreteir. „ ,

Der Geheime Lcgatiousrat Golinelli  vom Kolomalamt
bat seinen Abschied eingereicht. eine Mitteilung, die die „Deutsche
Tageszeitung" mit der Bemerkung begleitet, daß Goluielli an
der Dernburgschen Gesellschafts- und Diamantsrwouttkin her-
vorraacnder Weise beteiligt gewesen ist.

Wie auf dein Kolonialamt mitgeteilt wurde, ist der Unler-
staatssckrctür Bübmcr  an einem Magenübel erkrankt, dessen
Heilung mehrere Wochen, eventuell Monats bcansprucheii durfte.

* Der österreichisch-ungarische Thronfolger als Gast des
Kaisers. T -r österreichisch-ungarische Thronfolger wird,
wie der „L.-A." meldet, im Dezember zur Teilnahme an
Hofjagden nach Deutschland kommen. Die Jagden werden
<tm 9.' und 10. Dezember in einem der Ho-fjagdreviere bei
Hannover stattfiudeu. Erzherzog Franz Ferdinand reist
über Berlin nach dem Jagdrevier , ohne sich in der Reichs-

Tief i n ihm lebten seine  Götter,
Dem Dichter, der ein edler Retter
Den Ärmsten seines Volkes war,
Was galten ihm Synöd und Zar!
Wenn Nikolaus und all' die Edcl'n,
Die heut' die Majestät umwedeln,
Und wenn die Hohen von: Synod
Im höchsten Fall als Eptsod'
(Und keine von den ini'ressantern)
Durch die Geschichte Rußlands wandern
Und ihre engen Interessen
Verrauscht, vergairgcn und vergessen,
Dann wird weit über alle  Grenzen
Des großen Tolstoi Stern noch glänzen,
Frei von des Tages Leid und Streit,
In ow'gcr Unvergänglichkeit,

Aus Kunst und Leben.
* Die Kainz-Auktion bei Leple. Viele glaubten, daß das

Kunstauktsonshaus von Lepke in Berlin einen großen Tag
erleben würde, und besonders vorsichtige Gemüter hatten
sich bereits einen Platz im Auktionslokal reservieren lassen.
Um so größer war die Enttäuschung der wenigen, die er¬
schienen Umreit. Man sah ein vaar Händler, aber keinen
der bedeutenden Schauspieler. Tie einzelnen Gegenstände
gelangten sehr billig zum Verkauf. Die Zigarrenspitze aus
Meerschaum mit einer sechsspännigenStaatskarosse darauf,
ein Geschenk König Ludwigs II . von Bayern, erwarb ein
Liebhaber für 475 Mark. Die Laute des Künstlers ging
für 205 Marl fort.

Theater und Literatur.
„Die Bernstein hexe " von Max Geißler  hatte

bei der Uraufführung im Weimarer  Hoftheatcr einen
unbestrittenenErfolg. Es ist das erste Bühnenwerk, welches
der begabte Dichter, der sich durch lyrische und epische
Dichtungen bereits einen Namen machte, geschrieben hat.

Als Nachfolger  Direktor Gregors  an der
Komischen Oper in Berlin  wird deren derzeitiger Ober-
rcaisscur Maximilian Morris  genannt . Diese Nachricht
scheint zuzutreffen. Morris beabsichtigt, das von Gregor
gepflogene Kunstgenre Leizubehaltcn. Man darf sich von der

Hauptstadt aufzuhalten. Auch der Erzherzog Friedrich ist
zu den Jagden geladen. Er trifft am 8- Dezember in
Berlin ein. An den Jagden werden außerdem tcilnehmen
der österreichisch-ungarische Botschafter in Berlin , von
Szögyeny-Marich, und der Reichskanzler v. Bothmann-
Hollweg.

* Zur Kaiserrcde bei der Potsdamer Aelrutenver-
cidigung. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Im Anschluß
au die Äußerung des Abgeordneten Ledebour beschäftigt
sich der „Vorwärts " neuerdings mit der Ansprache, die der
Kaiser bei der Rekrutenvereidigung in Potsdam gehalten
hat. Die über den Wortlaut dieser Ansprache verbreiteten
Angaben sind falsch. Insbesondere enthielt sie einen Satz
des Inhalts , es könne für einen Soldaten keinen Konflikt
zwischen Pflicht und Gewisse» gebe», nicht. Den kritischen
Betrachtungen über diese militärische Ansprache fehlt somit
jeder Boden,

* Der Kaiser b.tt der Deutschen Laudwirtschaftsgesell-
schast. Ter Hauptveranstaltung der Deutschen Laudwirt-
schaftsgesellschast bei ihrer Mähngen Jubiläumsfeier wird.
Wie die „Dtsch. Tagcsztg." mitteilt , auch der Kaiser bei¬
wohnen. Sie findet am 12. Dezember nachmittags im Ab-
geordneteuhause statt.

* Reichstagspräsident und Abgeordneter Bebel. Der
Präsident des Reichstages Graf Schtverin-Löwitz hat dem
„Vorwärts " zufolge folgendes Telegramm m  de » ReichS-
tagsabgcordnetcu Bebel gesandt: „Zu dem schweren Ver¬
lust Ihrer treuen Lebensgefährtin, welcher Sie betroffen
hat, gestatte ich mir, Ihnen meine herzliche Anteilnahme
auszusprechen."

* Als Ergebnis der römischen Reise des Kardinals
Fischer wird der ,.N- Freien Presse" u. a. angegeben, daß
die deutschen katholischen Theologie-Professoren an den Mai¬
lichen Universitäten den Moderuisteneid nicht tverden zu
leisten brauchen; ferner soll für die Zöglinge der deutschen
Priesterseminare das päpstliche Verbot, Zeitschriften und
Zeitungen zu lesen, nicht gellen.

* Ein Zwischenfall beim Kaisrrbcsuüi in BreSlan . Als
der Kaiser gestern in Breslau durch die Straßen der Stadt
fuhr, warf bei der Kürassierkaserne eine Frau in Be¬
gleitung ihres kleinen Kindes in das kaiserliche Automobil
einen großen weißen Brief,  der die Ausschrift trug : „An
unseren geliebten Kaiser." Die Frau wurde von der
Polizei sofort in Haft genommen.

* Dernlmrg, Direktor der „A. E.-G."? Di- „Münch.
Ztg." läßt sich aus Berlin berichten, daß Verhandlungen
inr Gange sind, tvonach der frühere Staatssekretär Bern^
hard Dernburg die Leitung der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft übernehmen soll. Mau glaubt, daß ^tc Ver¬
handlungen nach der unmittelbar bevorstehenden Rückkehr
zum Abschluß gebracht werden dürsten.

* Ein Mißbrauch der Kanzel zur Wahlagitation wird
aus dom Wahlkreis Labian-Wehlan berichtet: Nach der
„Kömgsb. Hart. Ztg." hat in Mehlanken Pfarrer Penczuck
inr Gottesdienst, in der Predigt  auf den Wahlkampf
hingewiesen und die Gemeinde aufgefordert, konser¬
vativ  zu wählen und sich„vor den liberalen Wölfen und
Hunden im Schafspelz" zu hüten. Die Folge war die, daß
eine Reihe von andächtigen Männern und Frauen den
Gottesdienst verließen. Ein Seitenstück zu diesem Versuch
der Wahlbeeinslussung bildet die Aufforderung eines Amts-
vorstchers an einen jungen Lehrer, als Volkszähler am
1. Dezember für den konservativenKandidaten zu agitiere» !
Dies Ansinnen ist allerdings zurückgewiesen worden.

* Eine gute Zensur aus Rom. „Osservatore Romano"
schreibt mit Sperrdruck zur Reichstagserörterung
über die Kaiserreden: Ledebour habe Böses gewollt, das
Gute jedoch geschasst, weil er die Wahrheit der kaiserlichen
Reden von Beuron und Königsberg besser hervortreten ließ.
Der Kaiser habe den Zusammenhang zwischen Thron und
Altar  proklamiert und ftstgostellt, daß der Kampf gegen
die Jrrtümer der Gegenwart nur mit Hilfe der Religion
geführt werdet! könne. Was den Reichskanzler betrifft, so

Leitung der Oper durch Morris das Beste versprechen, weil
ein Teil an den bisherigen künstlerischen Erfolgen der
Komischen Oper auch auf das Konto des Herrn Morris zu
setzen ist.

In Berlin  ist eine „Freie literarische Gesellschaft"
gegründet worden. Schriftsteller und Kunstfreunde wollen
Vortragsabende veranstalten, an denen besonders die jungen
Talente das Wort erhalten sollen. Ein vorläufiges Pro-
pagaudakomitee, dem auch Max Reinhardt  angchört , ist
gebildet worden.

Das Bezirksgericht in Tula hat das von Tolstoi
eigenhändig am 5. Juli 1810 in Jasnaja Poljana ge¬
schriebene Testament bestätigt. Er vermacht darin alles,
was er bis zum Fahre 1831 und auch später geschrieben hat,
sowie alle Handschriften seiner Tochter Alexandra.

Die Neuheit des Pariser  Vaudeville -Theaters
„Montmartre"  von Georges Frondaie  ist eine
literarisch bedeutungsloses Werk. Das Ganze gibt eine
Rolle für die bekannte Artistin P o l a i r e und bietet nur
einen Vorwand, Szenen aus dem Nachtleben von Mont¬
martre, von Moulin-Rouge besonders, auf die. Bühne zu
bringen. Das Publikum bereitete dem Stück eine freund¬
liche Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik.
Das Frtzner - Quartett  ist soeben von einer

Tournee durch Rußland  zurückgekehrt. Am 21. November
spielte das Quartett in Saratow.  Dos Konzert sollte
beginnen, als sich im Publikum die Nachricht von dem Tode
Tolstois verbreiteie. Daraufhin erhob sich alles von seinen
Sitzen, und der Vorsitzende der Kaiserlich Russischen Musik-
gesellschaft ersuchte das Fitzner-Quartett , das Anlaute
cantabile aus dem D-Dur-Quartett von Tschaikowski zu
spielen, welches Tolstoi besonders geliebt hatte. Im an¬
dächtigen Schweigen hörte dos Publikum stehend den Satz
zu Ende. Erst dann konnte dos Konzert seinen Verlauf
nehmet!.

Wie aus Bayreuth  berichtet wird, ist Frau Cvsima
Wagner  neuerdings nicht unbedeutend erkrankt. Frau
Wagner leidet an Herzschwäche und Ohnmachtsansällen.

In dem Mailänder  Skalatheater wird in der
nächsten Spielzeit ein böbmischer Tenor namens Ludikar
feine Stivune ertönen lassen. Für die Saison aber, dir im

haben seine Worte den Eindrnck wiedergegeben, den alle
ehrlichen Leute von den Kaiserreden hatten, die korrekt
konstitutionell waren. Während Unglauben und Umsturz
überall die Grundlagen der Gesellschaft zu demolieren
suchen, freut und tröstet  uns das Wort eines der
mächtigsten Monarchen, der im vollsten Glanz der kaiser¬
lichen Majestät der Religion huldigt, die der Spott per
antiklerikalen, alle Länder verseuchenden Parteien nicht avß
dem Herzen der Völker herauszureißen vermag.

* ErzstergerS Rechtfertigung. Gegenüber dem Hinweil
der „Dtsch. Nachrichten", daß in der „Mark. Volksztg." ein
Artikel über ein Werk des OberinteudanturrateS Stege-
mann erschienen war , der zum größten Teil wörtlich mit
einem Artikel des Oberst Gädke übereinstimmte, jedoch mit
dem Namen des Abg. Erzberg er  unterzeichnet war,
erklärt dieser, daß hier ein Versehen in der Redak.
t i p n der „M ä r k. VolkSztg ." vorgckommen sct.

* Der Kaiser gegen dcn Alkoholmissbrauch. Im Ein¬
schluß an die Ansprache des Kaisers au die Scekadetten in
Sachen des Alkoholmissbrauchs ist der „Ostseeztg." zufolge
eine Kabinettsorder des Kaisers  an die Mariue-
offiziere ausgegeben worden, in welcher der Kaiser die Er¬
wartung ausspricht, daß das Offizierkorps den Mannschaften
mit gutem Beispiel  vvrangehe und daß es nichts
unterlasse, die Mannschaften über die Schädlichkeit des
Alkoholmissbrauchsin geeigneter Weise aufzuklären. Die
Kommandostellen sind angewiesen, gegen sogenannte Trink-
zwangsitten mit aller Energie vorzugehen. Eine inhaltlich
gleiche Kabinottsorder soll auch an die Offiziere der Armee
ergangen sein.

* Spahn junior . Der neue Reichstagsabgeordnete für
Warburg-Höxter, Professor Dr . Spahn,  ist noch nicht tn
die Zentrumsfraktion .aufgenommen, hat natürlich auch »och
keiner Fraktionssitzung beigewohnt, sondern die Frage , vb
er ausgenommen Werden wird oder ob man ihm den Et « ,
tritt versagen wird, auf Grund mehrfachen Wider,
spruchs  aus der Fraktion, beschäftigt noch immer deren
Vorstand. Es soll auch in nächster Zeit über diesen Fall
Spahn eine Broschüre aus der Feder eines bekannten
Zentrumsabgeordneten erscheinen, die sich gegen  die Zuge¬
hörigkeit des Professors Spahn zum Zentrum richtet?

* Für die Rcichswertzuwachsstcucr demonstrierten i«
Berlin gestern abend die Bodenreformer unter Beteiligung
von Vertretern von Beamten- und ArBeiterorganisationen
Nomens des Verbandes der Terraininteresscntcn wurde
gegen die Steuer Stimmung zu machen versucht. Es kan;
zu verschiedenen unliebsamen Austritten.

* Berlin abermals vom Fiskus düpiert ? Zn beiri
ebenfalls beabsichtigten Verkauf des Exerzierplatzes vor den;
Schönhauser Tor erfährt die „Voss. Ztg.", daß die Wert¬
schätzungen, die augenblicklich vo-rgenommen werden, von
den höchsten Preisen ausgeheu, die bei dichtester und höchster
Bcbauung zu erreichen sind. Demnach sei es wahrscheinlich
daß hier abermals der Stadt Berlin das Gelände porent.
halten und daß es einer kapitalistischen Gesellschaft ausge¬liefert werde.

* Bevölkerungsbewegung ln Preußen im 2. S3iertcT,
fahr 1910. Der Rückgang der Gebürten hält  eS
sind 305 286 Lebeudgcborene gezählt gegen 21223»' im
2. Quartal 1909 und 319 613 int 2. Quartal 1D08. Auf 1095
Einwohner entfallen 30,85 Lebcudgeborenc gegen 32 09 in,
Jahre 1909 und 33,23 im Jahre 1908. In den Städten bc.
trug die Verhältniszahl nur 27,12 (im Jahre 1909 23,59
im Jahre 1908 20,28), auf dem Lande 34,17 (34,97 und
35,77). Die Geburten sind also in den Städten nicht nur
verhältnismäßig geringer, sondern sinken auch erheblich
stärker als auf dem Lande. In den selbständigen SMy,
kreisen erreichten die Geburten nur die Vcrhältniszahl bon
2650 gegen 27.94 und 30,11 in beit Vorjahren. Im Landes-
polizeibezirk Berlin ist die Zahl von 2163 über 22,22 ni!-
20,86 gesunken. Die Zahl der Gestorbenen betrug
2. Vierteljahr 1910 163 223 gegen 168181 und 165810 tm
entsprechenden Vierteljahr der Vorjahre. Es macht dies aus
1000 der Bevölkerung 16,50 gegen 17,23 und 17,24 in den

Dezember 1911 beginnt, ist eine deutsche Primadonna
engagiert, die Sopranistiu Fräulein Henny Linkenbach
früheres Mitglied des Mannheimer  Hof- und National-
theaters.

Wilhelm Mauke,  der Komponist des „Taugenichts"
und des „Tugeudprinzen", hat ein neues musikalisches Lust¬
spiel in zwei Akten „Fanfrcluchc" (aus der Zeit
Louis XV.) vollendet, das soeben <m die Bühnen versandt
wird. Text nach einer Novelle von Theophil Gautier von
Georg S cha u m b er g.

In Mailand  wurde die 200. Wiederkehr der Geburt
P e r g 0 ! cs is durch eine große Gedenkfeier im Manzoni-
Theater begangen. Mascagni  hielt die Gedächtnisrede':
dann wurden „Stabat Mater " und „La serva padrema" auf-
geführt, wobei Damen der Mailänder Gesellschaft den Chor
bildeten.

Ein Selbstbildnis  Professor Artur Kampfs,
des bisherigen Präsidenten der Berliner  Akademie der
Künste, ist soeben vom städtischen Museum zu Halle
a. d. S . erworben worden.

Wie Wiener  Blätter aus Laibach  melden, ist iu
dieser Stadt den Mittelschülern der Besuch der „Tann-
häuker"-Vorstellungen wegen sittlicher Bedenken verboten
worden.

Wiffeuschast und Technik.
An der deutschen Kolonialschule Witzen Hause»

liest in diesem Semester der bekannte Marburger  Pro¬
fessor, Gehcimrat D. Mirüt,  der auch am Hamburger
Kolonialinstitut Missionsvorlesungen gehalten hat, über:
„Mission und Kolonialpolitik tn den deutschen Schutzge¬
bieten". Zurzeit besuchen 76 Schüler die Anstalt.

Madam Curie  ist von der Akademie der Wissen,
schäften in Stockholm  zum auswärtigen Mitglied er.
nannt worden. Sie ist die dritte Frau , der diese Ehre von
der Stockholmer Akademie zuteil wurde. Ihre Vorgängerin
war Gräfin Eckblad, die 1748 im Alter von 80 Jahren Mit¬
glied der Akademie wurde und die russische Fürsttn Drasi-h.
hroff, deren Ernennung 1783 erfolgte.

Nach einem Übereinkommen der U n t e r r i cht
deputationen  nehmen die französischen  Kantone
der Schweiz  eine durchgreifende Änderung des Unter¬
richts in der französischen Sprache vor. Zu diesem Zwecke
erlassen sie ein Preisausschreiben,
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Vorjahren , so daß im laufenden Jahre ein wesentlicher
Rückgang stattgefunden hat. Der Überschuß der Geborenen
über die Gestorbenen betrug 142 053 Personen gegen
144058 im Jahre 1009 und 153 833 int Jahre 1908; es macht
dies auf 1000 der Bevölkerung 14,35 gegen 14,77 und 15,99
in den beiden Vorjahren. In den Städten beträgt der

j Überschuß 11,05 (11,68 und 13,42), aus dem Lande 17,29
I (17,45 und 18,21), in den Stadtkreisen allein 11,31 (11,95

und 14,08). Eheschließungen sind im 2. Quartal dieses
Jahres 29471 gezählt gegen 28 250 im Jahre 1909 und
29151 im Jahre 1908; der Anteil an der Bevölkerung be-

I trug 8,86 gegen 8,90 im Fahre 1909 und 9,08 int Jahre 1908.
* Der Zentralausschuß der Jmmediatkommission für

sie Berwaltungsresorm war am Montag wieder zusauimcn-
Ketreten. Den Gegenstand der Beratungen bildete die
staatliche Kommunalau  ssicht.

-j- Die Zeichenlehrer Mm Kultusminister. Der Kultus¬
minister empfing eine Deputatioit der akademisch gebildeten
Zeichenlehrer und erklärte ihnen, von der Absicht einer Ver¬
minderung der Zeichenstunden könne leine Rede sein.

* Verband Deutscher Diplom-Ingenieure , E. V. Die
Mtttelrheinischen Bezirksvereine Darmstadt, Frankfurt,
Karlsruhe , Mainz-Wiesbaden, Mannheim-Ludwigshasen

I u nt»  Straßburg des Verbandes Deutscher Diplom-Jnge-uicure veranstalten anr Sonntag , den 4. Dezember 1910, in
D a r m sta d t den 1. Diplom - Ingenieur tag.  Der
Verband , der erst 1(4 Jahr besteht, setzt sich zusammen aus
28 Bezirksvereinen mit zusammen rund 1700 Mitgliedern
ind rund 200 Förderern.

* Der Bergarbeiterstreik in Dortmund. Die Verhand¬
lungen zwischen der Verwaltung der Zeche „Lukas" bei
Dortmund und dem Akbeiterausschuß wurden ohne Ergeb¬
nis abgebrochen. Die Verwaltung beharrt auf ihrem ur¬
sprünglichen Standpunkt und erklärt sich zu weiteren Be¬
sprechungen nur bereit, falls die Arbeit wieder ausge¬
nommen wird, die unter Kontraktbrnchniedergelegt worden
sei. In der Nachtschicht waren von 130 Mann nur 6
eingefahrcn ; in der gestrigen Frühschicht von 230 nur 14
Mann.

Heer und Flotte.
^ Die Verringerung der MusMorps. Zu der ge¬

planten im Etat vorgesehenen Verringerung der Musikkorps
um 1000 Mann hören wir : Die Herabsetzung der Etats-
ftärke der Musikkorps soll vornehmlich bei den Infanterie-
Regimentern erfolgen. Die nunmehr festzusetzeiide Zahl
stellt einen Stand dar , der zur Erhaltung von Musikkorps
notwendig ist, deren Starte ausreicht, unt den militärischen
Ausgaben zu genügen. Bei dem in Aussicht genommenen
Höchstmaß der Herabsetzung sind die Kapellen noch fähig,
der Dkarschmusik für militärische Zwecke zu genügen, und
ebenso ist eine sachgemäße Ausbildung der Musikkorps mög-
j . , Praktisch wird die vorgesehene Neuordnung nicht nur
eine Herabsetzung der etatsmäßigcn Stellen bringen, son-
CL zum Teil auch eine Heraufsetzung, da einzelne Korps
Äs zu schwach zu erachten sind. Beim T r a i n ist eine Ver¬
ehrung der Trontpeter erforderlich, da diese Waffe im
Mobilmachungsfalle verhältnismäßig viel Neuformationen
russtellit» die ausgebildete  Trompeter unbedingt ver¬
laus ^ _ _

^ Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 29. November.
In der weiteren Beratung über

die Schiffahrtsaügabenvorlage
chrt Abg. vr . Junck (nat.-lib.) aus : Die sächsischen Natio-

nalsiberalen lehnen diese Vorlage ab. Die Einstimmigkeit
des Bundesrats ist für uns nicht von sonderlicher Bedeu-
tung ; die kl e i n e r e n müssen sich eben füge  ir. Ich will
meinen lieben Leipziger Mitbürgern gewiß nicht die Er¬
füllung ihrer alten Sehnfucht, die Verbindung mit dem
Meer, mißgönnen, aber es wird noch sehr viel Wasser die
Ströme hinabfließen, ehe der Kanal nach Leipzig gebaut
wird , und dann wird es auch die dreifachen  Schiff-
sahrtsabgaben geben. Die Vorlage negiert sogar eine Ver¬
pflichtung der Bundesstaaten, Abgaben zu erheben. An
deren Stelle sollen zwischenstaatliche Verbände treten. Der
Reichskanzler hat sie Gesellschaften genannt. Ich nröchte
hinzufügen: „nt. b. H. — mit bescheidenen Hoff¬
nung  e n". (Heiterkeit.) Unmögliche, staatsrechtliche
Künsteleien  sind in der Vorlage enthalten, die auf dem
Boden des Partikularismus  stehen . (Beifall.)

Abg. Hautzmann-Württemberg (Fortschr. Der.): Die
Vorlage ist nicht spruchreif, aber sie ist immerhin verbesse-
rungsfähig. Jedenfalls ist die Verbesserung der Rhcin-
stromnetze eine Aufgabe, die schon längst  hätte durch ge¬
führt werden müssen. Gegenüber der Mosel- und Saar¬
kanalisation hat der preußische Eisenbahnminister doch
fiskalische  Gesichtspunkte angeführt, indem er ihr die
Interessen der Eisenbahn und preußische  Gesichtspunkte,

. indem er ihr Oberschlcsien entgegenstellte. So durfte ein
Minister nicht sprechen. Das ist nicht national.  Es ist
doch merkwürdw daß eine nationale Vorlage von einem
preußischen9.*, . ..itcr vertreten und deshalb von preußischen
Gesichtspunkten aus angesehen wird.
Die Begründung und die Vorgeschichte der Vorlage ist recht

, widerspruchsvoll.
Immerhin hat sich eine Verschiebung  der öffentlichen
Meinung vollzogen, und richtig ist, daß Preußen in seiner
Verkehrspolitik oft weitschauender war als die anderen
Staa .cn. Deshalb ist zu hoffen, daß auf Grund der Vor¬
lage fruchtbringende Arbeit geschaffen werden kann. (In
diesem Augenblick fällt unter großem Gepolter der
Tischkasten  eines Abgeordneten zu Boden.)

Abg. Haußmmm (fortfahrend): Ich glaubte, es wäre die
sächsische  Rcgicru  n g, die eben umaefallen wäre.
(Große Heiterkeit.) Es erscheint unerträglich, daß später
Behörden, die ganz unabhängig  von uns sind, neue
und höhere Abgaben einführen können, die große unabseh-

■ nürc ^Eswirischaftliche Folgen haben dürften. Es ist
, v die Grundlagen des Gesetzentwurfs wichtige Ver-
lehrsanderungen bringen und daß wir deshalb vom natio-
naten und nationalökonomischeuStandpunkt aus Wohl-

und eingehend die Vorlage prüfen sollen. (Beifall

Minister v. Breitenbach: Gegenüber der ablehnenden
Haltung des Abg. Stolle verweise ich auf einen Artikel der
„SozialistischenMonatshefte", in welchem die grundsätzliche
Billigurtg  der Schiffahrtsabgaben ausgesprochen wird.
Es ist nicht richtig, daß Handel und Industrie gegen die
Vorlage sind. Auf dem Standpunkt des Gesetzes stehen
gerade solche Handelskammern, die an den großen Strömen
gelegen sind, Berlin, Hamburg, Cöln, Essen, Dortmund
usw. Die Verbesserung der Wasserstraßen soll die Kon¬
kurrenz der Wasserstraßen erhöhen. Der Abg. Junck hat den
Gesetzentwurfmit einer leisen Ironie überschüttet, die der
Entwurf nicht verdient. Es ist nicht richtig, daß lediglich
fiskalische  Gesichtspunkte für uns ausschlaggebend sind.
Für unsere Entschließungeu waren lediglich wirtschaftliche
Gesichtspunkte maßgebend, wenn wir natürlich die fiskali¬
schen Gesichtspunkte auch nicht ganz beiseite lassen können.

Abg. Gerstenberger (Zentr .) : Bayern und Württem¬
berg haben sich nicht als Vorspann für Preußen benutzen
lassen. Die Mehrheit des bayerischen Zentrums ist prin¬
zipiell für Schiffahrtsabgaben. Großhandel und Kohlen-
kontor können kein Privilegium beanspruchen.

Abg. Dr . Hahn (kons.) : Unsere deutschen Wasserläufe
sind Kunstwasserstraßen, für die Gebühren durchaus ange¬
bracht sind. Es muß eridlich aufhören, daß andauernd aus
allgenteinen Mitteln des Staats Aufwendungen gemacht
werden, die nur einer speziellett Interessengruppe zugute
kommen. Der Redner spricht gegen den Abg. Kaempf und
gegen einen Artikel des Abg. Gothein im „Berliner Tage¬
blatt ".

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz .) : Meine Fraktion
wird einstimmig  den Entwurf ablehnen. Im badischen
Landtag haben auch die anderen Parteien den Entwurf
einmütig früher abgelehnt; jetzt ist eine Wandlung eingc-
treten. Dabei ist die Vorlage

eine reine Steuervorlage,
die von anderen sich nur dadurch unterscheidet, daß die Ein¬
nahmen gleich für bestimmte Zwecke  verwendet wer¬
den sollen, nämlich für den Ausbau der Wasserstraßen. Für
diesen Zweck werden aber die vorgesehenen Sätze nicht
reichen, obwohl sie keineswegs niedrig find, wie der Abg.
Gerstenberger gemeint hat. Der preußische Eisenbahn-
minister meinte, alle Parteien seien gespalten, und wies
auf Artikel Schippels in den „Sozialistischen Monatsheften"
hin. _Aber mein Parteifreund Schippe! ist ein Einspänner,
der in manchen Punkten einen abweichenden Standpunkt
hat : für seine Äußerungen ist also unsere Fraktion nicht
verantwortlich, übrigens hat der Minister da aufgehört zu
zitieren, wo Schippe! seinen Stundpunkt abschwächt. —
&cn Hahn leugnet,  daß die Agrarier in Preußen den
Mittellandkanal zu Fall gebracht haben. Weiß er nicht,
das; sie die Mehrheit im preußischen Landtag haben, und
muß ich ihn an das Wort des damaligen Landwirtschafts¬
ministers erinnern : „Ich werde mir doch mit deni Lause¬
kanal nicht vor den Bauch stoßen lassen". (Sehr richtig',
bei den Sozialdemokraten.) Herr Hahn bedauerte die Aus¬
schaltung der Kleinbetriebe; das wird durch diese Vorlage
nocb mehr geschehen. Süddeutschland wird weiter dadurch
geschädigt, daß nach der Frachterhöhung der Eisenbahn-
minister auch die Eisenbahnsrachterhöhen wird, um die alte
Spannung wieder herzustellen. So ' dient die Vorlage also
fiskalischen Zwecken; die indirekten Steuern will man er¬
höhen, das ist der eigentliche Zweck der Vorlage. — Auch die
Freunde von Schifsahrtsabgaben müssen die Vorlage ableh-
nen, so lange nicht bestimmte Vertrüge mit Holland und
Österreich vorgelegt werden, wonach diese Staaten den
Abgaben zustimmen, denn sonst kann die Vorlage ja gar
nicht wirksam werden.

Meine Freunde lehnen die Vorlage glatt ab,
und wünschen sie auch nicht einmal an eine Kommission zu
verweisen. (Bravo ! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Wetzel (nat .-lib.) hofft auf eine Verständigung in
der Kommission. Schmerzlich sei die kurze Absage auf den
Wunsch nach wirtschaftlicher Ausschließung des Reichs-l a n d e s.

Abg. Günther (Bp.) spricht vom sächsischett Standpunkt
gegen die Vorlage und bedauert, daß man die sächsischen
Bedenken nicht beachtet habe.

So verkehrt man nicht mit Bundesstaaten.
Das dient nicht dem inneren Rei chs fr ie de n.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Vorlage
geht an eine Kommission  von 23 Mitgliedern.

Mittwoch i Uhr : Reichsbanknotenschutz, Kurpfuschcr-
gesch. — Schluß 7(4 Uhr.

AusSanÄ.
Frankreich.

Internationale Union der Preffrvercine. Das Direk¬
tionskomitee der Internationalen Union der Preffcvereine
hielt im ElysSe-Palast -Hotel zu Paris eine Sitzung ab, in
welcher beschlossen wurde, den Kongreß der Pressevereine im
Jahre 1911 anfangs Mai in R o m abzuhalten. Das Pro¬
gramm umfaßt u. a. Beratungen über die Wahrung des
Redaktionsgeheimnisses,  über den fliegenden
Gerichtsstand der Presse und über die Schaffung von
Journalisten kümmern.  Vor der Abhaltung des
Kongresses in Rom sollen kein." en Aufnahmen von Ver¬
einen mehr statifindcn. An bet Sitzung nahmen teil u. a.
Schütze-Deutschland und Singer -Wien.

GrrglanT.
Wahlaufrufe. In einem gestern abend veröffentlichten

Wahlaufruf erklärt Asguith,  von den Wählern hänge
die ganze Zukunft der demokratischen Regierung ab. Der
von den Liberalen bekämpfte trügerische  Rcformplan
der Lords würde vorherrschend eine konservative zweite
Kammer ergeben mit einent noch schlimmeren Veto
als bisher. Der Wahlaufruf G r e y s bewegt sich in der¬
selben Richtung und spricht sich außerdem aber für Homerule
ür verschiedene Teile des Vereinigten Königreichs auf

Grundlage des kanadischen Systems aus . Greh erklärt eine
reformierte erste Kammer für eine Notwendigkeit, doch
müsse die Reform von einer Einrichtung begleitet sein, die
Gewähr biete, daß die ausgesprochene Meinung der über¬
wiegenden Mehrheit des Unterhauses den Ausschlag gebe.
Das Parlamentsgesetz sei Mittel au diesem Zweck. Jetzt

hätten aber die Wähler zunächst die Wahl zwischen dem
Oberhaus und dem Unterhaus . Die irische Partei
erklärt in ihrem Wahlaufruf , eine Niederlage der
Lords  bedeute freie Bahn für Homerule. Weiter wird
aus die ruchlose Verbindung der Uniomsten mit den An¬
hängern O'Briens hingewiesen, die reichlich mit Geld¬
mitteln versehen seien und den Zweck verfolgten, die
irische Partei,  und deren Parteikasse zu er¬
schöpfen. Aber die irische Partei stehe, wo sie immer ge¬
standen habe, und fordere eine vollständige nationale
SÄbstregierung. — Die liberale Vereinigung  der
City (London) beschloß endgültig, gegen die konservativen
Kandidaten für die beiden Sitze der City , Balfour und Sir
Froderick Banbury , Gegenkandidaten tticht aufzustellen.

Wahlausschreitungen. Als sich das Mitglied des Kabi¬
netts Winston Churchill  in Calchester abends zu einer
Versammlung begab, wurde er auf der Straße mit faulen
Fischen und Straßenschmutz beworfen. In den Räumen
des liberalen Klubs wurden die Fenster eingeschlagen und
ein für die Wahlagitation verwendeter Wagen zerstört. Die
Polizei patrouillierte noch in später Nacht in den Straßen
der Stadt.

Ein kennzeichnendes Urteil über den Exkönig Manuel.
Aus Wien, 28. November, wird der „Voss. Ztg ." gemeldet:
Von unterrichteter englischer Seite wird mitgereilt, daß
König Manuel von Portugal einen Besuch in London des¬
halb hat unterlassen müssen, weil König Georg von Eng¬
land denk gewesenen portugiesischen Gesandten erklärt hat,
daß König Manuels Benehmen während der Revolution
unwürdig  gewesen sei und dem monarchischen
Prinzip  weit mehr geschadet  habe, als die siegreich«
Revolution.

* Die Sozial -Revolutionäre rühren sich. In Finnland
fattd eine Versammlung der Vertreter der russischen Sozial-
Revolutionäre und Arbeiter-Organisationen _ der großen
russischen  Städte statt. Es wurde beschlossen, dem¬
nächst große Straßcn - Dcmonstrationcn  gesähr,
sicher Art zit veranstalten.

Ans Stadl und Zand.
Wsslmdrner Nachricht-«.

Wiesbaden , 30. November.
Europäische Fahrplankonferenz.

In den festlich geschmücktenRäumen des „Ratskellers'
fand gestern abend auf Einladung der Stadt ein zwangloses
Beisammensein der Mitglieder der Konferenz statt. Der
Ratskeller-wirt, Herr Herborn, hatte ein kaltes Büfett zur
Aufstellnitg gebracht, das mit seinen vielseitigen und ab-
wechsclungsvollen Nummern aus dem Gebiet der Kochkunst
auch dem verwöhntesten Gaumen genügen konnte. Die
Herren schienen sich denn auch bei Speise und Trank gut zu
unterhalten und verweilten bis nach 12 Uhr in den gast¬
lichen Räumen. — Heute vormittag 10 Uhr wurden die
H a n p t v e r ha n d l u n g e n der Konferenz im kleine»
Saal des Kurhauses eröffnet, zu der sich die Vertreter der
Staats - und Privatbahnen , sowie einzelne Verkehrs-
Ministerien von Belgien, Bulgarien , Dänemark, Frankreich,
Großbritannien, Italien , Luxemburg, Norwegen, Rußland,
Finnland , Österreich-Ungarn, Rumänien, Schweden,
Serbien, Niederlande, der Schweiz und der Türkei cinge-
sunden hatten. Vom Deutschen Reich war das Reichseisen¬
bahnamt durch den Geheimen Regierungsrat Vogel und dem
Preußen das Ministerium der öffentlichen Arbeiten durch
den Geheimen Oberbaurat Breuning und Geheimen Bau¬
rat Schulz vertreten. Eisenbahndirektionspräsident Michae¬
lis aus Mainz begrüßte als Vorsitzender der Konferenz die
Anwesenden und dankte der Stadt Wiesbaden für die gast¬
freundliche Ausnahme. In einer kurzen Begrüßungsan¬
sprache bewillkommnete hierauf Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell die Konferenzteilnehmer, denen er gedeihliche Förde¬
rung ihrer Arbeit wünschte, die ja auch für Wiesbaden als
Frcmdenverkehrsstadt von nicht zu unterschätzender Bedeu¬
tung ist. Als Ort für die am 14., 15. und 16. Juni statt¬
findende (kombinierte) Beiwagenkonserenzwurde Stock --
h o l m gewählt. Für die nächstjährige Fahrplankon --
ferenz  lagen Anträge für Turin , Genua, Rom und Triest
vor. Nach kurzer Debatte wurde Triest  als Tagungsort
für die nächste Konferenz bestimmt, die am 29. und
30. November stattfinden soll. Im Anschluß an die Haupt-
Verhandlungen fanden Gruppenvechandlungen statt.

Weihnachtsausstellungcn.
Wer die Vorbereitungen der Geschäftswelt zum Wrih-

nachtssest mehrere Jahre hindurch beobachtet hat, dem muß
der von Jahr zu Jahr steigende Wettbewerb auffallen, mit
dem von den großen Warenhäusern und Spezialgeschäften
uni die Gewinnung des kaufenden Publikums gekämpft
wird. Nicht nur eröffnen die Kaufhäuser ihre Weihnachts¬
ausstellungen von Jahr zu Jahr früher, sie suchen sich auch
in den Attraktionen, die sie zur Schau stellen, möglichst zu
überbieten. Das Aufgebot von Kunst und Künstlern, das
bei dem Ausbau der Weihnachtsausstellungenin den Waren¬
häusern mitwirkt, kostet Summen, die den Reklameetat ganz
wesentlich belasten. Aber was schadet das ! Die Hauptsache
ist, daß diese Ausstellungen sich auf das Publikum zugkräf¬
tig erweisen, daß alles diese Arrangements gesehen habe»
will und gesehen haben muß. Und je mehr es gelungen ist'
die Aufmerksamkeitzu erregen und das Publikum amu-
ziehen, desto größer ist die Chance, beim Weiynachtsgc' -Häst
einen guten Treffer zu machen. Denn ist das Publikum erst
einmal da, dann kaust es auch. Es sieht sich nicht nur die
teueren Weth-nachtsarrangcments an , es betrachtet die Fülle
der ausgestapelten Waren, es saßt unwillkürlich schon die
Eegenpande ins Auge, die es für das Weihnachtsfest braucht
oder kaufen möchte. Und ist erst einmal diese erste Augeu-
wahl getroffen, so zieht» den Durchschnittskäufer sicherlich
wieder zurück zu der Stelle, wo er den Gegenstand seiner
Wahl zum erstenmal geschaut hat. Die Warenhäuser keimen
ihr Publikum ; sie wissen, wie es genommen werden will,
sie treiben nicht zum Luxus eine ausgedehnte Reklame, auch
in den Tagesblättern . Diese Entwicklung sichert de»
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Warenhäufent eine steigende Überlegenheit vor den initiie¬
ren und kleinen Geschäften, die sich gerade um die Weih¬
nachtszeit besonders scharf fühlbar macht. Diese mittleren
und kleinen Geschäfte vermögen ihren Kundenkreis heutzu¬
tage nur schwer zu vergrößern . Wohl denen , die ihre treue
Stannnknndschaft haben ! Aber sic können gar nicht daran
denken, mit den großen und größten Detailgeschäften um
die Gunst des Publikums irgendwie in Wettbewerb treten
zu wollen . Die neueste Methode der Weihnachtsausstellung
ist auf das mittlere und kleine Geschäft nicht übertragbar.
Die Verfeinerung der Reklame geht aber neuerdings noch
in anderer Richtung weiter . Alan veranstaltet Ausstellun¬
gen, die äußerlich gar nichts mit dem Verkaufszwcck der
veranstaltenden Firmen zn tun haben ; man interessiert iür
diese Ausstellungen die ersten Kreise der Gesellschaft, die
die Leitung und das Protektorat der gemeinnützigen Ver¬
anstaltung übernehmen , und findet auch damit ein Mittel,
tnr Publikum noch bekannter als bisher zu werden , den
Zulauf .zu steigern und das eigene Renommee zu erhöhen.
Alle diese neuesten Methoden , die Attraktionskraft a>rf das
Publikum zu vermehren , erweisen sich als erfolgreiche
Mittel , den Großbetrieb im Detailhandel immer überlegener
und ausschlaggebender zu machen. Die Weihnachtsaus¬
stellungen der Großbetriebe bilden für das Publikum ein ge¬
wisses Ereignis , sie beanspruchen vom künstlerischen und
technischen Standpunkt aus eingehendere Beachtung . Gegen
eine derartige Entwicklung ist nicht aufzukommen , da sie
nur durch den Geschmack des Publikums allein in letzter
Linie zu erklären ist. Man mag sich zu diesem modernen
Geschmack stellen, wie man wolle , die ganze Geschäftswelt
hat mit ihm zu rechnen — und rechnet mit ihm , wie auch die
stets anziehenden Ausstellungen vieler Spezialgeschäfte
(namentlich bei uns in Wiesbaden ) beweisen . Denn würden
sich dieWeihnachtsausstellnngcn nicht bezahlt »rachen, würden
sie nicht wie zugkräftige Magneten aus das Publikum wir¬
ken, so würde man sich nicht förmlich in der Konkurrenz um
die Schaffung der schönsten Weihnachtsszenen überbieten.
Man spekuliert nicht nur auf die Schaulust der Großen,
sondern anläßlich der Weihnachten noch mehr ans die der
Kinder , und gerade dies ist ein Punkt , dessen pädagogische
Bewertung nicht allzu leicht genommen werden sollte. Die
Anspruchslosigkeit der Kinder muß in ganz erheblichen;
Maß durch die Darbietungen leiden , die man der Kinder¬
welt in den Großstädten alljährlich vor Weihnachten präsen¬
tiert . Der .Sinn für das Einfache , Einzelne wird abge¬
schwächt, um so lebhafter aber erwacht das Begehren nach
Kollektionen von Gegenständen , deren Zusammengehörig¬
keit ihnen erst durch die systematischen Vorführungen der
modernen Spielwärenausstellungen erschlossen wird . A . C.

■t — Die Intendantur des Hostheaicrs sollte nach einer
in einem Frankfurter Blatte gebrachten Notiz demnächst an
den Intendanten Emil Claar  vom Frankfurter Schau¬
spielhaus übergehen . Diese Mitteilung ist unbegründet
und von einer solchen Kandidatur des Herrn Claar nichts
bekannt . Dagegen soll, wie wir hören , Graf Bylandt-
Rheydt,  der derzeitige Intendant des Hostheatcrs in
Cassel, der Nachfolger des Herrn Dr . v. Mutzendccher
ausersehen sein. Herr v . Mutzenbecher werde im Januar
von seinem Erholungsurlaub zurückkommcn und kurze Zeit
sein Amt noch fortführen , dann aber zurücktreten.

— Sittlichkeitsbestrebungen . „Wie erfüllt der Entwurf
des neuen Strafgesetzbuchs die abolitionistischen Forderun¬
gen ans dem Gebiet der Sittlichkeitsdelikte , Sittenkontrolle,
Schutzbestimmung gegen Ansteckung mit Geschlechtskrank¬
heiten u . a. nt .S“ Auf Veranlassung des Wiesbadener Zweig-
Vereins der internationalen abolitionistischen Föderation
beleuchteten gestern abend in der „Wartburg " diese Frage
zwei Redner vom juristischen , bezw . medizinischen Stand¬
punkt aus . Fräulein Da*. jur . Anna Schultz aus Frank¬
furt vermißte in denl Entwurf besonders verschärfte Be¬
stimmungen zum Schutz der männlichen und weiblichen
Jugend , z. B . Ausdehnung der Zuchthausstrafe auch aus
Verführer von geistesschwachen und geistig minderwertigen
Personen , Hinaufrücken des Schutzalters vom 14. auf das
46. Lebensjahr und Beseitigung der mildernden Umstände
bei Sittlichkeitsdelikten . Auch das - Erfordernis der Unbe¬
scholtenheit bei Mädchen unter 16 Jahren , für welche das
Gesetz eine Definition überhaupt nicht gebe, müsse abge¬
schafft werden . Weiter müsse der Entwurf eine ausdrück¬
liche Bestimmung darüber aufnehmcn , daß die Kasernierung
von Prostituierten , bezw . deren Vereinigung in öffentlichen
Häusern unbedingt als Kuppelei strafbar sei, also nicht
mehr landespolizeilich geduldet werden dürfe . Auch sei
reichsrechtlich den jugendlichen Personen der Eintritt in
öfseutliche Häuser , Aninlicrkneipen und Bars bei Strafe zu
verbieten . Professor Dr . mack. Flcsch  aus Frankfurt bc-
zeichnetc als das Zentrum der abolitionistischen Bestrebun¬
gen die Beseitigung der auch in den Entwurf wieder cin-
gedrultgencn Bestimmung , wonach die Ausübung der Un¬
zucht in öffentlichen Häusern vom Staat geduldet werden
könne. Die darin verlangte sanitäre Untersuchung der
Prostituierten habe imr einen sehr beschränkten Wert . Für
Ärzte , Naturheilkundige usw . müsse die Verpflichtung cin-
gcsührt werden , alle Geschlechtskrankheiten zur Meldung zu
bringen.

— Es gibt »och ehrliche Leute ! Gestern abend ging ein
Portemonnaie mit 60 M . Inhalt verloren und wurde vorn
Dicnstmann Nr . 48, Andreas Dicncs,  gefunden , welcher
sofort .bei der Polizei Anzeige davon machte, bezw. den
Fund , dort abgab.

—' Ladendiebin . Am 24. d. M . ließ sich in der Wil-
hrlmflraßc in einem Jüwelengeschäft eine unbekannte Dame
eine Anzahl Armbänder zur Auswahl vorlegen , wovon
einige nach ihrer angeblichen Wohnung in der Rheinstraße
zur Auswahl gebracht werden sollten . Als die Dame den
Laden verlassen hatte , fehlte ein flaches, goldenes Panzer¬
armband lM Wert von 130 M . Offenbar war die ' Dame
die Diebin , um so mehr , als sich ihr angeblicher Name Klein
und auch die Wohnung als falsch erwiesen - Die Diebin ist
etwa 24 Jahve alt , 1,60 Meter groß und hat blasse Gesichts¬
farbe . Bekleidet war sie mir einer grauen Pelzmütze und
grauen ; Mantel mit grauem Pelz . — Ein ähnlicher FM
passierte gestern in einem Goldwarengeschäst in der Kirch-

gasse, wo sich die Dame Ringe Vorlegen ließ , und bet der
Gelegenheit eine goldene , mit drei Diamanten besetzte
Damenuhr mit Sprungdcckel in Mattgold im Wert Von
etwa 80 M . entwendete . Diese Dame entsprach in Größe
und Alter der Vorhin erwähnten Person . Sie sprach per¬
fekt Französisch und hatte einen kleinen weißen Hund bei sich.

— Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Oskar Lackner  wurde
Rechtsanwalt Dr . Bickel zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 1. Januar 1011  bei dem
Gerichte anzumelden , ebenso im Konkurs über das Ver¬
mögen der Kommandit -Gesellschaft Berliner Bankkomman-
dite Lackner u . Ko. zu Wiesbaden.

Pferdeunfall . Auf dem Hof des Hauses Scdan-
straße 3 stürzte heute morgen cm Pferd in eine Dunggrube.
Erst nach längerer Tätigkeit gelang es der zur Hilfeleistung
herbeigeeilten Feuerwehr , das Tier zu befreie ».

— 95 Kilometer in der Stunde . Vom Hauptbahnhof
Frankfurt a.  M . ging gestern morgen ein Probezug , be¬
stehend aus 8 vicrachsigen schweren D -Zugwagen , Nach
Bebra ab, der die 167 Kilometer lange Strecke versuchs¬
weise mit einer Geschwindigkeit von 95 Kilometer in der
Sttmde 'durchfahren soll, und zwar hin und zurück. Wenn
das Experiment gelingt , dürften einige der direkten Ber¬
liner oder Hamburger D-Züge nach und von Frankfurt
bald bedeutend schneller als jetzt fahren . Zurzeit beträgt
die Geschwindigkeit der D-Züge 80 bis 85 Kilometer in der
Stunde . — Die Probefahrt ist vollständig gelungen , der
Zug kam pünktlich in Bebra an und war ebenso pünktlich
im Frankfurter Hauptbahnhos zurück.

— Riviera -Züge . Morgen Donnerstag , den 1. Dezem¬
ber , wird der erste diesjährige Rivierazug  von Frank¬
furt nach Ventimiglia in folgendem Fahrplan gefahren:
Ab Franffurt 11.40 abends , ab Straßburg 3.20 (Zollab¬
fertigung in Petit -Croix ), ab Lyon 11.35, ab Marseille 4.22
nachm., in Nizza 8.06, in Monaco 8.42, in Montc -Carlo
8.47, in Mentone 9.03, in Ventimiglia 9.28 abends . Bis
zuni 1. Januar wird dieser Zug an jedem Montag,
Donnerstag und Samstag gefahren , ab 1. Januar täglich.
Rückfahrten finden bis 4. Januar ab Ventimiglia vom 3.
bis 28. Dezember an jedem Montag , Mittwoch und Sams¬
tag , später täglich nach folgendem Plane statt : Ventimiglia
ab 10.39 vorm ., Mentone ab 11.01, Monte -Carlo ab 11.17,
Monaco ab 11.22, Nizza ab 11.57, Cannes ob 12.34, Mar¬
seille ab 3.53 nachm., Lyon ab 9.17, Belsort ab 2.57,  Straß¬
burg ab 7.10 früh , Franffurt an 10.40 vorn ;.

— Weinaufschlag . Am 28. November fand in Frank¬
furt a M . eine außerordentliche Generalversammlung des
Weiuhändkler-Verbands statt . Nach Erledigung verschie¬
dener geschäftlicher Angelegenheiten wurde beschlossen, bei
Weinlicserrmacn ab 1. Januar 1911 vorläufig mindestens
20 Pf . pro ganze Flasche aufzuschlagen . Es wurde dies
begründet durch den sehr bedeutenden Prcisaufschlag in
allen weinbautreibenden Gebieten infolge der diesjährigen
Mißernte und der minimalen Vorräte älterer Jahrgänge.

— Mord und Mordversuch . Der Zeugseldwebel Ernst
Müller  aus Hanau , der dort seine Geliebte , eine Direk¬
trice , auf offener Straße erschoß und auf seinen Neben¬
buhler den Revolver anschlug, wird sich am 8. Dezember
wegen Mords und Mordversuchs vor dem Kriegsgericht der
21. Division zu Frankfurt zu verantworten haben . Die Ver¬
handlung wird voraussichtlich zwei Tage dauern , da viele
Zeugen geladen sind.

— Gerichts-Personalien . Gerichtsassessor Dr . Herr  von
hier ist an das Landgericht in Frankfurt verseht. — Gerichts-
asscssor Dr . Stiel  vom Landgericht in Frankfurt ist zum Land¬
richter ernannt und als solcher an das hiesige Landgericht verseht.

— Kurgäste. Es sind hier emgetroffen : Ministerialrat
H orvütl)  aus Budapest im „Hotel Bier Jahreszeiten ", Baron
und Baronin v. KleUdorfs  aus Hohenwekede im „Hotel
Rose", Graf und Gräfin v. Mont ge las  aus Schloß
Bunzenhofeu, Königl. Ministerialrat R u ckd e s chc l aus
München im „Hansa-Hotel", Königl. Dän . Konsul Baron Raitz.
von Freutz  aus Cöln im „Hotel Metropole und Monopol".

— Kleine Notizen. Die hiesige Firma Wiederspabn
u . Schcffer.  Hoch- und Tiefbau , hat für ihre sämtlichen Be¬
triebe eine eigene Betriebs - Krankenkasse  mit dem
Sitz in Wiesbaden errichtet. Dieselbe ist Pom 18. Oktober d. I.
ab in Kraft getreten.

Theater , Kunst, Borträgc.
* Residenz-Theater . Auf das .morgen . Donnerstag be¬

ginnende Gastspiel C. W. Büller , für welches sich bereits leb¬
haftes Interesse kund gibt, wird hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Der beliebte Charakterkomiker spielt an diesem Abend
eine seiner Glanzrollen , den Theaterdirektor Striese in Franz
und Paul v. SchöntbanS Schwank „Der Raub der Sabine¬
rinnen.". Am Samstag setzt C. W. Büller sein. Gastspiel als
„Rezitator auf Reisen" fort und beschließt dasselbe am Sonntag¬
abend mit seiner unübertrefflichen „CbarlehS Tante ". Diese
Vorstellung beginnt um 14.8 Uhr Zu allen drei Vorstellungen
haben bekanntlich Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit
der üblichen Nachzahlung. Am Samstagnachmittag 4 Uhr
findet die zweite Kinder- und Schüler -Vorstellung zu kleinen
Preisen statt . (Balkon 40 Pf ., 2. Rang 60 Pf ., 2. Sperrsitz
75 Pf .. 1. Sperrsitz t M . ustv.) Zur Aufführung gelangt wieder
Görners beliebtes Märchen „Rotkäppchen". Der Vorverkauf zn
dieser Vorstellung beginnt morgen Donnerstag , den 1. Dezember.
Da zu der am letzten Sonntagnachmittag stattgehabten Aus¬
führung des großen Schlagers „Der Feldherrnhügel " das Haus
total, äusverkaüft war , so daß viele keine Karten mehr erhalten
konnten, wird die lustige Schnurre am nächsten Sonntagnach-
niittag nochmals zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Kapellmeister Ugo A f f er n i bringt in dem
großen Extrakonzert  unter sonstischer Mitwirkung des
Königlichen Opernsängers Geisse-Winkel von hier am Donners¬
tag dieser Woche die Freischütz-Ouverture von Weber, Capriccio
Italien von Tschaikowsky, sowie die Tannhäuser -Ouverture von
Wagner zur Aufführung , Das Konzert nimmt um 8 Uhr seinen
Anfang und ist etwa 9!4: 1 >hr beendet. — Nach einer längeren
Pause gibt wieder einmal das Ehepaar Affcrni einen T r i o -
und S o n a t en - A b e n d am Freitag im .Kurhause, in
welchem außer dem Solo -Violoncellisten des Kurorchesters, Herrn
Max Schildbach, noch ein junger Wiesbadener Sänger , Herr
Frorath , Mitwirken wird.

* Skalatheater Schmidt. Heute abend gebt zum erstenmal
der neue Schlager „Festgefahren" in Szene . Das Stück dürfte
einen durchschlagendenLacherfolg erzielen und wird allabendlich
in dieser Woche aufgeführt.

"■Beetboven-Konservatorium. Im Vortragszyklus . Donners¬
tag . 146 Uhr, spricht Herr Direktor Gerhard über „Weihnachten
in der Musik" und „DaS Weihnachtsoratorium " von I . S>. Bach,

* Weihnachtsoratorin in von I . S . Bach. Die am kommen¬
den Sonntagnachmittag in der Marktkirche  stattfindendc
Aufführung dieses an unvergänglichen Schönheiten reichen
Meisterwerkes darf auch durch die Mitwirkung vorzüglicher
Solokräfte erhöhtes Interesse beanspruchen, über Fräulein
Angela L i t t e r s ki aus Cölu liegen uns Berichte vor, welche
den glänzenden Sopran dieser Künstlerin mit Bewunderung

feiern. Fräulein Klara Funke  aus Frankfurt ist tit bet
Konzertwelt an erster Stelle seit Jahren als Meisterin des Alt-
faches bekannt. Herr Dr . P ip aus Darmstadt hat sich bereits
in dieser Konzertsaison als stilvoller und stimmbegabtcr Tenorist
vortrefflich bemüht . Auch der Vertreter der Baßpartie , -Herr
Chr. K a u s von hier, hat in letzter Zeit wiederholt Erfolge
als Oratoriensänger zu verzeichnen. So werden unserem Publi¬
kum eine Reihe interessanter solistischer Kräfte vorgeführt wer¬
den, welche hier noch nichekannt sind.

* Eine Führung durch die Orlik-Pankok-Ausstellung der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst wird Herr Dr . tiott
Grolman am nächsten Freitagvorinittag 12 Uhr veranstalten.
Zugleich sei daraus hingewiesen, daß die Ausstellung nur noch
bis Sonntag , den 4. Dezember, geöffnet bleibt.

* Das Albert -Schumann -Theater in Frankfurt a. M„ das
am Sonntag mit dem sehr sehenswerten, wunderbar ausge-
ftatteten Weihnachtsmärchen „Die Mäusekünigin" großen Er¬
folg erzielte, der ihm bei Wiederholungen zweifellos treu bleiben
wird , feiert demnächst seinen 6. Geburtstag . Es hat aus diesem
Anlaß eine recht hübsch hergestellte „Geburtstagsnummer 1910"
herausgegeben, die viel Anklang finden dürfte . Weiter aber
wird Direktor Seeth am Geburtstage , 1. Dezember, mit
einem überraschenden Programm austvarten . 12 artistische
Spezialitäten sind engagiert , die durchweg den Ansvruch haben,
erstklassig genannt zu werden, darunter „Der Vamvhr" . eine
Nummer , die in England , Wien und Hamburg geradezu Auf¬
sehen erregt hat , und die fliegenden Menschen „The Jor¬
dans " usw.

* Von der Akademie in Frankfurt it. M. Der auf den neu¬
begründeten philosophischen Lehrstuhl berufene Professor Dr
Hans Cornelius,  bisher außerordentlicher Professor für
Philosophie an der Universität München, Ivird Samstag , fatu
8. Dezember, 12 Uhr, tut Hörsaal H . der Akademie seine An¬
trittsvorlesung über „Die Erkenntnis der Dinge an sich" halten.
Die Vorlesung ist öffentlich, auch Damen haben Zutritt

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 29. November. Zu der Erklärung des Hcrrr

Oberbürgermeisters  in Nr. 535 schreibt uns unser Bc-
richierstatter : Gerade der Zusammenhang , in dem die Äuße¬
rungen des betreffenden Ministerialrats über die Berechtignna
von Ortszulagen sowohl von dem Referenten der Finanz¬
kommission wie von dem Oberbürgermeister gebracht wurden
ließ eine andere als die von uns wiedergegebene Auffassung
nicht zu. Gipfelten doch die Ausführungen beider Herren darin
dem- Plenum der Stadtverordneten und damit der breiten
Lffcntlichkeit zu beweisen, daß die Stadt Biebrich gesetzlich nicht
verpflichtet sei, Ortszulagen zu geben. Wir wollen uns jedoch
gerne seine jetzige Darstellung zu eigen machen, indem wir dabei
der Hoffnung Ausdruck geben, daß dem von ihm betonten Wohl¬
wollen der Behörden auch bald die entsprechenden Taten folgen
möchten. Der Behauptung des Herrn Oberbürgermeisters , daß
über die erforderlich erscheinendeHöhe der Ortszulage noch g„r
nicht einmal Beschlüsse der städtischen Körperschaften vorlägen
steht die nicht wegzuleugnende Tatsache gegenüber, daß di-
Stadtverordneten in ihrer L-itzung vom 25. Oktober auf den
Vorschlag des Magistrats die Gewährung einer Ortszulage von
150 M ., erreichbar nach 25 Dienstjahreu , d. h. also eine Auf¬
besserung von „20 M.", beschlossen haben. Die Volksschullchrer
traten erst in die Öffentlichkeit, als alle anderen Mittel ver¬
sagten, Nicht zum wenigsten trug zu ibreiu Entschlüsse auch
der Wunsch bei, das; dadurch eine die ganze Sachlage fördernde
Klärung hcrbeigefnhrt würde.

= Igstadt , 20. November. Mit 1. Januar kommenden
Jahres,ist unser langjähriger zweiter Lehrer Herr Jung  nach
Nordhofen im Unterwesterwaldkreise versetzt worden. Achtzehn
Jahre wirkte der Scheidende an unserer Sckiule. Fast ebenso
lang ist er als Dirigent des Gesangvereins „Frohsinn" tätig.

z. Delkenheim, 29. November. Hier ist man bereit dck Ver¬
sorgung mit elektrischer Energie  durch die Mäin -Arast-
werke zu Höchsta. M. ernstlich näher zu .treten , ebenso in Norden-
stadt und Wallau . Es fanden bereits Vertretersitzungen statt.

z Massenheim, 28. November. Die Personenstands-
ans nah me  ergab folgendes Resultat : Männliche Personen
über 14 Jahren 254, weibliche 254, Kinder unter 14 Jahren 17y,
zusammen 684 Personen . Die Einwohnerzahl ist im letzten
Jahre um 14 gewachsen. — Bei der dieser Tage stattgefundenen
B ü r g e r m e r st c r w a h l wurde der bisherige Bürgermeister
Herr Ludwig Wink  einstimmig wiedergewählt. — In dieser
Woche findet eine Vertretersitzung zwecks Ausarbeitung brS
Plancs einer elektrischen Lichtanlage  in unserem Orte statt.

Uassamsche Nachrichten.
Effenbahnprojckt Ricderbrrchen -Zotthaus.

It. Limbach, 29. November . Mit dem EisenLahnprojek,
Niedcrbrechen -Zollhaus beschäftigte sich eine aus denr in
-Frage kommenden Landstrich zahlreich besuchte Versamin
limg , die in der Hü'hnerkirche stattfand . Kreisschulinspcktor
Dr . Seibcrt - Panrod  teilte ausführlich mit , wie sich bas
provisorische Komitee zu der Sache stellt ; Bürgermeister
Weil - Münster wies aus die AusbcutefäHigketk der von
der geplanten Strecke berührten Grubenfelder hin ; Syndikus
Dr . Wickert-  Limburg trug statistisches Material vor ';
Bürgermeister Groß mann - Kirberg  gab einen über¬
blick über die Geschichte des Projekts ; Kaufmann Ziegen
m e y c r - Idstein wies auf die Bedeutung des von ihn , ver¬
tretenen Projekts Jdstein -Langenschwalbach hin ; Landrnt
v. Trotha  erklärte , daß er beiden Projekten mit gleichem
Wohlwollen gegenüberstehe ; Kommerzienrat B a r t l i n g
ließ durch seinen Sekretär Anding  die Zusicherung geben,
daß er die wirtschaftliche Entwicklung seines Wahlkreises
immer energisch vertreten werde usw. Schließlich wurde
ein definitives Komitee gewählt , dein die Landrätc von
Trotha , Büchtinz , Duderstadt und Lex, die Syndiken der
Handelskammern Limburg und Wiesbaden , Dr . Wicken.
Limburg und Do. Merbot -Wiesbäden , die Abgeordneten
Bartling , Lieber , Cwhensly , Fabrikant Bayer -Zollhaus,
Pfarrer Krcs -Burgschwalb «ch, Kreisausschußmitglied Acker'
Bechtheim und eine Reihe von Bürgermeistern angeboren.

Das Emscr Preisausschreiben.
L . Bad Ems , 28. November. Wie wir neulich bereite

meldeu konnten, hat ein hiesiger Einwohner der Redaktion der
„Emser Zeitung " einen größeren Geldbetrag als Grundstock
zu einer P r e i s st i f t u it g im Interesse der Förderung unserer
städtischen Verhältnisse überwiesen. Nachdem nun durch ver¬
schiedene neue Stiftungen dieser Fonds erhöht worden ist, konnte
beute nachmittag das aus 0 Herren bestehet,de Preis -
richi erk olle giu  m zum erstenmal zusammentreten and
das Preisausschreiben  entgültig festsetzen. Zwei Preise
von je 100 M sowie eine Anzahl von Prämien , deren Zct-
teilunq dem Ermessen der Preisrichter überlassen bleibt ftnjj
ausgeschrieb t worden für die besten Antworten auf folgende
Fragen:  1 . Was kann zur Förderung des Fremdenverkehrs
in Ems geschehen mit Bezug auf die hier zur Kur weilenden
Fremden und mit Bezug aus die nur vorübergehend unsere
Stadt Besuchenden. Ferner , welche Verbesserungen konntet!
hinsichtlich des Reklamewesens eingefiihrt werden :' 2. .Welche
andere Industrien könnten neben der Fre'mdenindustrte ttnd
ohne diese zn schädigen, hier gedeihen? Die Bewerbung § „
arbeiten  um diese beiden Preise müssen bis svatestens am
15. Januar in den Händen der Redaktion der „Emser Zettung '»
sein. Das Prcisrichterkollegium trifft dann mögliwst bald tetnc
Entscheidungen. Zur Beteiligung sind alle, auch Scichtemier.
zngelassen. Die Arbeiten müssen ein Kennwort Zers
auch ein der Arbeit beiliegendes Kuvert aufwcist, welch letzter?
einen Zettel mit dem Vcrfassernamcn umschließt. Die Preise
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gelangen allerdings nur zur Berteiluua , wenn mindestens
20 Bewerbungen entlaufen . Andernfalls werden die vor¬
handenen Mittel für ein späteres Preisausfchretben zuruckgelegt.
Eine ganze Familie unter merkwürdige« Erscheinungen erkrankt!

I. Dillcnimrg. 28. November. Voit einem s chw e r c n G e -
schick ist die Familie des Arbeiters H. «later  hier herm-
aefucht worden. Wie die „Ztg. f. d. Dillt / berrchtet. starb vor

ein lijatutacr ^ uuge. ruiaj tuiigcn n
gleichen Erscheinungen etn etwa Oiahrrges Mädchen rn den -r.oo.
Die älteste 15jährige Tochter liegt im städtischen Krankenhaus,
drei süngere Geschwister in der elterlichen Wohnung mit dem¬
selben Krankheitsbild darnieder . Nur das lungste Kind ist nicht
bettläaerig . Die am Samstagmittag durch einen Professor aus
Gissten voraenommene Obduktion des zweitverstorbenen Kindes
ergab als Todesursache akute Nierenentzündung;
die Untersuchung über die Beranlassung derselben M noch uich.
abgeschlossen. 9

cc Uuterlirdcrbach, 28. November. Der zum zweitenmal
IUm Bürgermeister gewählte Beigeordnete Pfeif f e r ist
nicht bestätigt  worden , da die Stelle mit einem Bcrufs-
büraermeister besetzt werden soll. Am besten wäre cs. wenn
einer Eingemeindung tnit der Stadt Höchst näher getreten wurde.
^ >ie Eingemeindung kommt ia doch, da beide Orte bereits voll¬
ständig mit einander verschmolzen find.

u Bom Main . 28. November. Der Skc u La u einer evan-
aelischen Kirche in S chw a n b e i m ist so weil fortgeschritten,
vast am nächsten Sonntag die feierliche Grundsteinlegung durch
den Herrn Generalsuverinte,identen O. Maurer aus . Wiesbaden
ftattfrnden kann. — Am 31. März 1911 läuft die Dierchzett des
B st r g e r m e i st e r s Wolfs  in Griesheim ab. Die Auf¬
sichtsbehörde bat dabcr die Bornabme der Neuwahl angeorditet
und Termin hierzu auf den 6. Dezember anberaumt.

sin. Wcilburg , 27. November. Der Neubau , und Aus-
stattungserganzung der bicsigen 11n t e r o f s i z r e r - V o r -
schule erforderte eine zweite Rate (erste Baurate ) von
990  000 M. Die alten Gebäude werden nicht abgebrocheii, wie
ursprünglich beabsichtigt war, sondern mit Gnind und Boden
der Stadt zum Schätznngspreis von 80 000 M. verkauft und
dafür neue Gebäude auf dem von der Stadt unentgeltlich über¬
wiesenen Bauplatz an der Frankfurter Straste errichtet. Durch
die Nichtverwendung des alten Gebäirdes und des alten Bau¬
geländes. sowie durch die feit der ersten Aostenermittlung em-
aetretene Steigerung der Materialienpreise und Arbeitslöhne
wird eine Erhöhung der Gesamtkosten von 900 000 M. auf
1100  000 M. herbeigeführt.

bs . Drommershausen (Oberlahnkreis ) , 28. November. Bei
der in unserem Ort stattgefundenen B ü r g e r m e i st e r w a h l
wurde der seitherige Bürgermeister Schmidt,  der bereits
26 Jahre unserer Gemeinde Vorsicht, einstimmig wredergewahlt.

"' s Höchstenbach, 27. November. In der Nähe unseres Ortes
mar ein neues Grubeiifeld aufgeschlossen, worden, das recht
guten Eisenstein lieferte und zu den fchöiisten .Hoffnungen be-
i-echliate die Grube Kr a mb erg.  Leider ist kürzlich die
Arbeit eingestellt  worden , weil der Unternehmer Balle

Berlin sich mit dem Besitzer des Grubenfeldes nicht über
Kaufpreis einigen konnte. Für die hiesige Gegend Ware

" solches Unternehmen von dobent Wert gewesen, da von hier
" "r, vor Umgegend noch viele Arbeiter sich fern von der Familie
u »d der E ĝ ]Jtüffcn. aud)  siw die Kleinbahn Hachenburg-
ibr ^Brv ^ n ' deren BetriebSeinstelluiigen wiederholt die Rede
Selten . Bon  Vorteil gewesen, wenn die Grube Kramberg
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uiäH stillgelcgt worden wäre.

Aus der fmptemtg«
g-ine Niederlage der Sozialdemokratie in Frankfurt a. M.

--- Frankfurt a. M., 2V. November. Bei den Stadtvcr-
,rdnelen-Itichwahle >t wurden sechs. Anhänger der Fort¬
schrittlichen Volt'spartei, drei Natioualliberale und zwei
Mittelständler gewählt. Die Sozialdemokratenuntcr-
ra  gen überall,  int heiß umstrittenen siebenten Bezirk
blieben sic um mehr als 200 Stimmen hinter den bürger¬
lichen Kandidaten zurück.

Eine hessische Vereinigung für Krüppelfürforge.
rmfc- Darinstadt, 29. November. Die. Gründung

einer hessischen Bereinigung für KrüPPelfür-
sorge  fand heute abend unter dem Vorsitz des Provinzirl-
dircktors Geheimrat Fey Tarmsladt in Lluwcscnheit zahl¬
reicher hochgestellter Persönlichkeiten statt.

Der Neffe als Raubmörder.
Ms. Lauterbach (Oberhessen), 29. November. Zu dem

miederholt erwähnten nächtlichen Überfall und Raubmord¬
versuch auf die Eheleute Okonomierat Backhaus  lstcr-
selibst ist setzt mitzuteilen, daß die im hohen Alter von
30 Jahren stehende Frau Backhaus an den Folgen der
Verletzungen uUd des hinzugctretcncn Ncrvenchoks ge¬
storben ist. Wie bereits erwähnt, steht der eigene Nesse,
der Gymnasiast Bogt,  ini dringenden Verdacht, der Tater
gewesen zu sein. Er ist anscheinend ins Ausland ent¬
komm cm

Schwere Unfälle beim Rodeln.
88. Cassel, 29. November. Beim Rodelshort auf der

Wilhelmshöhe erlitt eine junge Dame Arm - und Bein¬
brüche.  Ein junger Mann schlitzte sich beim Nehmen
einer Kurve den Bauch auf.

-v
^ Frankfurt a. M., 29. November. Der Kaiser von Lster-

ccich hat den in Frankfurt a. M. ansässigen ungarischen Staats¬
bürger, Königlichen Rat Hugo Lustig - B al Ls  in An¬
erkennung seiner auf denr Gebiete der Nationalökonomie ilnd
des Finanzwesens erworücnen Verdienste in den crblicheii Adels¬
stand mit dem Prädikat „Alsö-Lendvai" versetzt.

rs . Coblenz, 28. November. In einer von dem 82jährigen
früheren Zigarrenmacher Balthasar S chw a l b a ch bewohnten
Mansarde in der Weißenstratze hier brach Feuer aus»Der Greis
erstickte in denr Rauch. Das Feuer war durch eine umge¬
fallene Pctroleumlamveentstanden.

* Mainz, 30. November. Rhein Pegel:  2 in 37 ciu
gegen1 m 67 cm,am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches»
Aus Wiesvirdrntzx Gev!chtsfSI- ir.

wc. Grobe Handgreiflichkeiten. Vom Rad gestoßen und
»bendvein mit einem Messer gestochen hat der 18 Jahre alte
Hausbursche Wilhelm Neviau aus Wiesbaden am 18. August
den Hcmsburschen Lang ans einem kaum nennenswertem
Anlaß und ihn dabei derart verletzt, daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte. Von: Schöffengericht
erhielt er dafür 3 Monate Gefängnis.

ag . Gesetzlich unzulässige Lohnabzüge . Zu wiederholtem
Mal mußte gestern das Gew erbege richt  verschiedene
Arbeitgeber darüber belehren , daß Abzüge am Lohn für
eventuellen Schadensersatzanspruch gesetzlich nicht statthaft

sind. So wollte ein Schneidermeister seinem Gesellen 40 M.
am Löhn cinhalten, weil er ein Kleidungsstück beschädigt
habe, während ein anderer einem Arbeiter den Wert ein cs
von diesem verlorenen Werkzeugs abzuziehen sich berechtigt
glaubte. In beiden Fällen sahen die Arbeitgeber die Nutz¬
losigkeit ihres Widerstands ein und erklärten sich zur Zah¬
lung bereit. _ _

Ans auswärtige » Gerichlslüie « .
i. Ein Krönt. Vor der Strafkammer in Limburg

stand der Erdarbeiter Emil Kadic  von Slusnica in
Bosnien, um sich wegen Nötigung, Diebstahls, Betrugs
und intelleltueller UMlnden'sälschung zu verantworten. An¬
fangs Dezember v. I . fand in Büdingen Tanzmusik statt.
Als ein Dienstmädchenin Begleitung eines Arbeiters den
Nachhauseweg antreten tvolltc, trat der Angeklagte den
beiden mit gezücktem Messer entgegen und forderte den
Arbeiter auf, das Mädchen mit ihm gehen zu lassen- was
das Mädchen aus Äugst tat. Der Arbeiter ging in die
Wirtschaft zurück. Im April d. I . ging der Angeklagte mit
noch mehreren Kroaten, welche der deutschen Sprache mcht
mächtig waren, zuul Bürgermeister tu Büdingen und ließ
für jeden eine Arbeitskarte ausstellen, und zwar kostenlos.
Der AngeAagte. ließ sich aber von den Leuten je 3 M. geben,
welche er angeblich beim Bürgermeister vorgelegt habe. Am
nächsten Dag kam der Angeklagte in eine Wirtschaft in
Büdingen, wo er den Arbeiter Stonkowicz traf. Er ging
ans diesen zu und verlangte 10 M. MS St . sich weigerte,
faßte ihn der Angeklagte mit einer Hand am Halse, mit der
anderen hielt er ihm ein offenes Messer vor not den
Worten: „Wenn du mir nicht das Geld gibst, schneide ich
dir den Hals ab", worauf ihm St . aus Angst seine ganze
Barschaft im Betrage von 7 M. 26 Pf . gab. Nun ging der
Angeklagte zu einem anderen Arbeiter und erpreßte von
diesem in derselben Weise nock 10 M. Ferner hat er einem
anderen Kroaten eine Taschenuhr gestohlen. Kurz darauf
wurde er verhaftet und in das hiesige Gefängnis einge¬
liefert. Bei seiner Einlieserung gab er einen falschen Namen
au wodurch die Eirtträge in die Gefaugenenbüchergefälscht
wurden. Das Gericht verurteilte den Burschen zu 6 Monaten
und 1 Woche Gefängnis.

mik . Sozialdemokratie und Reichsvcrbmld g. d. S.
Wegen Beleidigung des zweitem Vorsitzenden des Reichs-
v c r b a u d s gegen die  S o z i a l d e m o kr a t i c, I)r.
Franz Lud wi g in Berlin , wurde vor dem Schöffengericht
zu Darmstadt  gegen den Redakteur des Darmstädtcr
„Volksfreund", Wilhelm Knoblauch,  verhandelt . K.
hat den .Kläger bei der Besprechung eines von diesem her-
ausgcgebenen Buchs u. a. einen „Soldschreiber des Rcichs-
lügenverbands" genannt. Er wurde zu einer Geldstrafe
von 150 M., eventuell 30 Tagen Hast verurteilt.

—- Verurteilter Redakteur. Der verantwortliche
Redakteur der „Sozialdaniokratischeu Schleswlg-Holsteini-
schcu PolkZzeitung" in .Kiel  ist wegen Beleidigung der
Richter des Kömgl. Landgerichts und der Staatsanwa 'tt-
schaft in Bonn, denen er Parteilichkeit vorwarf, zu 600 M.
Geldstrafe verurteilt worden. Beantragt waren 6- Monate
Gefängnis.

* Moabit . Das „B. T." schreibt: „Es scheint, daß der
Moabiter Prozeß  noch m i n d steu s sechs
Wochen  dauern wird. Die Verteidiger haben ihre wich¬
tigsten Zeugen noch gar nicht vorgefchickt, und sie wollen,
wenn erst die Beweisaufnahme über die Einzelfälle erledigt
sein wird, noch mehrere hundert Personen aufmarschieren
lassen, die über das Verhalten der Polizei aussagm sollen.
Da nun auch Herr v. Jagow durch einen öffentlichen Appell
neue Zeugen sucht, so dürfte der Zeitrannt von sechs
Wochen, den man gegenwärtig in Aussicht nimint, zur Er¬
ledigung dieser Affäre noch kaum ausreichen." Unter
solchen Umständen ist das Verlangen allerdings berechtigt,
daß die Aufrechterhaltung der Untersuchungshaft in dm
einzelnen Fällen sorgfältig uachgeprüft tvird.

^ Das Ende des Mordprozeffes Beumlim Nach zwei¬
tägiger Verhandlung über den Mordprozeß Beumlin
in Rusenau sprach gestern nachmittag gegen 3 Uhr das
Schwurgericht beide Angeklagten f r oi. Die Kosten des
Prozesses fallen der Staatskasse zur Last.

— Fahnenflüchtiger Kapitnnlcutnant. Kapitänleutnant
Berg  von dem kleinen Kreuzer „Blitz", der im Frühjahr
vorigen Jahres fahnenflüchtig geworden war, wurde vom
Marine-Kriegsgericht wogen Fahnenflucht, Ungehorsam
und Erstattung falscher dienstlicher Ateldung zu i Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt. Vo>r der Anklage, 6000
Mark Messegelder unterschlagen zu haben, wurde er frei¬
gesprochen.

Kieme Chrszrik.
Der große Bcnzinbrand in Berlin . Aus Berlin,

30. November, wird gemeldet: Der Brand der Benzintanks
in Bohbcrg-Rummelsburg konnte bis zum frühe» Morgen
noch nicht gelöscht werden. Die einzelnen Tanks fittb durch
citt System von Röhren untereinander verbunden. Es kann
nicht anders sein, als daß durch diese Röhren von den an¬
deren llirversehrten Tanks fortwährend Benzin nach den
brennenden durchsickert. Bei den Löscharbeiten auf detu
Brandplatz wurde auch eine von der Berliner Feuerwehr
angeschafftc Benzinpumpe benutzt. Gegen 11 Uhr abends
cxplodictte diese plötzlich und das umyerspritzcndcBeuziu-
fcucr setzte einen Holzstoß in Brand . Glücklicherweise
waren genug Leute vorhanden, um dieses Feuer noch im
Keim zu ersticken.

Geldschrantknacker. Nachts versuchten Einbrecher in
Brackel bei Dortmund in das dortige Amtsgebäud- cinzn-
dringen, um den Kassenschrank zu berauben. Ter im Erd¬
geschoß stehende Kassenschrank ist durch eine elektrische
Leitung mit der Wohnung des Amtsvorstehers verbunden.
Als nun die Einbrecber bei der Arbeit waren, wurde kurz
vor 2 Uhr nachts das selbsttätige Läutewerk in. Bewegung
oesetzt. Der Amtmann eilte sofort, nur notdürftig gekleidet,
mit einem Gewehr bewaffnet, die Treppe hinab, im Erdge¬
schoß war niernand mehr zu finden. Die Tür zum Kasscn-
rmtm war mit einem Nachschlüssel geöffnet worden und
so der Zugang zu dem Kassenschrank geschaffen. Daß man
es mit aauz abgefeimten Geldschrankknackern zu tun hat,
beweist die Tatsache, daß die sofort hcrbeigcrufenc Polizei

bei ihren Nachsuchungcn unmittelbar unter dem Fenster des
Kafsenraums zwei in Decken gehüllte Sauerstofflascheu fand.
Die Einbrecher hottett die Absicht, den Geldschrank mit Hilfe
eines Sauerstoffgebläses anzubohren. Der Schrank enthielt
100 000 M. in Bargeld und mehrere Hunderttausend Mark
in Wertpapieren. Die Gauner müssen also über die in
Aussicht stehende reichliche Beule gut unterrichtet gewesen
sein.

Eine Masscnvergiftungdurch Margarine . In Hamburg
ereigneten sich 30 Vergiftungsfälle, in denen- über hundert
Personen erkrankten. Da sich die Fälle über die ganze Stadt
verbreiteten, wurden die eingehendsten Ermittelungen an-
gcstellt. Es wurde ermittelt, daß in vielen Familien
Margarine aus einer bestimmten Fabrik gekauft worden
war . Die Behörde hat bei den in Betracht kommenden
Händlern, wo die Margarine gekauft worden war, Nachsor-
schungen angestellt «tid die Restbestände bcschlagnahnit.
Seitens der Fabrik waren bereits vorher Vertreter in den
verschiedenen Geschäften gewesen und hatten die gelieferte
Ware aus dem Verkehr gezogen. Daraus geht hervor, daß
die Fabrik bereits Kenntnis von den Vcrgiftttngsfällen er¬
langt hat. Lebensgefahr besteht bei keinem der Erkrankten.

Einsturz eines Reubaues. Aus einem Neubau zu
München-Gladbach stürzte, als ein schwerer Balken aufge¬
wunden werden sollte, die ganze Vorderfront und der
Giebel des Hauses ein. Unter den Trümmern wurden zwei
Zimmerleute begraben, die rasch herbeigeeilte Feuerwehr
befreite die Verschütteten aus ihrer gefährlichen Lage. Einer
der beiden Verunglückten ist mit vcchältnismäßig leichten
Verletzungen davongekommen, der andere, ein 39jähriger
Zimmermeister, erlitt Verletzungen schwerer Art.

Hochwasser des Rheins. Infolge der starken Schnee-
schnrelze sind die Nebenflüsse des Rheins in den letzten
24 lStunden um mehr als l x/z  Meter gestiegen. Auch vom
Oberlauf des Rheins wird Hochwasser angekündigt. Dic
Fährbetriebe sind eingestellt worden, der Stromdienst hat
begonnen.

Zusammenstoßeines Torpedoboots mit einem Dampfer.
Aus Sheerneß wird gemeldet: Der Paffagierdampfer
„Prinz Hendricks" von der Zeeland Danlpfschiffahrts-Gc-
sellschaft kollidierte mit dem Torpedoboot Nr. 33 und dem
Regierungsdampser „Seewitz", als er bei dichtem Nebel auf
Sheerneß ankam. Das Torpedoboot und der Schlepp¬
dampfer wurden beschädigt.

Drei Kinder beim Schlittschuhlaufen crlmnken. In
Windorf bei Nürnberg brachen aus der Eisfläche eines
Teichs vier Schulmädchen ein; drei ertranken.

Erdbeben. Ter Seismograph der Königsstuhl-Stern-
warte bei Heidelberg registrierte ein Fernbebcn. Die langen
Welleir begannen 4 Uhr 10 Min., das Maximum trat 4 Uhr
24 Min. ein.

Ein Grubenunglück. Die auf Zeche„Alma" bei Gelsen-
kirchen verschütteten Bergleute konnten lebend nicht gebor¬
gen werden; beide sind tot.

Eine große Hungersnot in China. Eine große Hungers¬
not, vmr der 3 Millionen Menschen betroffen sein sollen,
wird aus dein nördlichen Teil der Provinz Anhui gemeldet.

In den Pranken eines Löwen. Auf dem Ver-
gniigungsplatz in dem an der Ecke Kugler - und Grcifs-
waider Straße zu Berlin befindlichen Zirkus ivollte
ein Löwenbändiger einen Ringkampf mit einem Löwen
vorführen . Als der Mann in den Löwenzwinger trat,
durchbiß der Löwe ihm die linke Seite des Halses . Ter
Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht. Mau glaubt,
die Wunde ist lebensgefährlich.

Große Unterschlagungen eines Sparkassenrendanten.
Tie Unterschlagungen des verhafteten Kassierers
Baeckcr der Spar - und Kreditkasse in Kupferdreh sind
weit höher als anfänglich angenommen wurde ; sie be¬
laufen sich auf 110 000 M.

Eilt Klosterbrand . Das altberühmte Franziskanor-
klosier Malaczka ist abgebrannt . Die Reliquien und
kostbaren Kirchengeräte konnten gerettet werden.

Handel . Industrie.
ijfj i= i Volksw irtschaft , s | |[fj

Banken und Börse.
— PreuEischn Pfandbrief-Bank. Nach Mitteilung des Vor-

Standes ist. die Dividende auch auf das im vergangenen Jahre
erhöhte Aktienkapital mit 8 Froz. (wie im Vorjahr) in Aussicht
zu nehmen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Bsvidenden-Schätzungen. Die Dividende des Apler-

b c c k e r Aktienvereins für Bergbau, Zeche ver. Margarete, in
Sölde i. W. wird für das laufende Geschäftsjahr auf .6 Proz.
(i. V. 10 Proz .) geschätzt.

Industrie und Handel.
* Ans Anlaß des Brandes von Benzintanks der Benzin-

Laaerungsgesellschatt in. b. H. (Konzern der holländischen
Asiatic Petroleum Co.), durch den auch die Steam Romana
namentlich in Frankreich und England Benzin vertreiben, läßt,
ist die Frage aufgetaucht , inwieweit die Benzinpreise durch
die Vernichtung des Inhalts einiger der Tanks beeinflußt 'werden
könnten . Dazu wird aus Kreisen des Benzinhandels -als Mut¬
maßung geäußert, daß angesichts des rheinischen Benzinange-
bots der Amerikaner, und angesichts 'der Existenz von' weiteren
vier größeren Benzinlagern ist Berlin selbst für ’ den lokalen
Verkehr nur eine vorübergehende Steigerung des Preises her¬
vorgerufen werden könne. Der. Preis für handelsübliches
Benzin beträgt, derzeit etwa 26 bis 27 M. pro 100 kg, einschließ¬
lich 7.25 M. Zoll und einschließlich Abfüllyngs p̂psen. Die
etwaige Verteuerung wird demgegenüber auf , einige Pfennige
taxiert . Für Deutschland allgemein sei ein: Einfluß des Brandes
schwerlich - zu erwarten , da die -vernichtete .oder, gef-ähtdefe
Menge von etwa 2000 Tonnen in keinem Verhältnis zum Gc-
samtkonsurh stehe. Die Versicherung des Benzins soll der
.Konzern der Asiatic‘zum Teil gelbst getragen, zum-Teil angeb¬
lich der Vaterländischen Fcuerverslcherungsgesellscliaft in
Elbeffeld übertragen haben . Die Gebäude sollen nach dem
„Berl . Tagebl." mit 550 000 M. bei verschiedenen deutschen
und englischen Gesellschaften versichert sein.

Siemens u. Halske-Aktiengesellschaitin Berlin. In der
Aufsichtsratssitzung wurden die Bilanz und der Geschäftsbericht
pro 31. Juli 1910 vorgelegt. Der Geschäftsbericht bezeichnet
das Gesamtergebnis als ein durchaus befriedigendes, auch nn
neuen Jahre hat an vielen Stellen des Gesamtgeschäfts Betriebes
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«ms erheblich gesteigerte Tätigkeit eingesetzt. Der Reingewinn
ist mit 1.1504 2öS M. (i. V. .11429 009 M.) ausgewieser worden.
Es soll, wie im Vorjahr, eine Dividende von 12 Proz ., die üb
liehen Zuweisungen an den Reserven- und Spezialreservefonds
mit 1500 000 M., für Gratifikationen an Angestellte und Arbeiter
700 000 M., für Zuwendungen zum Dispositionsfonds 350 000
Mark und zum Vortrag auf neue Rechnung 1060 551 M. der
Generalversammlung in Vorschlag gebracht werden.

* Siemens -Scfcnckartwerke, G. m. h. H. Dem Aüfsichtsrat
wurde in der Sitzung der Geschäftsbericht und die Bilanz pro
30. April 1910 vorgelegt. Das Ergebnis des Geschäftsjahres
wird als erfreulich bezeichnet und hervorgehoben, daß auch im
neuen Geschäftsjahr der Bestellungseingang immer mehr an
Ausdehnung gewinnt. Es wird ein Reingewinn von 10 602-
Mark (10 267 876 M.) ausgewiesen, woraus yie im Vorjahr 10
Proz. Dividende ausgeschüttet , 1 Mill. M. für Gratifikationen an
Angestellte und Arbeiter, 350 000 M. zur Dotierung des Dis
Positionsfonds verwendet und 252 4SI M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen.

* Deutsche Triumph-Fahrradwerke, A.-G. in  Nürnberg
Doos. In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
8 Proz . (wie i. V.) festgesetzt. Die Abschlüsse für das neue Ge¬
schäftsjahr bewegen sich etwa im Umfang des Vorjahres, die
Preise sind etwas gewichen. Daß über den Abschluß einer
neuen Konvention in der Fahrradbranche verhandelt wird
wurde bestätigt. Es bestehe aber wenig Hoffnung, daß eine
Konvention zustande kommen wird, weil die Industrie sich nich
geschlossen daran beteiligt.

t  Dividenden - Schätzungen. Norddeutsche Gummi- und
Guttaperchawarenfabrik vorm. Fonrobert u. Reimann , A.-G. in
Berlin,  8 bis 10 Proz. (i. V. 10 Proz .), Stettiner  Straßen¬
eisenbahn-Gesellschaft 7Yi  Proz . (wie i. V.).

Verschiedenes.
A. C. Die Warenpreise im Großhandel sind von September

auf Oktober etwas zurückgegangen, während sie in der
Parallelzeit des Vorjahres gestiegen waren. Der Index für
i.17 Waren , deren Preis im Verhältnis zu ihren Konsummengen
berechnet wird, stellte sich im Oktober insgesamt auf 5803.47
Mark gegen 5826.33 M. im September und 5909.48 M. im
Oktober 1909. Gegenüber dem Vormonat ergibt sich ein Rück¬
gang um 0.39, gegenüber dem Vorjahr ein solcher um 1.79 Proz.
Trotz dieser Ermäßigung gegen 1909 steht die Indexziffer aber
noch merklich höher als im Oktober 1908, wo sie 5778.16 >1.
betrug . Von September auf Oktober d. .1. sind in erster Linie
die Getreide- und Zuckerpreise gesunken ; die Indexziffer für
Weizen ging von 688.66 M. im September auf 661.75 M. im
Oktober zurück , sie betrug im Oktober 1909 725.02 M. Bei
Roggen stellte sich die Indexziffer im September auf 790.14 M.,
sie ging im Oktober auf 785.27 M. herab und steht nun ganz
bedeutend niedriger als im Oktober 1909, wo sie noch 894.62
Mark betrug. Der Index für Zucker ist von 105.56 auf 84.48
Mark gesunken, also um nicht weniger als um 21.13 M. ; im
Oktober 1909 betrug er 112.32 M. Gesunken sind dann noch
die Hammelpreise von September auf Oktober, und zwar gipj
der Index von 60.50 auf 59.29 M. zurück. Eine starke Steige¬
rung weisen die Indexziffern für Rinder, Kaffee, Tabak, Baum¬
wolle und Jute von September auf Oktober auf, insbesondere
die Jutepreise sind scharf in die Höhe geschnellt

Marktberichte.
* Kaiser Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsslelle de*

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 22. bis 28. November 1910.
Die Haltung der Getreidemärkte wurde in der Berichtswoche
fast ausschließlich durch die argentinischen Meldungen beein¬
flußt , die anfangs sehr beunruhigend , später aber wieder
günstiger lauteten , immerhin aber erkennen ließen, daß die
noch vor einigen Wochen gehegten Erwartungen sich bei weitem
nicht erfüllen dürften. Daraus erklärt sich denn auch die auf¬
fällige Zurückhaltung der argentinischen Ablader. Neben
Argentinien ziehen andauernd die russischen Verhältnisse die
Aufmerksamkeit des Getreidehandels auf sich. Die Abladungen
von dort waren wieder außerordentlich umfangreich , aber es
scheint , daß man es dabei mit der letzten derartigen Leistung
vor Schluß der Asow-Schiffahrt zu tun hat , auch wird berichtet,
daß die Vorräte in den Häfen infolge starker Inanspruchnahme
durch den Export in letzter Zeit bedeutend abgenommen haben.
Die Forderungen für russischen Weizen waren höher gehalten.
Gute Aufnahme fanden namentlich die auch in Deutschland
sehr beliebten kanadischen Weizensorten . Der schwächeren
Stimmung , die auf die wieder besseren südamerikanischen Mel¬
dungen allgemein Platz grill, schloß sich in den letzten Tagen
auch der Berliner Markt an ; so daß schließlich ein Preisrück¬
gang von 3% M. für Dezember und 1% M. für Mai zu ver¬
zeichnen ist. Das Angebot von gutem Weizen aus der Provinz
bleibt mäßig, und das wenige, was davon herauskommt , wird
zur Erledigung von Exportabschlüssen benötigt oder von den
Provinzmühlen zurückgehalten . Roggen war weniger großen
Schwankungen unterworfen und hat seinen Preisstand im allge¬
meinen wenig verändert . Die meist schwach versorgten Mühlen
zeigten angesichts der kälteren Witterung mehr Interesse für
das mäßige Angebot. Rußland zeigte sich mit Roggenofferten
merklich zurückhaltender . Auch für Futtergerste waren die
russischen Forderungen neuerdings höher gehalten ; der Bedarf
für diesen Artikel bleibt anhaltend stark und die Zufuhren
finden schlank Aufnahme. In Hafer sind nur geringe und
mittlere Sorten stärker angeboten, während feine Ware knapp
und .begehrt bleibt. Im Lieferungsgeschäft stützten feste russi¬
sche Forderungen den Maipreis ; Dezember war dagegen durch
Begleichungen gedrückt, da man stärkere Andienungen erwartet
und für die betreffenden Qualitäten schwer Aufnahme zu finden
ist . Im Maisgeschäft fanden angesichts der Erhöhung der
argentinischen Forderungen billigere Angebote von Odessa ver¬
mehrte Beachtung. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt:
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Wai*on
Königsberg . . . 198 (-f
Dar.iig . 196
Stettin . 191
Posen . 195
Breslau . 193
Berlin . . . . . . . 198
Magdeburg. . . . 197
Halle . 198
Beipsig . 195

2)

Dresden
Brannschweig ".
Rc stock.
Kiel.
Hamburg. . . .
Hannover . . .
Düsseldorf
Frankfurti
Mannheim
Straßbnrg
München .

M. ,

196

189

196
193
200
201V»
207'/.
207'/»
221

f+ 2
(+ 4)
(- )
(—  2
(+ 1)
£4
f±4
(4- 3)
(- )
(4- 2)
(4- 1)
(4- 5,[±SS

Roggen
142’/»( f
142' /» (4-
145 (4-

Hafer
156 (+- 1)

Er!
ft ES
(- 1 )
c- -
(- 2)
(- )(4- 1)
(- )
(+ _5)
( - 5)
(42 -/-)
<~ - )

Vf eltmarktpreise . Weizen ; Berlin Dezember 201 (— 3.25)
Mai 203.50 (— 1-/5), Budapest April 187.05 (— 3.80), Paris Nov’
226.05 (- 0.40b Liverpool Dezember 153.75 (— 5.55), Chicago
Dezember 138.70 (— l .rO). Roggen: Berlin Dezember 148 50
(— 2. 25), Mai 156.50 (•— l .oO). Hafer : Berlin Dezember 145 50
(— 1.50), Mai 155.50 (+ 0.25) Mark.
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1)
1

(4 1)
(- )
(- 1)
(- )
(4- DH
c- - )
(— )
(— )
t— )
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146
148
148
154
154
150
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150
151
155
153
156'/:

152
150
150
150
173
165
163
166
163

150

170
160
155
160
1627,
170
164

Dir. "

9
6
6'/,

?/■
5
9' ,
«V»

10 '
5.83
V'
4
8 '/.6
0
0
68/»
0
6'/»
6'/,
6
6
4*/s

10
5
0
0

27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
5

11.
8
3
9
0
8

15
4
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Berliner Börse.
Lotste Notierungen vom 30. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
» __ Vorletzte leiste

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank
Darmstädter Bank . , ,
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Wechselbani
L .sconto -Commandit » . • «
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank , . . . . . . .
Sehaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Btrassenbahn .
Süddeutsche Eisenbakn -Gesellschafl
Hamburg -Amerik . Paketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesterreich -Ung . ötaatsbahn .
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental . Eisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio ,. ,
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri , ,
Neue Bodengesellschaft Ber
Südd . Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw . Lothringen
Farbwerke Höchst . ,
Obern. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr
leiten & Guilleaume Lah
Lahraeyer . . . .
Schuckert . . . .
Rhein .-VVestfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof , »
Bochumer Guss . . . .
Buderus . . . . . .
Deutsch -Luxemburg , »
Eschweüer Bergw . . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg »

do. Guss .
Harpener . . . . .
Phönix .
Laurahütte . . . . .
Alfgem . Hiektr . Gesellsch,

Notierung.

Act.

Tendenz

169.25 169.*0
114.50 114.50
130.60 130.60
259.40 259.40
144.50 144.60
109.50 109.80
112.50 193.25
162.50 162.75
130.90 130.90
zOD 209.30
143.25 143.20
14 -.50 142.75
139 139.2)
14 525 146.25
187.50 188
12 .10 122.50
143.70 143.10
10o.90 106.90
160 —
21.90 21.80

154.25 156.20
107.20 107.75

— 130
147.90 147.60
149.10 149.25
86.75 86
87.40 87.40

11490 114.10
544.75 538
499.75 499
183.50 183.50
168 167.75
117.90 118
158.25 157.20
162.50 163
430 429.50
263.25 263.25
214.50 225.30
112 112.25
201.30 204.50
186.10 186
113.25 113.25
212.50 212.90
77 73.50

185.10 185.25
244,90 244.70
170.25 170.60
2 ,6.75 266.40
ziemlich fe t.

Letzte Nachrichten.
Die französisch-türkischen Beziehungen.

v,'4>. Paris , 30. November. Dem „Echo de Paris"
chü'd aus Konstantinopel gerüchtweise gemeldet, die
Türkei habe der französischen Negierung Vorschläge
imterbreitet , die auf eine Besserung der Beziehungen
beider Länder abzielten . Ter Botschafter Bompard,
dem der türkische Finanzminister Tschawid Bey einen
längeren Besuch abgestattet habe, sei nach Paris abge¬
reist in der Absicht, eine Verständigung in der Anleihe-
frage ausfindig zu machen.

Hochwasser des Rheins.
Cüln, 30. November. (Eigener Drahtbericht .) Ter

N h e i n ist seit gestern nur 1 Meter 35 Zentimeter ge¬
stiegen. Ter Masserstand beträgt jetzt hier 4 Meter
80 Zentimeter.

Neue Überschwemmungen in Frankreich.
iul . Paris , 30. November. Tie Meldungen aus

dein Loire -Becken lauten sehr ungünstig . " Schwere
Überschwemmungs-Katastrophen werden befürchtet. In
Nantes hat der Fluß eine Höhe von 10 Metern er¬
reicht, das ist der höchste Stand seit dem Jahre 1872.
In Angers sind die Befürchtungen ebenfalls sehr groß.
Man erwartet nämlich den Bruch des Tammes von
Montjean , wodurch eine schwere Katastrophe herbei-
geführt werden würde . Genietruppen der Garnison
Angers überwachen den Tamm . In Saumur herrscht
ebenfalls Überschwemmung. Tie dortige Kavallerie-
Schule ist mobil gewacht worden. Ter Regen hält an.

u-d. Paris , 30. November. Aus Saumur wird ge¬
meldet ; Die Loire ist über die Ufer getreten und hat
das ganze Gelände überschwemmt. Tie niedrig ge¬
legenen Straßen der Stadt stehen unter Wasser und
die Elektrizitätszentrale ist überschwemmt. Soldaten
der Kavallerie sind zur Hilfeleistung beordert worden.

Schiffbruch.
kill. Kopenhagen, 30. November . Vor einigen Tagen

strandete bei Manö an der Westküste von Schottland
ein unbekannter Schoner , der bald darauf mit der
ganzen Besatzung unterging , ohne daß seine Identität
festgestellt werden konnte. Gestern wurde am Strande
von Manö ein angeschwemmtes Wrackstück gefunden,
auf dem der Name Janet zu lesen war . Man ver¬
mutet , daß das untergegangene Schiff der 97 Register¬
tonnen große Schoner „Janet " aus Mado ist, der sich
mit einer Ladung Schiefer auf der Reise von Wales
in England nach Stettin befunden hat . Von der
Mannschaft sind bisher 6 Leichen an Land geschwemmt
worden.

Die Cholera.
wl . Paris , 3(1 November . Nach einer Lissaboner

Depesche des „Matin " sind laut einer offiziellen Statistik
in Funchal aus Madeira 75 Cholerasälle vorgekommen,
von denen 32 tödlich verlausen sind.

wb . Lissabon, 30. November. Ter nach Madeira
entsandte Arzt stellte fest, daß die in Funchal herrschende
Epidemie asiatische Cholera ist.

Ern Gattenmord.
na . Pilsen , SO. November. Gestern wurde in Liebeizeitz bei

Pilsen der 79 Jahre alte Hausbesitzer Burasch in seiner Woh¬
nung mit zertrümmertem Schädel erhängt  aufge¬
funden. Die Polizei verhaftete unter dem Verdacht des Mordes,
die Ehefrau , mit der er erst seit kurzer Zeit verheiratet war.

Unangenehme Redaklionsbesucher.
wb. Paris , 30. November. Gestern nachmittag erschienen

im RedaktionSbureau der „Autorite " mehrere A n a r chi st e u
und übergaben dem Redaktionsselretär ein Schriftstück, in dem
sie dem Leiter des Mattes wegen eines Artikcfs über den Wahr,
spruch der Geschworenen von Rouen eine drohende Vex,
Warnung  erteilten . Sic entsernfcn sich hierauf , seuerter,
jedoch im «stiegenhaus blinde  R e vo  I v e r s chü s s e ab.

Aus verschmähter Liebe.
hd . Triest, 30. November. Die 25jährige Marie Nosi'i hat

gestern ihren Geliebten, einen Angestellten der Triester Gas¬
anstalt , Ernst Zadnikar , auf offener Stratze durch Messerstiche
getötet  und sich dann selbst der Polizei gestellt. Das Motiv
zur Tat rst darin zu suchen, daß Zadnikar die Geliebte vei>lassen hatte.

Ein Damhfcrzusammensto k.
hd . Triest , 30. Noventber. Der österreichische Dampfer

»Francisco Mußner " ist auf der Fahrt von Amwerven na*
New Castle nut dem deutschen Dampfer „Vesta" z u s a m m e n.
gestoßen.  Einzelheiten fehlen noch. e n  *

Bucnos -Aires , 30. November. (Eigener Trahrbe-
richt ) Ta in der Gegend von Macachin die Ernte rn-
sotge Trockenheit  verloren ist. sind die dort woh¬
nenden russischen Kolonisten in Not geraten . Sie dro¬
hen, die Läden , deren Besitzer ihnen Kredit verweigern
zu p l ü n d e r n. Auf eine Intervention des russi¬
schen Geschäftsträgers hin , ergriff die Regierung Maß¬
nahmen . um Ruhestörungen zu Verbindern. Sie wirb
zur Unterstützung Saatkorn  an die Kolonisten der-
teilen . ____

Letzte Haudelsnarhrtckrerr.
Telegraphischer Kursbericht.

(MitaefeUi vom Bankhaus Pfeiffer  u . So - Lanaaaffe 181
Frankfurter Börse, 30. November, mittags 12% Uhr » rebi+

Aktien 209.75, Diskonto-Kommandit 194, Dresdener Bank i «o
Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft 170, Staatsbank
16050, Lombarden 215/s, Baltimore und Ohio 107.76, Gelten"
krrchen 213,25, Bochumer 225.25. Harvener 186.25, Türkenlm-
179 50, Nordd. Llovd 106.75. Hamb.-Amer.-Paket164 Ä
Ä n SeÄ. 246' ®bll’°n 26?' ÜbetkS m ' S -huckA

wiener Börse, 30'. November. LsterreichischeKredit-Akt?-»
668.50, Staatsbahn -Aktien 754.50. Lombarden 116 50 2»nrV*noten 117.60. Tendenz : ruhia . ' ar *"-v

wb. Berlin , 30. November. Der Aufsichtsrat der Knm
m e r z - u n d D r s ko n t o b a n k beschloß, zwecks weiterer Aus¬gestaltung des Geschäfts der von chr kommandidierten
S . Kaufmann u . Ko. deren Kommanditkapital zu erhöben -lirte
Ernst Simon als v-rsönlich haftenden Gesellschafter in v ö
Firma eintreten zu lassen. Im Vorstande der Commerz-
DrSkontobank verbleibt Simon gleichwohl. Bet dieser Gelesen
heit wurde nochmals darauf hingewiesen, daß, entgegen anhe -T
wertigen Behauptungen , FusionSverhandlungen irgend wel^ -^
Art weder schweben noch überhaupt geschwebt haben: auch h?5
wnstrgen Personalgerüchte entbehren jeder Begründung le

Öffentlicher Wetterdienst,  i
Wettervoraussage

ber  AienfMelle 3?rcmßfurf a. W.
(M-teorriog. Abteilung beS Physilal. Verein»)

für beit 1. Dezember:

Meist trübe mit Rcgenfällen, Temperatur wenig
geändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), weld,e am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21

täglich angeschlagen werden. ' '
SW* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagenrur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zwcigstelle,Bisniarckring 29, täglich ausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
29. November 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

Barometer auf o,  u . Normal-
schwere . 749.9 7492 748.2

Barometer a. d. Meeresspiegel 760.4 759.7 7587
Therlnometer (Celsius) . . 39 6.9 7.1
Dunstspannung (Millimeter) 6.1 6.7 7.0
Relatüie Feuäitigkeit ("/s) 100 90 93
Windrichtung . . . . . . SiO. 1 NO. 1 N. l
Niederschlagstzöhe(Millim.) . 2.1 0.2 1.3

Mittel.

759.6
6.2
6.6

Sht.3

Höchste Temperatur(Celsius) 7.4. Niedrigste7cm; cratur 3.«j.

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond(d).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

„ © i c
Dezember(imSüden! Anfang silntergang Aufgang Untergan»

Min.!Uhr DtinUhr Min. Uhr Min.llhr L,irt.
T7 12 TffrS 674 17 7 43 V. 4

Ferner tritt ein für den Mond : Am 1. Tezcmber, 10 Utzr11 Ntlnutcn abends Ncumonv,

Geschäftliches.
Gezeii Wtleiileii mit bestem Wlg.
— bestätige Ihnen auf Ihren Wunsch gerne, daß mir die seH
mehreren Jahren bezogene St . Georssquelbe, BiSkiretwir
a . b. Lahn , von meinem Arzt in S .. woselbst ich wegen G i ch f«
leidens die Kur gebrauchte, als gutes MebrzimAwersfex
empfohlen wurde und ich dasselbe nun regelmäßig mit bestem
Erfolge trinke . E. M . in B . Preis für 25 Masten Mk. 9.—
Preis für 50 Flaschen Mk. 17.—. Gcneraldepot für Frank »'
furt a. M. H. Kölsch Nachf. In den Apotheken, Drogerien und
einschlägigen Geschäften erhältlich. F 93

Dir A1»rird -Ai »«gabe « mfaßt 12 Seit «« .
Leitung: W. Schutte vom Brüht.

BerantworMcherRedakteur für Politik u. Handel: 91. Hegerhorft , Erbenheime^
Höht-: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Eounenberg : für Wiesbaden^
-Nachrichten: C Rötherdk ; für Nafjauisclie ')iachrichren, AuS der Hingebung
and GerichtSiaal: H. Diefenbach ; für VermiichtkSe Sport und BnefkafteL:
T. LoSacker ; für die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; iämtlich in Wlesvade^
Druck und Verlag der L. Hchrllenbergschen H«f-Buchdruckerei in



Sansgafi « 21.
„Tagblatt -Haus" .

Gihatter -Halle geöffnet von 8 Uhr mvrgenS
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abüimentell.
v «z»gS-Prei » für Velde Ansgavrn : 70 Pfg. monatlich, M, 2.— vierteljährlich durch den Berlaa
Lingaaffe 81, ohne Bringerlohn , M, 3.— vierteljährlich durch alle deniichen Postanitalten , ausschließlich
Beftellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen aicherdem entgegen: in Wic-lbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring LS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und ln den benachbarte» Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

«uzcigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis iS Uhr mittag»; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittag?.

2 TMsallsgabcii.
Fernspkechen-Nrrfr

„T «gSl<ltt -H»ur " Nr. L650-S3.
Don 8 Uhr morgen» bi» S Uhr aiend ».

Anrelarn -BrelS ihr dir Zeile : lS Pta , für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Klemer Anzeiger"
S a>" . „bn.ei» -nder  Satzaussuhruna , sowie für alle übrigen lolalen

fit.  für lokale Reklamen ; 2 Mk . für auswärtigein einheitlicher Satzsorm: 80 Pf, . In davon abweichenderS
An-ieiaen: 30 Pfg . für alle auswärtiaen Anzergen: 1 Mr . „
Rellamen. Ganze, halbe, drittel und vierte! Setten, durchlaufend nach besonderer Berechmmg,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen cnrjpr-chend-r Rabatt,

i

die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . SSV. Wiesbaden,  Mittwoch , 8Ä . November 1ALO. 28 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
1. Mkcrtt»

iMffi "« jil . j ..j ■J.ar.r.  ■_ . . -zr r̂rrzs s zssts ss g* *

Zwei Jahre nachher.
Der bekannte süddeutsche Parlamentarier Konrad

Haußmann schreibt in der „Voss. Zeitung " :
Wenn der Historiker dereinst den stenographischen

Bericht der Jnterpellationsdebatte vom 26. November
1910 durchmustern wird , so hat er ein Recht, darüber
erstaunt zu sein, daß die Mehrheit dieses Reichstags,
die heute in der Ableugnung des konstitutionellen
Rechts eine komplottmäßige Geschäftigkeit an den Tag
legt, vor zwei Jahren eine heroische Anstrengung zur
Einschränkung des persönlichen Regiments gemacht hat.
Dieselben Menschen, die damals heldenhaft erklärten,
daß etwas geschehen müsse, drängen sich als Kron-
zeugen heran und versichern mit erhobenem Schwur-
fiuger , daß damals nichts geschehen sei.

Die Lösung des Geheimnisses ist einfach. Damals
stand das Parlament unter dem gewaltigen Eindruck
einer geschlossenen öffentlichen Meinung , die wachsam
war und keinen passieren ließ, der die, Parole : „Tas
persönliche Regiment ist eine Gefahr für das deutsche
Reich" nicht wenigstens geflüstert hat . Heute ist die
öffentliche Meinung weniger wachsam, auch gelassener
in Erinnerung an die Früchte ihrer Anstrengungen
und außerdem zum Teil verwirrt durch das Herein¬
ragen des religiösen Untertons , in dem sich die staats¬
rechtliche Frage des Gottesgnadentums präsentiert.
Was liegt näher , als daß alle schein-konstitutionellen
Elemente sich an die Arbeit machen und Absolution für
ihre damalige Verzagtheit zu erlangen streben durch
den Mut , mit dem sie sich auf die Seite des persönlichen
Regiments stellen? Das ist nicht nur „natürlich ", son¬
dern auch „politisch".

So war der 26. November 1,910 der Versuch, das
wegzuwischen und zu überkritzeln, was die politische
Geschichte ani 10,, 11. und 17. November 1908 aus ihre
Tafel eingeschrieben hatte . Dieser Versuch wird nicht
gelingen;  denn die Tafel  ist doch aus etwas
dauerhafterem Material  als aus blau¬
schwarzem Schiefer.

Schade, daß in Deutschland entlassene Minister
durch eine unstaatsmännische Tradition es sich verbieten
lassen, für die Wahrheit zu zeugen! Ter dritte Band
der Erinnerungen ist dem deutschen Volke unter¬
schlagen, und Fürst Bülow darf nicht auftreten , wenn
die Parteiführer , die ihn gestürzt haben, den Wert
seiner höchsten politischen Anstrengung ableugnen und
wenn diese von dem durch ihn vorgeschlagenen Naäi-
folaer , für den er sich verbürgt hat , unfruchtbar ge¬
macht werden will . Vielleicht hat Fürst Bülow in
Rom bei der Lektüre des lebten Reichstagsberichts
den deutschen Dichter zitiert , der gesungen hat : „Und
alles schlaff durch euch vertan , was sterbend wir er¬
rangen ."

Feuilleton»
Umb  und Kunft . *>

Von Professor Oskar Bie.
Wie ist das eigentlich mit der neu erstandenen Kinder¬

kunst? Seien wir einmal ehrlich. Das Kind ist das einzige
Wesen runter all den Individuen , die man mit de: neuen
Kunst bedachte, welches sie nicht gewünscht hat. Die Kunst
des Kindes ist viel ewiger und viel zeitloser als diese
kleine Moden, die uns Erwachsene beschäftigen. Das Kind
hat eine unermeßliche Phantasie, wenn es ein Messer¬
bänkchen für eine Eisenbahn, einen Stuhl für einen Luft¬
ballon nimmt, ein Waschbecken für dm Schlachtensee und
zehn Stricknadeln für den Grunewald. Das Kind hat nicht
den geringsten Stil nötig, um sich seine Illusionen schmack¬
haft zu machen. Es hat eine Kunst, die älter ist als Homer
und länger dauern wird als die Märchen des Andersen und
die Essais der Key. Es bekam diese neue Kunst aufgödrängt
von den wankelmütigen und beschränkten Großen, die jetzt,
nachdem sie die Stile der Vergangenheit auf ihrem Kunst¬
theater erledigt haben, anfangen, die Stile des Lebens in
derselben unterhaltenden Manier durchzuführm: den Stil
des Reisen, der sich alle Kulturen znrückgewinnt, den Stil

*) Das beim Herannahen der Weihnachtstage besonders
aktuelle Thema „Kind und Kunst" ist in diesen Wochen wieder
der Inhalt zweier vielbesuchter Berliner Ausstellungen ge¬
wesen. Aus diesem Anlaß darf wohl eine nachdenksame
Plauderei des bekannten feinsinnigen Ästhetikers Prof. Oskar
Bie auf allgemeines Interesse rechnen. Die Arbeit entstammt
einem demnächst im Verlage von Erich Reiß erscheinenden Buche,
ht dem Bie unter dem Titel „Reise um die Kunst" eine Aus¬
wahl aus seinen reizvollen Betrachtungen über Fragen unserer
ästhetischen Kultur darbietct. D. Red. -

Der Reichskanzler v. Bethmaun -Hollweg hat nicht
zu sagen unternommen , daß im November 1908 fern
Versprechen gegeben worden sei, er hat sich nur damit
gedeckt, zu sagen, es sei „falsch", daß die politischen
Kaiserreden vom Sommer und Herbst 1910 mit den
Erklärungen vom November 1908 in Widerspruch
stehen. Diese Auffassung ist irrig und zu widerlegen.
Für heute und in erster Linie aber gilt es, einer 'noch
gefährlicheren Behauptung entgegenzutreten . Bin¬
dende Erklärungen zu leugnen,  das war
die Aufgabe, die die Herren v. H erkling  und von
H e y d e b r a n d auf sich genominen haben. Der letz¬
tere suchte den deutschen Kaiser seines Wortes zu ent¬
binden mit der kurz angebundenen und beweislös auf¬
gestellten Behauptung : „Es sind keine Versprechungen
vom Kaiser verlangt und es sind auch keine gegeben
worden." Armer Bülow ! Herr v. Hertliug kleidete
dieselbe Meinung in die Form : „Erklärungen , die inan
durchbricht, können doch nur bindende Erklärungen , nur
Abmachungen sein." Dafür , daß solche bindende Er¬
klärungen aber nicht vorlägen , für diese politisch wich¬
tige Behauptung ruft Herr v. Hertliug als Zeugen ; -
meine Wenigkeit auf . So habe ich das Recht und die
Pflicht , nachzuprüfen. Die Argumentation des höchst
gewandten Redners ging wörtlich dahin:

„Der Kanzler hat damals gesagt, daß er die Überzeugung
gewonnen habe usw. Und was ist im Reichstag zu dieser
Überzeugung gesagt worden ? Der Abg. Haußmann hat am
folgenden Tage gesagt : „Der Reichskanzler hat uns in dem,
was er gesagt hat , kein Programm für die Zukunft geben
können, er hat es auch nicht versucht, er hat nur einen Wunsch
ausgesprochen, einen frommen Wunsch, das genügt nicht." Und
Herr Kaempf und Herr Heine haben ebenfalls gesagt : das ge¬
nügt nicht. Dann kam die bekannte Veröffentlichung rm
„Reichsanzeiger". Was ist nun in . diesem Hans zu dieser
Kundmachung gesagt worden ? Einer der Herren , deren
Namen unter der Interpellation stehen, der Abgeordnete Geher,
hat am 20. November diese Kundmachung als eine Absage an
den Reichstag bezeichnet, der Garantien verlangt habe."

Diese Ausführung des sonst staatsrechtlich gründ¬
lichen Freiherrn v. Hertliug ist ungründlich und un¬
schlüssig, wie unschwer darzutun ist.

Ain 10/11 . November 1908 hatte der Reichskanzler
Fürst Bülow von S . M . dem Kaiser , der in Touau-
eschiugen abwesend war , keine Ermächtigung , Erklänm-
gen abzugeben, und er brachte diesen Mangel der Voll¬
macht zum Ausdruck, indem er nur seine „Über¬
zeugung " über das , was künftig geschehen und unter¬
lassen werde, also eine Erwartung oder einen persön¬
lichen Wunsch aussprach, dessen Erfüllung aber nicht
von ihm abhing , solange der Kaiser dies nicht gebilligt
hatte . Auf diese Lücke habe ich damals ani 11. No¬
vember 1908 den Finger gelegt mit den Worten , die
der Abgeordnete v. Hertliug zitiert hat , und ich habe,
mn diese Lücke auszufüllen , damals deir Reichstag aus-
gesordert , eine Adresse an S . M. den Kaiser zu richten.
Nun hat aber der Reichskanzler selbst über die Reichs¬
tagsverhandlung und seine Erklärungen in derselben
bezüglich der zukünftigen Haltung des Kaisers nach¬
träglich am 17. November 1908 Vortrag gehalten , und
daraufhin hat S . M . der Kaiser diese Ausführungen
über das künftige Notwendige ausdrücklich gebilligt

bes jungen Mannes, der für frische Persönlichkeiten
schwärmt, den des Mädchens, das für zarte und abgr-
stimmte Harmonien eingenommen ist, und den des Kindes,
das die Wirklichkeit unter einem breiten, fast plakatmäßig

^stilisierenden Schema und mit dem offensten Eingeständnis
jeder Phantasieregnng genießen soll! Unter diesen Stilen
des Lebens ist der Kinderstil der freimütigste. Kaum
kontrolliert vom Kinde selbst, schasst sich der Erwachsene in
ihm eine Welt der Rückerinnerung, die nicht so sehr der
Spiegel des Kindes, als vielmehr der Spiegel der Meinung
über das Kind ist. In dieser Kunst schafft er sich eine Art
praktischen Paradieses oder pädagogischen goldenen Zeit¬
alters, das er selbst mehr braucht als das Subjekt, dem
er es cinredet.

Man darf das nicht als einen Vorwurf verstehen,
sondern nur als eine sehr interessante, ja wichtige Er¬
scheinung. Wir lesen im „Jerusalem " der Selma Lagcrlöf
mit Entzücken, wie der Bauer Bo und die Schulmeisters¬
tochter Gertrud im Heiligen Lande nach des Heilands
Wunsch „M Kindern werden" und sich einen Bezirk der
Illusion schaffen, der sie wieder lebensfähig macht: so daß
Gertrud, indem sie die Erzählung Bos vom Brunnen des
Paradieses für Wahrheit nimm!, ihr Fieber mit einem
Schluck desselben gewöhnlichen Wassers stillt, das sie in
nüchternem Zustande verschmähte. Jetzt ist cs für sie das
Wasser des Paradieses . Jetzt ist für uns alle, indem wir
neue Märchen erdichten, neue Spielzeuge schaffen, neue
Kinderfriese zeichnen und mit Mackintosh aus den
phantastischen Dachkammer!, Kinderstuben mit mysteriösen
Balken und Beleuchtungskörpernim Stil der Tolsgraphen--
stangen bauen, die Möglichkeit gegeben, an der Wurzel der
neuen Kunst unsere Einbildungskraft zu verkindlichen und
mit dem Kinde in uns selbst paradiesisch zu spielen. Das
ist ein Vorteil für die Großen und jedenfalls kein Nachteil
für die Kleine».

und die allerhöchste Erlaubnis gegeben, von dieser
Billiaung der Ausführungen des Reichskanzlers den
gesebaebenden Faktoren und dem Volk amtlich Kennt¬
nis zu geben. Der Reichskanzler hat hiervon am
gleichen Tag dem Bundesrat , dem Reichstagspräftden-
ten und dem preußischen Staatsministerium amtliche
Eröffnung gemacht und den entscheidenden Inhalt der
kaiserlichen ' Erklärung im „Retchsanzeiger " verössent-
licht. Damit war der frühere Mangel der voraus-
gehenden Ermächtigung durch das rechtlich gleichstehend«
Mittel der nachträglichen Genehmigung geheilt. Ter
„fromme Wunsch" des Kanzlers war ein vom Kaiser
erfüllter Wunsch geworden, und der Zweck der Adresse
war durch den Reichskanzler erreicht.

Wie mag Herr v. Hertliug also den von mir und
zwei anderen Abgeordneten pflichtmätzig und vorsichtig
geäußerten Zweifel , ob eine kaiserliche Genehmigung
erfolgen werde, als Argument gegen die tatsächlich er¬
folgte Genehmigung mißbrauchen ? Wenn der Reichs¬
tag nach dieser ihm entgegenkommenden Genehmigung
kerneu Grund zur Beschwerde hatte , so spricht das ge¬
wiß nicht dafür , daß er über senen Verlaus ungehalten
war . Die Äußerung des sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Geher gibt nur dessen parteipolitische Ansicht
wieder, der Inhalt des Versprechens sei nicht weit ge-
nun gegangen , bestreitet aber nicht, daß die Ausführun¬
gen des Reichskanzlers über die Notwendigkeit künf¬
tiger Zurückhaltung genehmigt worden sind. .

Die allerhöchste Genehmigung einer ministeriellen
Ausführung über die künftige politische Haltung des
Ministers enthält eine bindende Erklärung
des Monarchen  und damit ein Versprechen.

ES ist u n.e r h ö r t von den Führern des Zentrums
und der konservativen Partei , dies zu leugnen.
Beide Abgeordneten verlangen , daß die ^ Autorität
respektiert werde, beide verlangen , daß Treu und
Glauben im christlichen Staat herrschen sollen. Es stärkt
nicht, sondern es schwächt die Autorität  und
das Vertrauen auf Treu und Glauben , wenn man au
dein im „Reichsanzeiger " feierlich proklamier¬
ten Wort dreht und  d eu t e l t , wenn bedrängte
Parteiführer den Kaiser seines Wortes entbinden ver¬
suchen, und wenn sie öffentlich ausrufen , in Deutschland
sei ein Kaiserwort  kein bindendes Versprechen.*

In ähnlichem Sinne äußert sich — ohne  die
Samstags -Verhandlungen des Reichstags gekannt zu
haben - in seinen demnächst im Verlag von Karl Cur-
t i ns - Berlin erscheinenden „Politischen Erinnerungen"
das langjährigeReichstagsmitglied Landgerichtsrat a. D.
K ule mann.  Im letzten Abschnitt dieser Schrfft
heißt es : , .

„Ter Kaiser scheint sich die Frage nrcht vorgelegt zu
haben, vor welcher Instanz er sein göttliches Recht
würde geltend zu machen haben, wenn einmal  das
Volk nicht mehr geneigt  sein sollte, den heuti¬
gen Z u st a n d anzuerkennen  und sortbestehen
zu lassen. Hätte er das getan , so würde er eingesehcu
haben, daß die praktische Geltendmachung seines Rech-

Man wird uns erlauben, unter diesem Gesichtspunkt,
alle die neuen Zeitschriften zu begrüßen, die als literarisches
Produkt aus der weitverzweigten Kinderkunstbewegunj
hervorgegangen sind. Da gibt es Bilder mit Faunlien¬
leben, Lithographien mit Sonntagskindern, Madonnen uni
Rübczahle, Brunnen und Schaukeln, Kittderzimmer unv
Engel, die aus Gießkannen regnen, Märchensilhouettenund
Tierzeichnungrn, rustikale Stickereien und Buchstabenbüchrr,
Photographien , illustrierte Erzählungen und die famosen
Spielzeugfiguren der Dresdener Werkstätten, aus denen sich
die Arche Noah, die SchwarKv-Llder Mühle, ein Dorsidyll
mitsamt Automobil, das Märchen von Häusel und Gretel,
ein ganzes Theaterstück znsanmiensetzen läßt. Wie reizende
stilisierte Tiere haben diese Kinderkünstler geschaffen, wie
nette Dampfschiffe und Segelboote und Rokokodamen. Das
Plakat brachte einst die gesamte Wirklichkett -aus eine
Reklamesprache, die die innersten industriellen Interessen
der Dinge frech stilisierte. Dieses Spielzeug setzt seine Kunst
fort. Es stilisiert die innersten spielerischen Eigenschaften
der Dinge und trifft damit eine Karikatur auch der innersten
Beschäftigungen, wie sie nur ein intelligenter Großer fertig
bringt, der sich von dem Pathos des Lebens auf einige
Kinderstunden erlösen will. Die Abbildungen aber werden
gefüllt von den weisesten pädagogischen Auffätzen, die dieses
Pathos nicht überwinden dürfen, sollte ihr guter Zweck nicht
in die Brüche gehen. Oder etwa spiegeln auch sie oft das
Kind unfreiwillig im Autor ? Doch davon will ich nichts
sagen.

Ich möchte mit all diesen schönen Kindersachen spielen
und mich in ihnen vergessen, um mich zu entdecken. Was
der kleine Rudi neben mir dazu sagt, ist mir nicht gleich¬
gültig. Ich brauche ihn ja, um durch ihn mir diese Kunst
zu sanktionieren. Sollte er Gefallen daran finden, es wäre
nur zu meinem Vergnügen. Darum verehre ich ihn, richte
mich ganz »ach seinen Orakeln und mache ihm ordentlich die



Mittwoch , 30 * November 1910* Wiesbadener TagblaK»

>

WlorgM-AusgabL, 1. Blatt* Nr . 557.Gelte A»

tes außer der göttlichen Gnade doch noch einen
anderen Faktor  erfordert , nämlich die minde¬
stens stillschweigende Mitwirkung  des
Volkes. Man sollte glauben , daß, gerade vonr monarchi¬
schen Standpunkte betrachtet, es nicht zweckmäßig ist,
zur öffentlichen Erörterung dieses Themas Veran¬
lassung zu bieten. Bisher hat man die naheliegende
Frage gar nicht aufgeworfen , wie der Kaiser glaubt,
sein Verhalten mit dem von ihm gegebenen Versprechen
in Einklang bringen zu können. Er kann doch unmög¬
lich davon ausgehen , daß dieses mit dem Wechsel
in der Person des Reichskanzlers seine verpflich¬
tende Kraft  verloren habe, denn das Versprechen
war nicht Bülow , sondern dem Reichstag und dem
deutschen Volk  gegeben . Wenn im Mittelalter
Kaiser sich vom Papste eines gegebenen Wortes ^ent¬
binden ließen oder sich gegenüber einem Ketzer über¬
haupt nicht an dasselbe gebunden fühlten , so sind das
doch Parallelen , zu deren Anwendung selbst Lei Zu¬
grundelegung der mittelalterlichsten Anschauungen
alle Unterlagen fehlen. Sollte also wirklich den Kaffer
seine damalige Zusage gereut und er die Absicht
gewonnen haben, daß er ein unnötiges und ungerecht¬
fertigtes Zugeständnis gemacht hätte , so würde das die
bindende Kraft  des einmal gegebenen Wortes
ll ich t in Frage  stellen ."

Deutsches Reich.
* Zum Gchiffahrtsabgabengesetzentwurfbeschlossen der

Verkehrsansschußsowie der Gesamtausschuß des Handels¬
vertragsvereins einstimmig folgende Resolution: „Die
Interessen der deutschen Volkswirtschaft verlangen unbedingt
die Aufrechterhaltung der Abgabenfreiheit auf den natür¬
lichen Wasserstraßen. Der wirkliche Zweck der dem Reichs¬
tag zugegangenen Vorlage ist weniger  die Förderung
des Ausbaues der Wasserstraßen als vielmehr die Ver¬
teuerung des Verkehrs , um einseitigen
agrarischenWünschenzu  entsprechen. Die Sicherung
der Verkehrsinteressen durch die Strombeiräte ist unwirksam.
Abgesehen davon, daß solche nur Kr die drei Gemeinschafts-
ströme, nicht aber Kr die anderen Wasserstraßen vorgesehen
sind, soll ihnen nicht einmal eine Mitwirkung bei der erst¬
maligen Festsetzung der Abgaben  z -ustehen, und da
ihre Zusammensetzungin dem Belieben der Behörden
stehen soll, ist ein wirksamer Schutz gegen weitere Erhöhung
der Abgaben nicht gegeben. Völlig der Willkür der Ver¬
waltungsbehörden preisgegeben werden sollen aber alle nicht
gemeinschaftlichen Wasserstraßen, speziell die des Ostens;
führen die Verhandlungen mit Österreich und den Nieder¬
landen nicht zum Ziel, so sollen zwar Elbe und Rhein
von Besahrungsabgaben srcibleiben, dagegen Leu ohnehin
minder  leistungsfähigen Wasserstraßenneue Lasten aus¬
erlegt werden. Das aber würde eine schwere Benachtei¬
ligung ihrer Verkchrsgebiete sein. Wird aber die Zustim¬
mung von Österreich und den Niederlanden durch p o l i -
tiscken Druck  erreicht, so kann es nicht ausbleiben, daß
unsere politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu diesen
Kr unseren Export so wichtigen Ländern erheblich verschlech¬
tert werden. Zu diesen wirtschaftlichenBedenken kommen
solche finanzpolitischer  Natur . Es fehlt jede Über¬
sicht über die voraussichtlichen Kosten und die voraussicht¬
lichen Einnahmen, es fehlt jede Berechnung, ob und inwie¬
weit die vorgesehenen Abgaben hinreichen würden, um auch
nur die in der Vorlage erwähnten Projekte zu verwirklichen.
Unter diesen Umständen wäre die Annahme dieser unfertigen
Vorlage ein gewagter Sprung ins Dunkle. Der Handels¬
vertragsverein richtet daher an den Hohen Reichstag die
ergebene Bitte, dom Gesetzentwurf seine Zustimmung nicht
erteilen zu wollen."

* Die letzten Reden des Kaisers. Die „Kölnische Zei¬
tung" kann sich trotz aller Zurückhaltung im Urteil doch auch
dem Eindruck nicht verschließen, daß die letzten Kaiserreden

von neuem Verstimmung  hervorgevufen haben. Sie
schreibt: Was dem Kaiser recht ist, ist dem Volke billig.
Wir sind uns der Pflichten, die wir als Vertreter der
Öffentlichkeit übernommen haben, vollauf bewußt und ge¬
willt, sie nach Kräften zu erfüllen; aber wir sind auch der
Meinung, daß ein Vertrauensverhältnis,  wie es
der Gottesfrieden von 1906 ist, nur bestehen kann, wenn in
der öffentlichen Meinung wahr und aufrichtig da Kritik ge¬
übt wird, wo Anlaß  dazu gegeben ist. Da haben wir
uns denn nicht verhehlen können, daß auch die letzten
Reden des Kaisers,  so unanfechtbar sie an sich waren,
bei den politischen Verhältnissen,, die wir nun einmal
haben, Verwirrung stiften  mußten . Es ist eine lei¬
dige Tatsache, daß derartige Äußerungen der allerhöchsten
Stelle bei uns nicht als Jndividualkundgebungen hinge-
nommen, sondern alsbald parteipolitisch ausgemünzt wer¬
den. Daran wird sich sobald nichts mrdern, und da wir den
Kaiser aller Deutschen davor bewahren  möchten, daß
er auch nur mit einem bloßen Schein von Berechtigung als
der Kaiser einzelner Parteien  in Anspruch genom¬
men werde, schließen wir uns dem Wunsche an, daß er bei
seinen Auslassungen diesen leidigen Zuständen Rech¬
nung  tragen möge. Es wäre auch eine dankenswerte Auf¬
gabe seiner Ratgeber, den Kaiser durch ihre Politik davor zu
behüten, daß auf ihn das falsche Licht falle, als ob er die
eine oder die andere politische Partei  begünstige.

* Der 10. Ziimistenkongreß. Am 22., 23. und 24. Novem¬
ber fand in Berlin eine Sitzung des Aktions-Komitees der
Zionistischen Organisation statt, an der Vertreter aus
Deutschland, Rußland , Holland, Belgien, Österreich-Ungarn,
England, der Schweiz, Dänemark und Rumänien teil-
nahmen. Es wurde beschlossen, den 10. Ziontstenkongreß
im Monat August 1911 in Basel abzuhalten und mit dem¬
selben womöglich eine Ausstellung, die die jüdffch-nationa-La
Arbeit in Palästina und in der Diaspora veranschaulichen
soll, zu verbinden.

MahlkerNsgrrrtS.
Wahlvorbereitungen in Bayern. Gelegentlich einer

Tagung des Gesamtausschusses der Arbeitsgemeinschaftder
liberaler: Kreisverbände, an oer auch Bevollmächtigte der
liberalen Landespartei und der FortschrittlichenVolkspartei
teilnahmen, wurden die Vorbereitung der nächsten Reichs¬
tagwahlen in Bayern eingehend besprochen. Dabei ergab
sich vollste übereinstimung darüber, daß die Li b e r a l en
aller  Schattierungen geschlossen  in den Wahlkamps
ziehen, und daß die von den beiden liberalen Parteien und
dem Vorstand der Arbeitsgemeinschaft bereits getroffenen
Vereinbarungen dazu eine geeignete Grundlage bilden,
unbeschadet der Selbständigkeit der Wahlkreise bei der Be¬
nennung der Kandidaten. Es sollen nun alsbald gemein¬
same Wähltreisausschüsse  in Funktion treten,
welche die Ausstellung der Kandidaten im Einvernehmen mit
der Arbeitsgemeinschaftund den Kreisvcrbänden, sowie mit
den Leitungen der Landesparteien in Angriff nehmen und in
die Agitation eintreten.

Rechtspvrchrmg imd Ncrwaltmrg.
Vom Etat der Post- und Telegraphenverwaltung. Nach

dem soeben veröffentlichten neuen Etat sollen bei der Zen-
tralvcrwaltung neue Stellen geschaffen werden für 1 Vor¬
tragenden Rat , für die Abteilung des Telegraphen- und
Fernsprechwescns; ferner eine Stelle für einen bautechnischen
Hilfsarbeiter, 4 Stellen für Telegraphen Mechaniker und 2 für
Postgehilfinnen. Bei den Oberpoftdirektionen kommen in
Zugang 2 Stellen für Abteilungsdirigenten, 12 Stellen Kr
Posträte und 6 Stellen Kr Oberpostinspcktoren; ferner 15
Stellen Kr Bureau- und RechmMgsbeamtc erster Klasse,
4 Kr Bausekretäre, 40 für Bureanbeamte zweiter Klaffe und
44 für Postgehilfinnen. Bet den Post- und Tolegraphen-
ämtern werden neu geschaffen 12 Stellen für Post- und
Telegrapheninspektoren, 27 Stellen Kr Obersekretäre, 800
Stellen für Assistenten, 19 Stellen für Postverwalter, 354
Stellen für Gehilfinnen, 500 Stellen für Unterbeamte in ge¬
hobenen Dienststellen und 500 Stellen für Unterbeamte der
Landbriefträgerklasse.

Aerrtsche Koiouie«.
int . Der nächste Ablösungstransport für Kiautscho«.

Der nächste Ablösungstransport Kr das Gouvernement
Kiautschou wird mit dem Dampfer „Roon" vom Nord¬
deutschen Lloyd Wilhelmshaven am 7. Januar verlassen.
Der Transport wird eine Stärke von 1100 bis 1200 Köpfe
ausweisen. Nach Eintreffen des Dampfers in Tsingtau mit
den Ablösungsmamffchaften ist die Formierung der in Aus¬
sicht genommenen Marine - Pionierkompagnie
vorgesehen.

Im Etat des Kolomalamtes finden sich 150 000 M. zur
Förderung der auf Erschließung Zentralafrikas und anderer
Ländergebiete gerichteten wissenschaftlichen Bestrebungen,
25000 M. zum Studium ausländischer Kolonial- und
Rechtsverhältnisse, sowie des Eingeborenenrechrs der deut¬
schen Schutzgebiete, 100 680 M. zu Vorarbeiten Kr die Er¬
schließung der Schutzgebiet«.

Schweis.
Gegen den neuen Gotthardvertrag sind, wie verlautet,

bisher 70000 Bürgerunterschriften unterzeichnet worden.
Die Volksbewegung gegen den Vertrag nimmt zu.

Kevbierr.
Die Schulden der Offiziere. Die neue Offiziersspar-

kasse, welche mit russischem  Kapital gegründet wurde,
hat die Zahlung der Privatschulden der Offiziere der Bel¬
grader Garnison übernommen. Die Schulden belaufen sich
auf rund 2 Millionen Frank.  Die Schulden der
Offiziere der im Lande liegenden Garnisonen werden von
derselben Sparkasse zu Beginn nächster Woche beglichen
werden.

Luftschiffs und AeroMns.
tz. Verteilung der beiden neuen Luftschiffer-Bataillone,

Die beiden im neuen Etat angeforderten neuen Luftschiffer-
Bataillone werden, wie uns mitgeteilt wird, ihre Stand-
orte in Berlin und Cöln erhalten. Das Luftschiffer-
Bataillon Nr. 2 erhält Berlin, das Luftschiffer-Bataillon
Nr. 3 Cöln als Garnison. Jedes Bataillon ist zu zwei
Kompagnien zu formieren, von denen je eine einen a -'. de¬
ren Standort erhält . Eine Kompagnie des Lustschiffer-
Bataillons Nr. 2 wird nach Königsberg verlegt werden,
während eine des Bataillons Nr. 3 in Metz garnisonieren
soll. Gegenwärtig besteht das Luftschiffer-Bataillon aus
4 Kompagnien, von denen zwei provisorisch durch Abgabe
von Jnsanteriemannschaften gebildet wurden, die in Cöln,
bezw. Metz untergebracht sind. Werden die Mittel für die
beiden neuaufzustellenden Bataillone bewilligt, so kommen
die beiden provisorisch aufgestellten Kompagnien des jetzt
bestehenden Lustschiffer-Bataillons in Fortfall . Die Armee
würde dann drei  Bataillone zu je 2 Kompagnien zählen.
Das in Aussicht genommene Kraftsahr-Bataillon wird
seinen Standort in Berlin  erhalten . Dasselbe gilt von
der Generalinspektion der Verlchrstruppen, dessen Jnspek-
teur den Rang eines kommandierenden Generals erhalten
soll, und von der Inspektion des Kraftfahr- und Luftschiffer¬
wesens, an deren Spitze ein Oberst oder Generalmajor tre¬
ten soll.

Ein gefahrvoller Passagierflug.
na London, 29. November. Als Oberst G o d y gestern

in einem Zweidecker mit einem Passagier 800 Fuß hoch
über dem Longtal bei Aldershot flog, wurde einer der beiden
Benzinbehälter leck und ein Strom ergoß sich über den
Motor. Wäre es über die Tlusströmungsseite geflossen, so
hatte alles im Augenblick in Flammen gestanden und der
Oberst und fein Begleiter wären eines entsetzlichen
Todes gestorben.

denn bewiesen, daß Sie etwas Besseres sind als wir ? Der
liebe Herrgott hat uns alle erschaffen, also sind wir auch
alle gleichberechtigt, auf dieser Erde zu leben, die so schön
wäre, wenn das Menschenpack sie uns nicht zur Hölle machte.
Sie sprechen von einem besonderen Wohlwollen, das Sie
für uns anmutige, flinke Tierchen von jeher gehabt haben,
aber Ihre Skizze beweist, alles in allem, wenig davon. Was,
in aller Welt, gehen Sie z. B, unsere Familienvcrhältnisse
an ? Sie hatten sich darüber auf, daß wir bis zu sechsmal
im Jahre Kindtaufc halten, und dann gleich Vierlinge oder
Achtlinge. Du liebe Zeit, warum sollten wir nicht! Bei
uns ist eine Kittdtause nicht so kostspielig wie bei Euch;
wir brauchen weder Sekt, noch Austern, Birkhuhn oder
sonstige Delikatessen, da können wir unZ das Vergnügen
auch öfter leisten. Daß unsere Kinder so schnell heran¬
wachsen, ist doch nur ein Vorzug. Wenn ich an -das Ge¬
stöhne und Geseufze denke, das man von Euch hött, bis ein
einziger Sohn cs zu etwas gebracht hat — wie viel selbst-
ständige Mansekinder haben wir in der Zeit schon ohne die
geringste Sorge aufgezogen, trotzdem wir , wie Sie so
liebenswürdig behaupten, „gehirnschwache, un-intelligente"
Geschöpfe sind. Im übrigen kann ich ja nicht bestreiten, daß
Ihre Skizze sehr lehrreich und, wie ich die Menschen sagen
hörte, recht amüsant zu lesen ist. Die Idee , daß man un¬
angenehme Befuchstanten aus dem Fremdenzimmer mit
meinesgleichen„heransgvault", ist zweifellos eine brillante
Erfindung ; ich stelle mich Ihnen für diesen Zweck gern zur
Verfügung und bitte, mir in dringenden Fällen zu tele¬
graphieren. Ein zweifellos sicheres Mittel ist Ihre Erfin¬
dung aber nicht. Ich kenne eine ältere Dame, die lächelnd
zusieht, wenn ich auf ihrem nackten Fuß herumkrieche/ also
bei der wären auch zehn Mauseriche wirkungslos. Aber
diese Dame ist wahrscheinlich eine Ausnahme. Sie gehört
nämlich zu denen, die alle Tiere mit Vergnügen beobachten
und sie interessant finden, sei es das Lauscvolk. Mäusepack
oder sonstige Kreaturen; sie nimmt die garstigsten Raupen
in die Hand und hatte zahme Eidechsen, die ihr auf die
Schulter krochen und aus ihrer Hand fraßen. Zum Schluß
möchte ich Ihnen mein aufrichtiges Bedauern anssprechen
über die Zerstörung Ihres kostbaren Bandes von Adrian
Balbis Erdbeschreibung; ich bin ehrlich genug, zuzugehen,
daß ich diese Hanottmgs-weife meiner Vettern sehr KZ-

Kur; wie die Inschrift lautet, die über dem modernsten
Kinderbasar Europas , dm Hallen des belgischen Seebades
Westcnde zu lesen ist: O parents , soyez faibles envers les
enfants!

Ach ja, ich möchte mit all diesen Sachen spielen. Da ist
oas große Kriegsschiff, es ist ein Japaner und geht gegen
Port Arthur, das trotzig auf einem Felsen liegt, mit Erbseü-
kanonaden vor. Dichte Soldatenkarrees stehen aus dem
Lande. Von Zeit zu Zeit knallt eine Tischplatte, hebt sich
dampfend hoch, und die Soldaten fallen alle um, daneben
sitzt ein Automat, der einen Künstler mit Samtjacke und
Haarlocke vorstellt, und immer, wenn die Tischplatte sich hebt,
faßt er: „Das ist großer Stil ." In Pott Arthur selbst aber
find viel schöne Häuser, die von Puppen bevölkett find. Da
fleht man einen Mann, der etwas betrmcken ist und immer¬
fort auf seine Frau schimpft, weil sie ihm nicht gut ist. Dann
zwei Leute, die sich au einem Brunnen entsetzlich verhauen,
bis der eine hineinfällt und unten in einer Schublade wieder
herausgezogen werden kann. Dann wieder einen Mann,
der einer Frau immerfort nachläuft, aber sie drehen sich
ununterbrochen im Kreise herum. Ein Dichter sitzt daneben
und schreibt das alles auf, weil er ein Theaterstück daraus
machen will. Dan sieht man das Rathaus mit einem präch¬
tigen Saal , in dem die freie Gemeinde aus niedlichen, kleinen
Ledersesseln eine Beratung pflegt. Dcm'es nicht genug
Puppen im Dakar gibt, nimmt man einige denkende Pferde
von einer Kanone weg und setzt sie daneben. Alle sitzen ganz
sttll und denken über die Zukunft des Staates Lippe nach.
Nebenan ist der Palast mit einem herrlichen, reichgeiputzten
König, der soeben von einem Segelboot abgestiegen ist und
jetzt einen Mann im Gehrock empfängt, der ein Kunst¬
historiker ist. Dieser hat am rechten Arm einen Draht, mit
dem man ihn aufziehen kaum Damit zeigt er immerfort auf
den Fries mit der Arche des Noah, der oben rings um das
Zimmer läuft und dm ganzen zoologischen Garten darstellt.
Aber der König schüttelt mit dem Kopf und ist so böse auf
den Kunsthistoriker, daß er dm Saal verläßt. Vier Diener
in Livre bücken sich hinter ihm, bis ihnen die kleinen Hosen
platzen. Doch das macht nichts, Mama näht sie wieder und
hängt sie fein an Bügeln auf in dem großen sezessionistischen
Schrank drüben in der Puppenstube, wo alle Schlipse.
Stiefelböcke und Hemden mit fetzen Manschetten sauber g<>

ordnet sind. Es ist eine ganz moderne Puppenstube mit
Miniaturmöbeln neuesten Stils , bürgerlichen Empiretapeten
und Bildern von Schwind. Im Papierkorb liegt der
Struwelpeter , auf dem Kanapeetisch die „Neue Rundschau".
Eine entzückende Versammlung modischer Puppen in den
Kostümen aller Zeiten ist darin ausgestellt und wattet aus
mich, da ich mit ihnen am liebsten spiele. Ich spiele „Kul¬
tur ". Die Kavaliere müssen über das Parkett gleiten, die
Damen graziös lächeeln, ferne Zärtlichkeiten schweben von
dem einen zum andern hinüber, einige sind von jener müden
Zattheit , wie sie sich bei vornehmen Geschlechtern in den
letzten Erben vorfindet, andere haben bewegte Gesten, in
denen das „Leben" ist, einige zeigen die blasierte Linie der
perversen Schamhaftigkeit von Prärafaeliten , und die
buntesten erinnern an die revolutionären romantischen Jüng¬
linge, wie sie Theo Gautier schildert. Man kann sich tage¬
lang mit ihnen amüsieren. Endlich aber schlägt die Stunde
für Port Arthur, dessen Erbsen verschossen sind. Die
Japaner erobern die Stadt und ziehen durch die Sieges¬
allee bis Europa . In Europa ist ein großes VarietZtheatcr,
in dom die siegreichen Japaner jeden Abend als Seiltänzer
und Akrobaten austreten, Lnlu mit den durchbrochenen
Strümpfen , Schigolch mit dom gelben Überrock, Rodrigo
Quast mit den geschwollenen Muskeln, und der Privat-
dozent Hilti mit denn großen Kalabreser — bis es Zeit zum
Schlafengehen ist. Der Schutzmann kommt und steckt sie alle
in die Pandorabüchse.

Aus Kunst und Leben.
* Mausepack. Zu unserem Feuilleton in Nr. 537 wird

uns ans Königsberg i. Pr . geschrieben: „Sehr geehrter
Herr ! Ich kann nicht unihin, mein Befremden darüber zu
äußern, daß Sie unsere ehrenwette Sippe mit dem belei¬
digenden Ausdruck „Pack" bezeichnen! Ich weiß keinen
anderen Weg, um. meinem Arger Lust zu machen, denn ein
Duell mit Ihnen ist — abgesehen davon, daß Sie mich
wahrscheinlich für „nicht satissaktionsfähig" erklären wür¬
den — aus mehrfachen Gründen unmöglich, und zu einein
Prozeß kann ich mich nicht entschließen, da meine Klage
vermutlich abgewiesen würde. Sie haben, wie alle Men¬
schen, eine eigene 2lrt, aus uns herabzuseherr. Wer hat
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 30. November.
Jubiläum des Fernsprechers in Wiesbaden.

II.
Bei allen größeren Ämtern ersetzte die Reichstelegra¬

phenverwaltung den Einfachbetrieb durch Vielfachbetricb.
Wie bereits erwähnt , konnte infolge der immer größer tu er¬
denden Teilnehmerzahl auch beim hiesigen Amt der Einfach¬
betrieb nicht mehr genügen, und so kam denn auch hier auf
Anregung der Kaiser!. Oberposidirektio» in Frankfurt
(Main ) im Winter 1896/97 der Vielfachbetrieb mit einem
Kostenaufwand von rund 50 000 M. zur Einführung,,der
jedoch eine umfangreiche Erweiterung der Diensträume vor-
angehen mußte. Das Datum der Eröffnung des Vielfach¬
betriebs in Wiesbaden (28. März 1897) muß wegen des
Umfangs der technischen Änderungen beim Telegraphenamt
und wegen der erheblichen Verbesserung des ganzen Sprech¬
verkehrs als ein bedeutsames in der Entwicklung des hiesi¬
gen Fernsprechwescns bezeichnet werden.

Dem immer weiter gesteigerten Verkehr konnte allmäh¬
lich auch das im Jahre 1897 in Betrieb genommene Viel¬
fachsystem nicht mehr gerecht werden, und cs mußte wieder¬
um zu einer größeren Erweiterung des Telegraphenamts
geschritten werden. In dieser Hinsicht bedeutet das Jahr
1905 einen weiteren wichtigen Merkstein in der Geschichte
unseres Wiesbadener Fcrnsprcchwesens, der deshalb ganz
besonders hervortritt , weil in diesem Jahr das heute noch
bestehende, ebenfalls auf dem Prinzip des vorhin geschil¬
derten Vielfachbetriebs beruhende Zentral -Batteriesystem
zur Einführung gelangte, welches außer einer sehr umfang¬
reichen Änderung in der technischen Einrichtung des Tele¬
graphenamts auch eine vollständige Umänderung der Sprech-
stcllen bedingte. Im Zusammenhang mit der Einführung
des Zentral -Batteriesystems mußten sämtliche bis dahin an
beiden Enden geerdeten einzeldrähtigen Anschlußleitungen
mit einem Kostenaufwand von 260 000 M. zu Doppelleitun¬
gen ausgebaut werden. Da eine derartige Vermehrung der
Anschlußleitungen auf oberirdischem Wege nicht überall
möglich war , so mußte mehr und mehr zur Auslegung von
unterirdischen Kabeln geschritten werden. Das erste Fern-
sprechkabel in unserer Stadt war bereits im Jahre 1900 vom
Telegraphenamt bis zur Wilhelmsheilanstalt ausgelegt
worden; es enthielt 448 durch Papier isolierte Kupferadern.
In den Jahren 1905/06 verliefen vom Telegraphenamt ans
schon nach allen Richtungen der Stadt Fernsprechkabel, die
teils direkt in die Erde gebettet, teils in Zementkanälen
eingezogen waren, letzteres auf den Strecken, auf denen meh¬
rere Kabel zugleich auszulegen waren. Die Änderungen
beim Amt gingen Hand in Hand mit dem Posthausneubau.
Um gleich für eine lange Reihe von Jahren den nötigen
Raum für den Fernsprechbetrieb 31t schaffen, wurde im
Mittelbau zwischen Rhein- und Luisenstraße ein großer,
mit Oberlicht ausgestatictcr Saal von 430 Quadratmeter
Grundfläche geschaffen, in dem die Vielfachschränke nach
dem Zentral -Batteriesystem Aufstellung fanden. Bei die¬
sem von Siemens u. Halske konstruierten, ans der höchsten
Stufe technischer Vollkommenheit stehenden System sind die
früher bei den Sprechstellen untergebrachten Stromquellen
für den Anruf und das Sprechen (Mikrophonbatterie) beim
Amt vereinigt — zentralisiert, zum größten Vorteil sowohl
für die Verwaltung wie für die Teilnehmer. Die durch
ihre Unterhaltung sehr kostspieligen Einzclbatterien der
Sprechstellen wurden beim Amt durch eine Akkumulatoren¬
batterie, die aus dem städtischen Starkstromnetz geladen
wird, ersetzt. Als Anrufsignale dienen bei den neuen Viel-
fachschränken kleine Glühlampen statt der früheren Klappen.
Sobald der Teilnehmer den Hörer vom Haken nimmt, wird
ein elektrischer Stromweg über das Mikrophon, den Fern¬
hörer, die Anschlußleitung, die Zentralbatterie und die An¬

sichtslos finke. Aber wollen Sie ein gutes Mittel dagegen
wissen? Logen Sie in Ihre Bibliothek ein Stückchen
Hundekuchen, an dem ja in Ihrem Hause kein Mangel zu
sein scheint. So lange wir etwas Besseres haben, gehen
wir nicht an gelehrte Werke, das weiß ich aus Erfahrung.
Ich wohne bei der naturforschenden Dame, bei der auch
verschiedene Bücher aufgestapelt sind, aber daneben finde
ich vernünftigerweise stets etwas Eßbares , sei cs ein Stück¬
chen Zwieback, ein Apfel oder sonst etwas Schönes. Glauben
Sie , mein Herr, nur der nagende Hunger treibt uns zur
Zerstörung der langweiligen Bücher! Eine Speckseite oder
Semmel sind uns stets interessanter. Doch nun Adieu und
seien Sie verbindlichst gegrüßt von Ihrem sehr ergebenen
Mause rich."

' rarer und Literatur.
„D i e Glocken von  V i n et a" oder „Eine Fahrt

ins Märchenland", ein romantisches Weihnachtsmärchen-
spiel in 7 Bildern aus der Feder des durch seinen „Fiedel-
Hans" bekannten Wiesbadener Schriftstellers Wilhelm
Clobes,  fand anläßlich seiner Erstausführung im Ham¬
burger  Ernst -Druckertheatereinen starken Erfolg vor aus¬
verkauftem Haus. Die Presse erkennt einstimmig den
StimmungSgehalt, die erzieherische Handlung und den herz-
crfreuendcn Humor des an der Waterkant spielenden
Stückes an. So schreibenu. a . die „Hamb. Nacht.": „Es ist
recht erfreulich, sestzustellen, daß die Bühne einen guten
Griff getan hat ; denn die Erstausführung des Weihnachts¬
märchenspiels hat gezeigt, daß das Stück ein wahrer
Schlager ist, weil es ebensowohl Erwachsene fesselt, wie den
Kindern Helle Freude bereitet." Die „Alionaer Nachr."
urteilen : „Der Verfasser versteht es, Herz und Gemüt des
Kindes zu packen."

Thuilles „Lobetanz"  wird , wie wir hören, im
Rahmen der nächstjährigen Zoppoter Waldspiele
mit ersten Solisten zur Aufführung kommen.

Unter dem Titel „Der kleine  F i g a r 0" haben die
Schüler  des Condorcet-Gymnasiums .n P a r i s eine
Zeitschrift gegründet, die sich nur tmt Kunst und Literatur
beschäftigt!

Bildende Kunst und Musik.
Die Methode Jacques Dalcroze  hat einen neuen

Erfolg  zu verzeichnen. An der Münchener  Hochschule

Wiesbadener Tagblatt.
ruflampe geschloffen, die Lampe glüht auf, die Beamtin
schaltet sich mittels Stöpselschnur ein und verbindet mit der
gewünschten Nummer durch Einstecken der Schnur in die
Vielfachklinke, deren sich 10 000 an ihrem Schrank befinden.
Vorher hat sie zu prüfen, ob die gewünschte Leitung etwa
an einem anderen Schrank schon verbunden ist, was sich
durch ein Knacken im Kopfhörer der Beamtin bemerkbar
macht. Der verlangte Teilnehmer wird durch Stromgebung
aus der Zentralbatterie angerufen, und zwar durch die
Beamtin, so daß die Tätigkeit des Teilnehmers nur im
Nennen der Nummer besieht. Wie nebenbei erwähnt sein
möge, läßt sich bei irrtümlichen Anrufen, die bei einem
großen Amt mit starkem Verkehr nie ganz zu vermeiden
sind, nicht ohne weiteres feststellen, an welchem der zahl¬
reichen Schränke der falsche Anruf erfolgte, weil nach dem
Vielfachprinzip eben alle Teilnehmer von jedem Schrank
aus angerufen werden können, während der eigene Anruf
nur auf einem bestimmten Schrank sichtbar wird. Als
Zeichen der Gcsprächsbeendigungglüht, sobald die Teilneh¬
mer ihre Hörer einhängen, beim Amt für jede der mitein¬
ander verbundenen Leitungen eine Schlußlampe auf, wor-
auf die Verbindung zu trennen ist.

Die Einrichtung des äußerst komplizierten Systems
beim Amt kostete 150 060 M.

Auch für den Fernverkehr, der bis zum Jahre 1902
Wiesbaden nur mir den nächsten Orten durch direkte Leitun¬
gen verband, ist Sorge getroffen worden, indem allmählich
drei Leitungen nach Berlin, je eine nach Coblenz, Cöln,
Mannheim, Cassel und Düsseldorf, neben mehreren anderen
geschaffen wurden, so daß Wiesbaden nicht mehr wie früher
auf die Mitwirkung und Hilfe der großen Nachbarämter
angewiesen ist. Auch die Sprechmöglichkeiten sind erheblich
vermehrt worden; während man vor 25 Jahren nur mit
Frankfurt (Main), Mainz und Kastel sprechen konnte, hat
man jetzt in Wiesbaden die Möglichkeit, mit 6200 Orten in
Sprechverkehr zu treten.

Mit Riesenschrittenhat sich in den auf die vorbeschrie-
bcne durchgreifendeNeugestaltung des hiesigen Fernsprech¬
wescns folgenden Jahren der Fernsprechverkehrentwickelt.
Wir zählen im Jahre 1908 nicht weniger als 3400 Teilneh¬
mer (1000  mehr als 1905) und täglich 18 700 Gespräche, und
heute, wo unser Fernsprechnetz auf ein 25j ä h r i g e s Be-
ste h e n zurückblickt, umfaßt es schon über 3900 Teilnehmer,
die täglich im Durchschnitt 30 000 Gespräche abwickcln; die
Zahl der Fernsprechbeamtinnen beträgt 76. 24 000 Kilo¬
meter unterirdische Anschlußleitung und 1030 Kilometer
oberirdische durchlaufen wie die Fäden eines riesigen
Spinnengewebes die Stadt ; für die Unterhaltung und Er¬
weiterung der Leitungen sind 70 Telcgrciphenarbeiter das
ganze Jahr hindurch tätig . Die Unterhaltung der bestehen¬
den Leitungen verschlingt an Kosten jährlich rund 70 000 M.,
Während für Herstellung neuer Ausschlüsse jährlich etwa
60 000 M. aufzuwenden sind, Wozu dann je nach Bedarf
noch die kostspieligen Kabelanlagen treten, — im laufenden
Jahr z. B. belaufen sich die Ausgaben für neue Zement¬
kanäle zur Aufnahme von Fernsprechkabeln und für die
Kabel selbst aitf 130 000 M. Gegenwärtig vollzieht sich beim
Telegraphenamt schon wieder eine Erweiterung , indem die
Teilnehmerschränke und die Schränke für den Fernverkehr
ganz erheblich vermehrt werden, wodurch sich die Aufnahme¬
fähigkeit des Amts weiter erhöht.

Vergleichen wir die vorstehenden Zahlen mit den gleich¬
artigen bei der ersten Einrichtung des Fernsprechers in
Wiesbaden erwähnten. so müssen wir zugestehen, daß bei
diesem für die öffentlichen wie privaten Interessen gleich
wichtigen Verkehrsinstitut in den letzten 25 Jahren sich eine
großartige Entwicklung vollzogen hat , zu der wir . am
Schluß unserer Betrachtungen anlangend. das Kaisers.
Telegraphenamt nur aufrichtig beglückwünschen können.

— Volkszählung und Religionsbekenntnis. Bei der
Frage nach dem Religionsbekenntnis sind ganz allgemeine,
unbestimmte Ausdrücke, wie „Christ", zu vermeiden. Für
ungetaufte Kinder ist das Bekenntnis anzugeben, in welchem

für Musik, der „Kgl. Akademie der Tonkunst", ist der Lehr¬
plan durch die Einverleibung der „Solsöges" erweitert
worden, und der dazu berufene Lehrer, der Komponist Dr.
W. Courvoister,  hat auch einen der Gehörbildung
gewidmeten Privatkurfus eröffnet.

Geh. Hofrat Dr . Henry Th 0 de , der Heidelberger
Kunsthistoriker, hat jetzt endgültig  sein Gesuch um Ent¬
lassung aus seinem Lehramt zunr 1. April 1911 eingereicht.
Er wird dauernd nach seiner Besitzung am Gardasee
übersiodeln und sich nur noch gelegentlich öffentlichen Vor¬
trägen widmen.

Ter Prinzregeut in München  ernannte u. a . den
Professor Klinger - Leipzig  und den Generalmusik¬
direktor Richard Strauß - Berlin  zu Rittern des
Maximiliansordens.

„Das Musikantenmädc  l". Georg Jarnos
Humor- und gemütvolle Haydn-Operette, die sich im Sturme
die Gunst des deutschen Operettenpublikums erworben hat,
setzt nun auch in Amerika Ihren Siogeszug fort. Nach so¬
eben eingetroffenen Telegrammen aus New A 0 r k hatte
das Werk im dortigen Jrving - Place - Theater  un¬
geteilt durchschlagenden Erfolg.

In Florenz  fand die Polizei in einem Keller drei
wertvolle Renaiffanceskulpturen aus der Werkstatt der
R 0 b b i a. über die Herkunft der Kunstwerke, die zwetfel-
los gestohlen sind, weiß man bisher nichts.

Wissenschaft und Technik.
Anläßlich der Eröffnung der Technischen

Hochschule  in B r e sl a u ließ die Stadl für über
400 Einladungen zu einem Empfangsabend im Rathause
ergehen. Die Gäste wurden von dem Oberbürgermeister
Bender  begrüßt.

Die beiden Wiener  Arzte U l He r und Sommer
haben in N cu - L e n g b a ch Radium  entdeckt, das eine
vicrzigmal größere Heilkraft besitzt wie das Radium von
Johannistal . Die beiden Ärzte ziehen das Radium aus
dem Uranium von Neu-Lengbach in sechs Wochen aus,
während der Prozeß bei den Lagern von Pechblende in
Johannistal ganze 18 Monate beanspruchte. Der Wert des
Radiumlagers von Neu-Lengbach wird auf 2 Millionen
Frank beziffert.
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sie erzogen werden sollen. Bei der Volkszählung wird nicht
nach der Aberzeugung, sondern ausschließlich nach der recht¬
lichen, äußeren Zugehörigkeit gefragt. Bei den Erwachse¬
nen kommt daher nur diejenige Religion in Frage, in wel¬
cher sie getauft und erzogen sind, also „Evangelisch",
„Katholisch", „Jüdisch" usw. Freidenker, Monisten usw.
haben sich als solche nicht zu bezeichnen, wenn sie der christ¬
lichen oder jüdischen Religion durch die Taufe angehören.
Rur in den Fällen, wo der Austritt aus einer dieser Kirchen
offiziell erfolgt ist, sind obige Bezeichnungen zulässig. Es
kann hiernach sehr Wohl Vorkommen, daß jemand nach Aber¬
zeugung Monist ist, seiner Religion nach ist er aber trotz¬
dem als evangelisch, katholisch oder als jüdisch einzutragen.

— Abtei Eberbach im Rheingan. In der Monatsver¬
sammlung des „Wiesbadener Lehrervereins" am 21. Novem¬
ber hielt Herr Lehrer Jordan  einen Vortrag über die
Zisterzienser-Abtei Eberbach im Rheingau. An der Hand
zahlreicher Lichtbilder führte er die Zuhörer durch die zum
größten Teil noch wohlerhaltenen, war durch Ein - und An¬
bauten hier und da entstellten Räume des berühmten Toch¬
terklosters von Clairvaux, bei dessen Gründung 1136 der
hl. Bernhard höchstwahrscheinlich persönlich im RheingM
war. Seine Statue steht auf dem linken Hofportal, und die
Bernhardikapelle erinnert an ihn. Dem Vortragenden kam
es darauf an, den Zustand der Abtei etwa um das Jahr
1450 zu zeigen. Dem außerordentlich strengen und ernsten
Geist der Frühzeit des Zisterzienser-Ordens enffprechcnv,
war das Kloster anfänglich ganz im schweren, einfachen
romanischen Stil gebaut. Mit der allmählichen Lockerung
der harten Lebensregel und der Sehnsucht nach freieren,
lichteren, schöneren Wohnungen aber wurden Umbauten
vorgenommen, die besonders den Kreuzgang, den Schlaf¬
saal der Mönche und den Kapitelsaal betrafen und Räume
schufen, die noch heute in der Schönheit ihrer gotischen
Architektur das Entzücken der Besucher Hervorrufen. Um
1450 etwa steht das Kloster in seiner teils alten, teils er-
neuerten Form vor uns . Die Südfrout nahm die Kirche
ein, voir West nach Ost orientiert. Nach Norden hin legten
sich westlich und östlich zwei mächtige Gebäude an, die dort
den Aufenthalt der Conversen (eine Art Halbmönche), hier
dem der Conventualen, die in Klausur lebten, dienten. Ver¬
bunden waren beide Bauten durch den Refektur- und
Küchenbau. So entstand ein großes Viereck, das im Innern
den Kreuzhof mit dem umlaufenden Kreuzgang cinschloß,
Von ihm konnte man durch 10 Türen in alle Räume der
Klausur gelangen, die ihrerseits nur einen einzigen Aus¬
gang nach der Klostergasse zu hatte. Der Kreuzgang, den
malerischsten Teil dieser alten Klosteranlage bildend, ist
leider halb zerstört. Getrennt von den beschriebenen Ge¬
bäuden lag auf der anderen Seite des den Abteibcring durch¬
fließenden Kisselbachs das Hospital. Es wurde schon vor
200  Jahren und ist heute noch die Kelterhalle für die
Trauben aus dem „Sieinberg ", dessen Rodung mit
eigener Hand den Eberbacher Brüdern hohen Ruhm gebracht
hat. Hoffentlich har der anregende Vortrag den Erfolg , daß
das Kloster recht viel besucht wird , vielleicht auch von gan¬
zen Schulklassen (1 M.), wodurch ein berühmtes und Äe-
deutendes Kulturdenkmal unserer engeren Heimat dem ge¬
schichtlichen Unterricht Bodenständigkeitund tieferes Inter¬
esse sichern, würde.

— Die Welt von heute. Man schreibt uns : „Als ich
vorgestern, spat abends, durch die Langgasse ging, wurde ich
Zeuge eines Vorgangs, der wohl einige Beachtung ver¬
dienen dürfte. Ein junges Mädchen von 15 bis 16 Jahren
war eiligen Schritts auf dem Heimweg begriffen, als es
plötzlich von Männerhand rauh angesaßt und ohne daß von
beiden -Seiten ein Wort gefallen wäre, zurück nach einem
Ziel geführt wurde, das mir vorläufig unbekannt war . Ent¬
rüstet über. das Gebaren des ziemlich gut gekleideten
Manues, rief ich den am Michelsberg-Langgaffe stationier¬
ten Schutzmann an und forderte ihn auf, den sonderbaren
Tatbestand festzustellen. Derselbe schritt sofort ein, und
was . stellte sich heraus ? der Mann, der mir verdächtig
erschien, war der Vater des betreffenden jungen Mädchens,
das, wie er weinend versicherte, seit vier Wochen von Hause
weg ist und sich anderswo einquartiert hat."

— Post und Telegraph. Im Publikum herrscht vielfach
noch die Meinung, das Kaiserl. Telegraphenamt
Hierselbst unterstehe der Kaiserl. Postdirektion, ivie das an
manchen Orten tatsächlich der Fall ist. In Wiesbaden trifft
das indessen seit langer Zeit schon nicht mehr zu, wir
haben hier eine ganz selbständige Telegraphenverwaltung,
der zurzeit Telegraphendirektor Frosch vorsteht. Wir machen
auf diesen Umstand aufmerksam, weil infolge des Mißver¬
ständnisses unliebsame Verzögerungen im Schriftwechsel
mit dem Telegraphenamt erfahrungsgemäß nicht ausge¬
schlossen sind.

— Ein seltener Fall . Dieser Tage war beim hiesigen
Gericht ein Architekt als Zeuge -geladen in -einem Prozeß
gegen einen Malermeister, der zuungunsten des letzteren
ausfiel . Als nun der Zeuge sich seine Gebühr auszahlen
lassen wollte, kam ihm der Malermeister, dessen Gläubiger
er war , zuvor und ließ den Betrag beschlagnahmen. Das
dürste freilich nicht alle Tage Vorkommen.

— Ein sonderbarer Heiliger scheuet der Diener E . aus
der Johannisberger Straße zu sein, von dem wir gestern
berichteten, daß er versuchte, sich mit einem Messer zu töten.
Ganz so schlimm war es anscheinend nicht, denn das Atten¬
tat , das er auf seinen Körper zu machen beabsichtigte, be¬
stand lediglich in dem Versuch einer Operation, die sonst
nur in den heißen Ländern des Orients sich einem bestimm¬
ten Beruf gegenüber als nützlich erwiesen hat. Er handelte
da in Abereinstimmungmit den Bibelworten, „so dich aber
ein Glied ärgert, so reiße es Heraus", und soll die Prozedur
aus religiösem Fanatismus infolge eines Mißverständnisses
den Worten des Vorstehers einer Sekte gegenüber, welcher
der Mann angehörte, ausgeführt haben.

— Verzweifelter Entschluß. Am Samstagabend ver¬
suchte eine Frau vorr hier sich in Biebrich mit ihrem sechs
Jahre alten Kind im Rhein zu ertränken.  Durch ihren
Gatten, der ihr gefolgt war , wurde sie daran gehindert,
doch mußte sich erst M? Polizei ins Mittel legen, ehe sie von
ihrem Vorhaben abließ.

— Diebstahl. Dieser Tage wurde einem Radfahrer,
als er fein Stahlroß in der Seerobenftraße an ein Haus
gestellt hatte, der Sattel entwendet.
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— Unfall. Gestern mittag gegen 12 Uhr kippte in der
Querfeldstraße beim Drehen eine Rolle um und die ganze
Ladung, Briketts in Kasten, ergoß sich aus die Straße . Es
dauerte geraume Zeit, bis das wüste Durcheinander wieder
perladen war.

— Der Rhein steigt. Aus Mannheim wird gemeldet:
Das Wasser des Rheins und des Neckars ist in der ver¬
gossenen Nacht sehr stark in die Höhe gegangen. In Heil-
bronn stieg der Neckar um 1 Meter 75 Zentimeter, in Mann¬
heim um 38 Zentimeter. Der Rhein stieg in Mannheim um
86 Zentimeter. Voraussichtlich dürfte Hochwasser zu er¬
warten sein.

_ Evangelischer Verein. In den letzten Tagen , Sonntag
and Montag , dielt der „Evangelische Verein rm
Konsistorialbezirk Wiesbaden"  am Platze sein
Jahres fest mit Generalversammlung ab. Ein Gottesdienst m
der Marktkirche (Predigt : Pfarrer Hoffmann ) leitete die Ver¬
anstaltungen ein. Bei einem Familienabend im „Evangelischen
Bereinshause" sprach Pfarrer Correvon aus Franks,rrt über
Florence Nightingale". Weitere Ansprachen. Sologesänge und

Chore wechselten mit einander ab, so daß während des ganzen
Abends eine gehobene Stimmung herrschte, Montag , 11 Uhr-
Vormittags, fand eine Sitzung des Vorstandes mit den Ver-
trauensmännern und Vertretern der einzelnen Anstalten und
Fweige des Vereins und nachniittags bis in den Abend hinem
die öffentliche Generalversammlung im Vereinshause an der
Platter Straße statt . Nach der gemeinsamen Abstngung des
Liedes : „Halte fest" hielt der Vorsitzende, Geh. Konsistorialrat
Jäaer , an der Hand des Bibelwortes 1. Kor. 15. 58, die Er¬
öffnungsansprache. Er begrüßte dann den als Ehrengast er-
schienenen Generalsuperintendenten v . Maurer . Aus dem Bericht
über die Tätigkeit des Vereins im abgelanfenen Jahre sei
folgendes bervörgehoben: Der Verein zählt über 300 Mitglieder.
Der Vereinsbeitrag beträgt 1 M. Angeschlossen sind Herberge
,ur Heimat . Heimatshaus . Rettungshäuser , das Biebrrcher
Diakonissenbaus, das Katharinenstift dortselbst. der Kolportage-
berein in .Herborn usw. Ter „Blaukreuzverein" will sich dem
Evangelischen Kirchenverein" anschließen. um an ihm in seinen

humanen Bestrebungen einen festen Rückhalt zu gewinnen. Der
„Evangelische Verein" will einen VereinSqeistlichcnanstellen, der
nicht nur in Wiesbaden, sondern an allen Orten des Bezirks
durch Reden. Predigten und Veranstaltung bon Vevsammlungen
die Sache des Vereins fördern soll. Die Versammlung erkennt
das Bedürfnis dazu an . Der Vorstand erhielt Auftrag , sowohl
bezüglich des „Blaukreuzvereins ", wie bezüglich des Vereins-
acistlichen die nötigen Vorkehrungen zu treffen . In der Vor-
stauds-Eraänzungswahl wurden Pfarrer Anthes und Oberst¬
leutnant Wilhelmi wiedergewählt, Damen vom „Blaukreuz¬
verein" nahmen an den Verhandlungen teil.

— „Tagblatt "-Sa,nmlu :igen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau F . W, 5 Ai., von
Herrn F. Schneider 10 M , — Für Frühstück für Schullmder:
von Herrn F . Schneider 10 M . —, Für Mittagessen für be¬
dürftige Kinder : von Herrn F . Schneider 10 M., von Frl , v. Br.
8 M., von Frl , R. 8 M„ von Np. 18 6 31t. — Für die Schrippen¬
kirche: von Np. 18 4 M . — Für Blindenschule, Kinderhort,
Bersargungshaus für alte Leute und Kinderbewahranstalt Non
Herrn Wilhelm Dahlheim je 5 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am porigen Mittwoch

war das Konzert dem Totenfest gewidmet, so leitete es Herr
Petersen aus der Orgel ein mit dem ersten Vorspiel zu GraunS
Oratorium „Tod Jesu " von Hesse. Frl . Lina Schlichter trug
dann mit ihrem, namentlich in der Tiefe sehr voluminösen Alt
„O. Tod" von Brahms vor, dem später der äußerst schwierige
Psalm von Reimann „Wenn der Herr die Gefangenen Zions
erlösen wird" und „Sei still" von Raff folgten. In diesen
schöngewählten Gesängen bewies die Sängerin von neuem ihre
aufs höchste gerichtete Kunstauffassung. Die Msiwirkung des
Herrn Claude EdwardcS brachte Dank seiner vorzüglich ge¬
spielten Biolinsoli angenehme Bereicherung des Programms.
— Das heutige Konzert ist im Hinblick auf die Adventszeit
zusammengestellt. Frl . Lilly Hoffmann, aus vornehmster Schule
hervorgegangen, wird Arie» und Lieder von Franck, Händel und
E. R. Weiß zu Gehör bringen . Herr Schotte, Mitglied des
Kurorchcsters, wird Violinstücke von Beethoven und Rietz und
Herr Fr . Petersen u . a . Orgelstücke von Händel und die herr¬
liche Preghiera von Ravanello zum Programm beisteuern. Das
Konzert findet loie stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt statt.
Programme mit Text n 10 Pf . sind an der Kirchentür er-

^ ^ Biophontheater (Wrlhelmstratze 8) . Auf besonderen
Wunsch der Theaterbesucher nahm die Direktion einige hervor¬
ragend schöne, ganz neu erschienene, höchst fesselnde Dramen in
ihren stets abwechslungsreichen Spielplan auf . Darunter ist
besonders hervorzuheben „Das alte Lied". Der Film . 258 Meter
lang , ist tatsächlich eine Glanzleistung der kincmatographischen
Branche und behandelt die Liebesgeschichte eines amerikanischen
Millionärs und der Tochter eines armen alten Seemannes mit
büchst tragischem Schluß, herrlichen Meeresszenerien usw. Als
Fortsetzung der weiteren Abenteuer des Marineleutnants von
Blinken zeigt man im Theater „Die Gefangenen des alten
Tempels ", ebenfalls ganz neu, spannend von Anfang bis zu
Ende und reich an romantischen und phantastischen Bildern,
„Die größte Fähre Deutschlands", den .Verkehr zwischen Stral¬
sund und der Insel Rügen vermittelnd und einen besonderen
Triumph der deutschen Technik darstellend, ist eine hochinter¬
essante Neuaufnahme , Noch ganz besonders zu erwähnen ist
der berühmte sogenannte „Siebenschleiertanz" der Salome vor
König Herodes, ein Tanz , wie er charakteristischernicht gedacht
werden kann.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Hunold S t r a ko s ch,
der Söhn des bekannten, hier ansässigen Sängers , ist als
jugendlicher Held' an das Osnabrücker Stadttheater engagiert
und hatte dort kürzlich, wie wir den Osnabrücker Zeitungen
entnehmen, als Or . Tokeramo in „Taifun " und als Melchthal
schöne Erfolge,

* Königliche Schauspiele. Im Hostheater gelangt heute
Ernst v. Wildcnbruchs Drama „Die Karolinger " bei kleinen
Preisen zur Aufführung (Abonnement L) . Morgen geht
„Madame Butterfly ", japanische Tragödie von Puccini , in
Szene. Diese Vorstellung findet, worauf noch besonders hin¬
gewiesen wird, zum erstenmal bei gewöhnlichen Preisen statt.
In den Hauptpartien sind die' Damen Hans -Zoepffel, Krämer
und Schwartz und die Herren Erwin , Kammersänger Hensel,
Henke, Rehkopf und Kammersänger Schlitz beschäftigt (Abonne¬
ment C) .

* Nn sinn sicher Verein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Abend-Unterhaltung des Nassanischen Vereins für
Naturkunde findet am Donnerstag , den 1. Dezember, 814 Uhr
abends, im Kasino, Friedrichstraße 22, statt . Mehrere Herren
werden kürzere Mitteilungen machen. Gäste sind ivillkommen.

* Bbtksvorträge. In einer Reihe Pon drei Vorträgen wird
Professor Or . Herxheimer,  der schon früher seine wertvolle
Kraft in dankenswerter Weise in den Dienst der guten Sache
gestellt hat , den Bau des gesunden und kranken
Menschen  behandeln . Der erste Bortrag , der nächsten Frei¬
tag, abends 814 Uhr, in der Aula des städtischen Reform-Real¬
gymnasiums an der Orrmienstraße stattfindet , wird die Gewebe
und Zellen des menschlichen Körpers behandeln. Eintritt frei,
borbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

* Konzert im „Damenklub". Wir weisen hierdurch auf das
Konzert am Samstag , den 3. Dezember, abends 7 Uhr, hin,
in dem das beliebte Künstlcrpaar Herr Ugo A f f e r n i und Frau
Matz-Afferni-Brammer , sowie die beliebte Sängerin Frau
Bussh Alofs im Damenklub Mitwirken werden.

Aus dem §and?rrers Wissvaden.
= Personal -Nachrichten. Die Wahlen  deS Landwirts

Franz Heinrich Kettcnbach 2r in Breckenheim  als
Schiedsmann kür den Bezirk Breckenheim-Medenbach-Wildsackk->»

und des Schuhmachermeisters Karl S chm i d t 1r in K l o p p e n-
heim  als Schiedsmanns -Stellvcrtreter für den Bezirk Kloppen-
Heim-Hetzloch haben die Bestätigung gefunden,

— Biebrich, 27. November. Das hiesige Postamt  befindet
sich in einem 1805 neu errichteten reichseigenen Gebäude^ In¬
zwischen hat infolge des bedeutenden Aufschwunges von Handel
und Industrie der Post- und Telegraphenverkehr in Biebrich der¬
art Angenommen, daß die Diensträume dem Bedürfnisse nickt
niehr genügen, sämtliche Dienststellen leiden empfindlich unter
Raummangel.  Eine Vergrößerung des Gebäudes läßt sich
nicht länger hmausschieben, zumal bei der Vermehrung der
industriellen Anlagen mit einer weiteren Verkehrssteigerung
gerechnet,werden Muß. Zur Abstellung des herrschenden Not¬
standes muß ein Erweiterungsbau  aufgesührt werden,
wozu das 138 Quadratmeter große Postgrundstück ausreichenden
Platz bietet. Die Baukosten sind ans 139 000 M . veranschlagt,
wovon im ersten Baujahr 75 000 M. erforderlich sind. Neue
Dienstwohnungen sind nicht vorgesehen.

— Sonnenbrrg , 29. November. Der hiesige evangelische
Kirche ngesangverein  veranstaltet am Sonntag , den
4. Dezember d. I ., abends 8 lllhr, im Saalbau „Kaisersaal"
(Besitzer: Mitglied Aug. Köhler) ein Konzert.  Der Verein
steht von seinen bisherigen Veranstaltungen her noch in allseits
gutem Andenken. Das ausgestellte sehr interessante Programm
verspricht jedenfalls auch diesmal wieder einen lohnenden Be¬
such. Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen.

Uassamschr Nachrichten.
Der Esienbahnunfall auf der Nebenbahn Limburg-Westerburg.

— Frickhofen, 28. November. Zu dem Eisenbahnunfall wird
noch gemeldet: Die meisten Verletzungen bestehen aus Schnitt¬
wunden . Die schwersten Verletzungen hat der Bahnhofswirt
aus Frickhofen davongetragen. linier den Verletzten ist eine
junge Frau aus Langendernbach, die sich in gesegneten Um¬
ständen befindet, und ein in Limburg wohnender Italiener.

g-

R. Langenschwalbach, 28. November. Die König!. Domänen-
vcrlnaltung läßt durch den Ingenieur Scherrer größere Arbeiten
ausführen . Dem Weinbrunncn gegenüber wird eine Quelle —
die sogen. Champagneraue Ile — die nur zu Bade¬
zwecken dient, neugefaßt und das große Reservoir erneuert.
Mit der überflüssigen Erde wird das Tal unterhalb des Golf¬
platzes aufgefüllt . Wie man hört , hat der Golfklub an die
Kurverwaltung das Ersuchen gestellt, die Tennisplätze auf das
Gelände vom Moorbadchaus bis nach dem Golfhnuse. zu ver¬
legen. Mit Rücksicht darauf , daß die beiden Spielplätze dicht
nebeneinander zu liegen kämen und der seitherige Tennisplatz
für andere Zwecke verfügbar wäre , ist dieser Plan nicht ganz
zu verwerfen.

i. Limburg, 27. November. In der Siasfcler Porzellan¬
fabrik geriet ein junger Mann mit dem Arm in eine Maschine.
Der A r m wurde vollständig z c r a u e t s cht. . Man brachte
den Bedauernswerten nach Gießen in die Klinik. — Als ein
junger Schreinergesellc auf der Karlshütte bei Staffel an einem
Dache Reparaturen vornehmen wollte, brach die Leiter, auf
welcher er stand, mitten durch, der Geselle stürzte  herab und
fiel mit dem Kopfe ans eine Eisenbahnschiene auf . Schwer¬
verletzt wurde er mittels Krankenkorbs nach dem hiesigen
St . Bincenzkrankcnhause getragen.

!! Eibingen, 28. November. Bei der heute hier vorge-
nommenen Bürgermeisterwahl  wurde an istellc des
kiirzlick verstorbenen Herrn Bürgermeisters Krancher Herr Karl
Weis  vier mit 8 gegen 7 Stimmen zuni Bürgermeister unserer
Gemeinde gewählt.

8 . Hachenburg, 27. November. Gestern wurde hier der auf
dem ganzen Westerwald berühmte „K a t h a r i n e n m a r kt"
abgehalten. Die Eiscnbabnbehörde hatte zur Bewältigung des
sonst starken Verkehrs zwei Extrazügc eingelegt. Doch war
der Markt nickt so gut besucht, in erster Linie wohl ivegen der
scharfen Windkälte, hatten wir doch in den Tälern 10 Grad
Celsius Frost . Doch scheint sich auch hier der Einfluß der Zeit
bemerkbar zu machen, der den Märkten nicht günstig ist. Die
Hauptsache auf dem Katharinenmarkt war weniger des Geschäft
als das Vergnügen, deshalb machten auch heuer die Wirte,
Metzger und Bäcker die besten Geschäfte. — Der hiesige
Bildunasverein  hat für den Winter die Einrichtung ge¬
troffen , daß alle 14 Tage, und zwar Dienstags , abends 814 Ilhr.
Versammlungsabende stattfinden , in denen belehrende Vorträge
gehalten werden. Die nächste Versammlung wird einen Lickst-
bildervortrag über den „Vulkanismus in seiner Beveutung für
die Entstehung des Westerwaldes" bringen . Als Redner ist ein
Frankfurter Herr gewonnen. Der Eintritt ist frei.

Aus der Umyrbnng.
Leutnant Helm.

8s. Mainz, 29. November. Der in England wegen
Spionage verhaftet gewesene Leutnant Helm ist wieder in
seiner Garnison M a i n z eingetroffen und beim 21. Pionier-
Bataillon in Mainz-Kastel in Dienst getreten.  Es
wird eine dienstliche Untersuchung  eingelesiet
werden, um sestzustellen, ob Helm durch Vornahme seiner
Zeichnungsübungen in England sich gegen deutsche Ge¬
setze  vergangen hat. *

Darmstadt, 29. Noveurber. (Eigener Drahtbericht.)
Prinz Heinrich von Preußen  ist heute mittag
1 Uhr zu kurzem Besuche am großhcrz»glichen Hose hier
eingetroffen.

w. Fulda , 29. November. (Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag wurde ans dem hiesigen Friedhof ein vier
Monate altes Kind in Zeitungspapier eingewickelt tot aus¬
gefunden.

7.. . Staffel , 28 . November . Kleine Ursa  che n haben oftgroße Wirkungen,  das mußte auch der Schlossermeister
Wirscht nger  von hier erfahren , der gestern nachmittag mit
seiner Frau in einem Boot nach Mainz überfahren wollte.
Wirschmger kam beim Besteigen des Bootes zu Fall und tat
sich weh. weshalb er es vorzog, wieder den Heimweg anzutreten.
Seine Frau , die sehr besorgt um ihn war , eilte zur Apotheke,
um irgend ein Mittel zu holen. Auf dem Weg dahin erlitt sie
einen Schlanganfall sind war sofort tot.

Aus Wiesbadener Gevichisfirleu.
' wo.  Ein 17 Jahre altes Mädchen wegen Meineids an¬

geklagt. Die ledige Lina Becker in Rüdesheim  ist
die Schwägerin des Hausdieners Friedrich Schilling dort¬
selbst. Ein kürzlich verstorbener Mann namens Haber
führte zeitweilig in Rüdesheim -ein Zigarrengeschäft ganz
winzigen Umfangs. Endlich plante er, dasselbe abzu¬
stoßen, trat wegen der Übergabe mit Schilling in Verbin¬
dung und cs kanr zwischen ihnen auch zu einem Überein¬
kommen. Später kam -cs zwischen Sch. und einer Lieferan¬
tenfirma zu einein Prozeß, in welchem die Lina- Becker vor
dem Amtsgericht in Rüdesheim als Zeuge vernommen
wurde und dabei unter Eid aussagte, sie selbst sei bei dem
Vertragsabschluß mit Haber zugegen gewesen, neben dem
schriftlich abgeschlossenen Vertrag seien mündliche Ab¬
machungen getroffen worden im Sinne der Behauptungen
von Schilling. Diese Aussage soll das Keaenteil der Wahr¬

heit gewesen sein, und das noch nicht voll straftnündige
Mädchen hatte sich wegen wissentlichen Meineids,^ sein
Schwager aber wegen Betrugs vor der Wiesbadener Straf¬
kammer zu verantworten. Das Mädchen wurde schuldig
gesprochen und zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Das
Verfahren wider Schilling wurde zur weiteren Aufklärung
abgctrennt und vertagt.

ag. Der Stubenkollegc. Seit Anfang dieses Jahres be-
ivohntc der Küfer und Hausbursche Wilhelm Br. in der
Schulgasse in Wiesbaden  mit dem Taglöhncr Fcrd.
E. ein gemeinsames Zimmer. Seine Hauptbeschäftigung
bestand darin , daß er mit den von E. verfertigten Bürsten¬
waren hausieren ging. Am 18. März b. I . erschien nun,
während E. abwesend war , der Geldbriefträger mit einer
Anweisung über 30 M. Da der Empfänger selbst nicht zu¬
gegen war , nahm der Beamte das Geld wieder mit. Am
nämlichen Abend begab sich Br . auf das Hauptpostamt und
erteilte Auftrag, die Geldsendung als „Eilbrief" zu behan¬
deln. Dem Wunsche wurde auch willfahren, und bald dar¬
auf war Br . im Besitz des Geldes, mit dem er durch die
Wicken ging. Die Strafkammer verurteilte ihn zu
3 Monaten Gefängnis.

wo. Die Geburtstagsfeier im Wirtshaus . 11m Geburts
tag zu feiern, betrat der Erdarbeiter Joseph Knaus  ans
Österreich am 17. September mit zwei Kameraden eine
Gastwirffchaft in Biebrich und man zechte lustig darauf los.
Als es aber ans Bezahlen gehen sollte, da hatte keiner von
den Dreien auch nur einen Pfennig Geld bei sich, und der
Wirt konnte die Zcchfchuld- in Höhe von 4 M. nicht bei¬
treibe». Wegen Zechprellerei belegte das Schöffengericht
Knaus mit -einer Woche Gefängnis.

wo.  Vogelfänger . Der Taglöhner Rudolf T r ke 5 n e t
und der Kellner Georg Huber von Biebrich  sind am
Erbenheimer Bahndamm betroffen worden, als sie sich mit
Leimruten dort Herumtrieben. Auf die Frage , was sic
dort machten, antworteten sie: „Zum Spaß Spatzen
sangen!" Das Schöffengericht verurteilte sic, weil es nicht
mit Unrecht annahm, daß es den Burschen taffächlich um
das Einfangon von Singvögeln zu tun gewesen sei, zu
20 M. Geldstrafe.

An» auswärtigen Gerichtssäle ».
Der Moabiter Krawallprozeß.

Berlin, 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Im
Moabiter Krawallprozeß wurde dem sozialdemokratischen
Parteisekretär Wels,  der sich im Z n s cha u e r r au  m
aufhielt und laut Bekundung des Polizeiwachttneisters
während der Vernehmung des Polizerlcutnants Fo-lte
lispelnd  gesagt haben soll: „Es ist eine Frechheit", durch
Gerichtsbeschlußdas Aufenth-altsrecht im Saale entzogen.
Der Staatsanwalt hatte wegen Ungebühr im Gerichtssaal
100 M. Geldstrafe -beantragt. Der Vorsitzende führte aus,
da die Bemerkung nur lispelnd geschehen fei, sah der Ge¬
richtshof von einer Ordnungsstrafe ab. Wels lieferte den
Beweis, daß er sich nicht beherrschen kann und störte die
Verhandlungen des Gerichts offenbar.

*

= Der Stcllenvermittler auf dem Bänkclchrn. Vor der
Strafkammer in Mainz  hatte sich der Invalide Franz
Xaver Schübnell,  dessen Frau ein Stellenvermittlungs¬
bureau besitzt und hauptsächlich den Wirten Kellnerinnen
vermittelt, wegen schwerer Urkundenfälschung und Belei¬
digung zu verantworten. Der Angeklagte hatte, um seiner
Frau erhöhte Einnahmen aus den Vermittlungspreisen
zuzuführcil, an zahlreiche Wirte anonyme Postkarten ge¬
schrieben, in denen er die Kellnerinnen in der gemeinsten
Weise vcrdächsigtc. Zahlreiche Mädchen wurden infolge¬
dessen entlassen, bis man dem Schübnell endlich auf die
Spur kam. Das Gericht verhängte eine Gefängnisstrafe
von 2 Monaten über ihn.

ö. Ein Schaukastcndieb. Der Schreiner Peter Schifs-
ler aus Geisenheim  hatte im Laufe der letzten drei
Monate in Mainz  eine Anzahl Schautasten -geplündert.
Es fielen dem Dieb dabei eine Menge Wäschestücke, Stiesel,
Hosenträger, Strümpfe usw. in die Hände. Das Mainzer
Schöffengerichtverurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik.
Zu der Explosionskatastrophc in Westhagen-Rum-

mclsburg wird noch gemeldet : Durch das Großfeuer
waren bis 11 Uhr nachts drei große und vier kleine
Benzintanks abgebrannt . Die Feuerwehren konnten
ihre Tätigkeit lediglich darauf beschränken, die noch
nicht brennenden Tanks unter Wasser zu halten . Ta
sehr lange Schlauchleitungen nötig waren , um zur Spree
zu gelangen , trat Wassermangel ein. Die zerstörten
Werte sind bedeutend. Man spricht von 3 Millionen
Mark . Ter Brandschaden ist durch mehrere Versiche¬
rungsgesellschaften gedeckt.

Ein Jagdunsall . Der erwachsene Sohn des Bürger¬
meisters von Klingenmünster stürzte . auf einem Jägd-
ausflug infolge des Glatteises , wobei sich das Gewehr
entlud und ihm eine Schrotladung in den Unterleib
drang . Ter junge Mann war sofort tot.

Ein Einbruch in ein Juwelen - und Goldwaren-
geschäst. In dem Juwelen - und Goldwarengeschäft
Müller am .Josephsplatz zu Nürnberg wurde nachts ein
Einbruch verübt und Waren im Werte von 40 000 M.
gestohlen. Die Diebe ließen die Ladenkasse in einem
Geldschrank, in dem sich kostbare Juwelen und unge¬
faßte Edelsteine befanden, unberührt . Der Verdacht
fällt aus zwei junge Leute, die sich abends in der Nähe
des Geschäftes auffällig machten.

Feuer im Schiss. Ter englische Dampfer .,Eoni§-
cliffe", der aus Nikolajew in Hamburg eingetroffen ist,
hatte auf der Reise Feuer an Bord : drei Mann der
Besatzung sind erstickt.

Neue Hochwassergefahr in Paris . Die Seine ist
wieder 20- Zentimeter gestiegen. Die Wasserbehörden
melden ein weiteres Steigen um 35 bis 40 Zentimeter.
Ein Teil der Kais steht bereits wieder unter Wasser.
Außerhalb Paris treffen die Bewohner bereits Maß¬
regeln . um ftcfi gegen neue Überschwemmunasschäde"
zu schützen.
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41= Berlin , 29. November.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär I >r . Delbrück,

Minister v. Breitcnbach u . a.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

«M 1 Uhr 2V Minuten.
Eingegangen ist eine Vorlage , betreffend die Präsenz¬

stärke des deuffchen Heeres.
Di « erste Beratung über

das Schiffahrtsabgabengesetz
wistd fortgesetzt.

Abg . Dt.  Zehnter (Zentr .) : Grundsätzliche Bedenken
gegen die Schiffahrtsabgaben haben wir nicht, doch muß
eine gründliche Korrektur des Oberrheins  er¬
folgen . Wenn diese durchgeführt wird , erscheint es recht und
billig , die Interessenten  zu den Kosten heranzuziehen.
Wir erkennen an , daß der neue Entlvurf wesentlich besser ist
als der frühere . Die Verhältnisse des Oberrheins und seiner
Nebenflüsse erheischen dringend der Fürsorge , damit ein
gerechter Ausgleich durch die Schaffung eines Schiffahrts-
wegs von Speyer bis Basel  erreicht wird . Hierbei
könnte man mit Österreich und der Schweiz ein einheitliches
Projekt zu erlangen suchen. Aufgabe der Kommission wird
es sein, die Interessen der kleinen Schiffer mit Nachdrnck
zu sichern.

Abg . Dr . Wagner -Sachsen (kons.) : Die sächsischen
Mitglieder der konservativen Partei , der Reichspartei , der
Wirtschaftlichen Vereinigung und der Reformpartei haben
mich beauftragt , Ihnen zu erklären , daß sie gegen  die
Vorlage stimmen werden.

Abg . Korfanty (Pole ) bleibt auf den Tribünen vollkom¬
men unverständlich , spricht sich aber im Interesse Ober-
schlesiens  gegen die Vorlage aus.

Abg . Stolle (Soz .) : Unsere Schiffahrt , und damit Han¬
del und Industrie werden durch die Vorlage schwer ge¬
schädigt.  Nur um Marinismus und Militarismus zu
füttern müssen neue Opfer gebracht werden . Kein Land ist
so interessiert an der Abgabenfreiheil , wie Sachsen und
Thüringen . Ihre Landwirtschaft und Industrie würde ge¬
radezu konkurrenzunfähig gemacht werden . Die in Aussicht
gestellte Vertiefung der Elbe hat auch große Nachteile.

Abg. Dr . Junck (nat .-lib .) : Ein Teil meiner Freunde hat
lebhafte Bedenken  gegen die Vorlage , aber auch wir
stehen mit unserer Gegnerschaft auf durchaus natio¬
nalem  Boden.

Letzte Nachrichten.
Die Einweihung der technischen Hochschule in Breslau.

Breslau , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  traf um 11 Uhr 25 Min . vormittags hier ein und
fuhr im offenen Autonrobil über die neue Kaiserbrücke nach
aer technischen Hochschule.  Der ganze Weg war
von Menschenmassen dicht besetzt, die den Kaiser lebhaft
bewillkommneten.

Breslau , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Bei
oer Einweihung der technischen Hochschule hielt der
Kaiser  eine Rede , in der er u. a. folgendes ausführte:
Die mir besonders am Herzen liegenden Bestrebungen , das
technische Bildungsweseir seiner hohen Bedeutung für die
Zukunft des deutschen Vaterlandes entsprechend zu hebcu
und auszugestalten , haben durch das verständnisvolle und
opferfreudige Zusammenwirken aller dabei interessierten
.Kreise, Behörden und Körperschaften zu einem Weiteren
glücklichen Erfolge geführt . Die innigen Beziehungen der
technischen Wissenschaften zur Industrie  sind
von Jahr zu Jahr deutlicher in die Erscheinuwg getreten.
Nicht zufällig läuft der gewaltige Aufschwung unseres in¬
dustriellen Lebens mit der sortschreitenden Entwicklung des
Hochschulwesens  in Deutschland parallel . Wie wenige
Provinzen der Monarchie zeichnet sich Schlesien  mit
seiner hochentwickelten Industrie  und seinem um¬
fangreichen Berg - und Hüttenwesen  durch gewerb¬
lichen Fleiß unid Unternehmungsgeist aus . Indem ich die
Provinz und ihre Hauptstadt von Herzen beglückwünsche,
spreche ich zugleich allen , welche zu dem Gelingen desWerkes
beigetragen haben , meinen königlichen Dank aus . Wenn die
junge Anstalt zurzeit noch nicht alle  Abteilungen umfaßt,
so habe ich besonders m ihren Rechten sie den älteren voll
ausgestalteten Schwestern im Lande gleichgestellt. Wer hier
forscht und lehrt , tue es im Aufblick zu Gott , dem Herrn,
mit heiligem Ernste . Wer hier lernt , sei sich stets bewußt,
»atz er dazu berufen ist, dem Volke einst ein Führer ans
wirtschaftlichem und sozialem Gebiete und zugleich ein
Vorbild in treuer Pflichterfüllung gegen König und Vater¬
land zu sein. Die Arbeit nur , die für das
Ganze geschieht , ist ganze Arbeit.  Dieser
Arbeit weihe ich hiermit dieses neue Haus.

Nach dem Kaiser -ergriff der Kultusminister v. Trott
zu Solz  das Wort . Er sagte u . a. : Soll die schlesische
Industrie sich im wirtschaftlichen Wettstreit auch fernerhin
kräftig behaupten , so kommt es nicht zuletzt auch daraus an,
den jungen Nachwuchs dieser Provinz mehr als bisher zur
Mitarbeit heranzuziehen und in ernster wissenschaftlicher
Schulung für die großen Aufgaben auszurüsten , die sich
gerade in diesem Lande , bedingt dirrch die Eigenart seiner
Naturkräfte und Bodenschätze, der Schaffenskraft des In¬
genieurs -darbieten . — Der Rektor  der technischen Hoch¬
schule, Professor Dr . Schenck , sprach dem Kaiser den
Dank der Hochschule, ihrer Lehrer und ihrer Studentenschaft
für seine huldreichen Worte und Zulünftswünsche aus und
sagte : Jetzt ist es -an uns , die schöne Form mit Leben und
mit Geist zu erfüllen , um uns des Vertrauens des Kaisers
Majestät würdig zu erweisen und die Hoffnungen zu recht¬
fertigen , welche die Provinz Schlesien seit vielen Jahr¬
zehnten an die Errichtung einer technischen Hochschule knüpft.
Die notwendige Beweglichkeit des Geistes , die Fähigkeit,
sich selbständig in neue Gebiete ei"zuarbeiten , wird nur er¬
worben durch wissenschaftliche Schulung.

Zur kommenden Rcichstagswayl in Sachsen-Kobnrg.
int . Berlin , 29. November . Erbprinz zu Hohen-

lohe - Langenbürg,  der frühere zweite Vizepräsident
des Reichstags , beabsichtigt, wie bekannt , bei den kommen-

Mtesvaoerrrr DagMarr . Mittwoch , 30 . November 1910 Sette 5.

den ReichstagswaMen nicht mehr  zu kandidieren . Wie
aus Gotha gemeldet wird , soll an seiner Stelle von den
Nationalliberalen und Liberalen als Komprom -ißkandidat
Professor Dr . Seidel-  Berlin aufgestellt werden.

Zweite hessische Kammer.
wb. Darmstadt , 29. November . Die Zweite

K a m m e r trat heute vormittag zu einer längeren Tagung
wieder zusammen Den Vorsitz führte wiederum der erste
Präsident , Geheimrat Haas,  der zunächst des schweren
Verlustes gedachte, den die Kammer durch das Hinschciden
des Abg . R e i n h a r t - Worms , als eines der ältesten und
wertesten Mitgliedes der Kammer , erlitten habe . Der Prä¬
sident widmete dem Verstorbenen einen warmen Rachruf,
während dessen sich das Haus zu Ehren des Verblichenen
von den Plätzen erhob . Nachdem der Präsident den Abge¬
ordneten noch für die Rücksichten und Sympathien get ankt
hatte , die ihm während längerer Krankheit cntgegenge-
bracht worden seien, trat das Haus in die Tagesord¬
nung ein

Die Stellungnahme Österreichs und Hollands zu den
Schiffahrtsabgaben,

' ------ Bernn , 29. November . (Eigener Drahtbericht .)
Wie das „Berliner Tageblatt " von informierter Seite er¬
fährt , ist bisher noch keine  Äußerung von Wien aus er¬
folgt , -die den Optimismus  des Reichskanzlers recht-
fertigen dürfte , daß es gelingen werde , den Widerstand
Österreichs gegen die Elbschiffahrtsabgaben zu brechen. Die
Wiener Regierung steht noch immer auf dem Standpunkt,
den die Minister erst kürzlich in den Delegationen vertreten
haben , daß sic an der Aufrecht er Haltung  der durch
internationale Vereinbarung verbürgten Abgabenfrei¬
heit  derElbschäffahrt unbedingt fest halten  müsse.
Gleichzeitig erführt das genannte Blatt von diplomatischer
Seite , -daß auch die holländische Regierung  nach
wie vor entschlossen ist, die durch die Rheinschiffahrtsakte
sichergestellte Abgabenfrei !) eit  des Rheinverkehrs
nicht aufzugeben,  und daß sie auch bei den Verhand¬
lungen mit der deutschen Regierung , deren Beginn unmittel¬
bar bevorstehe, ans diesen Standpunkt mit Nachdruck sich
stellen müsse.

Exkommuniziert.
hd . Frankfurt a. M., 29. November. Der aus

Offenbach stammende Kaplan Joseph Kriegsheim,
der zuletzt in Biblis amtierte , wurde , wre das
Tirzosanen -Amtsblatt meldet, durch Urteil des bischöf¬
lichen Ordiuats für immer suspensiert und zur Er¬
langung und Ausübung kirchlicher Würden für dauernd
unfähig erklärt . Zugleich ist Kriegsheim , da er selbst
seinen Abfall vom Glauben  erklärt hat , der Ex¬
kommunikation verfallen.

Meuternde Kriegsschüler.
M . Madrid , 29. November. In der Kavallerie-

Schule in Valladolid brach eine Meuterei aus . Tic
Schüler begaben sich in geschlossenem Zuge zum Speise-
saal und von da zum Garten . Ein herbeigerufenes
Regiment Infanterie stellte die Ordnung sofort wieder
her. Die Meuterei hatte ihren Grund in inneren
Kasernen - Angelegenheiten.

Zum Riesen -Benzin -Brand in Berlin.
hd . Berlin , 29. November . Der Brand ans dem Ge¬

lände der Benzin -Lagerungs -Gesellschaft an der Köpenicker
Chaussee dauerte heute mittag noch fort . Bis mittags war
der Versuch, den Brand mit Kohlensäure zu ersticken, nicht
gelungen , im Gegenteil , die Flanmren werden immer
stärker und lebhafter.  Der Wind tteibt das Feuer
vom Tank 6 zum benachbarten Tank 5 hinüber . Die Feuer¬
wehr arbeitet mit vier Schlauchlinien , um das übergreifen
des Feuers zu verhindern . Der bedrohte Tank wird fort¬
während unter Wasser gehalten . Trotzdem besteht die
drohende Gefahr , daß alle Anstrengungen vergeblich sind
und das Feuer auch den Tank 5 mit 30 000 Kilogramm Ben¬
zin zur Explosion  bringt.

Hochwasser.
Trier , 29. November. (Eigener Trahtbericht .) Die

Mosel führt wieder Hochwasser.  In den letzten
21 Stunden ist sie um i Meter 57 Zentimeter ge¬
stiegen. Tie Saar steigt ebenfalls . Die Kleinbahn
Trier -Bullay mußte infolge des Hochwassers zwischen
Bernkastel und Zeltingen den Betrieb einstellen.

Bon einem Unterseeboot angcrannt.
Toulon, 29. November. (Eigener Trahtbericht.)

Das französische Unterseeboot „T r i t o n" stieß beim
Manövrieren mit einer Fischerdarke zusammen und
brachte sie zum Sinken.  Tie Besatzung der Barke
wurde gerettet . _ _

** Elbing , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Ter
konservative Abgeordnete v. Oldenbnrg - Januschau
hat heute sein Landtags Mandat  für Elbing -Marien-
burg niedergelegt.

Letzte S « « delsrrltcheickten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29. November. (Eigener Drnhtbericht.) Der gestrige
arke Rückschlag in New Dort  ist der Börse unvermutet
ckommcn. Wegen der günstigeil Gestaltung der Geldmarkt-
erhältnisse hatte man hier gerade eine freundlichere Auffassung
ezüglich der allgemeinen Geschäftslage gewonnen. Dies hatte
ch in den letzten Börsentagen durch Meinungskäufe zum Aus¬
ruck gebracht, um so mehr verstimmte die New Aorker Ber-
lauung. Immerhin ist aber zu konstatieren, daß eine e ni¬
cht e d e n e W i d e r st a n d s kr a f t sich geltend machte. Die
tückgänge auf dem Montan - und Bankenmarkte hielten sich bei
er Feststellung des ersten Kurses etwas unter 1 Protz. Ainerika-
ische Bahnen waren naturgemäß in Mitleidenschaft gezogen,
e büßten etwa 2 Proz . ein. Auch von den Elektrizitätswerten
etzten die in letzter Zeit lebhaft gehandelten Papiere mit Kurs-
erlusten ein. Prinz -Heinrichbahnen waren etwas stärker rück-
ängig Im späteren Verlaufe legte sich die Spekulation zu-
ächst Reserve auf , dann aber bröckelten die Kurse weiter ab. als
us London ungünstige Tendenzdepescheneinliesen. Der Markt
onnte jedoch bei sehr geringen Umsätzen eine gewisse Stetigkeit
lieber erlangen . In Sckantungbahnen fanden auch heute
lleinungskäufe statt , ebenso bestand Nachfrage für Orientbahn-
ktien. Geld auf kurze Termine 814 bis 8 Proz . Die Börse
chloß lustlos ohne wesentliche Erholung . Jndustrrewerte des
kassamarktes schwächer. Privatdiskont 414 Proz.

Fainilien-Zlachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

Nathau », Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhr; fü» Th»
Ichliktzung-I! nur DirnStags. Donnerstags und EamSIagb.)

Geburten.
16. Nov. dem Tagl . Georg Polster e. S ., Hemrrch.
16. „ dem Lackierergehilfen Mathias Ruoff e. T ., Gertrud»

Einilie Marie Llüse.
17. ,, dem Bäcker Eduard Boppel e. S ., Eugen Eduard.
17. „ dem Gärtner Ang. Kämpf e. T „ Margarete Elisabeth.
17. „ dem Küfer Jakob Stippler e. T ., Klara.
17. ,. dem Sattler Adolf Wagner e. S ., Wilhelm Richard.
17. „ dem Schneider Jonas Saal e. T ., Berta.
19. „ dem Schreiucrgeh. Wilhelm Bürger e. T ., Frida.
19. „ dem Straßenbähnschaffner Ang. Langguth e. S ., Ernst

Konrad Friedrich.
19. „ dem Schreiner Ad. Proß e. T ., Anna Luise.
20. .. dem Schlosser Georg Mohr e. T ., Erna.
20. „ dem Taglöhner Karl Nicolai e. T ., Luise Karoline.
20. „ dem Kellner Wilh . Klöppel e. T ., Elln Paula Johanna.
20. „ dem Schneider Martin Trost e. S ., Joseph Friedrich

Theodor.
21. „ dem Schühm. Wilhelm Stein e. S ., Wilhelm Joseph,
21. „ dem Oberkellner Johannes Schneider e. S ., Wilhelm

Adolf.
22. „ dem Schremergeh. August Groß e. S ., Wilhelm.
22. „ dem Tagl . Karl Wende e. S „ Karl Wilhelm Christian.
28. ,. dem städt. Vorarbeiter Johann Schmidt c. T ., Else

Paula.
24. dem Küfer Johann Seil e. T ., Maria Johanna.
24. „ dem Bäckermeister Johann Kuhn e. S ., Johann Willi.
25. „ dem Theaterarbeiter Gustav Drinder e. T „ Margarete

Maria Theresia.
27. „ dem Tagl . Johann Andreas Wolf e. S ., , Joseph.
27. „ dem Schlosser Friedr . Gundlach e. T „ Regine Hermin«.

Aufgebote:
Tiefbauunteruehmer Ernst Behnke mit Barbara Schedel hier.
Kaufmann Alfred Heinrich mit Minna Bobold hier.
Buchhalter Karl Schimpf in Mülheim a. Rh. mit Ernestine

Gronert hier. . m , .
Postbote A. Diehm itt Mainz mit Anna Katharina Valerius das.
Schlosser Ludw. Reinhardt in Flacht mit Elisabeths Pfeiffer das.
Bäcker Adam Häublein mit Wilhelmine Wichmann hier.
Schreiner Friedr . Zieger in Sarmsheim mit Martha Weber hier.

Eheschließungen:
Taglöhner Friedrich Häuser mit Katharine Rieger hier.
Schneidermeister August Wild mit Ernestine Hemberger hier.
Eisenbahn-Rangierer Georg Ries mit Margarete Vorländer hier.
Tüncher Karl Koch mit Barbara Erkes hier.
Rangierer Georg Kümmel mit Hermine Seifert hier.
Kaufmann Georg Beyenbach mit Elisabeth Bremser hier.
Taglöhner Wilhelm Birk mit der Witwe Wilhelmine Schnndt,

geb. Fittler , hier. Sterbefiille:
28. Nov. Wwe. Katharine Böhler , geb. Mansch, 86 I.
26. „ Elisabeth, geb. Querfeld , Ehefrau des Privatrers

Eduard Kräh, 88 I.
26. ., Hausbursche Jakob Frey , 18 I.
26. „ Else, T . d. Maschinenschrerners Wllh . Lcndlg, 1 I
26. „ Max , S . d. Aufsehers Joh . Bap. Schund, 6 I.
26. .. Rentner Adolf Abe. 71 I.
27. „ Weißzeugnäherin Emilie Orth , 26
27. „ Agent Christian Kratzenberger, 62 I.
28. „ Mathilde. T . des KüchenchefsKarl Bauer , 21 I.

Standesamt Dohhein ».
Geburten:

16. Rob. dem Ziegler Wilhelm Kuhlemann e. T .. Marte . .
dem Tüncher Ludwig Maurer e. S „ Frredrrch Ludwrg

denr^ uhrmann Heinrich Römer e. T .. Emilie Wil¬
dem Tüncher Wilhelm Adolf Holzel c. S „ Adolf Wilh.

Aufgebote:
Gerichtsaktuar Gustav Ernst Weyel zu Höchsta. M. mit Marie

Sophie Bockenheimerzu Soden.
Sterbefälle:

20 Nov. Amalie Susanne Katharine Uhr. geb. Baum , Eheftcru
des Fabrikarbeiters Wilhelm Uhr, 87 I.

26 Hermann Franz . S . d. Metalldrehers Karl Schäfer.
2 I . _

18.

19. „

20 . „

Geschäftliches.
Stofe, jagt Melier, «ich mir nix vor!
M Hättet ihr Sodener gebraucht, dann wärst ihr gesund und

der Hustenlärm, der mir die Kundschaft vertreibt, war ver.
mieden. Fays ächte Sodener sind bequem anzuwendcn, sie
wirken milde, angenehm und sicher und den Katarrh macht
ich sehen, der den Sodenern standhält. Also schleumgst
Favs ächte Sodener aus d. Apotheke od. Drog. holen lassen,
damit die Husterei ein Ende nimmt Pr .85 Pf .p. Schachtel.

'"■’mumam,- -— —— — — —- -——- — —

1 Darmstadter Möbel. |
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab ;v.
Darmsladt , Ryrinstr . 39 , nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Biohnnngseinricktunaen von
1000 bis 10,000 Mir . Freie Lieferung, dauernde Earai -.tte.

Alles osten ausgezeichnet. F144
Man verlange Preisliste und Advtldungen,

Nehmen Sie fsco
täglich ein Likörgläschen ® r . Kommel * Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein . Warnung ! Man

Die Worsrn-Ansgahe umfaßt 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
VerantwortlicherRedakteur für Politik ». Handel: A. Hegerh Itk , LrbenheiMt.
Höhe: fiir Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rotherdt : für Nallauhche Nachrichten. Aus der Umgebung
und GerichtLlaal: L. Diesenbach ; für Vermischte?, Sbort und Bcreskaste» :
C. Lobacker - für die Anzeigenu. Reklame»: H- Dvrnauf ; sämtlich in Wiesvadc«.
S* »ct und Verlag der L. Schellenbergsche » Hof-Buchdruckerei in Wiegbaden.
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1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -» — .80
1 österr. fl. i . G. * 2 —
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr.-tmgar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Mfinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone . $ 1.125

. BOö. 1810.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. = Eigener Dralitberieht des Wiesbadener Tagblatts.

. . . .. - "— ™" - —rrrr

I fl. holl . X 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . • » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rub^ . • » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar 4.20
7 fl. süddeutsche V/hrg. . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats -Papiere.
Zf. a) Deutsche. In ^

4 'D.-R.-Anl. unk. 1918 101 .75
4. . D. R.-Schatz-Anw. » 99 .80
31/2 D . Reichs -Anleihe » 92,25
3. .I 83 .65
4. . Pr. Cons . unk.y „18 « 102.

Pr. Schatz-Anweis. » 99 .80
3V2'Preuss . Consols » 92 .30
3. . 83 .60
4 . . !Bad. Anleihe 08 » 101 .25
4 . . Bad. A. v. 1901 uk. OQ» 100 .45
Zl/2 « Anl. (abg .) s. fl
31/2 » » » A 03 .25
31/2 » Anl. v. 1836 abg . »
31/2 * * * 1892u. 94 » 92 .10
3»/2 » »V . 1900 kb. 05 » 92 .50
31/2 » A.1902 uk.b.1910* S2 .1S
31/2 » » 1904 » » 1912» 92 .15
3. . » » » v 1896 » 34 .50
4. . Bayr. Abi.-Rente s. f}. lOQ
4. . » £ .-B.-A.uk. b.06 A lOX.
4 . 101 .80
3V2 * E.-B. u. A. A. » 91.

« E.-B.-Anleihe »
Pfalz. E. B. Prioritäten
Eisass-Lolhr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. a?urt. l887»

» » 91,93,99,04»
» » * » »86,97. 02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1908, 1909 r
» » » (abg.) »

3.
4.
3. .
4. .
31/2
3]/s
3Mb
3. .
4 .
4 . .
4 . .
3J/2
3>/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2!Waldeck -Pyrm . abg.
4. .
31/2
SVa
3V:
31/2
3'/2
Zl/2
3V2
3»/a
3V2
3. .

Wfirttemb. unk. 1915 »
» v. 1875-80,abg. •

» 1881-33 » »
» 1885U.87» »
» 1883 u. 1889 »
» 1593 »
» 1894 >
» 1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

81 .40
^OO.GO

82 .20
101 .

®Ä.
91.
81 .60

*00 .30
103 .20
101 .30

01 .30
8005
82 .90

101 .95
03.
91 .45
93.
93.
92 .60
92 .60
01 .45

91 .4!

fe) Ausländische»
X. Europäische.

9. . Belgische Rente Fr
Z. . Bern. 8t.-An!.v.1395» 84.
IV2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 99
i »/2 » u . Herz.02uk .1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
1. . Galiz. Land.-A.stfrJKr. 97.
4. . » Propination »ö . fl. 97 .60
l */ioG riech. E.-B. stfr.90 Fr.
1V«| » Mon.-Anl. v. 87 »» > 87 2500r» 48 .60
3. . Holländ . An!, v. 96h.fl.
4. . Ital. aniort.89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgiit.Obl .abg. »
33/i cons . stfr. Rte. i . G.
38/4) 10000/20000 Le
W» ; > » 100-4000 »

1 > Rentei . G. »
3,/a Luxenib. Anl. v. 94 Fr. 87.
3j/2 Norw . Anl. v 1894 A  88.
3. . * cv . » v. 1888 » 82»
41/5 Öst. Papierrente ö . fl. 96 .75
4. . » Goldrente ö. fl. G. 98 .50
«Vs » Silben 'eilte ö. fl. 96 .75
«• • » einheit !. Rte.,cv . Kr. 93 .10
« » » » 1. 5./11.» 93 .20
«• • * Staats-Rente2UG0r* 83 .80
41/2

Goldrente ö. fl. G.
Silben eilte ö . fl.

» einheit !. Rte.,cv . Kr.*»»1.5./11.»
* Staats-Rente2'J60r»
» » > 20,000r»

Portug . Tab.-Aul. A
JV2 do . inn.amrt.slfr.v.05 »3. • do. unif. 1902S. 1410 »
3- . do . » » S. HI »
3*- do. » S. IIl (Spec.) »
J*• Rum. amort, Rte.v. 03 »«• • » Conv. »
« » » v. 1890 »
«• • » » » 1891 *
«• • » inn. Rte. (V»89) »
«• * » Suss. Rte. (Vs89) *
X. » amort. > v. 1894A
4. . » » » » 1896 *
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . > » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4»/2!Russ.Staatsani.strr.05 *
4. .]do. Cons.-Anl.v. 1880 »4. . do. Gold- do. v. 1-889 »
4. . do. C. E.B.S.Iu.1189»
4. . ,do. do . S.IU stf.v.90 »
4. .Ido.GoId-A.Ein.llv .QÖ»
4. . 'do. » »lilv .90»
4. . 'do. > >lVv .90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R.V. 94a .K. Rbl.
4. . » » > 1902 Stfr. ..M
38/i >Conv . A. v. 98 stfr. »
3V2| »Goldanl . » 94 » »
3. .j » » » 96 » »
3>/2|Schwcd . v. 80 (abg.) »Zl/2
3>/2
3. .
31/2

1886
1890

Schweiz . Eidg. unk.
| 1911 Fr.

41/2'Serb , stfr . Gold A
4. . > amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
3»/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 J'
4 . . » (Administr .) 1903 *
4. . > (Bagdad) S. I ->
4. . » con. u.v.I903,06Fr.
4 . . » Anl. von 1905 A
4. . » » » 1903 >
4. . Ung . Gold-R. 2025r .

» 10l2.50r »
4 . . > Staats-Rente Kr.
3V2 » » 10,0öQr»
3. . » St.-R.v.l89?stf. »
4. . » Eis. Tor Gold 2 jf,

* Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r »
» » 500r »

84.
64 .35
66 .30
11 .40

101 .00

34 .70
S1 .20

91 .30
91 .20
90.

90.
100 .10

92 .50

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .65
82 SO
35 .20
85.
92 .20
93 .30
95 .25

96 .50
91.
83 .50

86 .30
36 .60
86 .05
©2 .80
85 .30
86 .30
93 .60
94 .20
91 .80

80 .90
76 .10
93 .40
93 .40

X2. Außereuropäische.
i. .!Arg .i.G.-A,v . l887Pes j —
5. . » » » . abgest.
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . >äuss E -B. j. G.WL
IV2 » innere von 1888 Jf,
». . » äuss.G.-Ani .1888  £
IV?. » * * v . 1S97JS
0/2  Chile Gold -Anl . v . 89 »
•Vaj » » » v. 06 »
4. . ;Clun. St.-Anl . v. 1895 L
8. . 1 » » v. 1896 »
IVzi » » v. 1398 »
5. .:do. St. E. Tient.- fuk . »
5. . |CubaSt.-A. 04stf.i.G. A
IVijdo.stf.i.G.tgb.ablQiO»4. Egypt. unificierte Fr.
SV-j * privilegierte •

101 .70
101 .70
101 .40
101 .60

99.
91.
93 .90
94 .05

101 .90
98,45

101 .30
102 .20

S9 . j
101 .50 |

— 4

Zf. hi “/o.
3. .1Egypt. garantierte K —
4>/2 Japan. Anl. S. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. atn. inn. f-V Pes. 100 .55
5. . » cons . äuß. ODstf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. J( 93 .10
3 .. » cons . inn.5Ö00rPes. Gfe.lO

] » » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 99 .75
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .40
5.. do. E.-B. in Gold ä 100 .60

Provir.zta'.-u. Cominunai
Zf. Obligationen In

4.. Rlieinpr. 20,21,31 -34A 101.
33/4 do. 22 u.23 > 97.
36/io do. 30 » 95 .50
3>/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 91.
3>/2 do . Ausg . 19 uk. 09 *
31/2 do . » 2Suk.b.l916» 81.
31/3 do. » 18 » 38.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 .20
4. . Frkk.a. M. v. 06u . l4 » IOI.
4. . do .l907untigb .b.l8 » loo .eo
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .70
31/2 do.Lit. N u.Q(abg .) * 95 .30
Zl/2 do. Lit. R (abg .) » 93 .50
Z'/2 do. » S v. 1386 » ©3.70
31/2 do. * T » 1891 » 32 .70
31/2 do. » U »93, 99 » 93 .70
Zl/2 do . » V » 1896 » 98 .70
Zl/2 do. Wv . 98u .08 *
3V2 do. Str.-B. » 1399 » 92 .̂ 0
Z'/2 do. v. 190! Abt. I . 92 .50
Zl/2 do. » » A.11,111» 93 .50
31/2 do. » 1906A. 1,11 * 93 .10
Zl/2 do. » 1903 » 52 .90
3'/2 do. v. ßoekenhdm *■
Zl/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06 »
4. , do . » 07 » » 12»
3’/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb. 1910 »
Zr/2 üo. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » V. 09 U. 16 »
31/2 do. abg. v. 79 » 91 .50
31/2 do. v . 1388u. 1894 »
31/a do. conv .v. QlL.H. »
31/2 da, * 1897 »
3>/2 do. v. 02.tm .ab 07 »
31/2 do. v. 05 »ab 1910»
4. Giessenv .!907u.1917 »
4. do. 09 u. 1914 »
31/2j do. v. 18W »
31/2 do. v. 1393 »
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 91 .80
3V2 do. »1.397 - » 02 *
31/2 do. > 03 uk. b. OS * 91 50
Zl/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 91 .30
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .704. . Heidciberß von 1901 *
4. . do . v.i907u .l913 * 09 .90
31/2 do. * 1894 » 90 .90
Zi/2 do. » 1903 » 90 .50
31/2 do. v.05uk.b.l9il» 90 .50
31/2 Cassel (abg . ) »
4. Cöln von 1900 »
4. do. » 1906 » 100 .4-0
4. ! do . » 1908 uk. 09 »
31/2'Limburg (abg.) » 93.
4. !Mainz v.99kb.ab 1904»
4. ! do . v. 1900uk.b.1910*
4. | do . R. 1907 uk. 1916 .31/2| do . (abg.)1878u. 83»Z'/2 do. » L.j . v. I3S4*
31/2 do . von 1886u. 88» 61 .S0

do . (abg .) L.M. v.91 »
31/2 do . von 1894 »
31/2 do. * 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » ICO.
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 190S 11. 1913.
Zl/2 do. » 188S.
31/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898 k. 03»
31/2 do. < 1904/05 » 91.
41/2 Offenbach von 1877 -
41/2 do. » 1879 » 100 .80
4. . do. v. 1900 k. 1906 , 89 .GO
31/2 do .v. 189!<92abg. »31/2 do. von 1898 »
31/2 <10 . v. 191li » . 1903 »
31/2 dö. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartir.1895k.a.05 »
4. . do. » 1006u. 13 *
31/2 do. - 190ZU. 08 » 91
3‘/2 do. - 1904 u. 12 . 91.
4. . Trier v . 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3V2 do . . 1399 » 95.
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 19*3 uk. 1916 » 100 .30
4. . do . v. 19038. IV 11. 12»
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 102 .10
4.. do. ,1908,S.O.u.1910» 100.
3-/2 do . (abg .) »
3V2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903 S. 1, II -4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .90
4. . do . 1909 uk. 1914. 99 90
31/2 do . » 1887/89
3‘/2 do. » 1896k.1901»
31/2 do. » 1903k.1914»
31/2 do . « 1905U. 1910» -

3*/2'Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk . v . 1883 (conv . ) A
41/2 do. » 1895 4050.“ .
41/2! do. » 1398 » 98.
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4 . . 1Kopenhg . v. Ol u. n »
Zl/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . ' Lissabon » 1886 A 81.
4 . .1Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3öjioiNeapel st. gar. Lire 99 .60
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl. 99 .50
4. . do . v . 1893u. 03 Kr. 96
4. . do . Invest . Anl. J6 96 .32
3’/2!Zürich von 1339 Fr. 95 .10
6. .!St. Bucn.-Air. 1892 Pt-, ! 101 .70
5. .jdo. 1909 i. G. (409) Ji  i 100 .2 O
4V2ido. v. SS i. G. £ ! —

Div. Vofübez . Bank -Aktien.
Vor!. LSzt. In <Vt

A. Elsäss. Bardcges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., V/. »
» JiandeUbankSvfl.
» Hyp . u.VVechs. *

Barmer Bank-V. >
Berg- 11. Metall-Bk.j«
Berg.-Mark. Bank»
BerJ. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
iBreslauer D.-Bk. *
Comin. u. Disc .-B. » jDarmstadterBk. s.flJ

do. M. 1000 A
Deutsche 1>. 8. 1-X »

- Asiat. B.Taels
> Eff. u. W. Thl .:

129 .50
133 .20

71.
71 .30

124 .50
162 .50
180 .50
129.
113 .70
2 83.

1169 .20
2 28 .50
111 40
114.

130 .75
259 .35
143.
110 .

Vorl. Ltzt. In o/o. j Vorl. Ltzt.
7.. Deutsch. Hyp .-B.Thl. 145.9. . 9.. » Uberseebank » 174.

5. . 6. . » Ver.-Bank J6 127.
9. . 91/2 Diskonto-Ges . » 192 -20
71/2 S>/2 Dresdener Bank » 182 .75

8i 2 Eisenbahn-R.-Bk. » 159.
9. . 9 . Frankfurter Bank » 200.
9.  . 91/2 do. FI.-Bk. » 215.
8. 8. . do. Hyp .C.-V. » 167.
8. . 8. . OothaerG.-C.-B.Thl.
5'1/4 51/4 Mitteid.Bdkr., Gr. A 102 .10
61/2 0.. do. Cr.-Bank » 121.
6. . 63/2 Natlbk. f. Dtschl. » 120 .40

11. . 11. . Nürnb.Vereinsbk . » 236.
6514 6814Oest.-Ungar . Bk. Kr. 135 .106. . 6V2 Oest. Land erb. » 133 .30
9% 10.. do. Cred.-A. ö . fl. 209 .7 Fs
5. . 5. . Pfalz. Bank A 105.
9. . 9, . do . Hypot .-Bk. » 194.
8. . 8. . Prcuss . ß.-C.-B. Thl. 143 40
31/2 53/4 do. Hyp .-A.-B. A 122.

533 Reichsbank * 143 .20
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 138 .80
9. . 9. , do. Hypot .-Bk. 27. . 7. . Rh.-WesU.Disc .~Q.» 127 .75
7. . 71/2 Schaaffh. Bankver. » 143.
6. . 6. . Siidd. Bk., .Mannh. » 117 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 173 .75
5>/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 115 .80
71/2 7-/2 Wiener ßanlc-V. » 139 .80
7. . 7.. Württbg.Bankanst. * 146 .60
5. . - . . do . Landesbank *
6. . 5. . do . Notcnb . s. Jb 115 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 149,60

Div Nicht voiibezablte
Vml .Ltzt. Bank -Aktien. Tn %.
9. . ic. .IBanque Ottomane Fr. |1 SG.SO

Aktien u. Obligat. Deutscher
Div Id. Ko!onial-Oes.

Vorl.Ltzt. I11%>
11. . — !Otaviminen Fr.

- lOstafr. Eisenb .-Ges.
1 (Bert.) Ant. gar. M 203.

5. . 5. . SouthWest AfricaC.» 166 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. ei ehmlangen.

Vorl. Ltzt.
18.. 12. . A!um.Neuh .(50°/c)Fr. 275 .40
10.. 10. . Aschffbg.Buntpap...-/tf 178.8. ■ 8. . * Masch.-Pap. * 137.
«O'/a IO'/z Sad. Zckf. Wagh. II. 187 .75

3. - 5». Bau•>Stic!d.1.60%E. A 87.
15,. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 237.
10. . 9. » Brauerei Bin ding * 183 .50
9. » 8 . » » Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichbaum * 104.

12R2 12 * Eiche, Kiel * 181.
8. 7. . »HenniugerFrkf .» 130.
3. . 7. » » Pr.-Akt * 134.

10. 9. » * HerkulesCasvel* 168.
Zl/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 38
8. . 6. . » Kemp ff » 119 .50
4. . 3.» » l öwenbr . S'.n. » 54 .50

10. . 9. . » Mainzer A.-B , * 205.
6. » 8. . » A',annh. Act. » 130.
9. » 9. . * Nürnberg » 172.
6. . 5. *parkbrauereien » 94.
7. - 6. » Retten mayer » 110.
f>. Ü. » Rhein. (M.) Vz. » 48.
0. 0. . » Stamm-A, »
4J/2 0. . » Schöfferhof * 66 85
4. - 5. . » Sonne , Speier. » 85 .50

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 191.
0. . 2. . » Storch, Speier - 73 .75

14. 14. . » 1ucher * 241 80
71/2 61/2 » Union (Trier) » 107 .50
4. . 4. . * Wcrger * 73 .

* Worms,Oertge »6. . 8. . ßronzef . Sch lenk » 137.12. . 10. . Gern. Heidelb . » 149 .8012.. 8. . -> F. Karlst. > 128 .209. . 0. . * Lothr. Metz » 113.8»» 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .5071/2 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 109 5022. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 499 .800. . 0. . » Blei,Silb .Braub. » 123 .5033. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 597.12.. 12. . » Fahr. Goldbg . * 211.14. . 14. . » » Gricsh . El. » 276 .4027. . 27. . » Farbw. Höchst » 544 .250. . 0. . » » Mühlheim» 67.20. . 20. . » Fahr.,V .Mannh.» 341 .257. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 238 .2532. . 32. . » Werke Albert » 499 .5010. . 11. . » Hol/.verkohlgs . * 254 .9010. . 10. . » Uit.-Fabr. Ver. » 173.l2 '/2 12% El. Accum. Berlin »
91/2 10. . » Deut. Uebersee » 183 .2513. . 14. . »Ges .Allg .Berl. < 266 .0518. . 18. . » Bergm.-Werke » 250 .504. . »W.Homb.v.d. H. > —

» Lahmeyer »/ . » 7. . » Licht ti. Kraft * 137 .3010. . 10. . * Lief .-Ges .,Berl. » 3.8Ö.
5. . 6. . » Schuckert - 158 .25

11. . 12. . » Siem.u. Hals. * 247 .106. . 6. . » Siemens , Betr. »7. . 7. . » Tei.-G. Dtsch.A. » 127.
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 158.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda - 140 .50

10.. 10. . Gasges .Frankfurt » 202.
9. . 9. . Gummi».Berl.-Frkf 148 .50
7. . Heddernh . Kupf. » 130 .504. » 0. . Gelsk . Gilbst . » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rh. V/estf. » 162 .70
10. . 8. . Kunstseid et., Frkf. » 102 .80
10. . 12. . Ledert. N . Sp. » :220.
3. . 7'/2 S Rothe, Kreuzn. » 1I3 .7E

!». . 10. . Ltidwigsh. W.-M. » 3 59.
25. . 25. . Masch. A., Kleyer » 430 .20
0. . 4. . ->Armat. Hilpert * 35 .2012.. 12,. » Badenia, Wh. » 218.

17. . 23.. » Bielefeld D., > 413.
7. . 7. . * Fab er u. Schl. » 142 .50
5. . 71/2 » Gasm. Deutz » 3 25.

13. . 14. . * Gritzit., Durl. » 265 .10
14,. 14. . » Karlsruher » ISO,
121/2 I/ 1/2 » Mauncsm.-R. » 220 .00
ItL. 24. . » Moenus * 382.
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 87 60

12. . 12. . »Schn.l rankenth.» 258 .50
25. . 25. . * Witten. St. » 233

4, . Mehl- u. Br. Haus. » 98.
10. . 10. . Meta!IGeb.Bing,N .» 196 .50
8. . 81/2 < P 156.
0. . 21/2 Prz. Stg. Wessel »

23. . 10. . Pressli.,Spirit, abg .» 220 .90
8. . 8. . !Pulvert.. Pf., St.L» 135 .80

10. . 19. .1Schuiif. Vr. Frank. » 173 .50 13. . 9. . Schuhst. V. Fulda » 158 . 50
7. . 7 . J do. Frankf.,Herz » 118 .50
8. . 7 . . Seilind. (Wolff) » 132.

26. . 15. . Giasind. Siemens » 262.ü. . 7!/2!•'pinn. 1ric., Bes. »9.. » Westd. lute» 122,5. . 4. .! D. Verlags-Anst. » 116.12. . 2. . Waggon Euchs » 106 .50is. .I5. .!'ellst.-Fahr.Wa»ctU.» 26>4 25

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn Va
12. .12 . .IBoch. Bb. u. G. A \22 <L 85
6. .1 5. . Buderus Eisenw , * '112 .70

10 . . I 6. ,| Conc. Bercb .-Q. » i330.

10 ..
8 ..
3. .
9..

11 . .
10. .!
!0 . . i
10 . .

11..
8..
3 . .
9..
8..
8. .
9. .

10 ..
41/2; 4 ' /j

Deutsch-Luxemb. A
Esch weil er Bergw.
Fried rieh sh. Brgb.
Gelsenkirchen »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers!,
do . Westereg.
do . do . P.-A.

In °'o.
202 .75
187.
133 .H0
213.
186 .60

1190.
167 .50
226 .80
103.

6. . 5l/2 Massen er Bergbau »
11/2 ü. . Obersehl . Eis.-In. - 100 .50
9. . Phönix Bergbau 244 .75

12 .. 12 . . Riebeck. Montau 4
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . Östr. A1d. M. ö.  fl 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. m A

— — Gew . Rossleben A 12 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsch*

Vor . Ltz !n %
8. . 8.. Lübeck-Buchen A 185.
51/2 6. . Allg . D. Kleinb. » 159 .75
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 160 .20
8J/4 8’/i Berlinergr . Str.-B. »4-/2 4»/2 Cass. gr. Str.-B. * 160.
61/2 61/2 Dan/ig EL Str.-B. * 138.
5. . 51/2D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
43/4 6. , Schant.E.-B.-Akt. * 139 .40
51/2 6 . . Siidd. Eisenb .-Ges . - 110 .50
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 143 .80
0. . 0. . Norcla. Lloyd * 106 .75

b) Ausländische,
6.. 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . u.5. . 5.. do . St.-A. » 96.

1/8-1713/21 Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 101/2 do. Lit. B. -
1*1|I0 T>‘|® Cz.ikath-Agram 24 .50
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Bares * 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 100 .60
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 21 .60
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 21 .76
5. . 5 .. do. St.-Act. »
0. . »/1 RaabÖd.-Ebenfurt» 38.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr -G 154 30
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .406. . 6. . Pennsylv . R. R. > 130.
6. . 6. . Anato«. Eis.-B. 117 .86
5. . 4-1/5 Prmce Henri Fr 147.

10.. 10 .. Grazer Tramwav öfl 190.

Pr. -Obligat, v. Transp.-Ansi
Zf. a) Deutsche. In o/p.

3. .!Alice. D. Kleinb. abg. A. 75.
4. .!AUg.Loc.-u.Str.-B.v.98» 100 .30
472 iad. A.-G. f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »4%D. E-li .-Betr.-Q. S. 11 » 101 .40
4. . I) . Eisenb.-G. Serie I » 100 .10
4V2! do. (Ff.) S. IIu.IV* 102 .2,0
4. .( do Serie I u. III »
41/2: '■Jordd. Lloyd uk. b. 06 *
4V2 i do . OS uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 » » 07 *
3V2;Siiöd Eisenbahn » 90.

b) Ausländische.

Böhm Nord stf. i. G. M
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do. do . » in G. .H
do. do. von 1893 Kr.

Donau-Dampf.82stf.Ci. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stk.3 . »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl-

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.j .stpfl .S. ö . fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. .1 do . Sehles . Centr.
4.
4 . .
5 . .
3V2
31/2
5. .
3'-/r
Zl/2
5. .
Zl/2
3V»
5 . .
4. .

Alöst . Lokb. stf. i. G.
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf . i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »

do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.

do . conv. L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö. ft.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i . G. A
do . do

04 .60
95 .60
95 .70
95 .50
95 .60

95 .20

do.
do.

26/io do. do. Fr.

5. . do . Stsb.73/74sf.i.Q. M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl,
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. A
3. - do . I.-VIII. Em.stf.Q. Fr
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. - do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. 0 . Ji
i,  . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fi.
3. • Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. l. G. *
3. . do. v. 91 stf. i. Gr *
3. . do . v. 97 stf. i . G. »
4. Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. - Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. M
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Itai. stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. . | do . Mitlelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 39 stf. i. G. »
2V»oSüd.-ltal . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. Wcslsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do. v. ISSO Le
3»/2iGotthardbahn Fr.
3l/3 jura-Simp!on v. 94 gar. »
4. . Sclnveiz-Centr. v. 1880 »
4j/2 lvvang.-Dosnbr. stf. g . A
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1 do . Cliark. 89 « » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mo .sk . Kasan E .- B. 1909 »
4. .1do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
V/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
Z. . Gr. R11 ss. E.-B. O. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Siid west stfr. g.  »
4. . Ryäsan-Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 »

92.

33.
93.

93 .75

85 .40
87 .10

3 03 .60
BS 60
85 .50

104.
36.
35 .80
99 .20

56 .30

105 .30

97 .70
80 .90

78 .80
31 .70
76 30
93 .80
77 .30
75 .C0
75 .25
68 .
84 .45
94 .70
98.

103 .10

“72:
75 .80
77 .80
73 .10

72 IO
114 .70

101 .
34 .50

101 .80
53 .40
91.
89 .80
SS SO
97.
90.
89 .50
89 .50

97.
89 .70

S9 .ßO
89 .60

89 .60

Zf. In °/o.
4. .iWarsch.-W. S. XIuk . ll .* —
4. .1Wladikawkas stfr. g. » 99 .30
4. .1 do. V. 1898uk. Q9 » 90 .50
5. . lAnatoiische i . G. * 99.
4V2;Port . E .-B . v . 80 LRg . » 93.
3. JSaioniki -Monastir » 66 .60
5. . iTehuantepec rckz. 1914 » i 100 .40

Pfandbr. is. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf. ' "
Allg . R.-A., Stutlg.
Bay.Ver-B. München

do . H.-B. S.ö uk.1912
do . do . Ser. 1 u. 15

3'/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zl/2
4.
4.
4.
3»/2
4.
3V2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3'/r
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
Z>/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/41
3*/a|
31/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
Zl/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z>/2
31/2
4.
4.
Zl/2
4. .
3>/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
ZV«
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/2
3V2
Zl/2
Zl/2
31/2
4.
4.
3V2
31/2
31/2

do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do. (unverl .)
do , do.
do . do . (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do. 8 .9 u. 10
do . do. 5. 11,12,14
do . do. S. 22, 23
do. do. 8.1, 3-6,20 . 21
do . do. kdb. ab 07

Niirnb.V -B.,8 .13,20,21
do . S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.13
do.

Berl. Hvpb . abg . 80%
» do'. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do . » 9 u. 9a
do . 5.10, lOauk.1913
do . 5 .12,12a » 1914
do . S. Yi ui.vk. 1915
do . S. 14 - 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser. 3 u. 4

do. » 8, ur.k. 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyp .-B. BerünS . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do. S.18u.l9utlgb .l9
do . S.20u . 21 uk. 20
do. 13u . 13auk . 13
do . küridb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do . do. S, 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb. 05
do . Ser. 12, 13
do . S.15,kb.l996
do . Ser. 19

do. K.-Ob. S. I k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913

do, 3. 46, kdb.OS
do. S. 47uk.1915
do. 8. 48 uk.1917
do . S. 49uk.l9 !9
do. S. 50uk. 1920
do. S. 44 uk.19 13
do. S28 -30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ham'bg. H. li . S. 141-400
do. S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-350uk. l9l3

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do. S. 8 uk. 1911
do. do . S. 9 » 1914
do . do. S. II » 1916
do. do. S. 12 » 1917
do . do. 8. 13» 1918
do . do. S. 14 » 1919
do. do . kb. ab 05 u 07
do. 5er. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
Pi*.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. S. 21uk. 1913
do. do. S. 22 uk. 1915
do. do. S. '. 4uk. 1916
do. do. S. 25uk. 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. S. 27 » 1920
do. do. S. 20 » 1913
do. do. S. 23 » 1915
do. do. S. 3, 7, 8. 9
Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v.93
do. do. v. 1399u. 01

do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 19
do. v. 1910 . 20
do. v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1396 kb. 06
do. v. 1904uk. 13
do. Com. 01 kd.10
do. do . 08uk. 17

do. v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do.
do.
do.

32 ;odo . Hyp .-Act. Bank
2Viödo. do. do.
4%sdo. do. Sr. 125 I auf (
4. . |do . do. ] 80%{
Zl/2!do. do. labg . f

do . do. v. 04 uk. 13
do. do. v. 05 » 14
do . do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19
do. Korn. v. 03 uk. 18
do. do. v. 09 uk. 19
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
do. do. E. 22uk . b. 12
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 27 » » 15

. . . .do. do . E. 23 » » 17
4. Jdo . do. E. 29 » » 19
33/4 do. do. E. 23 » » 12
3V4ido. do. E. 26 » » 14
Zl/r do. do. E. 17u. lBkdb.
31-2 do . do. E. 24uk . b. 12
373 jdo. Kleinb.E. I kb ab04
31/s do . Koin . S Muk . b . 12

do. Landscli Central
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02

do. uk. b. 1907 » ©9.20
do. 1912 » 99 .40
do. 1917 » £9 . 30
do. 19 » 100,60
do. 90.
do. » » 1914 » 90 .20

Reichsbank-Diskont 5%
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire ICO
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N .-York(3T .S.)D.10Q!

In °/o.
94
91 .20

100 .40
91 .30

10040
100 .

91 .90
92.
95 .60
95 .60
95 .50
95 .60
87 .50
87 .50

IOO.
100.
101

öl
99 .80
90 .30
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .50
99 .90

101.
92.
91.
99 .80

100 .40
IOI.
IOO.

99 .80
97 .60
91 .50
93 SO
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .70
3.00,50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
00 .50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .60
99 .60
99 .70

00 .30
91 .90
99 .25

106 .50
92.

100 .10
91 .20

114.
99 .10
99.
99 .80
99 .80
96 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99.
99 .40
99 70
99 .80

IOO.
100 .30

89 .60
90 .10
89 OO
89 .60
92.

1 00 .20
89 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .60
89 SO
99.
99.
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
84 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .20
99 .70

100 .30
181.

93 .10
90.
90 .60
05.
90 .60

103.
39 .20

Zf. In %.
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A 99,
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 98 .7»
4. . do . * 9 «. 79a uk. 12» 99.
4. . do . - 10 uk. 1915 » 99 20
4. . do. » 11 » 1918 » 92 .10
4 . . do. » 12 » 1920 »
3•/» do . > 2 , 4 u. ö * 91.
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 100 .50
Z»- do . bis inkl . S. 52 » 91 .30
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 91 .20
4. . do . do . S. 8 » 92 .3 0
3»/2 do. do . S. 4 » 92,8®
3-/2 do. do . S. 9 > 91 .70
4. . Wü rtt. H.-B. Eni. b.92 » 100.
Zl/2 do. do. » 32 .70

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 M 92 .70
4. . do. S.14-15u.17uk. igi4» 101 .15
4. . do . S 18-20 uk. 19’. 6 101.
3‘/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 91 .70
31/2 do. » 3—5, ver!. » 91 .10
31/2 do. » 9—11 uk. 1915 * 91 .30
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .7 «»
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4 . . do. do . > 10- 12 » 101 .4 0
Zl/2 do do . » 1—3 » 92 .90
Z'/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 91 SO
4. . L.-K(0 >s5.) S 22 uk.1914» 101 .20
4. . do. » 5.23 * 1916* 101 .50
3-/2 do. * $. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do. do. l .:t. U » 99.
31/2 do . do. Lit. J » 94 .50
3*/2 do. du. F,Q , H,K, L » 94 .50
31/2 do. do. Al, N, P, Q * 94 SO
31/2 do. do. Lit. R, S, » 94 SO
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do . do. Lit. O. * 69

Zf Amerik.Eisenb.-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Rcf.
3V2 do.

96 .40
©0 .40

5. Chic. Mi!w.St. P., D . P. 106 .50
4*. ! do . do . do.
4*. North . Pac. Prior Lien 99 .60
3* do . do. ücn . Lien 94 .£ D
5* San Fr. u. Nrth. P. I .M. 1C1 IO
4* South. Pac. S. B. I M. 1 94 .80

Diverse Obligationen,
Zf. In »/».

4. Aschaffb.Bimtp.Hyp ..^ 97 .10
4. (Bank für industr. U.  » 97 .10
4. Brauerei Biuding H. » SS.
4. do . Frkf. Essigh . »
4. do . Nicolay Han. • 9 A.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4*/2 do» Rhein. (Alteb.) » 04 .50
4'/2 do. do. (Mainz) » 84 .50
41/2 do. Storch Speyer » 101 .20
4. do. Werger > 96.
4. do . Oertge Worms» 94.
5. . BriixerKoliTenbgb. H.» 101 .7®
4. Buderus Eisenwerk » 98.
4. Cementw. Heide'bg. » 102 .50
4% Bad. Anil.- u. SodaL » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » IOO 50
41/2 Fahr. Griesheim El. » 103 CO
4-/2 Farbwerke 1röchst » 101 .70
41/riChem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do. Kalle & Go. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
Zi/2 do. do. »
4'/2 Eiscnb .-Renten-Bk. » 102 .70
4. . do. do . » 100.
41/2 El. Accumulat., Boese» 103.
41/2do. Allg . Ges., S. 4 » 93 .50
4. . do . Serie I-IV » 98 .50
5. . El.Dtsch. Uebersceg . » 104 .30
41/2 do. Ges. Lahmeyer * 103 .25
4. . do. do. <io . » 97
4. . Frankfurter HofHypt . » 99.
4»/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpeuerBergb .-Hyp.» IOI.
4' /2 Hotel Nassau, Wiesb.» XOl .QO
4>/2Seilindust . Wolff Hyp.» 102 .30
Vb /r !Kt,Waldhof Mannh. 102 .10

Zf. Verzins !. Lose. In o/ft.
4. (Badische Prämien Thlr. —
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 140.
5. .Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do. II.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln-Mindeuer Thlr. 134 .7 s,
31/2!Lübecker von 1863 » 13 ».
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 138.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176 .74
3. . Oldenburger Thlr.
5 . . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl. 116.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk

\ugsburger fl. 7 37 .5«i
—: iraunschweiger Thlr. 20 221 .50

-inländisch . Thlr. 10
laiiäuder Le 45 160.
Meininger s. fl. 7

— Oesterr . v . 1864 ö . fl . 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 448.

—i Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
— |Salm -Reiff .O . ö .fl . 40CM. 72.
— [Türkische Fr . 400 179 lb
— Ung . Staats !, ö . fl . 100 386.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerika irische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 El.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR.

Schweiz . N .p. lOOFr.

Brief. |
29 40
16 .20
16 .21!
17 . I

420 . j

2800 |23 .90
73 .50

4 .19

4 .18
80 .75
20 .49
31 .10

169 .30
30 .85
85 05

Geld.
20 .44
16 .20
16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

2790

76 ÖO

4 .19V«

4 191/2
80 .75
20 .48
81.

169 .20
80 .75
84 .95

80 .90 80 .9Q
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
69.20 | 4% Paris . . . Fr. IOO 80.98»/«
80.7o ! 50/9 Schweiz . . Fr. 10!) 80.Su 1 4 o/0
S0. 6U 51/20/9 St . Petersb. S.-R. 100 4 1/2/1
20.42i/a 41/7 O/o Triest . Kr . IOO 4 o/a

Wien • Kr. 100! 81.95 i 50/0
— * — do. • . Kr. m.S.1
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Ca. 300 Herren -Winter -Paletots n. Ulsters
in den neuesten Formen , aus hochmodernen Stoffen hergestellt , bringen wir

amf̂ ittwosii. den 30. fijoveniber, Donnerstag, den I., und Freitag, den 2. Dezember,
zu folgenden herabgesetzten fünf Einheitspreisen zum Verkauf:

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

25  Hark. ZK Mark. 38 Mark. 45 Mark. 5 *4 lark.
Auf alle übrigen Artikel fertiger Herren- und Knaben-Kleidung bewilligen wir während derselben Tage

10 Prozent Rabatt.

Gebrüder Börner , jtfauritiussir . A
L. K4(y

werden vorteilhaft verwendet bei Entnahme solider Kärrrera - u * Blamen*
hleidenioti 'e etc . Alte Seide am » ecken und Portieren.
Muster franko. Vertreter gesucht. E176

Harzer Textil - labräkatc , Goslar 5 a . II.
BH

Ab FrOhstOcb,
„as nahrhaft und leicht verdaulich sein soll,

wird mit Vorliebe

Dr.Axelrods Joghurt
gegessen.

25 Pf. pro Glas frei ins Haus
nur durch:

l  Krafls lilcMmstalt,
Dotzheimer Straße 107. Tel. 659.

W« U. 6, llleWÖl« IBM» M.
Großes Lager in WohnungS-Einrichtunge» jeder Art

Ebenso Wider-Bettücher , weis; und fnrbtfl, Wo«- tu  DauurwoK -Koltern,
Stepp -» . Cyalselouaues -DeAen, Bcttfedrru , Matratzen , Sofas u . Seffei

Eigene Anfertigung. — Stmtimä:niithe Sfifhtem?«n kä 'IjI!

tJaiterrtleke,
zu ganz aussergewöhnlich
vorteilhaften Preisen.

R. Per rot Kachf .,
Ecke Grosse u. Kleine Burgstr. 1.

I

festonieren
wird angenommen

per Meter 25 —85 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer StiGkerei-IaimfaMur
W . SkJMW 'i,

__ IS.2ieis5sirr5 .flse 90 . ——
1454 J

Zeitschnften -Leseziriel.
Vierteljährlich von Mk. 2 , jährlich von Mk. 7  an.

Leih -VMiotheK.
Neuaufnahmen stets sofort nach Erscheinen der Bücher. Monml. Mk. 1.20,

vierteljährlich Mk. 3 , jährlich Mk. LO.

Vücher -LeseZirKel.
Alle 14 Tage 7 bis 8 neue Werke (Romane, Reisebcschreibnngen rc.)

Vierteljährlich Mk. 10 , halbjährlich Mk. 18 , jährlich Mk. 30.
JT%«, piVSl Buchhandlung,

L L . ÜVRLd Kleine Burgstr . 4.
Fernsprecher 3818 . 1421

ist dss zur Zeit beliebteste übereil eingeführte und bsstbewährtsste

selbsttätige Waschmittel
von'unerreiehter Wasch - und Bleichkraft . Kein Reiben , kein Bürsten,
kein Ŵaschbrett . Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll¬

kommen gefahrlos im Gebrauch!
Millionenfach erprobtl Ueberall erhältlich.

Alleinig©Fabrikanten: Henkel & Co ., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Fachmännische Bedienung. 1183419! F86

Spezialität:

HarädssiiEsh ® isssd Kpa « fstt @Bs»»Sp9xiai “Se » ©häfl
eeeeeee  Weihnaclits - Verkaiif • ezee ?=

nach Dameiv und Herren ^Handschuhe.
Ia Ziegenleder Mk. 4.—
3 Paare Mk. 11.25

Ia Glace Mk. 3.25
3 Paare Mk. 9.—

Ia Glaci Mk. 2.75
3 Paare Mk. 7.50

Glace Mk. 2.25
3 Paare Mk. 6.—

L« lM aller Systeme

Suede, Moeha, Rehleder , Renntierleder , Dent & Fownes gloves, Glace mit Plüschfutter , Seidenplüsch¬
futter , Lederfutter u. fa Pelzfutter , Juchten , Nappa, Offizier- und Reit-Handschuhe.

Bsül » äsend ßeseiiscfeafts - MaradscSssiils © iss Seid ® um dl Leder!
St ©ff -Hamdseiml »a jeder Art mit und ohne Futter von Mk. 1.— an.

Suede -lmitation , Woll - und seidene Handschuhe , Strickhandschuhe.
Prira » Herren -Wäsche : öfcei 'lieitmleia , Nstclttltcuailen , Mragen , Manschetten.

Kragenschoner . — Cachenez . — Autoshawls.
Krawsaftftew Jeder Urfts

MOGGMLPÄUGP SU ! © P

ist der Beste dtp Welt!
„Eudwelr . „Uuyot", »Professor

Esmaroh“, „Professor Jäger “,,
seidene Träger.

Ball- und Gessüschafts-Krawatten in feinster Auswahl.
Selbstbinder , Mesjattes , Selaleifes *,

ff“l » stroais , roojsjseltwestesi elc.
Scbmitt’s Garantie-Träger

k Mk . 1.75 u. 2.25.

SSäjy“ HandschuIfBoat, JSsindscIiah -liartons gratis. 1665

15 Langgasse,
Gegründet 1875.

CwS’« Schmitt. Langgasse 15.
Gegründet 1875.
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erstes y liipP für den
.50011 Meter Seide zu drei Einheitspreisen.Ca

Mit diesem Sonder-Angebot
in Seide zu

tahenkzwecken
komme ich den vielseitigen
"Wünschen meiner geehrten

Kundschaft nach.

Die Vorteile, welche ich
hierbei biete , dürften von
meinem ersten Seiden¬
verkauf noch in Erinne¬

rung sein.

Der Verkauf dieser Seide
findet dieses Mal in meinem
Kleiderstoff -Lokal, Lang¬
gasse 3, Ecke Metzger¬

gasse, statt.

Sortiment I Blaugrüne Schotten in vielen aparten Steilungen, ferner
Schwarze reinseidene Messaiine u.Taffets , ferner
Aparte reinseidene Biusersstreifen in neuesten Dessins

durchweg per Meter

Sortiment II
Elegante reinseid. Blusenstoffe, Ton in Ton, ferner
Eieg. re ins. Blusenstoffe,Tafret u.Louisinfond, ferner
Reinseidene Schotten in Taffet und Louisinfond,
aparte Stellungen,

durchweg per Meter

Sortiment III
Hochaparte Blusenseide, interessante kleine □
in la Dualität , ferner hochelegante Blusenstreifen
in den neuesten Dessins, ferner reinseidene
schwarze Pailette - Kleider-Ware, glanzreiches
Gewebe, durchweg per Meter

(5Ein Posten Kleider - Velvet,
die grosse Mode, in vielen
neuen Farben

Meter 1. 2°

S . GUTTMANN
K52

Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus. Langgasse 1/3.

Grosse Weihnachts -Ausstellung
vom 21 « loveralisr —• bis 4 » OezesBibep.

Ich bitte um Besichtigung. 1670

Michelsberg 30. 9 Mi6he,skrg 30’
Ilhren - Grosshandlung.

Fernsprecher 2297.  Fersasprecltcr 2297.

MeliMSLLMLLetische 31  elaa bb «11  mag»'.
Große Erfolge bei Nerven -, Magen », Sioffw .-Leideu , Rheuma»

Gicht, Ischias , Neuralgie , Asthma , Lähmung , Krämpfen , Kreislauf¬
störung u. a. Wochentags 10—V-1 «. 7-4—'/,6, außer Dicnslag «. Donnerstag
nachmittag. Besuche auswärts . Zeugnisse. Dankschreiben. Abonnem. billiger.

Johanna Seeteer , Magnetopathin,
Mitglied der Vereinig. Deutscher Maguetopathen,

Wiesbaden , DelaSpeestraße 6 , 2 (an der Museum- und Wilhelmstraße).

Ketnrieh Schefer, Sporthaus,
Webergasse 11.

Niederlage der

Mednor£oden|abrikM. 6g. Jreg.
Einzige Lodenfabrik Münchens , CD Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

= selbsteerjriifer fiidmteffe. =
Spezialität: „Wasserdichte Loden“.

Touren- md Wintersport-Kostüme
für Damen u . Herren.

-  Pelerinen und Mäntel. - - —-
1641

Wer einmal

Griechischs

Weine
von Friedr.Carl Mi

Wiirzburg
keimt, trinkt keine andern mehr!

Denn es sind die
besten und preiswiirdigsten

Siidweiae,
blutbildend, stärkend, belebend

ärztlich empfohlen
Niederlage in

Wiesbaden
bei 1604

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHÖN
UND

GUT

Goethestrasse 18.

Spezialhaus SCHIRG Webergasse 1
Unterkleidung ° Strumpfwaren
o-. —o Trikotagen o= = a
Herren - und Damen - Artikel

□ in geschmackvoller Weihnachtsverpackung , o
1608

bleibt das beste Metallputzmittel.F 88



Auf Grund altbewährter Programme völlig
sorgenlose, wirklich genussreiche

\  O i in entweder
Jf an bestimmten Daten

iw ^ *****'*^  mit Reisegesellschaft
oder : ganz beliebig,

unabhängig und selbständig

mit genau gleichen _ , 1^ % .

Bequemlichkeiten ^ 7 jj V
^° r ê" ^ ***^ ***“̂  Erstkl . Referenzen seit 21 Jahren.

AubI  Prospekt 15 F 200

Kaestner’s Internat Reisebureau, Basel.

Stan und Kostomrdche jeder Art. über 1000
am Lager.

WZL. SoTSr. 4 .50 , 8 . 15 , S2 . 50  u . 8. w.

Grösst © Spezialität in Damcn -Konfcktion am Platze.

ambnrger
Langgaase 70

K63

JBra u t “-A ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034.

1459

Die Holländerin
nfil ihrer Anmut, ihrer natürlichen Frische, ist seit Jahrzehnten
Gönnerin der Mathe — Sie gebraucht sie täglich,
cüe Wirknng  des Bades  zu erhöhen,  ihm köstlich-bleibende
Frische  zu geben. — Auserlesene Feinheit des Aromas und
abaohac Reinheit garantiert!

hervorragende Auswahl

Stoff-und Strickhandschuhe,
weiss und bunt, neueste Farben, billigste Preise.

L Sch wen ck, MtÄ se
E77

Mta*
ist man empfindlich. , Rasch ist eine
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei. Das
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht, sobald man ein paar Wy b ert-
Tabletten  zu eich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und in allen
Apotheken 1 Mk. pro Schachtel kosten.

Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“ ,
Kirchgasse 26, „Bism&rek-Apotheke“, Bismarckring 29, „Kronen-
Apotheke“, Oranienstr., Dr. Lade’s „Schiitzenhof-Apoth.“, Langg . 15,

„Viktoria -Apotheke“, Rhein' trasse 4l , E146
„Taunus - Apotheke“, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 2261.

Nr. 5S7.

Morgen-ArrSga- e.
S. Blatt.

kmr  Tmlilati Mittwoch,
30. November 191 S.

88 . Jahrgang.

r Straussfedera, |
: Boas , |
| Paradies-Reiher etc. etc. |

Grösstes Lager . Billigste Preise.

StraBMeri-Mailaitiir|
1H Bland Hf
* Export, Engros, Detail , ^

| Friedrichstrasse 37 , 2, |
H. gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Putzwolle
weiß und bunt,

fuMappen
liefert billigst 1476

TechnisciicsWarcnlians
Mauritiusstraße 1.

Bis Weihnachten
Verkauf von

Klubsesseln
(nur la Ware)

MN" zu ermäßigten Preisen.

Ad . Seift ©!
Hieltistr . I !! .

5
fei . 2942.

Gntz. Samen f. Hotzvrand und
Mal . fvottb . Albrechtstr . 21, 2, vormitt.

Ivo püHONwy.

Ein interessantes
Wachstum I

Krmhch. Kohle« in«
Krlkklts. f«u Weidok

für Zentralheizungen,
Anthrazitkohlen
Eiform -Briketts
Union -Briketts,

Buchen » u. « iesern -Scheithok»,
auch geschnitten und gespalten,

Wernes AnMetzch
srllvsespklrenes Abfniltzötz

per Zentner Mk. 1.2O
liefert prompt frei Haus 1512

W. ßaitWm
Biebrich a . Nh. u. Wiesbaden,

Fernfpr . 13. Bahnhofstr . 4. Fernfpr . 84.

Vieles Bild zeigt —in genauen Maßen —die enorme
Umlatz. Steigerung von PHLMIN ( Pflanzenfett)
und PHLMONH (Pflanzen -Vutter-Margarine) in
veutlcbland innerhalb der letzten 7 Jahre. — Pin
flärlterer Beweis kür das Bedürfnis nacb ^ fi £^ 11N
und PHLMONfi und für die Beliebtheit unterer

Produkte ift kaum denkbar.
H. SCHON CK& CIÊ H.-G.

9 Mervenschwäche
der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut- , Blasen - und

Gesehleehtskra «iklieiteii,
auch alte und schwere Fälle , behandelt ohne Berufsstörung

KB arzneilos durch
Natur- , elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkuren

Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Rinq 92.
Spreclisi . 9 —a 3 u - 3 —» , Sonntag « nur vormittags . (MäßigePreise.)

te 6er*$effel,
bequem « Formen , 1458

in echtem Leder gearbeitet.
W  non 100 Mark an. .

Wilhelm Baer . Friedrichflr. 48.

bRMin Mtzsih. Mnhtzn.
Auftrags uaoh Muss. 1589

llerm . StieSidorsi , Gr. Burgstr . 35.

Geld -DarleHn ohn . Bürg . Ratenrückz.
Diskret , reell u. schnell von Selbstgeber
8 « i »lsvogt , Berti « , Brüderstr . 41.
Rückporto . F185

lS ©Ise *leefeeia,
Wagendecken,

AiBt®*lecltena,
Reitseplaid .fi.

FlosenthalL David,
Engl. Magazin,

44  Willielmstrasse

HervorragendeAuswahl.
Billige Weihnachtspreise.
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
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Weibliche Nerfonen»
Oewerökiches I 'erlonaf.

Redegewandte Dame
findet kofort lohnenden Bevdbonst.
Mhrechtftrahe A4, 8 r ._

Eine Gesellschafterin gesucht,
die leichte Krcmkenpa' lcKe übernimmt.
-Off, u . Z. 078 a u «. T agibb.-Vevlag-.
! Junges Fräulein
Mrs Wiesbaden , zu einzelner Dame
gesucht Srif kstrcr ste 27, L. » 23841

Büfettfräulein
sofo rt gesucht Wellritzstrache 10._ __
! Suche feinbgl . Köch., Alleinmäbch.,
jd. 'koch. Hausmädch . in Pr. Stell.
'Fncru Anna Alüller , gewerbsmäßige
,'St >ellenvermi-ttlerin >, Wöbsrg . 46, 2.

Hausmädchen,
w. Hausarheit versteht und etwas
Mähen kann, auf sofort gesucht. Zu
Eiden Bähnhofstraße 1, 1, von 9 bis
8 und abends gegen 8 Uhr. 7410
> Alleinmädchen
gesucht Taunus st ratze 28.

Besseres Alleinmädchen
lln K. g. Haushalt p. 1. 18. od. später
NSiucht Klaven taler ŜtratzO , 8 1.

Br . sehr saub. Mädchen tagsüb . ges.
Urz . W. Reinhardt , Moritzstratze 13.

Für dauernd oder Aushilfe
wird tüchtiges anständiges Mädchen,
welches Lochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt , gesucht. Näheres
Bismarck ring 44, 2. _ B23669

Suche für sofort
ein fleißiges Mädchen zum Auf¬
waschen und Spülen bei gutem
Lohn. Konditorei Künder , Museum-
stra ffe 5.__

Ord . Hausmädchen sof. gesucht
N. Wilhelmstr . 28, Zig .-Gefch. 7427

Saub . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Nerotal 8, Part.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Schwafb wcher Str aße 21, B-

Ein anständiges Kindermädchen,
w. schon bei Kindern gewesen, sofort
ob. 15. ges. Rüdesheimer Str . 16, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Restaurant
Thürin ger Hof. Schwalb , täte . 14.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches die Haushaltung gründlich
versteht u. gutbürgerlich rochen kann,
gesucht  Friedrichstraße 39.jL

Tüchtiges Alleinmädchen
per sofort oder 15. Dez . zu jungem
Ehepaar gesucht. Näh . bei Cassel,
Kirchgasse 54.

Sauberes ordentl . Mädchen ges. '
Baum . Ellenbogens  affe 11.

14—15jähr . Mädchen
2—4 Uhr nachm, z. Ausfuhren eines
Ljähr . Kindes ges. Riehlstr . 19, P . l.

Saubere Frau von 1—3% Uhr
tägli ch ges ucht Bahnhosstraffe 2, 2.

Wegen Erkrankung des jetzigen
tüchtig^ jüngeres Monadsmädchen
von Z4l0 bis ' 8 Uhr nachm, gesucht
Rheingauer Stra ffe 2, Part . rechts.

Stundenmädchen zum 1. Dez.
V. 8—101h. Schendendvvfstr. 6, 1 l.

Sauberes MvnatSmädchen
2 Std . vorm ., 1 Std . mittags sof. ges.
Lohn 18 Mk. Rh ei nstratze 75, P art.

Saubere Monatsfran 1 Stunde
früh gesucht Walkmühl str. 37, P.
Fleiß , f. Monatsmädch . od. -Frau

sofort  gesucht Mbrechtstratze 21, 2.
Tüchtige Waschfrau gesucht

Bismarckring ly , 2 lks. B23863

Männliche Perfoucn.
Kaufmännisches fperssnal.

Suche
einen erfahrenen Mann zum Nach¬
trägen von Büchern ans 1 od. 2 Std.
abends . Moritzstvaffe 42. Part.

HcwerSkiches personak.

Tapezierer gesucht.
Rolle 30 Pf . Offerten u . B . S . 90
hauptpostlagernd.

Tüchtiger Hausdiench sof. ges.
Mufeunrstrahe 5, Bureau.

Junger Ausläufer sof. gesucht
Ltd ler .Apot heke.

Laufjunge gesucht
Atze im  er Straße 5o, Laden.

Ein Kutscher gesucht
Geisbergstratze 9.

Weibliche Personen.
Hewerökiches Personal.

Tücht. Näherin hat Tage fr . i. Ausb.
Körn erstratze 2, Hth. 2 I-, Schn eider,

Perf . Büglerin sucht sof. Besch.
Näh. Borkstraffe 33. 8 r . B2c>763

Perfekte Büglerin sucht Bcschäft.
.Hermannstraffe 26. Bdh. 3 St . lks.

Selbst . Köchin sucht Aushilfe.
Näheres in» Taghl .-Verkag._ Gn

Junges sauberes Mädchen,
welches sch. in gutem Haufe godrcnt
hat , sucht Stell , als Alleinmädchen
auf -gleich oder später . Näheres
Bismarckrkng 82, Dach._8 23864

Empf. gedieg. best. Alleinmädchen,
d. fein u. einfach koch, k., Hausmdch .,
d. gut näh ., büg., serv. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
Mittlerin , Wvbevgasse 49, 2 St.

Tüchtige Köchin
sucht für sofort Aushilft . Offerten
unter  G . 973 an  de n Tagbl .-Derlag.

Mädchen sucht sof. Stelle.
am liehst. Gefchaftsh . Näh. Moritz-
straffe 60, Hth. 2 r .. von 2—5 Uhr.

Gebild. Fräulein . 22 Jahre,
muj ., im Haushalt bewandert, , jucht
paffende Stelle / entweder nachmittags
oder tagsüber . Off . unter L. 971 an
den Taghl .-Verlag . _ _

Amt. znverl . Mädchen s. sof.
Aushilfst ., geht auch z. W. u . Putz.
Näh . Friedr '.chstraße 2g, 1. _

Anstand. Mädchen s. tagsüb . Besch.
Wa lluser Str.  5 , Hth. P . l . B 2o88&

Mädchen f. Monatsst . o.  Bügeln
Adlerstraffe 23, Hintcrh . Dach.

Frau sucht morg . 3 St . Monatsst.
Blücherstraffe 16, Hth. 2.
I . saub. Monatsfrau s. tagsüb . St.
Ernst , Sedanstratze 9, 3. B 23844

Männlich » Personen.
Kewerbliches Derdual.

Intelligenter jg. Mann .
spricht Engl . iHotelanigestellter), surq,
Stellung . Näh . Steingaste 16, 1.

Wriviiche Personen.
Kaufmännisches Ĥ erfonak.

Frättlsir;
mit kaufmännischer Buchführung
vertraut , womöglich mit eigener
Schreibmaschine, für einige Nach¬
mittagsstunden von 1. Dez. ab ges.
Anmeldungen nebst Gehaltsansprüch.
n. N. 972 an den Tagbl .-Berlag.

Heweröliches Aersonak.

Geb. Dame oder Herr
zum Vorlesern abends von 6 '/-—8*/» ge¬
sucht. Offerten mit .Honoraranspnichcn
unter JB\ _©s * an den Lagbl .-Verlag.

Frmges Mädchen
zum Ausgchen und zum Spielen mit
üjähr . Kind von 2—7 Uhr gesucht.

Gg . Schmitt , Langgasse 15.

Zum 15. Dez. oder früher ein
besseres Mäscher

ober einfache Kindergärtnerin 2. Kl.
zu 6-jähr . Knaben gesucht. Gute
Zeugnisse erford . Borzustell. zw. 10
u. 12 und 3 u. 5 Uhr bei Hiepe,
Schenkendorfstraße 1. 8 St . _

Mmvtze,.KMZLF
Sei« s. N. §WMWMÄ
ein best. j. Mädchen von ausw ., auch
solches w. noch ,licht in Stell , war,
das mit einer Stütze alle Hausarbeit
verrichtet . Näh. Rhcinstraße 59, 4.

Mämittcho P -tusonsn.
Kansmän wisches ^ ersonas.

‘ftßjMif fiöf" ” SScrt. o. Ei gurr -.
(APHl Pf . a.  Wirte w. Vergüt,

ev. M. 250.— monatl. 8150
H. Jürgensen & Co .» Hamburg 22.

Stadtreisender
der Haushalt .-, Drog .- etc , Branche
s . Mitnahme eines neu . epoch.
Mass .-Art . per sof , ges . Off. unt.
R . Q73  an den Tagbl .- Verlag.

Hewrrkkichrs H'ersonak.

Akquisiteure
für Annoncen zum 1. Dezember ge¬
sucht. Anmeldungen unter Z. 972
an den Tagbl .-Berlag.

WsibÄch « Porsoneu.
Kausmännisches ^kerssnas-

Junge tücht. BeMnserm
sucht Stellung , evtl , zur AuÄhÄfe,
Bleichstvahe 39. 2. B23860

Fräulein
(answärt . Gcschäftstochter), Perf. in
einfacher Buchführung u- Schreibm .,
wünscht diesbez. Stellung . Uebern.
auch Leitung erner kleineren Filiale,
gleich welcher Branche . Gefl . Offert,
nnt . A. 783 an den Tagbl .-Berlag.

KewerMches jJ*er fein cf.

RoÄDirektrice,
erste Kraft , bisher nur in gr . erstkl.
Geschäften tätig , sucht per Fehr . od-
März anderw . En^agem ĉnt. Off . u.
O- Z- ha uptpostlagernd Wie sbaden.

Gedilyete Dame
möchte in deutscher, fronz. oder engl.
Sprache vorlesen. Off. u. ® . » S® an
den Tag bl.-Berla g. _

Weiseres Mädchen , ~
w. gut bügeln k., etwas Nähen und
alle best. Hausarbeit versteht, sucht
Pass. Stellung . Angcü. u. A. B. 15
postlagernd Kreuznach.

Wännttche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Jnnger Buchhalter
sucht stundenweise Beschäftigung g,
Beitragen v. Büchern und srmst̂ en
schrrftlrchett Astbsrhen. Offerten u.
K. 973 an den Dergb-l.-Bermg.

MttWliHNerNilscst
22 Li>. mstitärfr ., d. Kolonialw ., Dclik.
u. med. Dvogrrte goli., s. ähnl . Stelle.
Off . u. L. 973 an d. Tagbl .-Berlag.

Kenierßkichss H>erlonak.

.ArKUkeuwärtsr,
gestützta. gute Zeugnisse, sucht Skellitng.
Off. ii. SS ® an den Tagbl.-Berlag.

Wohnung^Anzeiger der Wiesbadener CagNatts.=
Lokale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten8(1 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

5ß # 5;jSS® A'

1 Zimmer.
Helenenstraste 26 Mansarde n. Küche
_zu vemn„ 15  Mk . per Mona t.  ,
Jahn str. l _n.r ._ Fvon t'sv.-Z-. u . Küche.
Nerostrirhe 39 1 Zim . ü . Küche mit

Zentrahheizuny 1. Jan . zu Perm.
Nähe dasim Laden. 4826

Tllünusstrirße'18 Maust"mit Küchezwv. N. Reichard, Müllerstr. 4. SB.
2 Zimmer.

Lltviller Str . 16 2-Z..W.. H.t 300 M.
Kieiststraste 10 2-'Z .-Wohn. z. v. 3624

3 Zimnrer.

Kaden und Geschäftsräume.
Laden Dotzheimcr Str . 41 bis 1. Apr.

sof. sehr billig zu verm . Atiet-
nachl. Pass . f. Weihnachtsvertäufe.
N. Schwa lbach. Str . 7. P . 7400

Gneisenäustraste 16, bei Nltzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
bi llig zu verm ieten ._ 4202

Schillerplatz 1 ein Lagerraum u. ein
Keller sehr preiswert zu verm.

Große Läden mit Entresols im
^,TagSIertt ° Haus ". Lauggasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Srhalterhalle rechts.

Adl erstr . 13 sch öne 8-Z.-W, soft 3811
Hellurundstr . 54  sch . 3-Zim .-W. , gl.
Philippsbrrgstr . 23 3-Z.-W. rn. M . los.
schillerplatz 1 Wohn .. 3 Zim . u . K.,

evtl, rnit Wertst,ati zu vermwten .
4 Dimnrer.

Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
zu vermieten . 4001

Mahnungen ohne Zimmrr-
Lusrtde.

Bleichstr. 25 Meine Wohnungen sof.
Bleich str. 25 find . Schuhm . P-. Wohn-

Möblierte Zim :ner , Wanl 'ardr»
etr.

Adlerstraße 37,„Hth,_1 r., eins. m. Z,
Adolsstr. 5,  L >. r ., 1. Stock, möbl. Z.
Äliirechtstrlftl0, P ., m. Z., sev. Eina.
Arndtstraße 8. P . r .. elcg. möbl. Zim.

mit u. o. Pens, , ev. W.» u . Schlafz.

Bertramstr . 6, 3 l., nrbl . Z. m.  P ens.
Be rtramstr . 12. 1 l., einfach möblTZ.
Bertramstr . 12. 2 r ., g . mH. Z.  kill.
Bleichstratzc_23,_8, ntS&L 8im -, billig.
Blücherpl atz 6, 2 l., sch, mb. A. föf
Blüchcrstraße 8, P ., möbl. Zim . mit

separ. Eine?, zu Perm. D26854
Blücherstr - 14. 2 "r .. m. Z. m. K. (iSj.
Dotzh. Str . 15, H. 4, m. Z. m. K7M I
Dotzhe imer S traße 31, 3~L, m. Z., P"
Dolrheim. S tr . 63, 2, sch, m. Z. bill.
Ellenbogengasse 2. 1. möbl. Mns . sof.
Frankenstresre 23. B . P ., mbl . A. b.
Fricdrichstr . 8. Mtb . 3 t .. m . Z., 4.50.
Friedrichstrasie 12 möbl. Par t .-.stim.
Friedrichstr46 , 1, 1 od. 2 möbl. Z.
Fried rieh str. 56 m. Z., m. o. o. Pens.
Friebrichstr . 53, 2 l., mbl. Z . m.  Pf.
Friebrichstr . 57. 2 l ., elegant möbl.

Zimmer zu vermieteni.
Gerichtsstraße 1, 2 rl , ^ut möbliertes

Zimmer prei Ŝwert zu vermieten.
Gocthe str. 22. 3. Z. in. Kaf fee 2 0 TT.
Häfnergasse 16, 3, gut in Übst Zim.

m. Telephon  für 16 Mk. monatl.
Helenenstraße  20 . 2, schön  möbl . Zim.
Hellm undstr. 6 3 l ., möbl . Z.  bill.
Hellmundstr . 8, 1 l., m. Z. m. a . o. P.

Hellmun dstr, 27, H. 2 r ., sch. L. bill.
Hellmundstraße_40,__1__L, m. Z. zu v.
HerderstraßefS , P . r. , schön, m . Z . f.,
Hermann str. 12, 1, mb. Z? M 2 Mk.
Herma nnstraße 19, 1 l„ m. Z.. 2J8,
Herm annstraße 28, 1 I.. sch. m!6!L Z.
Hochstättenstraße 4, 1 l>. eins . möbl.

Zim , mit o-d. oh ne Ko st.  _
Jahnstr . 1, 2, Hess. möbl. Zim . mit
_1 —2 Betten u. Klavier zu verm.
Kärlstrnße " 2 (Sctben) rnöbl. Z . zu v.
Kirchgasse 7, SA . 3, möbl. Zimmer
_AÛ verm . Preis  16 Mk. monatl.

Krr ehgaste 18. 1, gut möbl. Zim . zu v.
Kirchgasse 49. 3 l., schön m. Z. z-u v.
Kirchgasse 76. 1, möhliertss Zimmer

bi ll. zu Perm , m. od. ohne Pens.
Klarentaler Straße 1, Ecke Mngkirche,

Hochpart., gut möbl. Zim. M vm.
Mauritiusstr . 12. 2, b. S chab, m. Z.
Moribstraße 33. 2. gr . möbl. Z ., s. E.
Rerostraße 3, 2, möbl . Z . m. u . o.  Ps.
Vbiltvvsbergstr . 3Ü, P . l . sch, nü Z.
Rauentaler Str . 11, Mtb . 2 r .,̂ m. Z.
Riehlstratze 12, sch, möbl. Ztm.
Schulberg 15. G th. P . r ., möb l. Zim.
Schulberg 15. GH. 1 I., mb. Zim . sof.

5 Zimmer.

m \nkt »fe 19c , 3.
moderne 5-Z.-Wobn.. GaS. clektr. Licht,

p. 1. Jan . er später f. 800 Mk. zil vm.

Enden und Geschäftsräume.

Die Ihmens-foiialitäteH, ’
Ecke Friedrichstraße und Schillerst atz 1,

sind sof. od. spät, preisw. zu vermiet.

Eckladen;
mit Nebenränmen u. Keller billig zu vm.

Guciseuattstr . 16 bei Nitzjche. 4.2 >4

Grche LNen
Möblierte Zimmer , Mansarden

ete.

mit Entressls
im

V.

„Taghlatt - Haus
Langgaffe 21

sofort pr«i?wert zu vermieten.
Näheres im Tagblattl -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Adelheidstratze 83 , Bart ., gr . «leg.
möbl . Zimmer , Südlage , mit 1 od.
2 Betten sofort zu v?rm. 74 1

Dotzlieimcr Straße 85 , P . links,
gnt movl . Zim . f . vi llig . 6 23764

GeiSver gstr . 20 , 1, sch, m. sonn. Z,
He rr ngart enstr . 18,1, g. m.Z. Sch rcibt.
Jahnsteatze 18, Part ., schön möbliert.
_Zimmer bei kinderlosem Ehepaar.
Karlstr . 87,1 , b. eleg.Wohn-u. Schlnfz.

(sep.). Sevreibt., Biicherschr., a. einz.

r«« » lV.S.SSÄE

Morihstratze 37 , 8 l ., gut möbl.
u"? o!»n - lr. Schlafzim . b. geb. Dame.

Wörtystr « 24 , Park., gut möbl. gcmüt-
li cheS ungen. P art. -Zim. sof. zu vcr m.
fyeitt möbl . Zim . auf Tage, Woch

o. Dauer . Bismurckring 33,1 r. B23776

GrchsM möüL löiiiner
mit separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension ab !. Dezember bei
alleinstehender Dame zu vermieten
LrllirE -dstratz « 12, 8 r . B 23892

Schön möblierte Zimmer mit « .
ohne Pension zn vermieten
Nikolasstratze 89 » Part . ^ .

Möbl . Zimmer mit Kaffee 28 Mk.
'Aorkstratze 18, P.

Sckiwalbackier St r. 27, 1. sch, m. E
Schwalb. S tr.  43 , 1 r .. nr. Z., ei. V.
Schwalbachet Str . 44, 1 r -, m.  h . M.
Sednnv lntz 7, 1 r .. sch, m. Z., Klavier.
Walkmühlstraße 8, Pension RieZel",
_möbl . Kim., mit od. ohne P ension.
L älräinst ratz« 12 heizb. :n . Ms. bills
Walkämstr .' 25. 2 r ., ung . schH7Z . W.
Wätorloo str. 1. P . r .. pur mvbl. Zun.
Webergasse 3, Hth ., möbl. Zimmer.
Webergaffe 43, 1, schön möblverte
_Ki -mi mer zu vermieten. _ _
Wörthstr . 6, 2, gut ' möbl. Wvhn. u.

Schbcrfz. bei kindcrl . Ellep. zu  bnr.
Wörthstraße 19, 3 r .. mö hl . Z. Hills
Norkstrs 3, 2 L. mM . Zum, m.  Gees.
Norkstraße 11. 1, möbll  Km . öillig.
Norkstraßr 11, 2, mlbl. Balkonz . 'fre if
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim . i„

ruh . Hause zu vm. Emscr Str . 81.

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Abelheidstr. 33 gr . Mans . per sofort
^ zu frerm.  Näheres Part . 7430
Albr echtstr. 27 Ma us., leer od. möbh
Morjpstraße 23, gröste belzb. Mans .
Oranienstr . 24, P ., 1 Maüs . an eine

Person zu permi-eten.

Danermieter.
Sehr fveundl . möbl. Zimmer sofort

zu vermieten . 20 Mk. monatlich,
istiftstraße 16. G-artenh . Part.

ßktzSMkS ItilT'
findet älterer, aucb pflegebedürftiger Herr

als Allein- u. Dauermietcr bei allein¬
stehender gebildeter Dame Offerten
unter ols. U ;i «ii die Tagbl.-Zweig-
stelle Bismarckring 29. B2„843

Memistn. Ktalinngen etc.
Stallung für zwei Pferde, Dotzheimer

Strafe 140, soiort zu vermieten. Näh
Herrn § clm «,a », Restaurateur, das



Nr . 557. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Fremdett-Perision od.
Privat -HoLel

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Genaue Einzelheiten über Pacht-
od- Kaufpr u. D. 872 Tagbl .-Verlag.MM«MkM MM
sucht per 1. April in nur gut. Hause
2 Zimmer mit Zubehör . Offert , mit
Preis ». B. 873 an den Tagbl .-Berl.

"Milli,
.Zur Miete gesucht p. 1. IKpril 1911

ein eben gelogener F54liirttn“*
6—>7 Zim ., 2 Badez., Küche, Wascht.,
Bügelzimmer , Mansarden , geräumig.
Keller , Zentralheiz . usw. Ofs . m. gen.
Ang. u . M. 779Ü an D. Frenz , Mainz.

2 kleine Leere Zimmer
für Bureauzwecke geeignet, sofort ge¬
sucht. Angebote unter W. 972 an
de,, Tagbl .-Verlag.

Wresvadener TagdlaN» Mittwoch, 30 . November 1910. Seite lt

PtKsion Villa Arndt,
Emser Straße 55.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Lorzügl. Verpflegung.

— Möbl . Wohnung mit Küche . —
Elektr. Licht. Bäder . Mäßige Preise.

Pension Villa Edelweiß
Kapellenstraße 31, nia'he dem Kochbr.,
eleg. möbl. Zimmer und Wohnung.

MMn-Penlm Ml!« Aü. 3n feiner MiMk ßMMW
Hainerweg 13, Telephon 9S0,

Eleg. Zim. mit ».ohne Pension,Zentralh .,
elektr. Licht. Bäder . VorzüglicheKüche.
Winter-Arrang. — Mäßige Preise.

In der Familie e.Privatlehrers (Hau?
mit großem Garten ) f. Knaben herzl.
Aufnahme i». gewisseny . Pflege.
K. © . A. postlagernd Kreuznach.

finden zu Ostern einige ju Mädchen
herzl . Aufnahme . Anl . rm Haush ..
Kunst- u. Handelswissensch., Musik»
Sport usw. Franz , u . engl, llmg.-
Sprache . Erw . Tochter im Hause.
Erstklass. Res. Gesl . Offerten unt.
E . 973 an den T agbl.-Verlag.

Erholungsbedürftige
junge Frau

sucht Aufenthalt auf dem Land«
(Familienanschluß ), am liebsten bei
Pfarrers - oder Lehrerfam . Off . mit
Preis u. D. 973 an den Tagbst-Berl.

Geld-mb sZmmsbilieii-Markt der Wiesbadener Tagblatt;
L-kalr Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapital tsn -Angeboir.

Geldgeber 7263
erhalt, kostenfr ien Nachweis guter

Hypotheken.
Jensas Weyer Knlzberger,
Adelheidstr. 10. — Telephon 524.

Will p . 1. 3. 1911 Mk . 120,900
auch gei., auf gute 1. Hyp. aus 'leihen.
Off . v. Selöstn . u . K. 172 an Tagbl .°
Zweigstelle. BiAmarckring 39.

Hypotlieken-Kttpital
an crsier Stelle zu vergeben durch
El. I, - -in,  Adolfstraße 5.

Kapitalien Gesuch ».
2000 Mark gesucht

solort von Selbstgäber . Nur ernst¬
gemeinte Off . werden berücksichtigt.
Off , u . D . 974 an d. Tag bl .-Berlag.

«e im  ii.
auf 4 Monate. Zahle monatlich 500 Mk.
ab. Gute Sicherheit und 300 Mk. Rein-
verdien ». Agenten zwecklos. Off. unter
8 . » « 8 an den Tagbl.-Ver lag. _

jWF * 10,000 Mark - p®
2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Taxe 55,000 Mk. Feuerversicherung
40,400 Mk. 1. Hyp. 30,000 Mk. Off.
unt . A. 777  an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10,000 zu 57o
als 2. Hypothek nach Sparkasse auf
wertvolle Besitzung bei Coblenz zu
leihen ges. Ansrag. u. » . «4 . A» 4l-«
anMaasensiein & V ogler A.-Gr.,
Köln. __ F 91

12,000 Maria . 2. Pr. Hypothek per
1. Jan . nur v. Selbstgeb. ges. Offert,
unt. o . 97 « an den Tagbl .-Verl._

Mk . 20,000 *— suche ich gegen
prima zweite Htzvotheke direkt vom
Selbstgeber . Gefl. Off. u. Ch.
Tagbl.-Hauptag., Wilhclmstr. 8. 7417

Gesucht per sofort
5000 Mark gegen absolute Sicherh.
u. gegen 10 % Gewinnbeteiligung.
Gefällige Offerten unter U. 971 an
den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mk.
zur 1. Stelle innerhalb 1 des  Wertes
auf gutes Objekt gesucht. Offerten
an Wohnungsnachweis -Bnrean
Gi « » & t  ie ., Friedrichstraße 15.

»Ii.40-50,000 JvtttÄ
14. L2 » a . d. Tagbl .-Verl . L23867

An ersier Stellt
45,000

<60°/, der Taxe) von pri¬
vater Seite gesucht. Objekt
u. Subjekt prima. Gegen¬
stand: Haus und Accker in
Nassau. Auskunft erteilt:
AU »ert Vo ^ei , Mainz»

_ (3479W) F54 '
1Afi non Mk. 1. Hvpotbek per
±li \ *,UUU 1. Juli v. Sctbstg. g-s.

Näh. im Tagbl .-Verlag. Öd

IMmovilien -Uerhänfo.
Kötel -Restaurant tu . ea. SO Zim.

guter Lage, groß. Univerütäts - u. Frcm-
denstadt, sterbesallshalb. zu vcrk. od. zu
verpackten.^ Näh., »« »» mU» Weilstr. 2.

Laiünes Landhaus , 6—7 Zim., Bad,
gr. Obstgarten, Nähe Wiesb.. w. Sterbest
f. 22.000 Mk. zu verkaufe,'. Näheres

I«. Schäfer , Jahnstraße 1, 2.

Wohnnngsnachweis -Bnreau
Salon Cie . ,

Tel. 708. Friedrichsir. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, Allgelltzliuser

M GrilndjWe.
WPlljekm-Gê er

zu 1. und 2. Stelle.

Bitten zu verkaufen.
Mehrere hübsche Villen , kleine

« . große , sind sehr preiSwürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzu»
fragen unter kd.. 959 an den
Wiesbad . Ta gvlatt -V rr lag.

MSecm« s.
feine ruhige Kurtage » sehr pasiend
für einen Arzt , preiswert zu ver¬
kaufen . rult,, » 4dll «1» nt,

Schiersteiner Straße 13

VW, Alwinenstraße 6,
zum AUeinbewohncn, mit Zentralheizung,
Gas und elektr. Licht, zu verkaufen od.
zum 1. 4. 11 zu verutieteu . Näheres
ebenda.

«—lO-Z .-Billa Ende Kurpark
zu 51,000 Mk. zu verk. od. für 2600 Mk.
zu vcrm. Off. u. II . *ML8 Tagbl .-Verl.

K BauplätzeK
in der besten inneren Stadtlage,
fow . auch Höhenlage zu verkaufen»
j  ul . Allstad t , SchicrstcinerStraßelck.

21,050 qm eingefricd . «Karten,
t. schon. Städtch. a. Rh., 20 Min . Bahn»
fahrt v. hier, für Gärtnerei , Ruhe- od.
Herrschaftssitz, auch zu Bauzw. rc. günst.
z. vk. Ev. w. gute Hyp. od. kl. Obj. in
Zahl . gen. Off. u. 8 . » - » Tagbl.-Aerl.

ztnmohllisn-Kausgrsnchr.

Haus
mit großem Hof, woniögl. Keller, v.
Selbstkäufer gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter F . 967 an den
Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

i Suche
j kleines Gut
^ mit leichtem Boden zu kaufen od.
^ pachten, wozu ca. 30—40,000 Mk.
1 genügen. Bedingung nicht zu weit j.
^ ab von Wiesbaden und die Mög- r
A Hcbfett viehlos zu wirtschaften. ^
1 Offerten unter A . S6S an den T
4  Tagbl .-Verlag. ►
A W'W '*T -%sr  ww

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfori» 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd billig zu verkaufen
Fvankenstraß-e 15^

Ein Pferd , ,
für leichtes Fuhrwerk fnlüi® zu verk.
Feldstraße 17. Sich. 1 St.

r,.; . .. .. ... cct».Zwei leichtere Pferde,
event . mit Wagen , zu verkaufen
RielMtraße 19, im Kos.

Prima Zwergschnauzer
p i Verl . Ovan renstraße 48, BÄH. 3.

Deutscher Schäferhund (Rüde)
f . 15 DA. Dotzheimer Str . 17, GH.

Weihnachtsgeschenk.
Malkheser-Hündin (Lilly), 2% I .,

weiß, reinrassig , wachsam, stuvenr.
zu verkcÄrsen Gloonar enstr. 8, 2 lks.

Zu verkaufen:
1,1 schlv. Ztvergkanlbant ., 1,2 gald-
hals.  ZwerKaul banitam Metzgers. 23.

Kanarienhähne , St . Seifert,
Zierfische, BoMlsutter z-u verk. Phil.
Welte, Michsls berg 18. Deteph. 3198.

Gelcgenheitskauf.
Pr . Kanarienhähne n. Weibchen,

r . St . (Seifevt ), fleißige Sänger,
wnständeh . zu jed. annehnkb. Preisabzugeben. Auf Wunsch Prvbe und
Unutausch. Kellmunldstraße 51, 3. St.

Sing - u. Ziersögel , alle Arten,
billigst. Reith , Kcllmundstraßc 12.

Steinmardermufs , 2 Felle , neu,
billig abzug. Scharnhorststra ße 14, 1.

Schw. Pelzboa , Blusen
u . 0les«llschaftsbl... wie neu , z>n verk.
Stern gasse 18, BÄHr2, nachm.

Gutes Cello, gebraucht,
mit Kasten zu Verk-aufvn . Osperlen
unter B. 9'74 an den. Tag bl .-Verlag.

Edison-Phonograph,
Gem ., mit großem unh kleinem Rohr,
mit vielen Walzen , so gut wie neu,
billig zu verkaufen Riehistraßc 18,
Part , rechts.

Camera mit Zubehör für 10 Mk.
zu vevk. Dambachtal 2, 3 r . _ _ ,

Eichen-Schlafzimmer 250 Mk.,
bestehend aus 2-tür . Spi >egelfchrank,
2 Bottstellen, 1 Waschkom. m. Marm.
u. Spivgelaussah , 2 'Liachttifche mit
Marmor , Handtuchhalter . Bett -en-
geichäst. Mauergvsse 8._

Aus freier Hand billig zu verk. :
Vornehine flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagibl.-Kontor,
rechts  der Schalterhalle.

Eleg. schw. Flitterrobe , neu.
rwch n . verabb., Ansch.-Pr . 14V Mk.,
f . d>ie KÄlfte des Wertes zu Verhaus.
Kaiser -F riödr rch-Ning 44, 3 lks ._
Heller Abendmantel f. ja. Mädchen

fl 12 M k. zu verk. Bulowftr . 9, 2 I.
Hellbrauner Uebcrziehcr,

fast neu , billig zu verkaufen . Näh.
im Ta-cM .-BeÄag._ Go

Einjähr . grauer Mantel u. Otock
bill.  z u verk. Westendftraße 26 , 1 r.

Altertümer . Kunstgegenstände,
Oälge-mMde, gut erh. Möbel , Diwans,
Garn , m.  Sessel zu vk. Fra nkenstr. 9.

Weihnachtsgeschenk.
Silib .-Münzen -Sammilung . 2 Damen-
Mäntel , Herven-Garderboe n . Hiolz-
bett bill . zu verk. Ka rlstr . 20, 2. Et .

Piano,
guterhcrlten, preiswert zu verkaufen
Riehlstraße _ 18, Part,  rechts ._

Violine billig zu verkaufen
Klaventaler Stvatze 8, Part . r.

Mahagoni -Schlafzimmer,
massiv u . solid, Gelegonheitskauf , be¬
stehend aus 3-t . Spiegelschr ., 2 Bei/..,
Waschkoui. mit M ârm ^rau ŝsâ̂ , zwei
Nachtt. mit Marmr., Handtuchh., 4L0.
Betten -Geschäft, Mauergaffe _8̂ _

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagol .-Kontor,
rechts der Sclmlterhalle.

Schlafzimmer 180 Mk.,
nußb .-imitiert , besteh, aus Schrank,
3 tür ., 2 Betten , Waschkom. m. Sp .-
Aufsatz u . Diarm ., 2 Nachlkischen mit
Ääarmor u. Handtuchhalter , zu verk.
Betten -Geschäft, Mauergass e 8.

Zu verkaufen:
rin zweifchläfr. Bett , ein« Otto¬
mane , zwei Kinder - Betten , ein
Küchen- L-chrank, Spiegel , Bilder
Saalgasse 14.

Ein Bett , Sofa , Waschtisch
Hill, abzug. Taunusstraße 29, 3._
Hochh- Bett mit Sprungr ., 3-t. Matr.
28 Mk., Wascht. 13, Tepp. 5, Deckb. 8.
Bertramstraße 20, Mtb . Part . r.

1 Bett , Kleiderschr., Küchenschr.,
Kinderbett u. Borratsschvank billig zu
verk. Moichstr. 89, Hth. 1. L2Z88«

Bettstelle mit Matratze zu verk.
Nikoiassiräße 39, Pa rt , l .

Billige gute Matratzen,
Sosgras 9 Mk., Wolle 18, 'Kapok 25,
Haare 35, Patentrahmen 15. Bvtten-
aeschäft. .Maüer gasse 8.

Moderner Mabagoni -Salon
mit grünen ' '-off-Gardinen und
Portiere preiAvürdig zu verkaufen.
Näber os_ tut Tagb l.-Kontor.

'Taschendiwan. Ottonmne , neu,
All . zu verk. Hellmunditr . 51. Vh. P.

biotes Plüschsosa mit 2 Seheln,
neu , statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Möbelgeschä ft , Oräuleusiraffe 6. _

Ottomane (neu) billig zn vcrk.
Hcrm« nMr «ße 13. 2 bmrs . l- 28895

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.»
mit Decke 84. Taschendiw., rot u . gr .,
40 u. 4b Mk. Rauentaler Str . 6, P.
Weg. Verkleinerung des Haushalts
sehr guterh . Möbel , kl. Schreibtisch u.
andere Tische, lack. Bett , Sprungr .,
Waichbock bill. zu verk. Eckernför-de-
straßie 19. 2 r .. 10—8 Uhr.  _

Nupb.-poliertes Vertiko
u. Rogulateur , zus. 50 Mk., zu verk.
Nerostraße ^42, Parterre links.

Grober 2-türiger Kleiderschrank
mit Weißzeuyschr. 35, 1»ür . 10 Mk.,
Bett 210, Deckbett 10, Waischlomimode
mit Marmor 20, Trumoausipicqel 35,
Chaisel . 18, 4 Pölstersesssl L 7 Mk.. kl.
Diwan 18 ML.  Aorkstraße 18, P . r.

Sch. Küchen-Einrtcht . bill. zu vk.
Schreiner Thurn,  Schachtstvane 26.

Malkasten,.
poliert , nebst Stäffelei u . Palette
billig zu verk. Adresse zu erfragen
im Tagbl. -Pe rlag. _Gf

Kontor -Äbschlusi,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u . Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
vairm j-oder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tag,
bllltt -Haus "st_ »
Äüsstellbüsett , Erkerverschl., Theke,

2 Schraubstöcke ec. bill. F ranken itr . 9.
Ein schöner Kaufläden zu »crk.

Scharnhorstst r . 12,  P . r . W3857
Guterhaltener Puppenwagen,

gebrauchter GaAherd und Büsten für
Schneiderinnen billig zu verkaufen
Moritzstraße 1, 1.̂ Etage ._ .

Schöne u. billige Puppenwagen,
borsähvig-e, billig zu verk. Betten-
Geschaft . Mauer «asse 8. __

Federwagen . 4 Räber,
billig g&äuoic&ien Dambachtal 9.

Neue mob. Küchen-Einrichtung
bill. zu bk. Riederwaldst r . 8. Llerkst.

Kaum gebrauchte Trumeau-
a. and . -Spiegel , Näh- u . Bbument .,
Schvsibtische, mit u . o. Sessöl, Sekr .,
Eichenholzstühle, Schränke , runde u.
Ausziehtische, alte Mah .- u. Kirschb.-
Möbel , Zinnsachen , Figuren . Tassen,
Glasschranke , Kommoden, Standuhr .,
Bilder , Lüster , Sofa , Sessel zu ver-
kwlfen Adolfsalloe 6.

1-türiger Kleiderschrank 14 Mk.,
2-tür . Kleiderschr. 28, Waschkom. 15.
Kom. 13, Külchentisch5, Spiegel verk.
Göbenstr . 10, Parte rre , Toreingang-

Eintür . Kleiderschrank
bill̂ zu verk. Walramstraffe 21,^3._
Nüsiö.-SE , Vertiko, Kleiderschr.,

2-tür ., Waschkom., Sofatisch w. Umz.
billig Göbenstraße 16,  D4 !lv. 1 r.
Schreibt ., Eich., 75, Nußb.-Bertiko

45, schöne Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
125 Mk., Ditvan 40, Ottom . i8—ßi,
bersch. Betten 26-—,60, gr . Tisch, rollst.
Kückon-Einr . 26, RuW .-Kommode,
Nachtschr., Pevsch- bill. Scharnborst-
straße 48, Hth., Werkstäst... L28889

Schöner großer Schneidertisch
billig zu vork. Kivchgassc 86, 2 St.
Waschtisch 1>3, 1-t. Kleiderschr. 10,

Ottomane 12, Sofa 15, Betist . mit
Sprungr . 8 Mk.  He l-enenstr . 9, Part.

Nähmaschine. Vj  Fahr im Gebr .,
bill. zu verk. Meichstvaße 13, H. P . r.

Schneidermaschine (Pfaff ) ,̂
fast neu , iss billig zu verk. Saal-
gasse 24/26. Ht h/8  St ._

Ein großer Tunnel
und 2 Lokomotipschuppsn s. 10 MI.
zu vc-ubauifen MeWevgussL 23>.

Vollbadewanuen 15 Mk.» Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch: Äraufe , Wellrichstraß« 10.

3 neue gußeis. Badewannen , la,
weiß emailliert , sehr billig äbzugcben
Klanentaler  Straße 1. 3 l. L 33738

Wäschemange,
Damenrad , Zither . Kodack zu ve>rk^
Adelhoidstraße 75, Frontsp. _ _ _

Neues Brotgestell für Bäcker
billi« zu ve rk. Bleichsträße 37.

Gr. Käfig f. Papagei u. Hecke
sähr billig  H Äenen stvaße, 21, 2.

Herde, Amerik.. Regulier -, Irische
u . Büaelöfen (guterh .) v. 3 Mk. an.
Ofense tzer Kaus , Rüde sh. Dir . 20.
22 neue mod. Ir . Dauerbr . v. 9.50 an

Of ensetzer Kaus , RüdeAH. Str.  20.
' Gr . Irischer Ofen für Lokal, Laden
(neu 280 Mk.) bill. zu verk. Osen-
se tzer Kaûs . Rüdes hci'M>er Straße 20.

Oefen b. zu vk. Marnzer Str . 26.
Zu besicht. zw., 2 u . 4 i n d. Garage.

Irische Oefen
spottbillig zu verk. Kir Masse 21,^ 8.
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik .,
neu , sehr billig abzuge'ben Klaven-
taler Straße 1, 3 lks.  B 23739

Herren -Rad . Kinderwagen.
Kleiderf'chr. 'billig §>u verk. Luisen-
straße 8, H'intcrh . 2 r ._ 7423
Gäsbadeos.. Wurmb. Eins. f. P .-Of.
zu vcrk. Bahnhast raße  2 , 2._ _
Kondttorofen , Eisen , transportabel,
Wert 400 Mark , für 100 Mark zu
vertane sn Woritzftvaß-e 1, Laden-

Elektr . Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. an u. höh., elektr. Zuglamp .,
elektr. Salon - u . Speisezim .-Kronen,
gr . Auswahl in Vestibül- u>. Schlaf-
zimmer -A-M'peln , elektr. Bügeleisen,
Osramlamv -, Gasbamp ., Bade -Einr .,
Gaskoch., Installations -Artikel scdcr
Art,_ Cavl Dätz, Bismarckrin g 6.

Zurückges. Gaslampen u. Lüster,
gebrauchte ZiNkbadewanne z-n ver¬
kaufen. Heinrich Brod't Sühne,
Oränienstraße , 24. _

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Mntor , rechts
der Schälterhalle . *

Messing-Vogelkäfig
zu verk. Sonnenberger Straße 16.

Planinos , Flügel , alte Violinen
kauft  H . Molts . Wilbelmstr . 16. 728a
Guterh . Pianino gcg. Ratcnzahl.

v. 2v Mk. mvnatl . von best. Beamten
zu taufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe nnt . Klavier 160 hauptpostl»

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Küchsneinrichtung zu kaufen aefucht.
Off , u . O. 989 an den Tagbl .-Berlag.

Ca . 20 Meter Ab.-Rohr,
21—(22 Zentimtr . lichte Weite , ges»
Gärtnerei Fischer, Verl. Parkweg . _ _

Gebr . Schaukelpferd zu kauf. ges.
Dotzheimer Straße 50, 2.__
Eis. Treppe . Wangenlänge 5 Mir .,

auch ist 2 Längen , Laufbvette 1—1,20
Mir ., zu kaufen gosucht. Jul . Paul,
Dotchetm, Wiesbade ner Straße 30.

Reh- und Hasenfelle
kauft zu hohen Preisen Althandl.
Geißler . Wellritzstr. 89. Del. 1334.

Garten S» verpachten.
Näh . Rausntaler Straße 5, H. P

D. Äl. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 36, 1, Sprech-
stu nden : Freitaas , 12—1 Uhr. *
Staat !, gepr. Lehrerin , i. Ausl , gew.,
erteilt Unterr . u. Nachh. in all. Fach.
Näh, »n Tag'bl.-Nerlagi. 61:
Französ . ert . Gram . u. Konvers.-St.
Off. untm M. E. 13 poftst Bismarckr,
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Franzos . Konversationsstunden

aibt eine Französin , Kind . u . fange
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 881 an den T agbl .-Berlag ._

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körn-e-rstrast-L 2, 2 X.

Cello-Stunden
wünscht kess. Herr Lei routiniertem
-Lehrer. -Boverst schriötl. Angebote u.
M . 972 am> den Tagol .-Ver-bag.

Maschinenschreiben,
grdl . Einzel -Unterr . Blei -chstr. 23, 2.

Täschchen m. 8 Mk. u. 4 Schlüsseln
Freitagn -acht verl-oven. Mbzugeben g.
Belohnung KiNchg-asse 27, 1.

Andenken.
Gold. Brosche m. Bild , Anhänger,

Kais.-Fr .-Rinü bis AdoLWöhL der!.
Wiederbr . Bel . Klarentäl . Str . 2, 2 l.

Ein ». Kinder -Gummischuli verl.
von Lahnstr . bis KlostermüUe . Gcg.
Belohn , abz. Eckevnsördcstr. 6, 1 r.

Lackierer sucht in Hotel od. Pens.
Deschäft. im Küche na nstvetchen und
u . Tcrp-ez., m. u . o. Kost, Dagelohn.
N. DagDl.-Zwgst., BiSm.-R . 29. Vs

Brühl , Ofensetzer,
ivohnt fetzt Westcndstvaste 32.

Tiicht. Schneiderin empf. sich bist.
Auch Aendernngen billig . Sedan-
straste 7, 2 links ._ _

Pcrf . Schneiderin empf. sich in
u . aast . d. H. Roonstr aßc 20, Part , r.

Anfertigung elcg. Kostüme 12 Mk.,
-gutsitz. Jackenkleider 12 Mk., Musen
v. 3 Mk. an . Näh. Ta gibl.-B-erlag . 6o
Aclt. Näherin m. Maschine empf. sich
f. Wäsche, Schneid ., Äu-sbess., auch
14 Tag e. Rhernstraste 75, Ma ns.

Perfekte Weitzstickerin empfiehlt
si ch. Bertram  st ra ste 18, Pa rterre.

Wäsche u. Kleider w. billig ». gut
ausg-ebesscrt, -auch außer dem Hause.
Puppen werden auch angerlei-det.
Hermannst -r-aste 17, 3 r ._ _

Strsimpfc werden zum Stricken
ang-en-o-mmen. Wälramstr . 81, S . I. 2.

Friseuse nimmt n. Kunden an
Adelhei-dstrahe 99, Hth. 1. L23757

Junge gewandte Friseuse
nimmt Kundschaft an f. vorm , bis 9
u . nachm, ab 4. N. Kleiststr. 4, P . l.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückz-ahl.
Sellbstgcber Schikinski, Berlin 39,
jetzt Elberfeldcr Straße 19.» F 14b

300 Mk. zu leihen gesucht
gegen -doppelte Sicherheit , nur von
Sslbstg -eber. Off . unt-c-r L. 173 an
den BagM.-Verl-ag. L 23873

Welch' cdeldcnkcndc Dame
oder Herr v-crhilft einem intelligenten
sungen Mann zur Erlernung der
Aviatik ? Geil . Offerten u>. W. 973
an den Tagbl .-Verlag.

Tierfreundin
nimmt einen au-ten Hund in Pension.
Off . u. M . 970 an d. Tagbl .-Berlag.

Mädchen,
das feine Entbind , erwartet , findet 6.
Aufnahme . Bleichstraße 33, Wh . D.

Kinder erhält sehr gute Pflege
Wal -ramstraßc 21, 8.
Sch. Ishjähr . Knabe best' . Herkunft
an autsit . Leute o. Berg , als Erg. abz.
Ossi W-. 67 Tgbl .-H.-A.. Wilhclmstr .d

KoLomaLwarengeschäst,
tadellos , umständeh . auf 1. April , ev.
«nrch früher , mit V-Zimr-Wohn. und
Bad>, Miete 896 Mk., beste L. Mainz,
ckbzug. Erforderl . var 6—800 Mk.
iOff. u. n\ 974 an den Tagbl .-Berlag.

"Namenpferde,
8-jähr ., kastanienbr ., engl. Wallach,
9000 Mk., 6-jähr . engl, hellbr . Wall.
3000 Mk., 6-jähr . -engl . schwarzbr.
Wall . 2600 Mk., alle erstklassig. Ge
ivichtsträg ., durchaus fromm , scheufr.,
leicht zu reihen , d. u. Dame gegang.

E. Flinsch, Niddastrasic 12,
Frankfurt a. M.

Paffendes S8«ihnachtsges «l»enk!
Kl. Hermelin-Stola (fast neu) preiswert
zu verk. Zu erfr. Tagbl .-Zwcigstelle,
B -Slnarckring 29,_823842 Dh

«tj . Utiiittetts;,Sf
11—5 Drudenstratze 3, 3. _ _

' f lenanlc Ptlpsft,
wenig getragen, zu verkaufen, nur an
Pri vat. Wo ? sagt d. Tagbl.-Berlag . (1h

“iinige neue WerMer
«. Ge ftröckezn verk. Mtchelsverg 12 .

Mm VM'MT
7,40x3 Meter , billig zu verk. Off.
a. H. 97Z an oen Tagbl .-Berlag ._

Oefen-Musverkanf.
Noch vorh. Musteröfcu, irische II. anierik.
Systeme werden äußerst billig abgestosten.
Näh. Klarentaler Str . 1, :-! l. 823740

Ampel und Luster
für eleArisches Licht billig zu Verl.
Näheres im Ta -gbl.-Kon-tor , rechts
der Schalterhalle . *

Altertümer
Verkauf — Ankauf.

Hof ». Morst * Kl. Lamrgasse 7.

WUeMeMel
und sonstige Altertümer billig abzug.
Luftig , Goldgasse 21 nächst d. Lavg-
gasse. Das. werden alte Porzellane
zum höchsten  Preis angekauft._
Salon -Glasschrank,

ganz neu, Empire, mass. Mahagoni mit
echter Bronze, Wert 180 Mk., für 120 üJif.
zu verkaufen Mbrechtstr. 14, 2. 7425
' "Schöne antike Ztnnkannen , Zinn¬
dosen , Zinnteller , Zinnlichter zu
verkaufen Aorkstr. 3, H. 1 r. L 23767

Ml. PnfenTeH,SSSSÄS
frtttft j. reell .Preis , gnterh . Kerren-
Damen -, Kinderkl -, Nnif «, Möbel,
Gold , Tilde «, Pfandsch ., Brill.
Zatzugeb . n . g. Nacht. Postk . gen.

IV Metzgergasse 21,
li » 13111111151. Telephon 3007.

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damcnkieider,
Milttürsachen, Schuhe. Pelze, Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zahn gebissc. Aus Bestell, k. ins Haus.

. für alte Herren»
Damen -Kleider»

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle tu . .lag -eisUi , Biebrich,
Rathausslr . 70. Aul Bestellung komme
zu scd. gew. Zeit. Christi.  Händl. 7340.

Kr au ituin mer,
Si I . WelMT “ asie59 , 0,fetttifrtlsCJt,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Hcrr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nackl. Postk. gen.

Grammophon.
Gutspielender tadelloserZ . -Grainmo-

phon mit Zubehör zu kaufen gesucht.
Ost, u. F . ma an  den Tagbl.-Berlag.
Reh- und HaseufeÜe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen er. kft. u
holt ab 8. Nipper , Oranienstr. 54, Mkb.

Meue Kurse
beginnen Anfang Dezember.

Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schüler können jederz . beginnen.

Herlitz School,
U.» i»«»a »fra »«a " , 7163

"R heinisch -Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus

nur Rheinstrasse 40.

Schreib-
Unie rrieht

'echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Masseuse,Paula
Biuclmcr

v. 10—9 abends
Wellritzstr . 48 , Part ., Hintcrh.
Massage, Maniküre.

Langg assc 54, 2. Ottilie Kassb erger.
KriNjMe Khre»lilogm

Hclllnmidstraßc19, 2 St.
Frau Menriet te B e cher.

WeiM » "tr .ansrr’
tltlalflge Mtcnologin.

Fr . Susanns Grünewald, Nerostr. 12, 2.

fiiplH ' - mlei)», schnell, Natenrück-
vyl *0 zahlung. Selbstgeber Diesnee,

Berlin 58, Bellc-Allianccstr.̂ 67. b' 04
DA sofort 1000  Mk

gegen sichere Rückzahlungvon 1200 Mk.
in 8 Plonaten. Nur direkt ohne Vcr-
mittl . Off. u. *' ■w . P . « » « San Rud.
Mosse, Franks nrt a . M » 1'153

Darlehen
mit Äüben-sversichernngs - Abschluß
kouk-ank. Off . u . Postlagerkarte 36,
Postamt 3.  LL3862

Gasthaus
mit Tanzsaal und Laden auf 1t Jan.
zu verpachten. Näh. im Tagbl .-
Berlag . Gm

Rur guter Mittag-
u. Abendtisch in II. außer dem Hause
Oran iknstraße 2. Martini , Koch._

Für Faniilieii -KestUchkeiten
zu arrangieren u. servieren empfiee lt sich
zuverlässiger Hotelkellner. Näh. Riehl-
straße 4, 3 Sl . 1_ _ . 7390

Mm -WMc LSK
Langg asse 10, 2.  lieleuo Reu melhiirg .

Frieda Miclicl,
Taunusstraste 19, 3.

Massagen.
Fr . Klisabetli Link ? , Michels»
der« 32 , 1. Stock. _
Maffage —Maniküre-
Salon von Fräulein Wilhetmine Fiene,
Aietzgergassc 28, 1. (Bäder im Hause. ,

Fräulein
«cs. Altzers sucht FAi-abc zu über-
n-ehmen. Kaution kann geft. werden.
Gcsl. Offevten ausfsihpli-cb -ctzbete-n
unte r P . 973 -an den Tng!bl.-Verk-ag.

BäckereU b 23770
Welcher Hausherr würde in der

Adolsstratz « oder in der Nähe
Bäckerei «inrichten ? Offerten unter
K . _l ! 2jn den Tagbl.-Verlag.
Herren- und

Damen-Wäsche,
sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefadrik auf Ziel. Fabrikpreise.
Offerten unter . « 8 an Tagbl .-Haupt-
Age utur, Wilhelmstraße 7366

Äelterer Herr
aus besten Kreisen sucht Teilnehmer
am Skat für einen oder zwei Abende
der Woche. Adressen erbeten unter
»I. » r :r an den Tagbl .-Verlag.

Dampfbäder , alle Frauenleiden
bch. Frau « lara n ilcUt *. gepr.
Krankenvflcg cnii, iijorfftr. 18, P . B235 48

Bei Frauen Leisen
" j. Art wende man sich vrrtrauensv

an &<reta Voll « Wörthstr. 14, 1.
Damen

erhalt. Rat in jed. Ancelegenheit. Frau
Li-Kisr»1»«"tL» Le intL «', Michelsd. 32,  1.

Damen u. Herren,
welche sich gut und glücklich zu ver¬
heiraten wüuschen, wenden sich vertrauens¬
voll nur an Frau Pfeiff er , Frank»
furt a . M «, Ma inzcr Landstr. 71, 1.

Frau Friedericke Weliner,
Ehevermittlnng,

Friedrichstr . 55 , 1. Gegründet 1904.
Erstes Geschäft am Platze. _

Herr, 34 Jahre
Olierleutn . d. 9!., schuldenfrei, gut¬
situiert , von tadellosem Wuchs und
Aentzern, soliden u. ehrl. Charakters,
sucht wegen Mangel an Darnenbek.,
behufs Ehe cbensolch. christl. Frnul.
oder Witwe, nicht über 35 Jahre,
Besiüerin e. groß. Bcrmög. ober ein.
rentäbl . Zinshauses , girt gehender
Fabrik oder Bankgeschäft, wo er sich
selbst betätigen kann, kennen zu l.
Nur ernste Anträge mit Photograph,
unt . O. 971 an den Tagbl.-Berlag.
D iskr etionElne  nsache.

Streng reell!
Besserer Herr , Inh . eines großen,

altbekannten Unternehmens , Ende d.
20er Jahre , MT)., ein. Vermögen
100—.120,000 Mk-, sucht auf diesem
Wsqc die Bekanntschaft einer kakhol.
Dame , im Alter von 18—26 Jahren,
mit Vermögen . (Strengste Diskret,
selbstverständlich.) Offert , nur mit
Bild u. genauer Adresse w. berücks.
Bild sofort zurück. Berwisverm . vcr^
beten . Offerten unter I . 973 an
den Tagdl .-Verlag '. _

Reelle Heirat.
Staatsbeamter w. m. durchaus

bäusl . erz., gemütv., ev., vermögend.
Fräulein a. gut . Fam -, m. solidem
Lebens!., im Alter von 2o—30 I ..
mpttl . Gr ., zwecks spät, Heirat bek.
zu werden. Verschwiegenheit zuges.
u. verlangt . Ausführi . nicht anonNmc
Offert ., w- ni. m. Bild , unt . K. 1921
postlagernd Schsibenhofsiraße erb.

Am Brunnen vor dem Tore
lauschen am stillen Abend die Hausfrauen des kleinen Ortes ihre Tages -Erlebniffe und Erfahrungen aus.
So weit auch die Ansichten über manches auseinandergehen , in einem sind sie alle einig, nämlich darin , daß
es etwas schmackhafteres, besseres und gediegeneres als Dr . Boemers allerseinste Süßrahm -Margarine „Stolz
des Hauses '̂' nicht giebt. Diese edelste Marke wird aus feinsten Fetten unter Verwendung vieler Milch und
süßer Sahne hergestellt und unterscheidet sich von gurer Molkcreibutter eigentlich nur durch den billigen
Preis . »Stolz des Hauses " ist in den meisten einschlägigenGeschäften erhältlich ; ein Versuch ist empfehlenswert.

Erhältlich in allen einschläglichcn Geschäften.

In leder Ausstattung

fertigt die

J . . 3clTeUenb2rg' sche

^o|buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 21.

9 irrter Wohnung!
Während der Wintermonate werden Zimmer mit Frühstück, sowie

voller Pension zr» rnätzigen Preisen abgegeben. Lift, Zentral¬
heizung, elcktr. Licht und Bäder vorhanden. Besichtigungerbeten.

BisrftaÄter Straße 7.

Zwei Lichen-
herren-3!mmer,

bestehend aus
eineiit Bücherschrank, 8-teil ., einem
Diplomat , einem Sofatisch , einem
Schreibsesscl und zwei Stühlen in.
Leder, mangels Raum sofort billig
abzugeb. Näh . im Ta -gbl.-Verl . Fn

Pianos.
Gelcgenheitskäufe.

Neu hergeriä' tete Instrumente:
2 kleine Stfttzstügel , Pianinos
von Bechstein, Blüthner , Röm-
vildt, Slagel, Knackeu. v. A. zu
sehr mäßigen Preiim . 7327

Heinrich flolff,
Wilhclmstraße 16.

Pfeiffer&CO., Bankgeschäft, üliesMit
Hypotheken -Vermittlung.

halten ihre Dienste für all ® in «las Bankfaclst schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger nnd sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten - Versicherungen.

Comptoir: Langgasse 16 , i. und n . stock.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9 —1 \ Tt,
und 3 —6 J Uhr - Samstags nur bis 1 Uhr.



Tades -Anzrrgr.
Heute nackmittag entschlief sanft nach langem Leiden unser guter,

lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater,

Herr August Kecker.
im 84. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fr . Kecker , Schmiedemeister,
Ang. Kecker, Koblenhandlung,
Frau Will, . Kecker , Wwe.

Wiesbaden (Bleichstr. 43), 28. Nov. 1910.

Die Beerdigung findet Donnerstag . 1. Dezember, nachm. 2 Uhr,
vom Lcichcnhause des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

829858

Heute vormittag 10Uhr  entschlief sanft nach langer
Krankheit mein lieber Mann, unser treubesorgter Vater,

Rechnungsrat2. Reiserscheid,
Kars. Rentmeister«*. D.

Die trauernde« Ainrcrdliebenen.

Wiesbadon -Grsenheim . den 29. November 1910.

Die Einäscherung findet am 1. Dezember cr. in Mainz
in der Stille statt.

Grd- imd
Fenrrbestattnnge«.

Lager:
Mallufer Straße 3,

Laden: 160t
KastMstraste 1.

- ----- Telephon 5 ? 6 . --------

Lieferant des Wereins
für Jeuervellattung

und desMeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

pT Am Lager ^ 8
befinden eich noch

Spielwaren
aller Art in gvöuter Auswahl.

v Seltene
Kaufgelegenheit

zum Teil --»» und « nter
Einkaufspreiseii

um mein
grosses Spielwareiilager

bis Weihnachten
zu räumen.

Verkaufszeit von 9 bis 1
und von 3 bi» 8 Uhr.

Ich bitte die Schaufenstei-
zu beachten.
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Wsgsn Lustösung
cksrl?irmu

Caspar Tuhrer
üirchgasse 64

Mal-taverkauf
von

Spielwaren,

m

Bekanntmachmrg.
Mittwoch, den 30. November er.,

mittags 12 Mir , versteuere ich rm
Hause Helenenstratze 7 hier : _

1 Vianino , 1 Diwan , 1 Sora , ein
Konfslfyiegel . 1 Etagere , 1 ovaler
Tisch u. Ä. m. ..

öffentlich meiftb-ieten'd zwangsweise
gsgsn Barzahluny . „ . 8 26894
' ' LonSdorfer . Gerichtsvollzieher,

Scharn -horftftrahe 7.

Perlen
für Konfektion, Putz und Stickerei in
großer Auswahl.«r tili . Bnrck , Am Römertor?.

üamstaf , ilen » . »ezeinber , abends 2 Uhrs
Konzert.

(Iranieastre
15 , I.

P445

mn  Settt&iöen meist älterer Meister.
Heute Mittwoch , den 3iS. Novbr . er»,

uns ev. den folgenden Tag , jeweils Morgens
1« und nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich in meinen Auktionssälen

M. 3 MarWatz Rn. 3
teilnugshalber aus hiesigem Privatbesitz und Anderer
nachverzeichnete E^ elgemälde , ^kupfbrflikhe und
Porzellane , als': Gemäldê

von: Vautipr , 8 . Ruysdael , v. d . Veite , Th.
Wonwermanii , W . Iialf,Qa , Massys , P . Claes ®,
Bomgingnon , A . Kaufmann , ISroncino,
II . Slals , Tiepolo , Ij.  Volt *, L . J . lernet,
A . Achenbach , V. Bachereaux , E . Petit,
F . Brest , Ziem und viele hier nicht benannte gute Meister;

ferner alte Delfttetter und Bafen , alte
Steinkrüge , sowie alte Kupferstiche

meistbietend gegen Barzahlung.

ßernh . Roieaaa,
Auktionator und Taxator, ^406

Mo. 3 Marktplatz Mo. 3.
Telephon 6584 . Telephon 6584.  _

Milial-AlfteMMg.
Wegen Wegzarg versteigere ich zufolge Auftrags am Donners¬

tag, de» 1. Dezember er., vorm. Nsts i«. nachm. Uhr
beginnend, in meinem Vcrsteigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

Schlafzimmer-Einrichtung, weih lack., mit Malerei,
besteh, aus: 2 Betten, Spiegelschrank, 2tür. Kleiderschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegelaufsatz, Toilettenkommode, Schreib¬
tisch. 2 Nachttische, Stühle, Kleider- u. Handtuchständer, nUftb.,
lack. ». eis. Betten , Spicgelschrank, nutzb. n. lackierte
Kleiderschränke, dreiteil. Brandkiste, Kommoden. Waschkom¬
moden mit und ohne Marmor nnd Spiegelanfsätze,
Nachttische, Polster -Garnituren , Sofas , Diwans , Otto¬
manen, Polstersessel mit Kamcltaschen nnd Plüsch¬
bezug, 2 schwarze Salouschränke , eingelegt
mit Metall , Perlmutter und Elfenbein,
große antike Rokoko-Vitrine mit Faeelte-
fcheiben, Höhe 2,20m, Breite 1,40 IN und Tiefe 0,50 m,
antike Rokoko-Pendüle , 2 egale hellgraue
Marmorsäulen , Perser und andere Teppiche,
Vorlagen, Portieren, Nußb.-Vcrtiko, Mahag .- n. Nnftbaum-
Schreibsekretäre, Nußb.-Spiegel mit Trumeau, Sofa- u. andere
Spiegel, Eichen- Büchergestell, Wandbretter, Etageren, Paravents,
ovale, viereckige, Nipp-, Näh- u. Ausziehtische, Schaukel- u. andere
Sessel. Rohrstühle, Bilder, Nippsachen, versilb. Bestecke, Gas - n.
elektr. Lüfter, Kerzenlüster, Kranken- u. Zimmer-Mahr-
ftuhl, Damen-Fahrrad, amcrikan. Ofen, Sitzbadewannen, Wring¬
maschine, Balkonmöbel, Gartenmöbel, Küchen- und Vorratsschränke,
Ersschrank, Gasherd, Küchen- u. Kochgeschirru. vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator, 7413

Telephon 2S41 . — Schwalbacher Strafte 2» .

Mitwirkende : Frau Mey illi rni -Brsmmer (Violine), Frau « u »»y
AIofF (Gesang), Herr t»« o Aäferni (Klavier).

Programm : 1. Sonate für Klavier und Violine Nr. 1. op. 12, D-dur von
I,. van Beethoven. <1. Allegro con brio, II . Thema con vanaziom , 1IJ. Kondo.)
2. Liederzyklus : „Schön Gretlein“ von A. v. Fielitz . 3. Violinsolo: a) Adagio
und Oanzonetta aus dem Concerto r.omantique von B. Godard ; b) Mazurka
von A. Zarscjeki. 4. „Am Waldesrand “ von Otto Dorn. „Der Nussoaum ,
„Mondnacht“ und „Aufträge “ von Schumann. — Gäste, durch Mitglieder einge-
fu-rt , sind willkommen. — Gastkarten 1 Mark. Ber lorstand.

Versteigerung.
JnnnerÄng, den4 Jezeniber er., nachm. 2V- Uhr

beginnend, läßt die Firma J . & F . Suth in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 23
folgende Waren, als:

8 ln verschiedenen«rösten,
6 gewebte Teppiche, 15 Kupons Läufer, Partie
Woll -Portieren , Lambrequins, Fenstermäntel,
Matras -Stores , Mullgardinen pp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 7433
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

23 Schwalbacher Strafte 2» . — Telephon 2041.
Wein-Bersteigernng in Mainz.
Dreitaa» den 1«. Dezember l. I .» vormittag - 11 Uhr, im Saale

des SonzerthanseK, Große Bleiche 56, last! Herr
Carl Geulter,

WeingutSbesttzer in Nierstein, Oppenheim, Dienheim»
2/2 1907M, 8/2 l « kl N. 6/1B . 23/219«

Niersteiner. Oppenheimer» Dienheimer Weine aus besseren und besten
Lagen mrsteigern.E ^ Nicrstein am 2.. 9. und 14. Dezember; in Mainz im
Konzerthause am 16. Dezember vor der Versteigerung._ (No.2249) F 54

===== Der neue ---- --

Tagblatt-
Fahrplan
lm!er-Äspfe
= 1910 11 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

=  zu haben.

II_Bar
Geld

4—5 °/o Zinsen , diskret,
ev. ohne Bürg., bequeme
Rückzahl., gibt Sclbstgcb.
Hersten , Berlin 3K,

Steinmetzstrabe 47.

_ Erfahrener Architekt
■  empfiehlt sich zu allen ins Fachschlagenden Arbeiten, mit bill.

Honorarberechnung. Öffiti . u.
t»SO an Tagbl.-Verl.

VninknWm, M
Damenwelt. Frisieren i. Abon. wöcheml.
8 M., nionatl. 19 M. Bestell, bitte im
Dammfrisiersal. Bärenstr. 4 b. Lulzbsvh.

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen unt
Portiere vreiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor.

Fannlien-Nachrichten
Rechtsanwalt

Eugen Gunz u. Frau
Dora , geh . Rosenstrauss t

zeigen die glückliche Geburt eines

Töchterchens
an,

Augsburg; 2Q, November 1910.



Seite L4. Mittwoch , 30 . November 1910. MiesvaDerrsV IFisginsm* Morgen-Ausgabe, 2. Btatk. Nr . 557

Wollen Sie wirklich billige

KTIO

kaufen, beachten Sie genau dieses Angebot!

Ca. 200 Jacken-
Hoflüme.

Ca. WOJioffüm-
Röcke.

Serie I Serie II Serie III

18? 29» 48? 88?
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

45.00 70.00 95.00 145.00

Serie IV

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

5.5« 50 14? 18? 22?
/fr

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu
11.50 22.50 86.00 45.00 48.00

Ca.800 Damen
Blusen.

Serie I Serie II Serie III

ASS jj 90 HW | | 90 | ^ 90
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

7.50 14.50 20.00 26.00 80.00

Serie IV Serie V

Ca . 500 Stück

Knaben Pafefofs
Kieler Fassons, Paletots in englischem
Geschmack, ganz gefüttert , gute Verarbeitung
und eleg.Ausführung in den Grössen 0 bis 9.

Ca. 250 Winter-
Palelols.

Ca. 20Pelz-
Jacke Vs.

Ca. 80TJbend-
JTläntel.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

150 D50 ß 50 15.50| $.50
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

18.50 16.50 21.00 25.00 85.00

9. H,© « cp®

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

95.00 135.00
Serie I j Serie II Serie III Serie IV Serie V

22.W48 ?60? 88?
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

88.00 60.00 85.00 110.00 160.00

%■Garnierte u.
Taiffenkfeider

Serie I Serie II Serie III!  Serie IV Serie V

22."38? 45? 62?K?
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

88.00 60.00 75.00 110.00 185.00
Ca,
60<Goff - Jackett jede Jacke, solange der Vorrat reicht,

nur 11.5 © und 7.50

Serie  I

5?
früher. 4Q 50Wertb.l 'J.

Serie IV

Serie II

7.

75

75
l

früherer (Iß
Wert bis Uv.

12.
früher. 4ß 50
Wertb . ID.

Serie V

Serie III

75

75157
früherer _Wert bis

8 .
früher.
Wertb .taii*

Serie VI

früherer 1)0
Wert bis ÖO«

und

Knaben -Jlnzüge
Matrosenform, offen und hochgeschlossen,

in Cbeviotstoffen, ganz gefüttert.
Serie I Serie II

3." 87° 127°,15.
früherer regulärer Verkaufspreis bis

8.00 15.00 25.00 85.00

Serie III Serie IV

75

K33
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3m eignen 3{eirr[
dem öriginalspiel der ersten Klavierkünstler
ungestört lauschen zu können, diesen hohen
Cjenuss bietet das J/leisierspiel -piano

.Dea
gleichzeitig Klaviatur ßjr gandspiel , preis in
Siche: p [. 4000 .- ; Schwarz , pfahagoni etc. :
P !. 4250 .- ; piüthner ~2>ea : pl . 5300 .- ; 2>ea~
plüger.J/l.6400 .-; p lüihner-ihea-plügeLp/l.8000 .-

selbst vollendet und nach eignem Gefühl Klavier
spielen zu können, diese dauernde freude
bietet ein

Pfjonola-Piano"
rnit Solodant und Künstlerrollen.

Preise : ß . 2150.- , J,12350 .-, ß . 2650 .- etc.
plüthner -P 'nonola -piano : J/t. 3300 .-

phonola - plügel : PI . 3800 .- bis pt , 6600 .-

PtlONOLfl

JI Heinverk.au/ für jYassau:

jYfusikhausf ranz Schellen berg, }(irchgasse33 , pi.u.i.st.
Zielephon 2458. — gegründet 1864.

Vorführung und proschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

Tages -Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Kouz-ert m kt

Kochbvnnuen- Trtnkhullc . 4 Uhr:
Monnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

König!. Scheusviele. Abends 7 Uhr:
Die Karolinger.

Residenz-Theater . Nachin. 4 Uhr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
BachmeiselS Himmelfahrt.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der fremde Mick.

Biophon - Theater , WilhÄmstratze 8
lHotel Monopol !. Nachm. 4.38-10,

krnephon - Theater , Taunusstratze i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Walhalla -TUeater. Abends 8.15 Uhr:
Bariets -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert . . ^

Deutscher Hof, Goldgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Palast , AnLstellungL- Ge.
lande. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
bocm., 3—8 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

AktuarpuS' Kunst falon, TrnnmSstr . 6.
Banger 's Kunstfalon , Luifenstrahe 4

und 9.
Kunstfalon Bistsr , Wilhelmftr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neugasse, im Lelhhaus , Eingang
Schulgassef. Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Panlinenschlöszcyen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundvnplan für Dezember 1010:

Caub : Montag . 5., 1114 Uhr.
Rüdesheirn : Montag , 8., 04» Uhr.
OEierlahnstein : Montagl den 5.,

Cronberg : Fvertag, 9., 114 Uhr.
Ems : Wontag , 13-, 1114 Uhr.
Nassau : Montag , 12., 8 Uhr.
Homburg : Freitag , 16., 104» Uhr.
Eltville : Montag , 10.. 1214 Uhr.
Flörsheim : Montag . 19., 914 Uhr.
Lange ns«bwakbach: Freitag , den 2.,

1094 Uhr.
Diez : Freitag , 2., 3 Uhr. ,

Geheim rat Meyer in Wiesbaden,
Goetheftrahe 3, 1, welcher alleSprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich v. Alters,
schwachen und Kranken , gern bc.reit , vertritt auch Versicherte kosten¬
los vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte,
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab>
teilirna für Männer!

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gektl. Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Ab!ei lung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftSgewerbe für männliche
Hotelcrngestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bernfsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

NemeinsameOrtskrankenkafle . Melde¬
stelle: Mücherstratze 12.

Stolzxscher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus 149—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.80 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Verein . E . B. Abends
8.80 Uhr : Bibelbesprechnng.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung . .

Männergesana -Bereln Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:

Sängerchor Wiesbaden . Wds . 9 Uhr:
Probe . ,

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christi . Verein jg. Männer . E. V.
, 8.30 Uhr : Versammlung ehcmal.
«chüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Deutschnationaler Hanblurmsgehrlf .-
Berband . (Ortsgruppe Wtesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr.
Mö -Ibesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Berer ».
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabenb.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Bersammlung.

Sänger - Quartett „p-rrsch aus .
Abends 9 Ubr : Gesangprobe.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Bereinsabend.

Theater - Verein 1907. Abends 9.39
Uhr : Sitzung . „ . ,

Damenfriseur - und Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr : Versammlung.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.80 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.80 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiben u. Zöglinge.

Männer -Turnvercin . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechhen. 914 Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.

Versteinerung von Gemälden rm
Aukttonslökale Marktplatz 3 vor¬
mittags 10 Uhr. ' (S . Tag!bl. 507,
S . 13.)

Versteigerung von DWbeln usw. im
Haus« Helenenstrcche 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 566. S . 10.)

Versteigerung von 6 Ballen lebenden
Olbstbäumen (Aprikosen) bei der
Eilgut - Abfertigung Südbahnhgi,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 556.
S . 10.)

Versteigerung eines kornpl. Bettes im
Haufe Helenenstraste 5. mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 5o6. S . 19.)

Versteigerung von 4 Atr . Grummet
in der Restauration Schleifmühle,
Aarftvaße 35, nachm. 2 Uhr, (S.
Tagbl . Nr . 586, S . 10.)

Vevsteig-enung von Mobilien usw. im
Haufe Helenenstrasie 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 556, S . 10.)

KöMglichs KchKWfPisl«

Mitttvoch, den 30. November.
27:Y Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement
Air Krrroliugyr.

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regrsseur Köchy.

Personen:
Ludwig, genannt der

Fronnne,Kaiser der
Franken . . . . Herr Tauber.

Judith ,Tochter Welfs,
seine Gemahlin
zweiter Ehe . . . Frl . Eichelsheim.

Lothar . König von
Italien , sein Sohn
aus erster Ehe mit
Irmengard . . . Herr Weinig.

Ludwia, der Deutsche,
König von Bayern,
sein Sohn aus erster
Ehe mitJrmengard Herr Radius.

Karl, Ludwig und
Judiths Sohn
(16 Jahr - alt ) . . Frl . Schrott» .

Ebo, Bischof von
Rheims . . . . Herr Jordan.

Agobard, Bischof von
Lyon . Herr Masche!.

Wala, Abt von Corvey Herr Zollin.
Elisachar,Kanzler des

Kaisers . . . . Herr Rehkopf.
Matfried, Herzog von

Orleans . . . . Herr Andriano.
Hugo.Graf von Tours .Herr Herrmann.
Bernhard , Graf von

Barcelona . . . Herr Leffler.
Rudthardt, ) b tfcfe (Herr Schwab.
Ottgar . ' Bj Herr Walberg.
Humfried, I sH^ r Weyrauch.
Hamatelliwa, eine

Maurin . . . . Frl . Gauby.
Abdallah, ein alter

Maure ) in Bern¬
hards Diensten . . Herr Kober.

Satilatlas . ) edle sHerr Striebeck.
Temin. s Mauren (Herr Apel.
Frechulf, Hausmeister

des Kaiser!. Palastes Herr Spieß.
Diener und Ritter.

Ort der Handlung : In den 3 cv>ten
Akten Worms . Im 4. Akt bei Colmnr.
Spielleit . : Herr OberregisseurKöchh.
Dekor. Einricht .: Herr Maschmerie-

Ober -Fnspektor Schleim.
Kostünrliche Einrichtung:

Hev : Gnrderobe -Ober -Jnsp . Geher:
Iiach dem 2. Akte findet eine längere

Panse statt.
Anfang 7 Mir . Ende gegen 9% Uhr.

Kleine Prelse.

Donnerstwg , den 1. Dezember , Mb. 6
Madcvm« Butterfly.

Freitag , den 2. Dezember , Abonn. UUndine.
Samstag , den 3. Desember , Ab. C

Der Gwaf von Luxemburg.
Sonntag , den 4. Dezember , Ab. A

Die Walküre.

Krttdenr - Theurer ?.
Eigentümer u . Leiter:

Dr. phil. Hermau Rauch.
Mittwoch, den 30. November.

Kleine Preise . Kleine Pteeise.
Nachmittags 4 Uhr.

Kinder- und Kchüisr- Vorstellung.
RotkiippchM.

Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern.
Nach Pcrrault 'S „l .o xstit Cbaf>eron
r«>ugs" und Grimms gleichnanligeni
Lsiärcken frci bearbeitet von C.Ä.Görncr.

Personen:
Großmutter Anne . Lili BernSdors.
Gertrud, ihre Tochter,

Witwe . Theodora Porst.
Else, genannt Rot¬

käppchen, Gertrnd 's
Tochter . . . . Margot Bischoff.

Arnold, der Jäger R. Alilrner-Schönau.
Die Kräuter -Trine,

ein altes LLcib. . Minna Agte.
Jakob Busrnfleck, ein

reicher Müller . . Willy Schäfer.
Christian, sein Sobn , Maranne Wallot.
Tobias , ein Topfhändler, Carl Winter.
Erster

Dr' tter ' ! Holzhauer
Vierter j
Ein Bauer . . .
Erstes > Bausrn-
Z veiteSl mädchen
Der Wolf . . . .

Carl Graetz.
I Nicolaus Bauer.
| AlpbonS Rück.
I HaunS Bernt.
. Theo Münch.
\ Elifab . Mödiinger
) Gsrty von Arloff.
Frank Schönemann

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzig «rkarten gültig.
Neuheit ! Zum 3. Male: Hlenheit!
Kachmeisels Himmelfahrt
Schwank in 4 Akten von Wilhelm

Iaco 'bh und Harry Pöhlnrann.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Alois Bachmeisel,

Rentier . . . . Ernst Bertram.
Therese, seine Frau . Roscl van Born.
Lydia i MarianneWallot
Hedwigs deren Töchter Selma Wuttke.
Richard (Kang-Tschu-

Fu ) . Rudolf Bartak.
PanowSky . . . . Theo Tachauer.
Kurt AymuS . . . Walter Tautz.
Rombach, B-aler . . Carl Winter.

Hella (Frau Schultz) Stella Richter.
Alsleben, Direktor der

Grimm. Führer des .
Lliftschiffes„Phomx" Rernhold Hager.

Josef . Kellner des ^ ...
Luftschiffes„Phönix" Willy. Schäfer.

Dodo . Bella Wagner.
Lorrin . Georg Rücker.
Chevalier d'l5ste . . Fricdr . Degener.
Diercicr, Direktor des

„Grand Hotel Excelsior"
in Nizza . . Rud. Dirltner-Schouau.

Der Polizeidirektor von
Monte-Carlo . Fra nkSchoncman.

Ein Polizeikommissar ^  .
von Nizza . . . Theo Munch.

Ein Sergeant de ville
von Nizza . . . Nicolaus Bauer.

Ein Kasinodiener . . Alphon? Ruck.
Ein Photograph . . Carl Graetz.
Ein Piccolo . . . Lilr B -rnsdorf.
Ein kleiner Junge . Arthur Rhode.
Erste 1 Ettiab . Modttnger
Zweite) ®ame • • Gerty von Arloff.
Der 1. Mt spielt im Restaurant der
Luftschiffstatron Luzern , der 2. rn
Monte -Carlo , der 3. und 4. im Park

dos Hotels „Excelsior" rn Nizza.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden gröherc
Pausen stwit.

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/« Uhr.

Donnerstag , den 1. Dezember : Gast¬
spiel C. W. Büller : Der Rwub der
Seibinerinnen . ^ „

Freitag , den 2. Dezember : LrcbeS-
Walzer.

Samstag , den 8. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Gastspiel C. W. Büller : Der
Registrator auf Reisen.

Rolks-Etzeareo-
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Sans Mllhelmq.
Mittwoch, den 30. November.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 7. Riale.

Ur-Aufführnng in Wiesbaden
am 4. November.

ItcufyeU ! Nenstsitl
Der fremde D!rck.

(Les yenx qui eliaugeni . )
Schauspiel in 3 Akten von V. Cyril

und Maurice Froyez.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Awan D̂aniloff s , Dir . Wilhelmy.
SoniaDaniloff , JwanS

Frau . Trude Burghardt.
Peter, Iwans Sohn Kl. Florchcn.
Natascha, Iwans

Tochter . . . . Eugenie Jakobi.
Knrpatt, Herbergsvater Hans Johenny.
Katharina , Dienerin

von Sonia . . . Fina Walter.
Ein Bote . . . . C. Bergschwevger.
Ort der Handlung : Rußland . Zeit:

Um das Jahr 1813.
Der 1. und 3. Akt spielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wilnas;
der 2. Akt in eirrcr Herberge auf dem
Wege nach Smolensk ; der zweite und
3. Akt 6 Monate später als der erste.

Donnerstag , den 1. Dezember : Die
Horinung auf Segen.

Freitag , den 2. Dezember : Der
Goldbaucr.

Samstag , den 3. Dezember : Robert
und Bertram.

®8®S8 ®e ©©!©s ©s>
Skala-Theater Setimiät

Stiftstrasse 18.

Gastspiel -Theater Schmidt.
(Kölner Volksbühne.)

Heute 8.15 Uhr:

Weis i Meis!

„Festgefahren!“
GDDGDDG GGGGGV

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 30. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Kapelle Theodor liichhon»

in der Kochbmmen -TrmkhaÄ.
1. Mit Stamdarten , Marsch von

SV. von Bfllon
2. Ouvertüre zur Op . „Die Zageiunjerin“

von C. Balfe.
3. A Toi , Vafee lento von

L . Heineananin
4. Phantasie aus der Oper „Rigio*

letto “ von Gr. Verdi.
5. Petäte GJavotto von L. Heineanann.
6. HochzeLtareigen , Walzer von Bdlse.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne*
mentskarten für lrem .de und Koch*
brunnem -Kanzertkarten.

Nachmittags 4 UhrJ
Abonnornenis-Konzerl

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapefflimeietier He rm an n

Jmner.
1. Ouvertüre zur Oper ■„Undine “ von

A . Lortzing.
2. Finale aus „Prometheus “ von

L . v . Beethoven,
3. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel “ von Gr. Meyerbeer.
4. Basen aus dem Süden , Wrclzer von

Job . Straus ».
5. Ouvertüre z.  Oper „ Senrararois“ voib

G. Rossini.
6. Danse ni&politaines , Tarajutelle von

L . Deeorones.
7. Vorspiel zur Oper „KunihiM “ von

O. Kistler.
8. RaßiÄett aus „Die Poppemfee “ von

Jo ®. Bayer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchestera.
Leitung : Herr Ugo Afferni , Stadt,

Kur Kapellmeister.
X. Ouvertüre zur Oper „La Sirene “ von

D . F . Anbei '.
2. Aufforderung zum Tanz von

C. M . v. Wobei
3. Alt -Wien , Perlen aus Jos , Lanners

Walzern , von O. Kiiemser.
4. Ouvertüre zur Oper „Migyion“ von

A , Thomas.
5. Andante cantabile für Stredch-

orchester von P . Tsohaikowsky.
ß. Balllettmiusik au® „Sylvia “ von

L . Deiibes
7. Abschied vom Liebchen , Lied füi

Trompete , von M . Clnruß.
Trompete -Solo : Herr 13. Schwiegt :.

8. Krtegstnarsch aus der Op . „Eleam“
vom R . Wbgner.

Walla -Mr
Wieder eroffnnng

ESoMnoPstag . «1. S . Dezemlicr.

Gastspiel
der

Willy Agostan Comp.
Wiesbaden

ausser

Rand und Band.
In

60
Minuten entfesselt

WillyÄgostan
SLD

waliri " liaclisnlvea.
Alles schreit vor liachen.
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AnüergwOhnlich billiger

als Vorverkauf für den Weihnachts - Bedarf.

Trotz der beständig steigenden Preise
in Leinen u. Baumwolle sind wir durch
frühzeitige äussersf günstige 71b-
schtüsse mit den bedeutendsten und
leistungsfähigen Wäschefabriken in
der Lage

Hiesenposten

hwm-

V/asehe
und zwar nur gute Elsässer Qualitäten
in guter und bester Verarbeitung

zu unglaublich

billigen preisen
zu verkaufen.

Dieses

Bxfra-Angebot
hat nur bis Dienstag, den 6. Dezember.
Gültigkeit und kann späterhin zu
diesen Preisen nicht nachgelieferl
werden.

Grosse Posten

Hemden,

Beinkleider,

Achsel- und Vorderschluss, ans kräftigem
mittel- und feinfädigem Hemdentuch, mit
Spitzen, Festonbesatz und gestickter Passe

einfache und Kniefassons, ans mittel-
und feinfädigem Kretonne und ge-
rauhtemCroise,mit hübschem Feston¬
besatz und reicher Stickerei . . .

ans bewährten Qualitäten, Pikee,
gerauhtem Croise mit Spitzenbesatz,
weiss und farbigen Feston-
besätzen . .

Mertailiea

TascMiiclier

mit reicher breiter Stickerei und
Seidenbanddurchzug, in 6 verschie¬
denen Ausführungen und in allen
Grössen vorrätig.

Rein-Leinen, ringsum1 Q
festoniert, mit elegant. }«,- i
Madeirastickerei-Ecke) ötu '

«h weiss Batist mit Hohl¬
saum . . . per Dutzend

Grosse Posten

Fantasie-

teils mit reicher Madeira-Passe, teils mit
reicher Festen - Stickerei, nur Ia Kretonne,

9 Renforce und gerauhtem Croise.

Achsel- und Reformschnitt, aus feinfädigem
Kretonne und Renforce, teils mit feiner
Madeira-Stickerei, teils mit Stickereieinsätzen
und Festonausführung.

Bündchenu.Kniefassons, aus feinem
Kretonne, Renforce und Croise, mit
breiter solider Stickerei u. Fältchen-
garnierung, schönem Stickereieinsatz
und breitem Stickerei-Volant . .

aus solidem glatten und gerauhtem
Croise, mit Steh- und Umlegkragen,
Fältchen, Festen- und Stickerei-
Ausführung .

aus bestem Madapolam, richtig
weit gearbeitet, 130 cm lang,
mit Fältchen - Garnitur und
Festonbesatz.

K50

ank Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.
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. 4. Jahrgang.

Biese Woche empfehle ich

ölusen , Kupons -
halbjertige Roben

an liei *̂ feg*©selat ©ii Preisen.

ittpstejner,
Itanggasse Z. — Telephon @601 .

Kunstgewerbliche

l ißeifyna^ iŝ -Krbeiferu
In meinem diesjährigen : : :
Weibtiadyls - Vorverkauf
habe ich eine größere Anzahl

Kolz -, Pappe- und Zedergegens fände
für ßlaehbrand

zurückgesetzt , die ich sehr
billig zum Verkauf stelle . : :
Besonders günstige Gelegenheit

für Anfänger in derFiaehbrand-Technik.
Lernkurse für Schüler, jeder¬
zeit zu beginnen . : : : : ; ; :

Lina Tiegmann
Kunstgewerbliche Werkstätfe,
Spezialhaus für sämtliche : :
Liebhaber -Hünsle * : : : : : : :

Kleine Burgstrasse 1, 1 Treppe . : : Fernsprecher 4061.

zur Kgl . Preuss . Staat sbahn er- .
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden ®
RETYENMAYERS £ ♦
ABHOLE -WAGEN 3$
zu jeder Tagesstunde.

^ Sonntags nur vormittags auf Be- *
Stellung beim Bureau : .

JSBWtS81LASSTBRASSE S . *
Telephon Nr. 12 u. 2376. £

_ KöBiglidwr Hofspcditeur
[\ L/ettenmayep
M j| —Wiesbaden

t
l

1643

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Exprassfcaxe).

»<»» » » ♦ » « <»♦ » » fr» » » »»

Bonn Mn
hat sich bei Heiserkeit, Husten , Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten und
Publikum erworben . Best . Extr . thvmi
c. Menth , h Mk . 1.75 Adler - iind
TaNttitS -Apothek «. 7350

'E
Saure Speisen

find ßets bekömmlich,wenn

Prinzen-Essige
D .R . W. 55604

verwendet werden.
Aus dr ii ck l i ch überall

su verlangen.  158
Allein .Fahr .Martin Prinz

Schierfiein i . Rhg.
Vertreter : FritsBernJtein,
Aarflrajle 22a . Tel '. 3001 .

Brycliieldeode!
Sachaemässe Anfertigung aller
Bandagen , auch für schwierigsteFälle.

Fritz A ssmaim,
Spezialgeschäft , Saalgasse 30.

Unübertroffen
sind

Ir . DkhtSüefel
in gesundheitlicher Beziehung.

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
50

Glänzende Anerkennungen!

Jferreß'StiefelI 8 .sw| Samen-Stiefel1«
Ferdinand Herzo

Hoflieferant.
Wiesbaden , Izanggasse 50 , Ecke Webergasse.

Fernspr . Nr . 626.

«?» *

K60

Ein unbarmherziger Feind

des Schmutzes in Wäsche und Haus ist das seit
Jahrzehnten von den Hausfrauen aller Stände ver¬

wandte, nicht schädigende

Dr. Thompson’s Seifenptiiver
Schutzmarke Schwan.

Ueherall zu haben.

W» H F87

(vormals C . Schmitz ).
Weltausstellung Brüssel 1910: F 1.45

J imtil fm «. Oblome ü* hosistgiir.
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G. Schupp Nachf . (F. Mahr) a Möbel und Dekoration a  Taunusstrasse 38. □

L. D. Jung
Speziaimagazin für

gediegene

KBcheü-EinrichtunQen
Wiesbaden
Kirchgasse 47

Telephon 213.

JT

?J-

Ä.

%

Einladung
zur

Soncfer-Tfussfeffuttg
einer zum Gebrauch fertigen

Brauf -Tlusslaflutig
Ausstellungs-Lokal:

% ;v Taunuss fr . 38/ 1

d

jf

Komplette
Braut -Wäsche-

Ausstattung
(Bett -, Tisch -, Leib -,
Haus - und Gesinde-

Wäsche)
zum Gebrauch fertig

gestickt und gewaschen
im Gesamtpreis

Mk . 850 .—

1571

Möbel und Dekorationen . . . Mk. 3183
Küche, Möbel und Einrichtung » 600 Besichtigung frei und ohne jede Verbindlichkeit. WÄScheausstattung. . . . . . d/Ik. 850

Glas und Porzellan . . . » 282
Zusammen Mk. 4925

Mandclmilch-Pflanzen-Butter -Margarine

D. R. P . IVO922, besitzt alle Vorzüge feinster Molkerei-Butler , L Dfund
SO Pf . zu haben bei: « einl ». »lUller , Dotzheimer Str . 72.

versüdsrtsru.vsrniclcelterl sfelgsräts,
ausser Leruäorker Tabrilcate,

bis zu 50 Prozent Rabatt.
Suppenterrinen
Gemüseschüsseln
Fleischplatten
Saucieren
Kaviar- Service
Käseplatten
Cabarets
Weinkühler
Tafelaufsätze
Leuchter

Essig- u. Oel-Menagen
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
Butterdosen
Honigdosen
Zuckerdosen
Kakesdosen
Zucker- und

Rahm-Service

sowie alle anderen Tafelgeräte.
Die Ausstellung befindet sich in der I. Etage.

Zu lSüeihnachts - Einkäufen ::
günstigste QeiegenheitI

Zum Besuche ladet höflichst ein

0. Eberhardt, Hoflieferant,
L/anggasse 46 .

1659

„Satiella“
Pstanzen-Buiter -Margarinc wird stets mit Vorliebe infolge ihres außer¬
ordentlichen Butter -CKarakterS zu Tafel- uns Küchenzweckcn verwendet.
L Pfund SO Pf . stets frisch Zu haben bei:

Levensmittei -Kanfhaus « olf , Gneisenaustr. 15, Göbenstr. 5,

^meL̂ ' 1908er Riesling
p. Llr . zu 1 Mk.» in Fässern von
2V Ltr . an . Sfi kolam « neb in
Filsen bei Camp a. Rh. _

Nrrtzkohlengries,
sowie sämtliche Sorten Kohlen und
Bündelholz billigst MauritinSstraßeS.

Billige Lkettüre:
D. Neue Blatt , Daheim. Gartenlaube.
Romanbibliothek. Welt u. Haus u. s. w.,

vollständige Jahrgänge
aus dem Zeitschriften -Zirktl

schon von 00 di » an.

Moritz und Münzet,
Wilhelmstr. 58. — Fernspr . 2925.

Möbel-Halle
Friedrichstratze 17.

Diese Woche Fortsetzung des bill.
Verkaufs von Schlcrfznn.» Büfetts,
Schränken , Vertikos , Bücher- und
Spregelschr .j Tischen, Ausziehtischen,
Sofas , Ottomanen von 1b Mk. an,
Spiegel , Sjtützle, Sessel, Nähtische,
Flurständer ulw ., sowie alle Laaer-
bestände M den denkbar billigsten
Preisen.
Nur Friedrichftr. 17.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Rechtsbureau

j/ P . Stöhr,
X Wiesbaden , Morifsstr . zö.
x Telephon 4641.

X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Aus freier hMd
HMg fd  verkaufen:

Vornehme flämische SveisczimmeL-
Ernrichtu -ng mit Fensters ekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagm .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Lehmann's
Schreib ßtubc
MntWt . 12, '• *5ä?r
Abschriften « . Vervielfölti-
gungt » in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

SÄjaszjmmer-CiUichtung
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tag-ol.-Äontor,
rechts der Schalterhalle.

Verlangen Sic nurangrn uui.

„Sanella“
die vollkommenste Pflanzen - Butter - Margarine der Gegenwart ; per Pfund
nur SO Pf . zu haben bei:

Ludwig Fischer ^ SedanstLgtze 1*

Turngesellschaft Wiesbaden.
Unsere ordentl. Hauptversammlung

findet SamStag , den 3. Dezember , abends 9 Uhr,
in unserer Turnhalle , Saiwalbacher Straffe 8. statt
mit folgender Tagesordnung r ,1 ) Bericht des Vor¬
standes über dar abael. VereinSjahr, 2) Wahl der
Rechnungsprüfer, 3) Neuwahl von 4 nach § 20 des
Statuts ausscheidendenVorstandsmitgliedern. 4) Wahl
des Bücherwarts und dessen Stellvertreters , 5) Festsetzung
des Etats pro 1910/11. 6) Festsetzung der Mitglievcr--

bciträqe. 7) Winter-Veranstaltungen, 8} Sonstiges . , F 433
Wir bitten um allseitiges Erscheinen der Mitglieder.Der Vorstand.

HC ». Woiff , 1. Vorsitzender.

Pas Urteil ist
-gefällt!

und lautet dahin , daß nur die
Firma Carl Gentner in Göppingen
berechtigt ist , das wegen seiner
reizenden Geschenkbeilagen so be¬

liebte Veilchcnseifenpulver

„Goldperle“
hcrzustellen . Nur echt mit dem
Namen »Goldperle « und Schutz¬

marke Kaminfeger.
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner , Göppingen.

WMofreie Kapitalanlage!
42,000 Mk. zu 6 ®;. , rnSzahlba « nach 5 Jahren »von angesehenem»

auswärtigen inöustr . Unternehmen sofort gesucht, bei Hypothekar.
Siche -stell» ,»g an 2. Stelle innerhalv vtz"/» der Sachverstänvigentax «.
Nur ernste Reflektanten werde » , gebeten , Offerten unter A. 3 »s an
de» Tagbl .-Verlag einzureichen.

Ta Sckweiue-KlernfSeisch,
garantiert inländ., ticrärztl . unterst, saub. Ware, in Kübeln von30 Pfd. an

pcr Pfd. 30 Pf . Postkolli, enth. S Pfd., Mk . 3.20.
Ia ges. Eisbein lDickbem ohne Spitzbein) per Pfd. 52 Pf ., In ges. Köpfe
mst' voller Backe, per Pfd . 42 Pf. Kno en-reies Schweinestei ch p. Dose
(enth. 9 Pfd.) 3. 50 Mk. Alle« ab hier per Na.!n. Nicht gefallend, retour.

Albert t  arstens . Altona a . Eiv .» Adlerstratze 7i±  F93

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mir Pulten.
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl . Haus ). *

Haben Sie Stoff!
Anzüge u . Ueverzieher werden zn

28 . 30 « . 33 Mk. angesertigt.
Herrenschneiderei Mtchelsverg 1,2.

Lfeinste Pflannn-Bulter-Margarine.D.R.P.100922,ist bester Molkerei-Butter ebenda tijj Gröhte Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfund 90 Pf.
stets frisch bei nur Vorrang „ . , „Imalie Kassner . Lahnstraffe 2»

Schuirwaren! kauft man gut
und billig

(Gelegealieitskiiufo stets am lajer .) Eia Vers «ei » macht Sie zu meinem dauernden Kunden.
Neugassc 22 .
Kunden . 7188
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Chf J-»î \ S g t̂ i 'ou•m 25 -

^ w. = s _o COa ^S^ ia ^ ^ «Ä - cu ou«, __

■“ S 2 a -L
^T AJs # l sgssgjgä  a cu a

<3 ä ?iu5' <Ui
<3 J2> « Ä O Ä .

» © Äcfia.



gÄSfgT?

äI“  aa | I | ü II § s fff I 3 11
s^ 3 |3 ! « ' § « § . ’* sf ^ l -sSstHtliss ^ äs353 - • 3 . 2 » « 5 s ^ “ s S.' .,. * S _ S s a sc « — s -— «3 -» ‘
O. 2 - %  d
^ ° 'S --3  S

MTS^ 1 b <?>
£3 ft A js * 15 -T- q : toto P - ft A

^2 ävs:
3 2  P

l ? S § si g isiiP

^ A P : ty,2

cs •

> <6
Ä 3  2 '
If | 2- 3 ?3 « 4 iS 3Sgggs

* H: | ■** « 3 ® 3 '. § 3 3
I Z -^ Z ' -̂ UsS KZ Z -L^ 3
^ ft ^ «-». «r^ 3  a - <̂ TO» toto
a » 2 ‘ ” ■5 a ja 3  öv „
£> CJ P >ft - 5 ft . O TäJ >-/ > (cl

- ft ^ « » • ttu 3 *5äsA P to»» ri *SS

»TOO tf ft W £* tT

| 5 ^ s

. „ ©
LGHA

^ „ « ' gf ^ ofr 3 !3 -h ft o p _ S ST̂ ö §

* . & * «■•& § M„ o WS . * ®
' § - 2,re-

-ALZ8 S 'g 'S ' f '^ igSif I § § •
«Ä | g ALSAL Ldg,gs M » -2,ä Z sLL VZ

" " t ÜÜSf « iS o f nBgtl lg | 8 » ?

!LZ -b 3  5 ß | Sw | -2 . f . l- :i S=3 3 Ä ra § K -8Z

-a -^ l 2 3  L -AZZ | was : § § ~ © K . . F 3  2 - § L

?cp_7r

. - * $3 0 ^ ■§ © ; ^ £8 (ft

sS l? ' ^ '8' n 'i « » nii' 5 ! - ,, er re ö S> er « _ — M - Ä *S « co
" *Da o: » » ' 2 ^ .« >3 &■■§! » ^ n  a 3 £ 2 --K 2 « S32 . » ^ 35 « W A

„ ^ 4s n ' 3S  Io " ! : » i^ 3 & $ & £ss ^ öa -gSg -S
3 ” ra -S -- § . " <A Cefsg » " » » ^ ®1 §' r ’' ä § . ^ © ' <=' ^ «J ' SE & § ' S -' ro 'i' -

2 ^ S - 8 . » HUZ - ^ FKZLK . 3ZGZ " ^ ^ » O " rZZLZ § Z 3 §I - 1 - R ^ ^ s^

3"*"* s ^ « ® « •43s 3 « ^
w . _ O ' — ' ^ rS^ sr ^ rJ «> » : ö*a* Ö o -fcf S ^ iS li c_t ar •-*- J3
W *r* »r» ra «-». »-* <a <r> ^-.

"SXSSSTSrS tjf9 ' <» '» 3x2
^ - 3 >-'- _Cg _3

3  s . „ „ 2 ft«
« 3 ^ ^ o

Sa « b ,a ® '

CB> Bf C3 3 > or /« 3
„ . « § .£ ,30 VH,

% ™ Ä 3: = ~ S 21

*5 ^ C/ , "rT H ^
s 3s

VÄ •
er 2 <■>

. 2  ri ” äi  3i

5“FZ |i « ?5'

' er 'S . ts « 3<ra<̂a os»^
<3̂ 2f
2 33 <3 ■

3 ^ er ü S

^ © O
S , ^ <̂ 10,31  s -f g.
35  S Ä ? ~ S T

»u

. © ■

:»

g1 gs OOB_
o 2 . 3 3 3 > 3 rO*
3  ja C/ 1 3 OOT3

3 CE> 3
Bx . 3 WS

ZLZ ^ WL» 3
^ er
^ « « S ‘ §

03  o- - «ao 3  3 CO >3 3 <3S er 2 2 2
«fg S f er re o g » in 5 . 3 . 9

'S ' 3 « 3b —
3 . 3  ts ' <» s . 3 ;_

S ^Ss 6 ! *“ 2 0
— a 0 : 3 - /S) 5

&S3 « s 3 « tsi 5
3 "3 3

- - o 9 3

. . ft

CS? 3 S
s>

3 « gs s -L

2  Cs? '9 '
3  s

- - ra ^ 1
ÄS 3 !

3 & •§'
jA

2 ' S © - ■C Ä ö ) o : 3 , , . ..

3 -os^ g ^ S
3 § äs .* Sr?

ST S " 5 a
S 3 1 -I

» 3S
ar

g TiJ5 A

2 - ^ >ca--. - - - - - O S Uff ) TO W —
ss A » ^ e » Ö - O s * 53 2 . «s - -

® II 2 o ^ ^ ^ (9) 2 . V ^ ^ —" 7^

® u

^ § § Wg 3  ©
n 33aS' a a3 eraa 3 er

öasg ^ a3.- -4 U "3̂S er 3̂ ft re'
3 3 -S6 2 » 3 2T- » » 3

ftSZs 3 «3  g 3 ö ” -t | ?s
3 « ’gg 35 ' ^ ® - - ft - i 2 .fe? ^ w I f -3 3  f?

@SaI « 5ö ' SH '* 2 . 1 ^ 5f <5 ' ' -' s " -
£ • « « « § • « “
— ' ö 1 2l Ln W

3 .SL

P4>̂
o nQ' ra

tg ' S . Ss ^ g ' 3
L ^ d ' tv « rb 8 A " S > ft 3 . & S b " S8 Ä g'r%? ♦*» rYj m ^7 ^rj .»3s«, <t> . _ ' ■ m. jo fia — — - —•- r3

J2 . *7? ^ 3 ’S a tt» ;

-hls «& ■* 33 •‘-c 3  ja o 5 « 8 - 1 ^ « r

S S ? 11 3 % 0

VAULZÄZS

s <» rz *-t
as tt 3 <£ . § .

- ^ ^ SöHS

" ? 8 ! ■

cs

_ " Z ^ ^

I ä B.J -a

cn 2

ff 'l
Z ?sK

w »
d rr ^ t-

s aa
aa A

n L 2
r2 er 3

- Z -s - S
B “ ■ ft 6 e

tj ‘ <» 2 . "H ^
er

aSs a 3 H S * S5i 3S 2g
33 . ea « S ft " £ < B ?3 H

ÜftfSl ^ S ^ C 2 . <?
S 3 - . S I

» 5
? So

c » S

& SS
3 cs »

3 ^ 3 sZLZA

£ JSÖ o 2 . o w - -2^ v5t3x -. 7il 2  O 8 l M

« 6 , .§ -. e 0  Ab 3  §

sgq 3 b3Zsgl

sC « " Jf ** * « 1
3  5 3 3 ^ - © » 5 .3 » ”

s 2.

trssf ” !

3 . 3  er ‘
Ca « w „ S ^ 3 Sbm  ft -5? „ ■aSsS ® »

ft 2 - 3 3 3 . 3 . er o
m? trs ^ ■**i fc-*s *' ’’’ 2 JO *9-s

5 n H, 3. = .3> tf -0 2 R ? S S '

ZÄ . Ä 3 Ss " Z E 3 31

3  - 2 ' § - Z ZftbL ' TftbL 3 S ® ä - sf | 3 3ör '

ft » " 3

-- TOg c « 3 -S 33 ^ 3 ftb » ZZ -b3 gs . cnz geo AS 'A
s«g Z'L ^ LsZ.Z 3 S -s& S ? 3 -" 3 3 .2 « ? ft « ? TO? 3 TO 3 SS 3 s

7fts 3 Fs TOT
3 - ^ .erc » ftj«
IBS H 2 H - -3!
2  V AZ (5 0 „ „

■ - i§ ° ^ 3 «3 ”
; B § -3 . 2 .® LZ 3 ^
reSa« « > O J5 re ^ T’fta S 3 2 g 'S 3 Sf. 3

?8ft3 ? ? STOor

3 e/ g ä »

A 5 - ^ r^* ^
ft er b — .Zs"Ta1^

-E ^ 3tz > ftZ 3 - 3  AA'
»c3 « » S3S ob  ft 3  ^
3  gs - ftft ^ ft HZ <N .-o’ 1o * aa- cs
*- s - o . *Ä ^
» Ä ö a 0
3  3 TO 3 - — &8

•» Ä TO» 3  „
:: i bHLft 3  s
3 gs 3 ® -ft ft . 3 «3 2 . A

3  cf 3
2 3 „ ft 3S3S3
3 . 3  er 3 . 3 3 =3 ,

Z 2  ftsCP Z
- . « ■Äftft » S 3 3

. is 3  ft * 3 3 .ft ÖS) 3
3 - ft . 3  g 5  ft 3 ' re - -

-2 S 2 8 " sag & | g

»a®
S ' 3 ‘ft
<£’ So £ft<>§ C0,-*c5!? n * r » 2aai2c 3r i2iaia <a «-»
S3 » »S & SSS3i3 « 3SS mo

„ 3 3 3
5 o 3  er

- ■ö  sr g 3 , 5t « ? S8i
3  ft ' Iäs "3 3 . 3  3

: er © S
- ra JT' A
rö » § 3 -

» cs
2  sa

’S ag8 @ 2ffS © '5 l
« 3  S " ft 3 .3 - O : 3 , — 3 3
3 3S3Sla a « 23
3 3  re re ft 3  ft * *J« B 4 CB a 3  w . — re3 re ^ re ^-J-, 3 . 3 . .. . CB er re BJ
S © 3  I & § > Oä 3 -ft . — 3 3 rt  2*-» o o , v » ^ cs S to S S t . 3 ,.
Ö ' f ' -I 'SÄ re — 4ft 3 " 3 -ft re 2  ^„ 2 3  B : 2 . 3 - 3 ® rf — 3 ‘ 3  re 3  red
S ? | § rt 2i> S eS3' r; -8e KE g 3  O - —

— _ A S ' ^ s : 2s ^ d ^ £ + er 2 . o : g g * 2

® * silfs  i ? | l ! | fIISI ! | I ! . sflSI ? IP1IS 5 tIlff' fgf ? ; ? f " i
“ ^ ^ | TO fi :S aS ^ Bft a ^y § r ^2 . 2  MSÄSöSo ^ ssf

-•  I § ^ . § =h  s . g f ^

r »
2.

_ ca Sg
— ZA S ‘ « # - •
a 3 o 5$ 7ro‘ 2 3^
=* ^ S ’S * z ^ s

^ Cf

g ^ 'W 1 , S'
♦-t 5 " ^ 2 A *s "aa?rv 3 _ . ö ra SS ra w _ *S a,
s 2 « Z 3  3 re ^ fteg 2 -

3 b. ST8

3
»S «

&aa « vs ^ s ^ Ma _ 25

3 Ad WZ fcoLftre " Z

ö *P

Iplf^
s' 3 § 3 3 3 ÖS, 2 . ,̂ Zs

3 3  KIZ

<a s L ^ ^ Lt-Ics « ja O oa _- ,'C5 2 * Sn w » w 'g' v “ *S 8

S "ft 2s 3 ft ? 3 . « e | 53  ft g . 'g ' 3 Bieoggcre' 1
a ? ? Ss ^ a § 3 2s -« § - s= LZ  Z

’ p  ♦ ■* ja . S . w jä p
■ä Äö5 2 . v

F S ! 3 3 <5 ” 3  aS.
— - • - — ft 3 ?-' e . F , 3 ® 2
3 a  er 3  ft , .re -'B j ? 3  ft 3£T ft re -af fcÔ r ft 3  5 __,
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^ S ssi sS & S ' Q' ööS? er
P re -. *er■ p o

:
P •

• . —‘ ‘jcoP^ ^ ä « " * *"

sf “ * 5 ; Bä

M 3 2  a , S 2  5 4 A
3 d 2 j |3  »"

3  re«
1 - ©

- L© 2 ^ A - re.3. F2 .  3° tz>3Zs 3
- » 3  o ; re CTÄ

;
LSre .
.3  o:̂

3s © 3 3 3 31 3bF . '3 ; 3 » :  rev
» ? £ 5 « « ' A

3  3s3 « ”
” " TO- - •*&3 0§

I «d Bf 3® 2

 ^ 2 - 2 ^ 2  5 « Ä 3 -
- ZsßS' Z' HSZZVsos*

ia Ä 'ls 3 ^ r« . IrTO. -3 fei res öo res 3 3  - 3 . Oa. 3
 re2 . 3 ^ B , 3 g Ls ® . ^
n 2 ^ g A ’ p ft- p TOLS * -tft < rHft A * 2s

2s ~ “ '  23 * 3 > 23 « restf
A re ”Ük3 » ? « S »
3  re3 Z 4 3 ® ?9 3 r
. sr ' = re * er 3 Ö 2 s TOS- ro
 rerre er © BlS ^ ÜB re—P - ft» O ifü O < bp' J1' ft ft ft* ^
ft P * ^ P ft * » sP ** §
. 3 ' Sg . ÖD® . F Z  tsd3  resP
( 5) fta _ ft : « so» ftA Zs
3 - 2. 3 AZ . && srg  re . «S

TOTOft ig

' f ^ TO3 re 13
 3 ^ . 3- 3 & 3 § 3| ft

_ . cl  r - - - "“*•o p * p * e toto as2  « ®
o " 3 re Ä = 5 5 . -' 3 ' g er 3 = 3  d Z

. F -2 § 2 ro  9 > § r "2 3
©  33 _ . 3 « i3

' -"E 3 - TOSSS

re , I s |J5g

| | f| pA ^ P * -:3
 L® er » „ . AL- - TOTOTOTO* -»*eftTZ O — >-P
" . TOTO2 - P ^ > 0 *w - ' oca 2 p

. « >̂er o er - AP * -»0
" |Ls3s3§ ■ LH

Z . Ss S s 3  3 3
 3 3 ÖO

, . « 3 . re

8 TO

2  o a § ^ 3
„ - e« ©3 ' 3  —L
? Z 2 F - " re . e Kv

- AZSt
~f' TOTO< TOTOTO^

2 . - ? < 2- jp

5? 2
. f"*

^ 3 ^

< bTOTOi

* Of>4 reJi s TOTO TOTO A
p $gisu s . o‘er- ^ * •'sf®

ft
^ er

, S

1 §

K 0 ' r> PA- <SU
er

2

" 3' s*§Z

§ 8 §
3 § . 3 er
^ toto . ^

erft* Ssjft
^
Ss P ; ÖA 3 ps p -re
3  22M P

ra g
' s . S®"
re 5 . «rs
3 § A¥
sv L 3
2  LLCf
EE 3

§ § & ?E
' § p ^ ^
P P* £

£ ft Z

- FZ

4
3  SF' 3

^ o tzK

c
»̂ A

ft
s ^

2 -P- ^ s< 9TO" ft? ft«
3 £■ 3 re
- 2 3 = ö
» re A 3
L © A- 3
3 ^ » 3 —3 -w

Ö « ig ® - ' -: " F fe © 2 " > -23
) fe» re 3 ®SoaS«2 - 3

3 3 ' S3  re- Bq3  g - 3 ; re3 _
. . - . re 3 £,0  r * 3 ) * ”*-3  3 er
2 .3 0 _ _ 3® » - re. • Z 0

p

ft § to* ft
^ TOTO^ SO* *Sft ' —' i
» ? . «? | » e 'c

» ^ § v aa s ™

CO' «

3 - M OBre W re
3 c - ■ 3 3

 Z3  b US

L

s 3

 3 3
«9
3 , -Z

3- 3
'
*3 0

- 3 er rer 3 ' 2 . 0
3 2 2  S3
' S. 33 « re re . , 3
. Zb * re 3 : 33 3 ' -;ft- ft» v > cn , ft - toto cO: 3
~ 3 ( ö» « • 3 re ® < er

re ” " 0 e
?« S © WS3 >S

' I « sr ^

- BZUä3 Z 3 » UTS

 P'

re *. ft,to> ci-2

5 ; 3 _ . »A
" 3 s
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aLartigen Anzeigen: 1 MI. für totale ReNamen; 2 Mt . lur - nsw« t.,-
Reklamcn. Ganze, halbe, drittel und viertel Leiten, durchlaufend, »ach besonderer Berechnung -
Bei WiederhotierAufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenriumen cntirrechender Rabatt.

Ge»»«« S««a«afl« St.
„Tagblatt -Hand " .
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27,000 Abguuenten.
BezrrgS-Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlohn . M 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSsckliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrma2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Nr. 558. Wiesbaden.  Mittwoch 80 . November 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Aus dem Reichstag.
L. Berlin, 29. November.

Ter zweite Tag der Beratung über das Schiffahrts¬
abgabengesetz bestätigte den Eindruck des ersten Tages.
Eine Mehrheit für die Vortage ist vorhanden , sie wird
sogar beträchtlich sein, aber das Gesetz wird in erheblich
anderer als der jetzigen Gestalt aus der bevorstehenden
Konimissionsberatung hervorgehen . , Sodann zeigte
der zweite Verhandlungstag mir noch bestimmteren
Umrissen, daß es in allen Parteien , die Sozialdemo¬
kratie ausgenommen , eine Mehrheit und eine Minder¬
heit gibt . Ties trifft auch für die Freisinnigen zu,
von denen mit dem Abgeordneten Haußmann mehrere
andere Mitglieder der Fraktion für den Gesetzentwurf
stimmeir werden, falls es gelingt , ihn so zu verbessern,
daß die jetzigen Bedenken, von denen auch Haußmann
nicht frei ist, hinfällig werden. Das Bitterste , was
gegen die Vorlage überhaupt gesagt werden konnte,
wurde wohl von dem sächsischen Konservativen Wagner
gesagt. In seiner kurzen und gerade darum eindrucks¬
volle!: Erklärung , die er im Namen der Minderheit
seiner Parteifreunde wie auch der Minderheiten in der
freikonservariven und in der antisemitischen Fraktion
abgab, wird in wirksamster Prägnanz ungefähr alles
vereinigt , was sich vom Standpunkt der bedrohten
sächsischen Verkehrsinteressen gegen Schiffahrtsabgabeir
sageri läßt . Ter Redner hob mit besonderem Nachdruck
hervor , daß sich in Sachsen gewissermaßen ein Gesam t-
block aller Parteien von rechts bis links gebildet hat,
ein Block, der einig in der Verwerfung dieser Vorlage
als einer schweren Bedrohung des gesamten Wirtschafts¬
lebens. In der Debatte wurde es nicht gesagt, aber
es wird die natürliche Empfindung der Versammlung
gewesen sein, daß , wenn bereits in Sachsen solche
Schärfe des Widerspruchs hervortritt , die Abneigung
der österreichischen Nachbarn gegen Schiffährtsabgaben
auf der Elbe wohl nicht sanfteren Ausdruck finden wird.
Ter Unterschied ist nur der. daß Sachsen sich gefügt hat,
und daß es ihm auch nichts geholfen hätte , wenn es
sich nicht gefügt haben würde , daß Österreich aber nicht
in eine Lage kommen kann, in der es dem sächsischen
Beispiel zu' folgen genötigt sein könnte. Sprach der
sächsische Nationalliberale Junck nicht ganz so ver¬
bittert wie Herx Wagner gegen die Vorlage , so reizte
vielleicht gerade sein ironisch gefärbter Ton den Ver¬
kehrsminister v. Breitenbach und die agrarischen Vor¬
kämpfer der Schiffahrtsabgaben um so mehr . Jeden¬

falls fühlte der Minister ebenso wie der bajuvarische
Zentrumsabgeordnete Gerstenberger das Bedürfnis,
sich gegen die spitze Tonart des Abgeordneten Junck zu
wehren, ein hinlängliches Zeugnis dafür , daß dieser
Redner gewirkt batte . Nur muß man wiederum sagen:
es wird nichts mehr nützen, die Vorlage ist gesichert.
Obwohl der Reichskanzler gestern ziemlich ausführlich,
Herr v Breitenbach gestern und heute mehrere Male
gesprochen, hat man nach Abschluß der ersten Lesung
doch die Enivfindung , daß die Vertreter der Ver¬
bündeten Reaierungen auffallend schweigsam geblieben
sind. Ties trifft auf den Kanzler und seinen preußi¬
schen Kollegen in der wichtigen Hinsicht zu, daß sie auf
keine Anfrage wegen des Verhältnisses zu den aus¬
ländischen Vertragsstaaten Rede und Antwort stehen
wollten , und es trifft ferner zu bei den Vertretern der
anderen Bundesstaaten , von denen kein einziger ge¬
hört zu haben schien, daß in der Debatte , eine unge¬
wöhnliche Wißbegier wegen der Vorgänge im Vundes-
rat rege geworden war . Besonders die Minister
Sachsens und Badens hätte man gern sich<äußern
höreir über die eigentümlichen Umstände, durch die ihre
Regierungen dahin gebracht worden sind, sich von der
gestern auszugsweise wiedergegebenen überaus schroffen
Denkschrift vom Sommer dieses Jahres loszusagen und
nnerwarteterweise für den preußischen Antrag zu stim¬
men. Gefragt wurde wieder und wieder, aber es kam
keine Antwort . Sie wird aber vielleicht in der Kom¬
mission gegeben werden. Ein praktisches Interesse frei¬
lich hastet dieser Frage nur mäßig an. Denn der
Bundesrat hat sich eben einstimmig für die Vorlage
entschieden, und diese Tatsache behält ihr Gewicht. Tie
voranaegangene Spaltung ist damit nicht bloß über¬
wunden . sondern auch materiell gegenstandslos ge¬
worden. _ _ _

Dis neue MUillirvorlage.
Dem Reichstag ist jetzt der Gesetzentwurf über die

Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres zugegangen.
Wie schon bekannt, soll danach vom 1. April 1911 ab
die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres allmäh¬
lich derart erhöht werden, daß sie im Lause des Rech¬
nungsjahres 1915 die Zahl von 515 321 Gemeinen und
Gefreiten erreicht und in dieser Höhe bis 31. März
1916 bestehen bleibt . Daran sind beteiligt Preußen
einschließlich der unter preußischer Militärverwaltung
stehenden Kontingente mit 399 026, Bayern mit 57 133.
Sachsen mit 38 911, Württemberg mit , 20 251 Ge¬
meinen , Gefreiten und Obergefreiten . Die Zahl der
Formationen wird so erhöht werden, daß am Schluß
von 1915 bestehen: 634 Bataillone , Infanterie ., 510
Eskadronen Kavallerie , 592 Batterien Feldartillerie,

Begafft von unten und von oben
Durch Hunderte von Mikroskopen.
Begreiflich war die Neubegier
Bei einem derart s e l t'n en Tier.
Vom Westen her betrat zugleich
Der Erbfeind-Ochs das Deutsche Reich,
Der mit der großen Gallier-Schnute
Sofort französisch frech „habu"te.
Doch immerhin klang's nicht so wild,
Als hätte er „Revanch '" gebrüllt.
Tut sich nun in der Tage Lauf
Auch noch des Nordlands  Grenze aus,
Dann brauchen Kohl und gelbe Möhren
Uns nicht mehr einzig zu ernähren
Und selbst das allerfre-mdste Vieh
Hat unsre volle Sympathie.
Ob nun die Freud ' von langer Dauer?
Wer weiß? Schon geht ein (Janu -)Schauer
Durch die Gemüter der Schwarzblaucn,
Die gar so schwer nicht zu durchschauen,
Ein Angst- und Neidgefühl, ein herbes
Ob s o Ich unlauter 'n — F e t tb e w er b e s.
J 'm Reichstag kündet' man die Lehre,
Daß diese Fleischnot keine  wäre,
Wenn nicht so jetzt, wie jedesmal
Das leid'ge große Kapital,
Das hinter allem Übel steckt,
Den ganzen „Rummel" ausgeheckt,
Nicht die Agrarier , — o nein!
D i e Herren haben immer — Schwein,
Die Börsenleut'  sind 's , die's verwehren-,
Daß sich die fetten Ferkel mehren.
Wenn das die Wahrheit  ist , — je nun,
Dann ist's die „W a h r h e i t" wohl von Bruhn,
Von diesem wack'ren Ehrenmann,
Der keine Lüge leiden kann,
Und der vor des Gerichtes Schranken
So fest, so ohne alles Wanken,
Als Mann der Wahrheit  debütierte,
Daß es sogar die Richter rührte.

Feuilleton.
(Nachdruck derhateu.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener  Tagblatt ".)

Von Julius Nosenthal.
Genau wie jede schwere Not

Kennt auch die Fleischnot kein Gebot;
Ob dies, ob jenes uns bedroht, ,
Das gilt ganz gleich, denn Not bleibt Not,
Der Deutsche, der so viel erträgt,
So lang erwägt und überlegt,
Ward seines Rechts auf Fleischeslust
Mit jedem Tag sich mehr bewußt.
Nachdem er endlich 'rausgesühlt,
Was man ihm schmählich vorenthielt,
Heischt doppelt er nun keck und laut
Den Speck zu seinem Sauerkraut.
Er will sein redlich Stück vom Schwein
Und sollt' dies auch exotisch sein,
Denn ihm ist's wirklich eitel Dunst,
Ob deutsch die Sau , ob russisch grunzt.
Wer zu hoch ihm den Fleischkorb hängt,
Hat stets ihn noch zur Tat gedrängt.
Was anfangs nur ein schwach Geräusch,
Ist heut' ein Massenschrei nach Fleisch.
Das allgemeine Magenknurren .
Löst' ersb ein Murmeln, dann ein Murren
Und damr ein Brausen aus und Zischen,
Bis endlich an den grünen Tischen,
Wo doch die Ohren meist verstopft
(Besonders, wenn's von unten  klopft),
Des Staates hohe Sekretäre
'mal nachsah'n, was denn los Wohl wäre,
Dank dieser Umschau der Exz'Lenzen
Ging hier und dort an unfern Grenzen
Das Pförtchen aus nun, und herein
Behutsam trat das Auslandschwein.

48 Bataillone Fußartillerie , 29 Bataillone Pioniere,
17 Bataillone Verkehrstruppen und 23 Bataillone
Train . .

In der beigegebenen Begründung  wrrd aus¬
geführt:

Man dürfe sich mit dem durch das Gesetz vom
15. April 1906 Erreichten nicht begnügen. Ein Bltck
aus die Gestaltung des Heereswesens in den letzten
Jahren zeige, daß alle Nationen zur Aufrechterhaltung
ihres Ansehens und zur Bewahrung des Friedens sich
ein wohlorganisiertes und ausgerüstetes starkes Heer
zu schaffen und zu erhalten bemüht sind. Auch Deutsch¬
land dürfe in der Vervollkommnung seines Heerwesens
nicht stillstehen. Zwar ist der Rahmen des Heeres , wre
er durch das Gesetz vom 25. März 1899 festgelegt wurde,
auch heute noch als ausreichend anzusehen, es bedarf
zurzeit keiner Errichtung neuer größerer  V e c-
b ä n b e. Innerhalb dieses Rahmens aber bleibt noch
viel zu bessern, wenn alle Waffen in genügender Stärke
vertreten und zugleich diejenigen besonderen, vorzugs¬
weise technischen Truppengattungen vorhanden sein
sollen, ebne die ein zeitgemäßes Herr nicht mehr denk¬
bar ist. Bei der Infanterie  weise vor allem baS
sächsische  Kontingent noch Lücken in der Organi¬
sation auf , die durch Bildung eines Bataillons vervoll¬
kommnet werden soll. In Preußen  hat sich die Er¬
höhung des Etats der Bataillone zweier Jnfanterre-
regimenter als notwendig herausgestellt . Bei der
Feldartillerie  ist es zur weiteren Vervollkomm¬
nung der Organisation nötig , eine Anzahl Batterien
niederen und mittleren Etats auf den mittleren oder
den hohen Etat zu bringen . Die Fußartillerie
bedarf unbedingt einer Vermehrung ihrer Kaders , um
ihren vielfachen Aufgaben voll gewachsen zu sein. Daß
der Train  nach Durchführung der zwerjahrrgen
Dienstzeit der Fußtruppen endlich einer Verstärkung
bedarf, liegt auf der Hand . Tie Verkehrs-
truppen  bedürfen in erster Linie infolge des großen
Fortschrittes der Technik einer Anzahl Neuformationen
und des Ausbaus der bestehenden Verbände . Auf dein
Gebiete der Funkentelegraphie , des Kraftfahrwesens
und der Lenkluftschisfahrt war diese Notwendigkeit so
dringend , daß bereits zu Behelfs neubildun-
g e n mit teilweise kommandiertem Personal geschritten
worden mußte . Fortschritte der W affen  t echn ik
sind es auch, die zur Schaffung von Sonderformationen
zwingen, nämlich solche für Maschinengewehre
bei der Infanterie . Sie kann dieses vorzügliche, bererts
int Kriege bewährte Hilfsmittel zur Verstärkung ihrer
Feuerkraft nicht mehr entbehren.

Die Maßnahmen bedingen für das m preußischer
Verwaltung stehende Kontingent eine Erhöhung von
7000 Mann , mithin auf insgesamt 399 026 Mann , das

Und ein'ge Zeugen heftig weinten.
Herr Bruhn war's , der selbst seinen Feinden
Ans gänzlich anderen Gemeinden
Entgegenkam. bis sie sich einten
Zu ihrem eig'nen Wohl und Heile,
('ne Mark die viergespalt'ne Zeile).
Ein Heiliger, wie dieser Bruhn,
Ist gegen jeden Hieb immun.

Trotz Sturm und wilder Meereswogen
Wurd' im November viel geflogen.
Die Aviatik geht voran;
Nicht Ritter nur und Bürgersmann,
Selbst Prinzen stiegen aus zum Licht,
Nur Herr v. Bethmann —flog  noch nicht,
Bemüht um Deutschlands Ruh' und Ehre
Sitzt er in voller Erdenschwere
Im warmen Reste brav zu HauS
Und brütet still Parolen  aus.
Es ist indes in all' den Wochen
Kein Küchlein noch hervorgekrochen,
Und davon , wie dies Ding sich fügt,
Hängt's ab, ob Bethmann auch 'mal stiegt.
Inzwischen bleibt im Deutschen Reiche
Die äuß're Ruhe stets die gleiche,
Das Land im alten frommen  Gleis
(Wie's auch der Aüt von Beuron weiß),
Will doch im neuzeitlichen Preußen
„Fstamm " und „sehr brav " dasselbe

heißen.
In Rußland aber, d a starb einer.
Ein Frommer  war 's und doch auch keiner,
Denn sichtlich mied er unverhohlen
Den Gott, der staatlich ihm befohlen.
Und den der Zar und der Synod
Den Russen machen zum Gebot.
Den Gott, der amtlich abgestempelt,
Hat Tolstoi  weidlich angerempelt,
Und so verfiel der sünd'ge Mann
Zu seinem Heil — dem Kirchenbann.
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'ist 0,84 Prozent der Bevölkerung nach der Volkszählung
von 3005. Unter Zugrundelegung der gleichen Ver-
hältniszatzl würden zwei Bundesstaaten ihre Kontin¬
gente vermindern  müssen , und zwar Bayern um
172 Mann und Württemberg um 85 Mann , während
Sachsen das seinige um 319 Mann vermehren könnte. Ist
Liese geringe Erhöhung schon nicht ausreichend zur Be¬
friedigung auch nur der dringendsten Bedürfnisse, so
mutz angesichts mancher ohnehin bedenklich niedriger
Etats eine Herabsetzung der Kontingentsstärke in
Bayern und Württemberg als ausgeschlossen bezeichnet
werden. Es ist deshalb für die im 8 3 des Gesetzes an¬
gegebene Bemessung der Präsenz auch bei den drei nicht
unter preußischer Verwaltung stehenden Kontingenten
lediglich Las ans das Sorgfältigste geprüfte und ans
die. Erfüllung der dringendsten Bedürfnisse beschränkte
militärische Bedürfnis maßgebend gewesen. Die Ver¬
mehrung der Präsenz beläuft sich infolgedessen m
Bayern 'auf 1928 Mann, in Sachsen auf 1200 Mann
!unö in Württemberg aus 717 Mann . Tie Belastung
lder Bevölkerung für Heereszwecke wird dadurch zwar
'etwas höher als in Preußen und beträgt in Bayern
0,87 , in Sachsen 0,88 und in Württemberg 0,88 Prozent.
Tatsächlich ist diese geringe Mehrbelastung aber kaum
fühlbar und wird stets ihren Ausgleich finden in der
'naturgemäß stärkeren Heranziehung der Bevölkerung
des unter preußischer Verwaltung stehenden Kontin¬
gentbereiches zum Dienste in der Marine. 11m das
württembergische Armeekorps den anderen deutschen
Armeekorps gleichwertia zu erhalten, wird der im Ge¬
hetze vom 30. Mai 1893 gestattete Ausgleich  nun¬
mehr für Preußen und Württemberg gesetzlich vorge-
fchrieben, da nachgewiesenermaßendauernd eine starke
Abwanderung  von Heerespflichtigen von Würt-
kembcra nach Preußen stattfindet.

Die Begründung weist dann darauf hin, daß auf
die Lage der R e ich s .f i n a n z e n und die Be¬
lastung  der Bevölkerung Rücksicht genommen wor¬
den sei. 'Für die ersten Fahre des Zeitraums , den das
Gesetz umfaßt, wird im wesentlichen nur die Etatisie-
rung der Behelssneubildungen in Aussicht genommen,
während unter Hintansetzung an sich wohl berechtigter
militärischer Wünsche die Neu f o rm a t io n c n auf
die letzten Fahre mit ihren voraussichtlich reichlicher
zur Verfügung stehenden Einnahmen hinausgeschoüen
werden sollen.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal . Nachrichten. Der Kaiser  traf

«eitern abend 10 Uhr W Min. aus Schlesien in Wildpark bei
Potsdam ein und begab sich zum Neuen Palars.

Bei dem Reichskanzler fand aus Anlatz fernes Ge¬
burtstages ein Diner im engeren Kresse statt.

Der Unterstaatsselretar des Auswärtigen Amtê . vr.
Stemrick », bat . wie die ..Neue Gesellschaftliche Korrespom
denz" mitteilt, eine ziemlich schwierige Nierenoperatton glücklich
öiberstanden und ist bereits in seme Privatwohnung zuruckge-
kebrt. Er wird demnächst einen Erholungsurlaub von mehreren
Wochen antreten. „. _, . _ T . , .

Der Geheime Legationsrai Golrnellr  vom Kolomalamt
bat seinen Abschied eingereicht, eine Mitteilung, die die Deutsche
Tageszeitung" mit der Bemerkung begleitet, datz Golrnellr an
der Dernburgschen Gesellschafts- und Diamantenpolrilkm her¬
vorragender Weise beteiligt gewesen ist.

Wie auf dem Kolonialamt mttgetcrlt wurde, sst der Unter-
staatssekretär Böhmer  an einem Magenübel erkrankt, dessen
Heilung mehrere Wochen, eventuell Monate beanspruchen durfte.

* Der österreichisch-ungarische Thronfolger als Gast des
Kaisers. Der österreichisch-ungarische Thronfolger wird,
wie der „L.-A." meldet, im Dezember zur Teilnahme an
Hofjagden nach Deutschland kommen. Die Jagden werden
am 9.' und 10. Dezember in einem der Hofjagdrevicre bei
Hannover stattfinden. Erzherzog Franz Ferdinand reist
über Berlin nach dem Jagdrevier , ohne sich in der Reichs-

Tief i n ihm lebten seine  Götter,
Dem Dichter, der ein edler Retter
Den Ärmsten seines Volkes war.
Was galten i h m Synod und Zart
Wenn Nikolaus und all' die Edelst.
Die heut' die Majestät umwedeln. .
Und wenn die Hohen vom Synod
Im höchsten Fall als Episod'
(Und keine von den int'reffantern)
Durch die Geschichte Rußlands wandern
Und ihre engen Interessen
Verrauscht, vergangen und vergessen,
Damr wird weit über alle  Grenzen
Des großen Tolstoi Stern noch glänzen,
Frei von des Tages Leid und Streit,
In ew'ger Unvergänglichkeit.

Aus Kunst und fefaih
* Die Kainz-Auktion bei Lepke. Viele glaubten, datz das

Kunstauktionshaus von Lepke in Berlin einen großen Tag
erleben würde, und besonders vorsichtige Gemüter hatten
sich bereits einen Platz im Auktionslokal reservieren lassen.
Um so größer war die Enttäuschung der wenige«, die er¬
schienen waren. Man sah ein paar Händler, aber keinen
der bedeutenden Schauspieler. Die einzelnen Gegenstände
gelangten sehr billig zum Verkauf. Die Zigarrenspitze aus
Meerschaum mit einer sechsspännigen Staatskarosse darauf,
ein Geschenk König Ludwigs II . von Bayern, erwarb ein
Liebhaber für 475 Mark. Die Laute des Künstlers ging
für 205 Mark fort.

Theater und Literatur.
„Die Be rüste in hexe " von Max Geißler  hatte

bei der Uraufführung im Weimarer  Hoftheater einen
unbestrittenen Erfolg. Es ist das erste Bühnenwerk, welches
der begabte Dichter, der sich durch lyrische nnd epische
Dichtungen bereits einen Namen machte, geschrieben hat.

Als Nachfolger  Direktor Gregors an  der
Komischen Oper in Berlin  wird deren derzeitiger Ober-
regisseur Maximilian Morris  genannt . Diese Nachricht
scheint zuzutreffen. Morris beabsichtigt, das von Gregor
gepflogene Kunstgenre beizübehalten. Wan darf sich von der
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Hauptstadt auszuhalten. Auch der Erzherzog Friedrich ist
zu den Jagden geladen. Er trifft am 8. Dezember in
Berlin ein. An den Jagden werden außerdem teilnehmen
der österreichisch-ungarische Botschafter in Berlin , von
Szögyeny-Marich, und der Reichskanzler v. Belhmamr-
Hvllweg.

* Zur Kaiserrede bei der Potsdamer Rekrutenver-
cidigung. Die „Nordd. Allg. Stg ." schreibt: Im Anschluß
au die Äußerung des Abgeordneten Ledebour beschäftigt
sich der „Vorwärts " neuerdings mit der Ansprache, die der
Kaiser bei der Rekrutmvereidigung in Potsdam gehalten
hat. Die über den Wortlaut dieser Ansprache verbreiteten
Angaben sind falsch. Insbesondere enthielt sie einen Satz
des Inhalts , es könne für einen Soldaten keinen Konflikt
zwischen Pflicht und Gewisselt geben, nicht. Den kritischen
Betrachtungen über diese militärische Ansprache fehlt somit
jeder Boden.

* D-r Kaiser bei der Deutschen Laudwirtschaftsgescll-
schast. Ter Hauptveranstaltung der Deutschen Landwirt-
schaftSgesellschastbei ihrer Lbjährigeu Jubiläumsfeier wird,
wie die „Dtsch. Tagesztg." mitteilt , auch der Kaiser bei¬
wohnen. Sie findet am 12. Dezember nachmittags im Ab-
geordnetenhause statt.

* Reichstagspräsident und Abgeordneter Bebel. Ter
Präsident des Reichstages Graf Schweriu-Löwitz hat dem
„Vorwärts " zufolge folgendes Telegramm an den Reichs-
tagsabgeovdneten Bebel gesandt: „Zu dem schweren Ver¬
lust Ihrer treuen Lebensgefährtin, welcher Sie betrossen
hat, gestatte ich mir, Ihnen meine herzliche Anteilnahme
auszusprechen."

* Als Ergebnis der römischen Reise des Kardinals
Fischer wird der „N. Freien Presse" u. a. angegeben, daß
die deutschen katholischen Theologie-Professoren an den staat¬
lichen Universitäten fern Modernisteneid nicht werden zu
leisten brauchen; ferner soll für die Zöglinge der deutschen
Priesterseminare das päpstliche Verbot, Zeitschriften und
Zeitungen zu lesen, nicht gelten.

* Ein Zwischenfall beim Kaiserbesuch in Breslau . Als
der Kaiser gestern in Breslau durch die Straßen der Stadt
fuhr, warf bei der Kürassierkaserne eine Frau in Be¬
gleitung ihres kleinen Kindes in das kaiserliche Automobil
einen großen Weißen Brief,  der die Aufschrift trug : „An
unseren geliebten Kaiser." Die Frau wurde von der
Polizei sofort in Haft genommen.

* Dernburg, Direktor der „A. E.-G."? Die „Münch.
Ztg." läßt sich aus Berlin berichten, daß Verhandlungen
im Gange sind, wonach der frühere Staatssekretär Bern¬
hard Dernburg die Leitung der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft übernehmen soll. Man glaubt, daß die Ver¬
handlungen nach der unmittelbar bevorstehenden Rückkehr
zum Abschluß gebracht werden dürften.

* Ein Mißbrauch der Kanzel zur Wahlagitation wird
aus demj Wahlkreis Labiau-Wehlau berichtet: Nach der
„Köuigsb. Hart. Ztg ." hat irr Mehlarckm Pfarrer Penczuck
im Gottesdienst, in der Predigt  auf den Wahlkampf
hingewiesen und die Gemeinde ausgefordert, konser¬
vativ  zu wählen und sich„vor den liberalen Wölfen und
Hunden im Schafspelz" zu hüten. Die Folge war die, daß
eine Reihe von andächtigen Männern und Frauen den
Gottesdienst verließen. Ein Seitenftück zu diesem Versuch
der Wahlüeeinflussungbildet die Aufforderung eines Amts-
vorstchers an einen jungen Lehrer, als Volkszähler am
1. Dezember für den konservativen Kandidaten zu agitiere» !
Dies Ansmneu ist allerdings zurückgewiesen worden.

* Eine gute Zensur aus Rom. „Osservatore Romano"
schreibt mit Sperrdruck zur Reichs tags erörterung
über die Kaiserreden: Ledebour habe Böses gewollt, das
Gute jedoch geschafft, weil er die Wahrheit der kaiserlichen
Reden von Beuron und Königsberg besser hervortreten ließ.
Der Kaiser habe den Zusammenhang zwischen Thron und
Altar  proklamiert und festgestellt, daß der Kampf gegen
die Jrrtümer der Gegenwart nur mit Hilfe der Religion
geführt werden könne. Was den Reichskanzler betrifft, so

Leitung der Oper durch Morris das Beste versprechen, weil
ein Teil an den bisherigen künstlerischen Erfolgen der
Komischen Oper auch aus das Konto des Herrn Morris zu
setzen ist.

In Berlin  ist eine „Freie literarische Gesellschaft"
gegründet worden. Schriftsteller und Kunstfreunde wollen
Vortragsabende veranstalten, an denen besonders die jungen
Talente das Wort erhalten sollen. Ein vorläufiges Pro¬
pagandakomitee, dem auch Max Reinhardt  angehört , ist
gebildet worden.

Das Bezirksgericht in Tula hat das von Tolstoi
eigenhändig am 5. Juli 1910 in Jasnaja Poljaua ge¬
schriebene Testament bestättgt. Er vermacht darin alles,
was er bis zum Jahre 1881 und auch später geschrieben hat,
sowie alle Handschristen seiner Tochter Alexandra.

Die Neuheit des Pariser  Vaudeville -Theaters
„Montmartre"  von Georges Frondaie  ist eine
literarisch bcdeuturrysloses Werk. Das Ganze gibt eine
Nolle für die bekannte Artistin P o l a i r e und bietet nur
einen Vorwand, Szenen aus dem Nachtleben von Mont¬
martre , von Mouliu-Rouge besonders, auf die Bühne zu
bringen. Das Publikum bereitete dem Stück eine freund¬
liche Ausnahme.

Bildende Kunst und Musik.
Das Fitzner - Quartett  ist soeben von einer

Tournee durch Rußland  zurückgekehrt. Am 21. November
spielte das Quartett in Saratow.  Das Konzert sollte
beginnen, als sich tm Publikum die Nachricht von dem Tode
Tolstois verbreitete. Daraufhin erhob sich alles von seinen
Sitzen, und der Vorsitzende der Kaiserlich Russischen Musik-
gesellschast ersuchte das Fitzner-Quartett , das Andante
cantabile aus dem D-Dur -Quartett von Tschaikowskl zu
spielen, welches Tolstoi besonders geliebt hatte. Im an¬
dächtigen Schweigen hörte das Publikum stehend den Satz
zu Ende. Erst dann konnte das Konzert seinen Verlauf
nehmen.

Wie aus Bayreuth  berichtet wird, ist Frau Cosima
Wagner  neuerdings nicht unbedeutend erkrankt. Frau
Wagner leidet an Herzschwäche und Ohnmachtsanfällen.

In dem Mailänder  Skalatheater wird in der
nächsten Spielzeit ein böhmischer Tenor namens Ludikar
seine Stimme ertönen lassen. Für die Saison aber, die im
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haben feine Worte den Eindruck wisdergegeben, den alle
ehrlichen Leute von den Kaiserreden hatten, die korrekt
konstitutionell waren. Während Unglauben und Umsturz
überall die Grundlagen der Gesellschaft zu demolieren
suchen, freut und tröstet  uns das Wort eines btt
mächtigsten Monarchen, der im vollsten Glanz der kaiser¬
lichen Majestät der Religion huldigt, die der « -Pott der
antiklerikalen, alle Länder verseuchenden Parteien nicht aus
dem Herzen der Völker herauszureißen vermag.

* Erzhergers Rechtfertigung. Gegenüber dem Hinweis
der „Dtsch. Nachrichten", daß in der „Mark. Volksztg." ein
Artikel über ein Werk des Oberintendanturrates Stege-
mann erschienen war , der zum größten Teil wörtlich mit
einem Artikel des Oberst Gädle übereinstimmte, jedoch mit
dem Namen des Abg. E r z b er g e r unterzeichnet war,
erklärt dieser, daß hier ein Versehen  in der R ed ak¬
tiv  n d e r „M ä r k. V o l ks z t g." vorgckommen sei.

* Der Kaiser gegen den Alkoholmissbrauch. Im An¬
schluß an die Ansprache des Kaisers an die Seekadetten tu
Sachen des Alkoholmißbrauchs ist der „Ostsecztg." zufolge
eine Kaöinettsorder des Kaisers  an die Marine¬
offiziere ausgegeben worden, in welcher der Kaiser die Er¬
wartung ausspricht, daß das Offizierkorps den Mannschaften
mit gutem Beispiel  vorangehe und daß es nichts
unterlasse, die Mannschaften über die Schädlichkeit des
Alkoholmitzbrauchsin geeigneter Weise aufzuklären. Die
Kommandostellen sind angewiesen, gegen sogenannte Trink-
zwangsitten mit aller Energie vorzugehen. Eine inhaltlich
gleiche Kabinettsorder soll auch an die Offiziere der Armee
ergangen sein.

* Spahn junior . Der neue Reichstagsabgeordnete für
Warburg-Höxter, Professor vr . Spahn,  ist noch nicht in
die Zentrumsfraktion ausgenommen, hat natürlich auch noch
keiner Fraktionssitzung beigewohnt, sondern die Frage, ob
er ausgenommen werden wird oder ob man ihm den Ein¬
tritt versagen wird, aus Grund mehrfachen Wider¬
spruchs  aus der Fraktion, beschäftigt noch immer deren
Vorstand. Es soll auch in nächster Zeit über diesen Fall
Spahn eine Broschüre aus der Feder eines bekannten
Zentrumsabgeordneten erscheinen, die sich gegen  die Zuge¬
hörigkeit des Professors Spahn zum Zentrum richtet.

* Für die Rcichswertzuwachssteuer demonstrierten in
Berlin gestern abend die Bodenrefornrer unter Beteiligung
von Vertretern von Beamten- und Arbeiterorganisationen.
Nomens des Verbandes der Terrainintereffertten wurde
gegen die Steuer Stimmung zu machen versucht. Es kam
zu verschiedenen unliebsamen Austritten.

* Berlin abermals vom Fiskus düpiert? Zu dem
ebenfalls beabsichtigten Verkauf des Exerzierplatzesvor dem
Schönhauser Tor erfährt die „Voss. Ztg.", daß die Wert,
schätzungen, die augenblicklichvorgeuommen werden, von
den höchsten Preisen ausgehon, die bei dichtester und höchster
Bebauung zu erreichen sind. Demnach sei es wahrscheinlich,
daß hier abermals der Stadt Berlin das Gelände vorerst-
Hallen und daß es einer kapitalistischen Gesellschaft ausge¬
liefert werde.

* Bevölkerungsbewegung in Preußen im 2. Viertel¬
jahr 1910. Der Rückgang der Geburten  hält an ; es
sind 305286 Lebendgeboreue gezählt gegen 312239 im
2. Quartal 1909 und 319«43 im 2. Quartal 1908. Auf 1000
Einwohner entfallen 30,85 Lebendgeborene gegen 32,00 im
Jahre 1909 und 3323 im Jahre 1908. In den Städten be¬
trug die Derhältniszahl wrr 27,12 (im Jahre 1909 28,59,
im Jahre 1908 30,28), auf dem Lande 34,17 (34,97 und
35,77). Die Geburten sind also in den Städten nicht nur
verhältnismäßig geringer, sondern sinken auch erheblich
stärker als auf dem Lande. In den selbständigen Stadt¬
kreisen erreichten die Geburten nur die Verhältniszayl von
26 50  gegen 27,94 und 80,11 in den Vorjahren. Im Landes-
poliz-eibezirk Berlin ist die Zahl von 2463 über 22,32 auf
20,86 gesunken. Die Zahl der Gestorbenen betrug im
2. Vierteljahr 1910 163223 gegen 168181 und 165 810 im
entsprechenden Vierteljahr der Vorjahre. Es macht dies auf
1000 der Bevölkerung 16,50 gegen 17,23 und 17,24 in den

Dezember 1911 beginnt, ist eine deutsche Primadonna
engagiert, die Sopranistin Fräulein Henny L i n kcn b a ch,
früheres Mitglied des Mannheimer  Hof- und National-
theaters.

Wilhelm Mauke,  der Komponist des „Taugenichts'
und des „Tugendprinzen", hat ein neues musikalisches Lust¬
spiel in zwei Akten „Fanfreluche" (aus der Zeit
Louis XV .) vollendet, das soeben an die Bühnen versandt
wird . Text nach einer Novelle von Theophil Gautter von
Georg S cha u m b er g.

In Mailand  wurde die 200. Wiederkehr der Geburt
Pergolesrs  durch eine große Gedenkfeier im Manzoni-
Theater begangen. Mascagui  hielt die Gedächttttsrede;
dann wurden „Stabat Mater " und „La serva padrona" auf,
geführt, wobei Damm der Mailänder Gesellschaft den Chor
bildeten.

Ein Selbstbildnis  Professor Artur Kampfs,
des bisherigen Präsidenten der Berliner  Akademie der
Künste, ist soeben vom städtischen Museum zn Halle
a . d. S . erworben worden.

Wie Wiener  Matter aus Laibach  melden , ist in
dieser Stadt den Mittelschülern der Besuch der „Tann-
häuser",Borstellungen wegen sittlicher Bedenken verboten
worden.

Wissenschaft und Technik.
An der deutschen Kolonialschule Witzen Hausen

liest in diesem Semester der bekamtte Marburger  Pro¬
fessor, Geheimrat D. Mirbt,  der auch am Hamburger
Kolonialinstitut Mrssionsvorlesungm gehalten hat, über:
„Mission und Kolrmialpolitik in den deutschen Schutzge¬
bieten". Zurzeit besuchen 76 Schüler die Anstalt.

Madame Curie  ist von der Mademie der Wissen-
schaftm in Stockholm  zum auswärtigen Mitglied er¬
nannt worden. Sie ist die dritte Frau , der diese Ehre von
der Stockholmer'Akademie zuteil wurde. Ihre Vorgängerin
war Gräfin Eckblad, die 1748 im Alter von 80 Jahren Mft-
glied der Akademie wurde und die russische Fürstin Drasch-
hroff, deren Ernennung 1783 erfolgte.

Nach einem ü b e r c i n ko m m e n der U n t er r i cht s-
deputationen  nehmen die französischen  Kantone
der Schweiz  eine durchgreifende Änderung des Unter¬
richts in der französischen Sprache vor. Zu diesem Zwecke
erlassen sie ein Preisausschreiben.
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Vorjahren, so daß im lausenden Jahre ein wesentlicher
Rückgang stattgefunden hat. Der Überschuß der Geborenen
über die Gestorbenen betrug 142053 Personen gegen
144058 im Jahre 1909 und 153 833 im Jahre 1908; es macht
dies auf 1000 der Bevölkerung 14,35 gegen 14,77 und 15,99
in den beiden Vorjahren. In den Städten beträgt der
Überschuß 11,05 (11,68 und 13,42), aus dein Lande 17,29
<17,45 und 18,21), in den Stadtkreisen allein 11,31 (11,95
und 14,08). Eheschließungen sind im 2. Quartal dieses
Jahres 29 471 gezählt gegen 28 250 inr Jahre 1909 und
29151 im Jahre 1908; der Anteil an der Bevölkerung be¬
trug 8,86 gegen 8,90 im Jahre 1909 und 9,08 im Jahre 1908.

* Der ZcntralauSschutz der Jmrnediatkommission für
die Berwaltungsreform war am Montag wieder zusammen-
-getreten. Den Gegenstand der Beratrmgcn bildete die
staatliche Kommunalaufsicht.

* Die Zeichenlehrer beim Kultusminister. Der Kultus¬
minister empfing eine Deputation der akademisch gebildeten
Zeichenlehrer und erklärte ihnen, von der Absicht einer Ver¬
minderung der Zeichenstunden könne keine Rede sein.

* Verband Deutscher Diplom-Ingenieure , E . B. Die
Mittelrheinischen Bezirksvereine Dannstadt, Frankfurt,
Karlsruhe , Mainz-Wiesbaden, Mannhcim-Ludwigshafcn
und Straßburg des Verbandes Deutscher Diplom-Inge¬
nieure veranstalten am Sonntag , den 4. Tezenrber 1910, in
Darmstadt den 1. Diplom - Jngenienrtag.  Der
Verband, der erst 1%  Jahr besteht, setzt sich zusammen aus
88 Bezirksvereinen mit zusammen rund 1700 Mitgliedern
und rund 200 Förderern.

* Der Bergarbeiterstreik in Dortmund. Die Verhand¬
lungen zwischen der Verwaltung der Zeche „Lukas" bei
Dortmund und dem Arbeiterausschuß wurden ohne Ergeb¬
nis abgebrochen. Die Verwaltung beharrt auf ihrem ur¬
sprünglichen Standpunkt und erklärt sich zu weiteren Be¬
sprechungen nur bereit, falls die Arbeit Wieder ausge¬
nommen Wird, die unter Kontraktbruch niedergelegt worden
sei. — In der Nachtschicht waren von 130 Mann nur 6
eingefahren; in der gestrigen Frühschicht von 230 nur 14
Mann.

Heer rmd Flotte.
= Die Verringerung der Mufikkorps. Zu der ge¬

planten im Etat vorgesehenenVerringerung der Musikkorps
um 1000 Mann hören wir : Die Herabsetzung der Etats¬
stärke der Muflkkorps soll vornehmlich bei den Infanterie-
Regimentern erfolgen. Die nunmehr sestzusetzcitde Zahl
stellt einen Stand dar , der zur Erhaltung von Musikkorps
notwendig ist, deren Stärke ausreicht, um den militärischen
Aufgaben zu genügen. Bei dem in Aussicht genommenen
Höchstmaß der Herabsetzung sind die Kapellen noch fähig,
der Marschmusik für militärische Zwecke zu genügen, und
ebenso ist eine sachgemäße Ausbildung der MuMorps mög¬
lich. Praktisch wird die vorgesehene Neuordnung nicht lrur
eine Herabsetzungder etatsmäßigen Stellen bringen, son¬
dern zum Teil auch eine Heraufsetzung, da einzelne Korps
als zu schwach zu erachten sind. Beim Train  ist etttc Ver¬
mehrung der Trompeter erforderlich, da diese Waffe im
Mobilmachungsfalle verhältnismäßig viel Neusormationen
aufftellt, die a u s g eb i l d e t e Trompeter unbedingt ver¬
langen.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 29. November.
In der weiteren Beratung über

die Schiffahrtsabgabcnvorlagc
.führt Abg. Dt . Junck (nat.-lib.) aus : Die sächsischen Natio-
nalliberalen lehnen diese Vorlage ab. Die Einstimmigkeit
des Bnndesrats ist für uns nicht von sonderlicher Bedeu¬
tung ; die kleineren  müssen sich eben fügen.  Ich will
meinen lieben Leipziger Mitbürgern gewiß nicht die Er¬
füllung ihrer alten Sehnsucht, die Verbindung mit dem
Meer/mißgönnen , aber cs wird noch sehr viel Wasser die
^Ströme hinabfließen, ehe der Kanal nach Leipzig gebaut
,»vird, und dann wird es auch die dreifachen  Schifs-
fahrtsabgaben geben. Die Vorlage negiert sogar eine Ver¬
pflichtung der Bundesstaaten, Abgaben zu erheben. An
deren Stelle sollen zwischenstaatliche Verbände treten. Der
«Reichskanzler hat sie Gesellschaften genannt. Ich möchte
hinzufügen: „m. b. H. — mit bescheidenen Hoff¬
nungen ". (Heiterkeit .) Unmögliche, staatsrechtliche
jKün sie leien  sind in der Vorlage enthalten, die aus dem
Goden des Partikularismus  stehen . (Beifall.)

Mg . Hautzmann-Württcmberg (Fortschr. Ver.) : Die
.Vorlage ist nicht spruchreif, aber sie ist immerhin vcrbcssc-
rungsfähig . Jedenfalls ist die Verbesserung der Rhein¬
stromnetze eine Aufgabe, die schonl ä n g st hätte durch ge¬
führt werden müssen. Gegenüber der Mosel- und Saar¬
kanalisation hat der preußische Eisenbahnminister doch
fiskalische  Gesichtspunkte angeführt, indem er ihr die
Interessen der Eisenbahn und preußische  Gesichtspunkte,
indem er ihr Oberschlesten entgegenstellte. So durfte ein
Minister nicht sprechen. Das ist nicht national.  Es ist
doch merkwürdig, daß eine nationale Vorlage von einem
preußischen Minister vertreten, und deshalb von preußischen
.Gesichtspunkten aus angesehen wird.
Die Begründung und die Vorgeschichte der Vorlage ist recht

widerspruchsvoll.
Immerhin hat sich eine Verschiebung  der öffentlichen
Meinung vollzogen, und richtig ist, daß Preußen in seiner
Verkehrspolitik oft weitschauender war als die anderen
Staaten . Deshalb ist zu hoffen, daß auf Grund der Vor¬
lage fruchtbringende Arbeit geschaffen werden kann. (In
diesem Augenblick fällt unter großem Gepolter der
Tischkasten  eines Abgeordneten zu Boden.)

Abg. Haußmann (fortsahrend) : Ich glaubte, es wäre die
sächsische Regierung,  die eben umgesallen wäre.
(Große Heiterkeit.) Es erscheint unerträglich, daß später
Behörden, die ganz unabhängig  von uns sind, neue
und höhere Abgaben einführen können, die große unabseh¬
bare volkswirtschaftliche Folgen haben dürften. Es ist
sicher, daß die Grundlagen des Gesetzentwurfs wichtige Ver¬
kehrsänderungen bringen und daß wir deshalb vom natio¬
nalen und nationalökonomischenStandpunkt aus wohl¬
wollend und eingehend die Vorlage prüfen sollen. (Beifall

Wirsdavener Gagvlatt.
Minister v. Brcitenbach: Gegenüber der ablehnenden

Haltung des Abg. Stolle verweise ich auf einen Artikel scr
„SozialistischenMonatshefte", in welchem die grundsätzliche
Billigung  der Schiffahrtsabgaben ausgesprochen wird.
Es ist nicht richtig, daß Handel und Industrie gegen die
Vorlage sind. Auf dem Standpunkt des Gesetzes stehen
gerade solche Handelskamnrern, die an den großen Sttömcn
gelegen sind, Berlin, Hamburg, Cöln, Essen, Dortmund
usw. Die Verbesserung der Wasserstraßen soll die Kon¬
kurrenz der Wasserstraßen erhöhen. Der Abg. Junck hat den
Gesetzentwurfmit einer leisen Ironie überschüttet, die der
Entwurf nicht verdient. Es ist nicht richtig, daß lediglich
fiskalische  Gesichtspunkte für uns ausschlaggebendsind.
Für unsere Entschließungen waren lediglich wirtschaftliche
Gesichtspunkte maßgebend, ivcnn wir natürlich die fiskali¬
schen Gesichtspunkte auch nicht ganz beiseite lassen können.

Abg. Gerstenbergcr (Zentr.) : Bayern und Württem¬
berg haben sich nicht als Vorspann für Preußen benutzen
lassen. Die Mehrheit des bayerischen Zentrums ist prin¬
zipiell für Schiffahrtsabgaben. Großhandel und Kohlcn-
konlor können kein Privilegium beanspruchen.

Abg. Dr.  Hahn (kons.) : Unsere deutschen Wasserläufe
sind Kunstwasserstraßen, für die Gebühren durchaus ange¬
bracht sind. Es muß endlich aufhören, baß andauernd aus
allgemeinen Mitteln ' des Staats Aufwendungen gemacht
werden, die nur einer speziellen Interessengruppe zugute
konimen. Der Redner spricht gegen den Abg. Kaempf und
gegen einen Artikel des Abg. Gothein im „Berliner Tage¬
blatt ".

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz .) : Meine Fraktion
wird einstimmig  den Entwurf ablehnen. Inr badischen
Landtag haben auch die anderen Parteien den Entwurf
einmütig früher abgelehnt; jetzt ist eine Wandlung einge¬
treten. Dabei ist die Vorlage

eine reine Steucrvorlage,
die von anderen sich nur dadurch unterscheidet, daß die Ein¬
nahmen gleich sür b c st i m m t e Zweck c verwendet wer¬
den sollen, nämlich für den Ausbau der Wasserstraßen. Für
diesen Zweck werden aber ' die vorgesehenen Sätze nicht
reichen, obwohl sie keineswegs niedrig sind, wie der Abg.
Gerstenberger gemeint hat. Der preußische Eisenbahn-
minister meinte, alle Parteien seien gespalten, und wies
auf Artikel Schippcls in den „SozialistischenMonatsheften"
hin. Aber mein Parteifreund Schippel ist ein Einspänner,
der in manchen Punkten einen abweichenden Standpunkt
hat ; für seine Äußerungen ist also unsere Fraktion nicht
verantwortlich, übrigens hat der Minister da aufgehört zu
zitieren, wo Schippel seinen Stundpunkt abschwächt. —
Herr Hahn leugnet,  daß die Agrarier in Preußen den
Mittellandkanal zu Fall gebracht haben. Weiß er nicht,
daß sie die Mehrheit im preußischen Landtag haben, und
muß ich ihn an das Wort des damaligen Landwirtschafts¬
ministers erinnern : „Ich werde mir doch mit dem Lause¬
kanal nicht vor den Bauch stoßen lassen". (Sehr richtig!
bei den Sozialdemokraten.) Herr Hahn bedauerte die Aus-
schaliung der Kleinbetriebe; das wird durch diese Vorlage
noch mehr geschehen. Süddeutschlcmd wird weiter dadurch
geschädigt, daß nach der Frachterhöhung der Eisenbahn-
minister auch die Eiscnbahnfracht erhöhen wird, um die alte
Spannung wieder herzustellen. So dient di« Vorlage also
fiskalischen Zwecken; die indirekten Steuern will man er¬
höhen, das ist der eigentliche Zweck der Vorlage. — Auch die
Freunde von Schisfahrtsabgaben müssen die Vorlage ableh-
ncn, so lange nicht bestimmte Verträge mit Holland und
Österreich vorgelegt werden, wonach diese Staaten den
Abgaben zustimmen, denn sonst kann die Vorlage ja gar
nicht wirksam werden.

Meine Freunde lehnen die Vorlage glatt ab
und wünschen sie auch nicht einmal an eine Kommission zu
verweisen. (Bravo ! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Wetzet (nat .-lib.) hofft auf eine Verständigung in
der Kommission. Schmerzlich sei die kurze Absage auf den
Wunsch nach wirtschaftlicher Ausschließung des Reichs-
l a n d e s.

Abg. Günther (Vp.) spricht vom sächsischen Standpunkt
gegen die Vorlage und bedauert, daß man die sächsischen
Bedenken nicht beachtet habe.

So verkehrt man nicht mit Bundesstaaten.
Das dient nicht dem inneren Re  i chs fr  i e d e n.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Vorlage
geht an eine Kommission  von 28 Mitgliedern.

Mittwoch 1 Ubr : Reichsbanknotenschutz, Kurpfuscher¬
gesetz. — Schluß VA  Uhr.

Aus!aud.
Frankreich.

Internationale Union der Preffevereine. Das Direk-
iionSkomitee der Internationalen Union der Presscvereine
hielt im ElVsLe-Palast -Hotel zu Paris eine Sitzung ab, in
welcher beschlossen wurde, den Kongreß der Presscvereine im
Jahre 1911 anfangs Mai in Rom abzuhalten. Das Pro¬
gramm umfaßt u. a. Beratungen über die Wahrung des
R e da kt i on s g e h e i m n i s s e s, über den fliegenden
Gerichtsstand der Presse und über die Schaffung von
I ou rna list en ka mm c rn . Vor der Abhaltung des
Kongresses in Rom sollen keine neuen Aufnahmen von Ver¬
einen mehr stattfinden. An der Sitzung nahmen teil u. a.
Schütze-Deutschland und Singer -Wien.

Grrgianv.
Wahlaufrufe. In einem gestern abend veröfscntlichtcn

Wahlaufruf erklärt A s q u i t h , von den Wählern hänge
die ganze Zukunft der demokratischen Regierung ab. Der
von den Liberalen bekämpfte trügerische  Reformplan
der Lords würde vorherrschend eine konservative zweite
Kammer ergeben mit einem noch schlimmeren Veto
als bisher. Der Wahlaufruf G r e y s bewegt sich in der¬
selben Richtung und spricht sich außerdem aber für Homerule
für verschiedene Teile des Vereinigten Königreichs auf
Grundlage des kanadischen Systems aus . Grey erklärt «in«
reformierte erste Kammer für eine Notwendigkeit, doch
müsse die Reform von einer Einrichtung begleitet sein, die
Gewähr biete, daß die ausgesprochene Meinung der über¬
wiegenden Mehrheit des Unterhauses den Ausschlag gebe.
Aas Pürlamcmsgesctz sei Mittel zu diesem Zweck. Jetzt
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hätten aber die Wähler zunächst die Wahl zwischen dem
Oberhaus un*b dem Unterhaus. Die irische Porter
erklärt in ihren: Wahlaufruf eine Niederlage der
Lords  bedeute freie Bahn für Homerule. Weiter wird
auf die ruchlose Verbindung der Uniomsten mit den An¬
hängern O 'Briens hingewiesen, die reichlich mit Geld¬
mitteln versehen seien und den Zweck verfolgten, die
irische Partei  und deren Parteilaste zu er¬
schöpfen. Aber die irische Partei stehe, wo sie immer ge¬
standen habe, und fordere eine vollständige nationale
SÄbstrcgierung. — Die liberale  V er c i n i g u n g der
City (London) beschloß endgültig, gegen die konservativen
Kandidaten für die beiden Sitze der City, Balfour und Sir
Froderick Banbury , Gegenkandidaten nicht auszustellen.

Wahlausschrcittmgen. Als sich das Mitglied des Kabi¬
netts Winfton Churchill  in Calchefter abends zu einer
Versammlung begab, wurde er auf der Straße mit faulen
Fischen und Straßenschmutz beworfen. In den Räumen
des liberalen Klubs wurden die Fenster eingeschlagen und
ein für die Wahlagitation verwendeter Wagen zerstört. Tie
Polizei patrouillierte noch in später Nacht in den Straßen
der Stadt.

Ein kennzeichnendes Urteil über den Exkönig Manuel.
Aus Wien, 28. November, wird der „Voss. Ztg." gemeldet:
Von unterrichteter englischer Seite wird mitgeteilt, daß
König Manuel von Portugal einen Besuch in London des¬
halb hat unterlassen müssen, weil König Georg von Eng¬
land dein gewesenen portugiesischen Gesandten erklärt hat,
daß König Manuels Benehmen während der Revolution
unwürdig  gewesen sei und dem monarchischen
Prinzip  weit mehr geschadet  habe, als die siegreiche
Revolution.

* Die Sozial -Revolutionäre rühren sich. In Finnland
fand eine Versammlung der Vertreter der russischen Sozial-
Revolutionäre und Arbeiter-Organisationen der großen
russischen  Städte statt. Es wurde beschlossen, dem-
nächst groß- Straßen - Dcinonstrationen  gefähr.
licher Alt zu veranstalten.

Ares Stadl und Land.
Wiesbadener Uachrichte».

Wiesbaden,  30 . November. ‘ .
Europäische Fahrplanlonsrrenz.

In den festlich geschmückten Räumen des „Ratskellers"
fand gestern abend auf Einladung der Stadt ein zwangloses
Beisammensein der Mitglieder der Konferenz statt. Der
Ratskellerwirt, Herr Herborn, hatte ein kaltes Büfett zur
Aufstellung gebracht, das mit seinen vielseitigen und ab-
wechselungsvollcnNummern aus dem Gebiet der Kochkunst
auch dem verwöhntesten Gaumen genügen konnte. Die
Herren schienen sich denn auch bei Speise und Trank gut zu
unterhalten und verweilten bis nach 12 Uhr in den gast¬
lichen Räumen. — Heute vormittag 10 Uhr wurden die
Hauptvcrhandlungen  der Konferenz im kleinen
Saal des Kurhauses erösfnct, zu der sich die Vertreter der
Staats - und Privatbahnen , sowie einzelne Verkehrs¬
ministerien von Belgien, Bulgarien , Dänemark, Frankreich,
Großbritannien , Italien , Luxemburg, Norwegen, Rußland.
Finnland , Österreich-Ungarn, Rumänien, Schweden,
Serbien , Niederlande, der Schweiz und der Türkei eingc-
funden hatten. Vom Deutschen Reich war das Reichseisen¬
bahnamt durch den Geheimen Rcgicrungsrat Vogel und von
Preußen das Ministerium der öffenllichen Arbeiten durch
den Geheimen Oberbaurat Breuning und Geheimen Bau¬
rat Schulz vertreten. Eisenbahndirektionspräsident Michae¬
lis aus Mainz begrüßte als Vorsitzender der Konferenz die
Anwesenden und dankte der Stadt Wiesbaden für die gast¬
freundliche Ausnahme. In einer kurzen Begrüßungsan¬
sprache bewillkommnete hierauf Oberbürgermeister Dt.
v. Jbell die Konferenzteilnehmer, denen er gedeihliche Förde¬
rung ihrer Arbeit wünschte, die ja auch für Wiesbaden als
Fremdeiwerkehrsstadt von nicht zu unterschätzender Bedeu¬
tung ist. Als Ort sür die am 14., 15. und 16. Juni statt-
sindende (kombinierte) Bciwagenkonferenz wurde Stock¬
hol in gewählt. Für die nächstjährige Fahrplankon-
fer enz  lagen Anträge sür Turin , Genua, Rom und Triest
vor. Nach kurzer Debatte wurde T r i e st als Tagungsort
sür die nächste Konferenz bestimmt, die am 29. und
30. November stattfindcn soll. Im Anschluß an die Haupt-
Verhandlungen fanden Gruppenvcrhandlungcn statt.

Wcihnachtsausstellungcn.
Wer die Vorbereitungen der Geschäftswelt zum Weih¬

nachtsfest mehrere Jahre hindurch beobachtet hat, dem muß
der von Jahr zu Jahr steigende Wettbewerb auffallen, mit
dem von den großen Warenhäusern und Spezialgeschäften
um die Gewinnung des kaufenden Publikums gekämpft
wird . Nicht nur eröffnen die Kaufhäuser ihre Weihnachts¬
ausstellungen von Jahr zu Jahr früher, sic suchen sich auch
in den Attraktionen, die sic zur Schau stellen, möglichst zu
überbieten. Das Aufgebot voir Kunst uitd Künstlern, das
bei dem Aufbau der Weihnachtsausstellungenin den Waren¬
häusern mitwirkt, kostet Sununen , die den Rcklameetat ganz
wesentlich belasten. Aber was schadet das ! Die Hauptsache
ist, daß diese Ausstellungen sich ans das Publikum zugkräf¬
tig erweisen, daß alles 'diese Arrangements gesehen haben
will und gesehen haben muß. Und je mehr cs gelungen ist,
die Aufmerksanikeitzu erregen und das Publikum anzu-
zichen, desto größer ist die Chance, beim Weihnachtsgeschäft
einen guten Treffer zu machen. Denn ist das Publikum erst
einmal da, dann kaust es auch. Es sicht sich nicht nur die
teueren Weihnachtsarrangements an, cs betrachtet die Fülle
der aufgestapelten Waren, es faßt unwillkürlich schon die
Gegenstände ins Auge, die cs für das Weihnachtsfest braucht
oder kaufen möchte. Und ist erst einmal diese erste Augön-
wahl getroffen, so zieht's den Durchschnittskäufersicherlich
Wieder zurück zu der Stelle, wo er den Gegenstand seiner
Wahl zum erstenmal geschaut hat. Die Warenhäuser kennen
ihr Publikum ; sic wissen, wie es genommen werden will,
sie treiben nicht zum Luxus eine ausgedehnte Reklame, auch
in den DaWMMeyl , Diese Entwicklung sichert den
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Warenhäusern eine steigende Überlegenheit vor den mittle¬
ren und kleinen Geschäften, die sich gerade um die Weih¬
nachtszeit besonders scharf fühlbar macht. Diese mittleren
und kleinen Geschäfte vermögen ihren Kundenkreis heutzu¬
tage nur schwer zu vergrößern. Wohl denen, die ihre treue
Stammkundschaft haben! Aber sie können gar nicht daran
denken, mit den großen und größten Detailgeschäften uni
die Gunst des Publikums irgendwie in Wettbewerb treten
zu wollen . Die neueste Methode der Weihnachtsausstellung
ist auf das mittlere und kleine Geschäft nicht übertragbar.
Die Verfeinerung der Reklame geht aber neuerdings noch
in anderer Richtung weiter . Man veranstaltet Ausstellun¬
gen, die äußerlich gar nichts mit dem Verkaufszweck der
veranstaltenden Firmen zu tun haben; man interessiert für
diese Ausstellungen die ersten Kreise der Gesellschaft, die
die Leitung und das Protektorat der gemeinnützigen Ver¬
anstaltung übernehmen, und findet auch damit ein Mittel,
im Publikum noch bekannter als bisher zu werden, den
Zulauf zu steigern und das eigene Renommee zu erhöhen.
Me diese neuesten Methoden, die Attraktionskraft auf das
Publikum zu vermehren, erweisen sich als erfolgreiche
.Mittel, den Großbetrieb im Detailhandel immer überlegener
nnd ausschlaggebender zu machen. Die Weihnachtsaus-
Kellungen der Großbetriebe bilden für das Publikum ein ge¬
wisses Ereignis , sie beanspruchen vom künstlerischen und
technischen Standpunkt ans eingehendere Beachtung. Gegen
eine derartige Entwicklung ist nicht aufzukommen, da sie
nur durch den Geschmack des Publikums allein in letzter
Linie zu erklären ist. Man mag sich zu diesem modernen
Geschmack stellen, wie man wolle , die ganze Geschäftswelt
hat mit ihm zu rechnen— und rechnet mit ihm, wie auch die
stets anziehenden Ausstellungen vieler Spezialgeschäfte
(namentlich bei uns in. Wiesbaden ) beweisen . Denn würden
sich dieWeihnachtsansstelluwgen nicht bezahlt machen, würden
sie nicht wie zugkräftige Magneten auf das Publikum wir¬
ken, so würde man sich nicht förmlich in der Konkurrenz nm
die Schaffung der schönsten Weihnachtsszencn überbieten.
Man spekuliert nicht nur aus die Schaulust der Großen,
sondern anläßlich der Weihnachten noch mehr aus die der
Kinder, und gerade dies ist ein Punkt, dessen pädagogische
Bewertung nicht allzu leicht genommen werden sollte. Die
Anspruchslosigkeit der Kinder mutz in ganz erheblichem
Maß durch die Darbietungen leiden, die man der Kinder¬
welt in den Großstädten alljährlich vor Weihnachten präsen¬
tiert . Der Sinn für das Einfache, Einzelne wird abgc-
schwächt, um so lebhafter aber erwacht das Begehren nach
Kollektionen von Gegenständen, deren Zusammengehörig¬
keit ihnen erst durch die systematischen Vorführungen der
modernen Svielwarenansstcllungen erschlossen wird . A. C.

— Die Intendantur des Hoftheaters sollte nach einer
in einem Frankfurter Blatte gebrachten Notiz demnächst an
den Intendanten Emil Claar  vom Frankfurter Schau¬
spielhaus übergehen. Diese Mitteilung ist unbegründet
und von einer solchen Kandidatur des Herrn Claar nichts
bekannt. Dagegen soll, wie wir hören, Graf Bylandt-
R h e h d t, der derzeitige Intendant des Hoftheaters in
Cassel, der Nachfolger des Herrn Dr. v. Mutze nbccher
ausersehen sein. Herr v. Akutzenbecher werde im Januar
von seinem Erholungsurlaub zurückkommen und kurze Zeit
sein Amt noch fortfützren, dann aber zurücktreten.

— Sittlichleitsbestrebungen . „Wie erfüllt der Entwurf
des neuen Strafgesetzbuchs die abolitionistischen Forderun¬
gen auf dem Gebiet der Sittlichkeitsdelikte, Sittenkontrolle,
Schutzbestimmung gegen Ansteckung mit Geschlechtskrank¬
heiten u. a. in.?" Aus Veranlassung,des Wiesbadener Zweig¬
vereins der internationalen abolitionistischen Föderation
beleuchteten gestern abend in der „Wartburg" diese Frage
zwei Redner vom juristischen, bezw. medizinischen Stand¬
punkt aus . Fräulein I>r. jur . Anna Schultz aus Frank¬
furt vermißte in dem Entwurf besonders verschärfte Be¬
stimmungen zum Schutz der männlichen und weiblichen
Jugend , z. B. Ausdehnung der Zuchthausstrafe auch auf
Verführer von geistesschwachenund geistig minderwertigen
Personen , Hinaufrückcn des Schutzalters vom 14. auf das
16. Lebensjahr und Beseitigung der mildernden Umstände
bei Sittlichkeitsdelikten. Auch das Erfordernis der Unbe¬
scholtenheit bei Mädchen unter 16 Jahren , für welche das
Gesetz eine Definition übevhaupt nicht gebe, müsse abge-
schaffl werden. Weiter müsse der Entwurf eine ausdrück¬
liche Bestimmung darüber aufnehmen, daß die Kasernierung
von Prostituierten , bezw. deren Vereinigung in öffentlichen
Häusern unbedingt als Kuppelei strafbar sei, also nicht
mehr landespolizeilich geduldet werden dürfe. Auch sei
reichsrechtlich den jugendlichen Personen der Eintritt in
öffentliche Häuser, Animierkneipen und Bars bei Strafe zu
verbieten. Professor Dr . med. Flesch  aus Frankfurt be-
zeichnete als das Zentrum der abolitionistischen Bestrebun¬
gen die Beseitigung der auch in den Entwurf wieder cin-
gedrungenen Bestimmung, wonach die Ausübung der Un¬
zucht in öffentlichen Häusern von« Staat geduldet werden
könne. Die darin verlangte sanitäre Untersuchung der
Prostituierten habe nur einen sehr beschränkten Wert. Für
Ärzte, Naturheilkundige usw. müsse die Verpflichtung ein-
gesührt werden, alle Geschlechtskrankheiten zur Meldung zu
bringen.

— ES gibt noch ehrliche Leute! Gestern abend ging ein
Portemonnaie mit 60 M. Inhalt verloren und wurde vom
Dienstmann Rr. 48. Andreas D i e n e s , gefunden, welcher
sofort bei der Polizei Anzeige davon machte, bezw. den
Fund dort abgab.

— Ladendicbm. Am 24. d. M. ließ sich in der Wil¬
helmstraße in einem Juwelengeschäft eine unbekannte Dame
eine Anzahl Armbänder zur Auswahl vorlegen, wovon
einige nach ihrer angeblichen Wohnung in der Rheinstraße
zur Auswahl gebracht werden sollten. Als die Dame den
Laden verlassen hatte, fcfiT+c ein flaches, goldenes Panger-
armband im Wert von 130 M. Offenbar war die Dame
die Diebin , um so mehr, als sich ihr angeblicher Name Klein
und auch die Wohnung als falsch erwiesen. Die Diebin ist
etwa 24 Jahre alt , 1,60 Meier groß und hat blasse Gesichts¬
farbe. Bekleidet war sie mit einer grauen Pelzmütze und
grauem Mantel mit grauem Pelz . — Ein ähnlicher Fall
passierte gestern in eiiicm Golrwarengeschäft in der Kirch-
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gaffe, wo sich die Dame Ringe Vorlcgen ließ, und bei der
Gelegenheit eine goldene, mit drei Diamanten besetzte
Damenuhr mit Sprungdeckel in Mattgold im Wert von
etwa 80 M. entwendete. Diese Dame entsprach in Größe
und Alter der vorhin erwähnten Person . Sie sprach per¬
fekt Französisch und hatte einen kleinen weißen Hund bei sich.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Oskar Lackner  wurde
Rechtsanwalt Dv. Bickel zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 1. Januar 1911 bei dem
Gerichte anzumelden, ebenso im Konkurs über dos Ver¬
mögen der Kommandit-Gesellschast Berliner Bantkommcm-
dite Lackneru. Ko. zu Wiesbaden.

— Pferdeunfall. Auf dem Hof des Hauses Sedan¬
straße 3 stürzte heute morgen ein Pferd in eine Dunggrube.
Erst nach längerer Tätigkeit gelang es der zur Hilfeleistung
hcrbeigeeilten Feuerwehr, das Tier zu befreien.

—_ 95 Kilometer in der Stunde . Von, Hauptbahnhof
Frankfurt a. M. ging gestern morgen ein Probezug , be-
stoheud aus 8 vierachstgen schweren O-Zugwagen , nach
Bebra ab, der die 167 Kilometer lanae Strecke versuchs¬
weise mit einer Geschwindigkeit von 95 Kilometer in der
Stunde durchfahren soll, und zwar hin und zurück. Wenn
das Experiment gelingt , dürsten einige der direkten Ber¬
liner oder Hamburger II Züge nach"und von Frankfurt
bald bedeutend schneller als jetzt jahrein Zurzeit beträgt
die Geschwindigkeit der D-Züge 80 bis 85 Kilometer in der
Stunde . — Die Probefahrt ist vollständig gelungen , der
Zug kam pünktlich in Bebra an und war ebenso pünktlich
im Frankfurter Hauptbahnhof zurück.

— Riviera -Züge. Morgen Donnerstag , den 1. Dezem¬
ber, wird der erste diesjährige Rivierazug  von Frank¬
furt nach Ventimiglia in folgendem Fahrplan gefahren:
Ab Frankfurt 11.49 abends , ab Stratzburg 3.20 (Zollab¬
fertigung in Petit -Croix), ab Lyon 11.35, ab Marseille 4.22
nachm., in Nizza 8,06, in Monaco 8.42, in Monte-Carlo
8.47, in Mentone 9.03, in Ventimiglia 9.28 abends . Bis
»um 1. Januar wird dieser Zug an jedem Montag,
Donnerstag und Samstag gefahren, ab 1. Januar täglich.
Rückfahrten finden bis 1. Januar ab Ventimiglia vom 3.
bis 28. Dezember an jedem Montag . Mittwoch und Sams¬
tag, später täglich nach folgendem Plane statt: Ventimiglia
ab 10.39 vorm., Mentone ab 11.01, Monte-Carlo ab 11.17,
Monaco ab 11.22, Nizza ab 11.57, Cannes ab 12.34, Mar¬
seille ab 3.53 nachm., Lyon ab 9.17, Belfort ab 2.57, Straß¬
burg ab 7.10 früh, Frankfurt an 10.40 vorm.

— Weinmrfschlag. Am 28. November fand in Frank¬
furt a. M. eine außerordentliche Generalversammlung des
Weiuhändiler-Verbands statt. Nach Erledigung verschie¬
dener geschäftlicher Angelegercheiten wurde beschlossen, bei
Weinlieserungen ab 1. Januar 1911 vorläufig mindestens
20 Ps . pro ganze Wasche aufzuschlagen. Es wurde dies
begründet durch den sehr bedeutenden Prcisaufschlag in
allen weinbautreibenden Gebieten infolge der diesjährigen
Mißernte und der minimalen Vorräte älterer Jahrgänge.

— Mord und Mordversuch. Der Zeugfeldwebel Ernst
Müller  aus Hanau, der dort seine Geliebte, eine Direk¬
trice, auf offener Straße erschoß und auf seinen Neben¬
buhler den Revolver anschlug, wird sich am 8. Dezember
wegen Mords und Mordversuchs vor dem Kriegsgericht der
21. Division zu Frankfurt zu verantworten haben. Die Ver¬
handlung wird voraussichtlich zwei Tage dauern, da viele
Zeugen geladen sind.

— Gerichts-Personalien . Gerichtsassessor Dr . Herr  von
hier ist an das Landgericht in Frankfurt versetzt. — Gerichts¬
assessor Dr . Stiel  vom Landgericht in Frankfurt ist zum Land-.
lichter ernannt und als solcher an das hiesige Landgericht versetzt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Ministerialrat
Horvath  aus Budavcst im „Hotel Vier Jahreszeiten ", Baron
und Baronin v. Kleydorff  aus Hohenwekede im „Hotel
Rose", Graf und Gräfin v. Montgelas  aus Schloß
Bunzenhofen, Königl. Ministerialrat Ruckdeschel  aus.
München im „Hansa-Hotel", Königl. Dän . Konsul Baron Na itz
von Freutz  aus Cöln im „Hotel Metropole und Monopol".

— Kleine Notizen. Die hiesige Firma Mieders pah n
u. Scheffer,  Hoch- und Tiefbau , hat für ihre sämtlichen Be¬
triebe eine eigene Betriebs - Krankenkasse  mit dem
Sitz in Wiesbaden errichtet. Dieselbe ist vom 15. Oktober d. I.
ab in Kraft getreten. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Auf das morgen Donnerstag be¬

ginnende Gastspiel C. W. Büller , für welches sich bereits leb¬
haftes Interesse kund gibt, wird hiernnt nochmals aufmerksam
gemacht. Der beliebte Charakterkomiker spielt an diesem Abend
eine seiner Glanzrollen , den Theaterdirektor Siriese in Franz
und Paul v. Schönthans Schwank „Der Raub der Sabine¬
rinnen ", Am Samstag setzt C. W. Büller sein Gastspiel als
„Rezitator auf Reisen" fort und beschließt dasselbe am Sonntag¬
abend mit seiner unübertrefflichen „Charlevs Tante ". Diese
Vorstellung beginnt um '/-8 Uhr. Zu allen drei Vorstellungen
haben bekanntlich Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit
der üblichen Nachzahlung. Am Samstagnachmittag 4 Uhr
findet die zweite Kinder- und Schüler -Vorstellung zu kleinen
Preisen statt . sBalkon 40 Pf ., 2. Rang 60 Pf ., 2. Sperrsitz
75 Pf ., 1. Sverrsitz 1 M, usw.) Zur Aufführung gelangt wieder
Görners beliebtes Märchen „Rotkäppchen". Der Vorverkauf zu
dieser Vorstellung beginnt morgen Donnerstag , den 1. Dezember.
Da zu der am letzten Sonntagnachmittag stattgehabten Auf¬
führung des großen Schlagers „Der Feldherrnhügel " das Haus
total ausverkauft war . so daß viele keine Karten mehr erhalten
konnten, wird die lustige Schnurre am nächsten Sonntagnach-
mittag nochmals zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Kapellmeister Ugo A f f e r n i bringt in dem
großen Extrakonzert  unter solistischer Mitwirkung des
Königlichen Opernsängers Geisse-Winkel von hier am Donners¬
tag dieser Woche die Freischüh-Ouverture von Weber, Capriccio
italien von Tschaikowsky, sowie die Tannhäuser -Ouverture von
Wagner zur Aufführung . Das Konzert nimmt um 8 Uhr seinen
Anfang und ist etwa 914 Uhr beendet. — Nach einer längeren
Pause gibt wieder einmal das Ehepaar Afferui einen Trio-
ünd Sonaten - Abend  am Freitag im Kurhause . in
welchem außer dem Solo -Violoncellisten des Kurorchesters, Herrn
Max Schildbach, noch ein junger Wiesbadener Sänger , Herr
Frorath , Mitwirken wird.

* Skalatbcater Schmidt. Heute abend geht zum erstenmal
der neue Schlager „Festgefahren" in Szene . Das Stück dürfte
einen durchschlagenden Lacherfolg erzielen und wird allabendlich
in dieser Woche aufgeführt.

* Beethoven-Konservatorium. Im Vortragszyklus . Donners¬
lag. %6 Uhr, spricht Herr Direktor Gerhard über „Weihnachten
in der Musik" und „Das Weihnachtsoratorium " von I . S . Bach.

* Weihnachtsoratorium von I . S . Bach. Die am kommen¬
den Sonntagnachmittag in der Mcrrktkirche  stattfindende
Aufführung . dieses an unvergänglichen Schönheiten reichen
Meisterwerkes darf auch durch die Mitwirkung vorzüglicher
Solokräfte erhöhtes Interesse beanspruchen, über Fräulein
Angela Litterski  aus Cöln liegen uns Berichts vor, welche
den glänzenden Sopran dieser Künstlerin mit Bewunderung

feiern. Fräulein Klara Funke  aus Frankfurt ist in der
Konzertwelt an erster Stelle seit Jahren als Meisterin des Ali-
faches bekannt. Herr Dr . Pip aus Darmstadt hat sich bereits
in dieser Konzertsaison als stilvoller und stimmüegabter Tenorist
vortrefflich bemüht. Auch der Vertreter der Baßpartie , Herr
Chr. Kaus  von hier, hat in letzter Zeit wiederholt Erfolge
als Oratoriensänger zu verzeichnen. So werden unserem Publi¬
kum eine Reihe inieressanter solistischer Kräfte borgeführt wer¬
den. welche hier noch uirbekannt .sind.

* Eine Führung durch die Orlik-Panksk-Ausstelung der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst wird Herr Dr . von
Grolman am nächsten Freitagvormittag 12 Uhr veranstalten.
Zugleich sei darauf hingewiesen, daß die Ausstellung nur noch
bis Sonntag , den 4. Dezember, geöffnet bleibt.

* Das Albert-Schumann-Theater in Frankfurt a. M., das
am Sonntag mit dem sehr sehenswerten, wunderbar ausge¬
statteten Weihnachtsmärchen „Die Mäusekönigin" großen Er¬
folg erzielte, der ihm bei Wiederholungen zweifellos treu bleiben
wird, feiert demnächst seinen 5. Geburtstag .. Es hat aus diesem
Anlaß eine recht hübsch hergestellte „Geburtstagsnummer 1010"
herausgegeben, die viel Anklang finden dürfte . Weiter aber
wird Direktor Seeth am Geburtstage , 1. Dezember, mit
einem überraschenden Programm aufwarten . 12  artistische
Spezialitäten sind engagiert , die durchweg den Ansuruch haben,
erstklassig genannt zu werden, darunter „Der Vampyr", eine
Nummer , die in England , Wien und Hamburg geradezu Auf¬
sehen erregt hat , und die fliegenden Menschen „The Jor¬
dans " usw.

* Bon der Akademie in Frankfurt a. M. Der auf den neu¬
begründeten philosophischen Lehrstuhl berufene Professor Dr.
Hans Cornelius,  bisher außerordentlicher Professor für
Philosophie an der Universität München, wird Samstag , den
3. Dezember, 12 Uhr, im Hörsaal 14. der Akademie feine An¬
trittsvorlesung über „Die Erkenntnis der Dinge an sich" halten.
Die Vorlesung ist öffentlich, auch Damen haben Zutritt.

Aus dem Zmrdkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 29. November. Zu der Erklärung des Herrn

Oberbürgermeisters  in Nr . 555 schreibt uns unser Be¬
richterstatter : Gerade der Zusammenhang , in dem die Äuße¬
rungen des betreffenden Ministerialrats über die Berechtigung
von Ortszulagen sowohl von dem Referenten der Fmanz-
kommission wie von dem Oberbürgermeister gebracht wurden,
ließ eine andere als die von uns wiedergegebene Auffassung
nicht zu. Gipfelten doch die Ausführungen beider Herren darin,
dem Plenum der Stadtverordneten und damit der breiten
Öffentlichkeit zu beweisen, daß die Stadt Biebrich gesetzlich nicht
verpflichtet sei, Ortszulagen zu geben. Wir wollen uns jedoch
gerne seine jetzige Darstellung zu eigen machen, indem wir dabei
der Hoffnung Ausdruck geben, daß dem von ihm betonten Wohl¬
wollen der Behörden auch bald die entsprechenden Taren folgen
möchten. Der Behauptung des Herrn Oberbürgermeisters , daß
über die erforderlich erscheinendeHöhe der Ortszulage noch gar
nicht einmal Beschlüsse der städtischen Körperschaften vorlägen,
steht die nicht wegzuleugnende Tatsache gegenüber, daß die
Stadtverordneten in ihrer Sitzung vom 25. Oktober auf den
Vorschlag des Magistrats die Gewährung einer Ortszulage von
150 M ., erreichbar nach 25 Dienstjahren , d. h. also eine Auf¬
besserung von „20 M.", beschlossen haben. Die Volksschullehrer
traten erst tu die Öffentlichkeit, als alle anderen Mittel ver¬
sagtem Nicht zum wenigsten trug zu ihrem Entschlüsse auch
der Wunsch bei, daß dadurch eine die ganze Sachlage fördernde
Klärung herbeigeführt würde,

— Igstadt , 29. November. Mit 1. Januar kommenden
Jahres ist unser langjähriger zweiter Lehrer Herr Jung  nach
Nordhofen im Unterwesterwaldkreise versetzt worden. Achtzehn
Jahre wirkte der Scheidende an unserer Schule. Fast ebenso
lang ist er als Dirigent des Gesangvereins „Frohsinn" tätig.

z. Delkenheim , 29 . November . Hier ist man bereit , der Ver¬
sorgung mit elektrischer Energie  durch die Main -Kraft¬
werke zu Höchsta . M, ernstlich naher zu treten , ebenso in Nocden-
stadt und Wallau . Es fanden bereits Bertretersitzungen statt.

z Massenheiin , 28. November . Die Personen  st a n d s -
a u f n a b m e ergab folgendes Resultat : Männliche Personen
über 14 Jahren 254, weibliche 254, Kinder unter 14 Jahren 176,
zusammen 684 Personen . Die Einwohnerzahl ist im letzten
Jahre um 14 gewachsen. — Bei der dieser Tage stattgefundencn
B ü r g c r m e i st e r w a h l wurde der bisherige Bürgermeister
Herr Ludwig Wink  einstimmig wiedergewählt. — In dieser
Woche findet eine Vertretersitzung zwecks Ausarbeitung des
Planes einer elektrischen Lichtanlage  in unserem Orte statt.

Unssamsche Nachrichten.
Eisenbähnprojekt Niederbrecherl-Zollhaus.

Ir. Limbach, 29. November . Mit dem Eisen 'bahuprojeki
Niederbrechen -Zollhaus beschäftigte sich eine aus dem in
Frage kommenden Landstrich zahlreich besuchte Versamm¬
lung , die in der Hühnerkirche staitfand . Kreisschulinjpektor
D>-. Seibert-  Panrod teilte ausführlich mit , wie sich das
provisorische Komitee zu der Sache stellt ; Bürgermeister
Weil - Münster  wies aus die Ausbcutefähigtei : der von
der geplanten Strecke berührten Grubenftlder hin ; Syndikus
Dr . Wickert - Limburg trug statistisches Material vor;
Bürgermeister Groß  mann - Kirberg gab einen Über¬
blick über die Geschichte des Projekts ; Kaufmann Ziegen-
me  y e r - Idstein wies aus die Bedeutung des von ihm ver¬
tretenen Projekts Jdstein -Langenschwalbach hin : Landrat
v. Trotha  erklärte , daß er beiden Projekten mit gleichem
WcMwollen gegenüberstehe ; Kommerzienrat Bart  l i n g
ließ durch seinen Sekretär Anding  die Zusicherung gelben,
daß er die wirtschaftliche Entwicklung seines Wahlkreises
immer energisch vertreten werde usw . Schließlich wurde
ein definitives Komitee gewählt , dem die Landräte von
Trotha , Büchiting, Duderstadt und Lex, die Syndiken der
Handelskammern Limburg und Wiesbaden , Dr . Wickert-
Limburg und Dr . Merbeck-Wiesbaden , die Abgeordneten
Bartling . Lieber , Cahensly , Fabrikant Bayer -Zollhaus^
Pfarrer Kres -Burgschwalbach , Kreisausschüßmitglied Acker-
Bechtheim und eine Reihe von Bürgermeistern angelhörem

Das Emser Preisausschreiben.
L. Bad Ems , 28. November. Wie wir neulich bereits

melden konnten, hat ein hiesiger Einwohner der Redaktion der
„Emser Zeitung " einen größeren Geldbetrag als . Grundstock
zu einer Preis st iftung  im Interesse der Förderung unserer
städtischen Verhältnisse überwiesen. Nachdem nun durch ver¬
schiedene neue Stiftungen dieser Fonds erhöht worden ist, konnte
heute nachmittag da? aus 9 Herren bestehende P r e i s -
richterkollegium  zum erstenmal zusammentreten und
das Preisausschreiben  entgültig festsetzen. Zwei Preise
von je 102 M sowie eine Airzahl von Prämien , deren Zu¬
teilung dem Ermessen der Preisrichter überlassen bleibt, sind
ausgeschrieben worden für die besten Antworten auf folgende
Fragen:  1 , Was kann zur Förderung des Fremdenverkehrs
in Ems geschehe" mit Bezug auf die hier zur Kür weilenden
Fremden und mrt Bezug auf die nur vorübergehend unsere
Stadt Besuchenden. Ferner, , welche Verbesserungen könnten
hinsichtlich des Reklamewesens eingeführt werden? 2. Welche
andere Industrien könnten neben der Fremdenindustrie und
ohne diese zu schädigen, hier gedeihen? .Die Bewerbungs¬
arbeiten  um diese beiden Preise müssen bis spätestens am
15, Januar in den Händen der Redaktion der „Emser Zeitung"
sein. Das Preisrichterkollegium trifft dann möglichst bald seine
Entscheidungen,. Zur Beteiligung sind alle, auch Nichtemser,
zugslassen. Die Arbeiten müssen ein Kennwort tragen , das
auch ein der Arbeit beiliegendes Kuvert aufweist, welch letzters
einen Zettel mit dem Verfasiernamen umschließt. Die Preise
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gelangen allerdings nur zur Verteilung , wenn mindestens
30 Bewerbungen Einlaufen, Andernfalls werden die vor-
Handenen Mittel für ein späteres Preisausschreiben zurückgelegt.
Eine ganze Familie unter merkwürdigen Erscheinungen erkrankt!

I. Dillcnüurg , 28. November. Von einem schweren Ge¬
schick ist die Familie des Arbeiters H. F l ö t e r hier heim-
gesucht worden. Wie die „Ztg. f. d. Dillt ." berichtet, starb vor
acht Tagen innerhalb weniger Stunden unter heftigen Leib¬
schmerzen und eintretender Geschwulst des Leibes und Gesichts
ein lljähriger Junge . Nach einigen Tagen folgte unter den
gleichen Erscheinungen ein etwa gjähriges Mädchen in den Tod.
Die älteste 15jährige Tochter liegt im städtischen Krankenhaus,
drei jüngere Geschwister in der elterlichen Wohnung mit dem¬
selben Krankheitsbild darnieder . Nur das jüngste Kind ist nicht
bettlägerig . Die am Samstagmittag durch einen Professor aus
Gießen vorgenommene Obduktion des zweitverstorbenen Kindes
ergab als Todesursache akute Nierenentzündung;
die Untersuchung über die Veranlassung derselben ist' noch nicht
abgeschlossen. ^

cc. Unterliederbach, 28. November. Der zum zweitenmal
zum Bürgermeister gewählte Beigeordnete Pfeiffer ist
nicht bestätigt  worden , da die Stelle mit einem Berufs-
bürgermeister besetzt werden soll. Am besten wäre es, wenn
einer Eingemeindung mit der Stadt Höchst näher getreten würde.
Die Eingemeindung kommt ja doch, da beide Orte bereits voll¬
ständig mit einander verschmolzen sind.

u. Vom Main , 28. November. Der Neubau  einer evan¬
gelischen Kirche in S chw a n h e i m ist so weit fortgeschritten,
daß am nächsten Sonntag die feierliche Grundsteinlegung durch
den Herrn Generalsuperintendenten D . Maurer aus Wiesbaden
stattfinden kann. — Am 31. März 1911 läuft die Dienstzeit des
Bürgermei st ers Wolfs  in Griesheim ab. Die Auf¬
sichtsbehördehat daher die Vornahme der Neuwahl angeordnet
und Termin hierzu auf den 6. Dezember anberaumt.

sin. Weilburg , 27. November. Der Neubau und Aus¬
stattungsergänzung der hiesigen Unteroffizicr - Vor-
s chn l e erforderte eine zweite Rate (erste Baurate ) van
200 000 M. Die alten Gebäude werden nicht abgebrochen, wie
ursprünglich beabsichtigt war , sondern mit Grund und Boden
der Stadt zum Schätzungspreis von 60 000 M. verkauft und
dafür neue Gebäude auf dem von der Stadt unentgeltlich über¬
wiesenen Bauplatz an der Frankfurter Straße errichtet. Durch
die Nichtverwendung des alten Gebäudes und des alten Bau¬
geländes, sowie durch die seit der ersten Kostenermittlung ein-
getretene Steigerung der Materialienpreise und Arbeitslöhne
wird eine Erhöhung der Gesamtkostcn von 600 000 M. auf
1 100 000 M. herbeigeführt.

ds . Drommershausen (Oberlahnkreis ) , 23. November. Bei
der in unserem Ort stattgefundenen Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Schmidt,  der bereits
23 Jahre unserer Gemeinde vorsteht, einstimmig wiedergewählt.

8 . Höchstenbach, 27. November. In der Nähe unseres Ortes
war ein neues Grubenfeld aufgeschlossen worden, das recht
guten Eisenstein lieferte und zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigte, die Grube Krambe -rg.  Leider ist kürzlich die
Arbeit eingestellt  worden , weil der Unternehmer Balke
von Berlin sich mit dem Besitzer des Grubenfeldes nicht über
den Kaufpreis einigen konnte. Für die hiesige Gegend wäre
ein solches Unternehmen von hohem Wert gewesen, da von hier
und der Umgegend noch viele Arbeiter sich fern von der Familie
ihr Brot suchen müssen; auch für die Kleinbahn Hachenburg-
Selters , von deren Betriebseinstellungen wiederholt die Rede
war , wäre es von Vorteil gewesen, wenn die Grube Kramberg
nicht stillgelegt worden wäre.

ANS der Umtzebnng.
Eine Niederlage der Sozialdemokratie in Frankfurt a. M.

— Frankfurt a. M., 29. November. Bei den Stadtver-
ordneten-Stichwahlen wurden sechs Anhänger der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, drei Nationalliberale und zwei
Mittclständlcr gewählt. Die Sozialdemokraten unter¬
lagen überall,  im heiß umstrittenen siebenten Bezirk
blieben sie um mehr als 200 Stimmen hinter den bürger¬
lichen Kandidaten zurück.

Eine hessische Vereinigung für Kttippelfürsorge.
ernst. Darmstadt , 29. Noventber . Die Gründung

riner hessischen Vereinigung für Krüppelfür-
orge  fand heute abend unter dem Vorsitz des Provmzial-

direktors Geheimrat Feh-Darmstadt in Anwesenheit zahl¬
reicher hochgestellter Persönlichkeiten statt.

Der Neffe als Raubmörder.
Ms. Lauterbach (Oberhessen), 29. November. Zu dem

wiederholt erwähnten nächtlichen Überfall und Raubmord-
Versuch auf die Eheleute Ökonomie rat Backhaus  Hier¬
selbst ist jetzt mitzuteilen, daß die im hohen Alter von
80 Jahren stehende Frau Backhaus an den Folgen der
Verletzungen und des hinzugetretemn Nervcnchoks ge¬
storben ist. Wie bereits erwähnt, steht der eigene Nesse,
der Gymnasiast Vogt,  im dringenden Verdacht, der Täter
gewesen zu sein. Er ist anscheinend ins Ausland ent¬
kommen.

Schwere Unfälle beim Rodeln.
8s. Cassel, 29. November. Beim Rodelsport auf der

Wilhelmshöhe erlitt eine junge Dame A r m - u n d Bein¬
brüche.  Ein junger Mann schlitzte sich beim Nehmen
einer Kurve den Bauch auf.

= Frankfurt a. M., 29. November. Der Kaiser von Öster¬
reich hat den in Frankfurt a . M. ansässigen ungarischen Staats¬
bürger, Königlichen Rat Hugo L u st i g - B a l ä s in An¬
erkennung seiner auf dem Gebiete der Nationalökonomie und
des Finanzwesens erworbenen Verdienste in den erblichen Adels¬
stand mit dem Prädikat „Alsö-Lendvai" versetzt.

rs . Coblenz, 28. November. In einer von dem 82jährigen
früheren Aigarrenmacher Balthasar S chw a l b a ch bewohnten
Mansarde in der Weißenstraße hier brach Feuer aus . Der Greis
erstickte in dem Rauch. Das Feuer war durch eine umge¬
fallene Petroleumlampe entstanden.

* Mainz , 30. November. 8t heinpegel : 2 m 37 cm
gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtlich es.
Arr« Wievdaderrev Gerichts ln lerr.

wo. Grobe Handgreiflichkeiten. Vom Rad gestoßen und
obendrein niit einem Messer gestochen hat der 18 Jahre alte
Hausburschc Wilhelm Nevmu aus Wiesbaden am 18. August
den Hausburschen Lang aus einem kaum nennenswerten
Anlaß und ihn dabei derart verletzt, daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte. Vom Schöffengericht
erhielt er dafür 3 Monate Gefängnis.,

ag. Gesetzlich unzulässige Lohnabzüge. Zu wiederholtem
Mal mußte gestern das Gewerbegericht  verschiedene
Arbeitgeber darüber belehren, daß Abzüge am Lohn für
eventuellen Schadenscrsatzanspruch gesetzlich nickt statthaft

sind. So wollte ein Schneidermeister seinem Gesellen 40 M.
am Lohn einhalten, weil er ein Kleidungsstück beschädigt
habe, während ein anderer einem Arbeiter den Wert eines
von diesem verlorenen Werkzeugs abzuziehen sich berechtigt
glaubte. In beiden Fällen sahen die Arbeitgeber die Nutz¬
losigkeit ihres Widerstands ein und erklärten sich zur Zah¬
lung bereit.

Air» auswLröigen Gerichts !«!«».
i . Ein Kroat. Vor der Strafkanmrer in Limburg

stand der Erdarbeiter Emil Kadic  von SluZnica in
Bosnien, um sich wegen Nötigung, Diebstahls, Betrugs
und intellektuellerUrkundenfälschung zu verantworten. An¬
fangs Dezember v. I . fand in Büdingen Tanzmusik statt.
Ms ein Dienftmädchenin Begleitung eines Arbeiters den
Nachhauseweg antreten wollte, trat der Angeklagte den
beiden mir gezücktem Messer entgegen und forderte den
Arbeiter auf, das Mädchen mit ihm gehen zu lassen, was
das Mädchen aus Angst tat . Der Arbeiter ging in die
Wirtschaft zurück. Im April d. I . ging der Angeklagte mit
noch mehreren Kroaten, welche der deutschen Sprache nicht
mächtig waren, zum Bürgermeister in Büdingen und ließ
für jeden eine Arbeitskarte ausstellen, und zwar kostenlos,
Der Angeklagte ließ sich aber von den Leuten je 3 M. geben,
welche er angeblich beim Bürgermeister vorgelegt habe. Am
nächsten Tag kam -der Angeklagte in eine Wirtschaft in
Büdingen, wo er den Arbeiter Stonkowicz traf . Er ging
auf diesen zu und verlangte 10 M. Ms St . sich weigerte,
faßte ihn der Angeklagte mit einer Hand am Halse, mit der
anderen hielt er ihm ein offenes Messer vor mit den
Motten : „Wenn du mir nicht das Geld gibst, schneide ich
dir den Hals ab", worauf ihm St . aus Angst seine ganze
Barschaft im Betrage von 7 M. 26 Pf . gab. Nun ging der
Angeklagte zu einem anderen Arbeiter und erpreßte von
diesem in derselben Weise noch 10 M. Ferner hat er einem
anderen Kroaten eine Taschenuhr gestohlen. Kurz daraus
wurde er verhaftet und in das hiesige Gefängnis einge¬
liefert. Bei seiner Einlieserung gab er einen falschen Namen
an, wodurch die Einträge in die Gefangenenbüchergefälscht
wurden. Das Gericht verurteilte den Burschen zu 6 Monaten
und 1 Woche Gefängnis.

T-mk. Sozialdemokratie und Reichsverband g. d. S.
Wegen Beleidigung des zweiten Vorsitzenden des Reichs¬
verbands gegen die Sozialdemokratie,  I )r.
Franz Ludwigin  Berlin , wurde vor dem Schöffengericht
zu Darmstadt  gegen den Redakteur des Darmstädter
„Volksfreund", Wilhelm Knoblauch,  verhandelt . K.
hat den Kläger bei der Besprechung eines von diesem her¬
ausgegebenen Buchs u. a. einen „Soldschreiber des Reichs¬
lügenverbands" genannt. Er wurde zu einer Geldstrafe
von 150 M., eventuell 30 Tagen Haft verurteilt.

= Verurteilter Redakteur. Der verantwortliche
Redakteur der „Sozialdemokratischen Schleswig-Holsteini¬
schen Volkszeittmg" in Kiel  ist wegen Beleidigung der
Richter des Köntgl. Landgerichts und der Staatsanwalt¬
schaft in Bonn, denen er Parteilichkeit vorwars, zu 600 M.
Geldstrafe verurteilt worden. Beantragt waren 6 Monate
Gefängnis.

* Moabit . Das „B. T ." schreibt: „Es scheint, daß der
Moabiter Prozeß noch mindstens sechs
Wochen  dauern wird. Die Verteidiger haben ihre wich¬
tigsten Zengen noch gar nicht vorgeschickt, und sie wollen,
wenn erst die Beweisaufnahme über die Einzelsälle erledigt
sein wird, noch mehrere hundett Personen aufmarschieren
lassen, die über das Verhalten der Polizei aussagen sollen.
Da nun auch Herr v. Iagow durch einen öffentlichen Appell
neue Zeugen sucht, so dürste der Zeitraum von sechs
Wochen, den man gegenwärtig in Aussicht nimmt, zur Er¬
ledigung dieser Affäre noch kaum ausreichen." Unter
solchen Umständen ist das Verlangen allerdings berechtigt,
daß die Aufrechterhaltung der Untersuchungshaft in den
einzelnen Fällen sorgfältig nachgeprüft wird.

— Das Ende des Mordprozcffes Beumlin. Nach zwei¬
tägiger Verhandlung über den Mordprozeß Beumlin
in Rusenau sprach gestern nachmittag gegen 3 Uhr das
Schwurgericht beide Angeklagten frei.  Die Kosten des
Prozesses fallen der Staatskasse zur Last.

— Fahnenflüchtiger Kapitänlcutnant. Kapitänleuttrant
Berg  von dem kleinen Kreuzer „Blitz", der im Frühjahr
vorigen Jahres fahnenflüchtig geworden war , wurde vom
Marine-Kriegsgericht wegen Fahnenflucht, Ungehorsam
und Erstattung falscher dienstlicher Meldung zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt . Von der Anklage, 6000
Mark Messegelder unterschlagen zu haben, wurde er frei¬
gesprochen.

Kleine Chronik.
Der große Benzinbrand in Berlin. Aus Berlin,

30. November, wird gemeldet: Der Brand der Benzintanks
in Bohberg-Rummelsburg konnte bis zum frühen Morgen
noch nicht gelöscht werden. Die einzelnen Tanks sind durch
ein System von Röhren untereinander verbunden. Es kann
nicht anders sein, als daß durch diese Röhren von den an¬
deren unversehrten Tanks fortwährend Benzin nach den
brennenden durchstckert. Bei den Löscharbciten aus dem
Brandplatz wurde auch eine von der Berliner Feuerwehr
angeschaffte Benzinpumpe benutzt. Gegen 11 Uhr abends
explodierte diese plötzlich und das umherspritzeudeBenzin¬
feuer setzte einen Holzstoß in Brand . Glücklicherweise
waren genug Leute vorhanden, unr dieses Feuer noch im
Keim zu ersticken.

Geldschrankknacker. Nachts versuchten Einbrecher in
Bracke! bei Dortmund in das dortige Amtsgebäude einzu¬
dringen, um den Kassenschrank zu berauben. Der int Erd¬
geschoß stehende Kassenschrank ist durch eine elektrische
Leitung mir der Wohnung des Amtsvorstehers verbunden.
Als nun die Einbrecher bei der Arbeit waren, wurde kurz
vor 2 Uhr nachts das selbsttätige Läutewerk in Bewegung
gesetzt. Der Amtmann eilte sofort, nur notdürftig gekleidet,
mit einem Gewehr bewaffnet, die Treppe hinab, im Erdge¬
schoß war niemand mehr zu finden. Die Tür zum Kasscn-
raum war mit einem Nachschlüssel geöffnet worden und
so der Zugang zu dem .Kasseuschrank geschaffen. Daß man
es mit ganz abgefeimten Geldschrankknackern zu tun hat,
beweist die Tatsache, daß die sofort herbcigerusenePolizei

bei ihren Nachsuchungen unmittelbar unter dem Fenster des
Kaffenranms zwei in Decken gehüllte Sauerstofflaschenfand.
Die Einbrecher hatten die Absicht, den Geldschrank mit Hilfe
eines Sauerstoffgebläses anzubohren. Der Schrank enthielt
100000 M. in Bargeld und mehrere Hundetttausend Matt
in Wertpapieren. Die Gauner müssen also über die in
Aussicht stehende reichliche Beute gut unterrichtet gewesen
sein.

Eine Masscnvergistungdurch Margarine . In Hamburg
ereigneten sich 30 Bergiftungssälle, in denen über hundert
Personen erkrankten. Da sich die Fälle über die ganze Stadt
verbreiteten, wurden die eingehendsten Ermittelungen an-
gcstellt. Es wurde ermittelt, daß in vielen Familien
Margarine aus einer besttmmten Fabrik gekauft worden
war . Die Behörde hat bei den in Betracht kommenden
Händlern, wo die Margarine gekauft worden war , Nachfor¬
schungen angestellt und die Restbestände beschlagnahmt.
Seitens der Fabrik waren bereits vorher Vertreter in den
verschiedenen Geschäften gewesen und hatten die gelieferte
Ware aus dem Verkehr gezogen. Daraus geht hervor, daß
die Fabrik bereits Kenntnis von den Vergiftungsfällen er¬
langt hat. Lebensgefahr besteht bei keinem der Ettrankten.

Einsturz eines Neubaues. Auf einem Neubau zu
München-Gladbach stürzte, als ein schwerer Balken aufge¬
wunden werden sollte, die ganze Vorderfront und der
Giebel des Hauses ein. Unter den Trümmern wurden zwei
Zimmerleute begraben, die rasch herbeigeeilte Feuerwehr
befreite die Verschütteten aus ihrer gefährlichen Lage. Einer
der beiden Verunglückten ist mit verhältnismäßig leichten
Verletzungen davongekommen, der andere, ein 39jähriger
Zimmermeister, erlitt Verletzungenschwerer Att.

Hochwasser des Rheins. Infolge der starken Schnee¬
schmelze sind die Nebenflüsse-des Rheins in den letzten
24 Stunden um mehr als iy 2 Meter gestiegen. Auch vom
Oberlauf des Rheins wird Hochwasser angekündigt. Die
Fährbetriebe sind eingestellt worden, der Stromdienst hat
begonnen.

Zusammenstoßeines Torpedoboots mit einem Dampfer.
Aus Sheerneß wird gemeldet: Der Passagicrdampfer
„Prinz Hendricks" von der Zeeland Dampfschiffahtts-Ge-
sellschaft kollidierte mit dem Torpedoboot Nr. 35 und dem
Regierungsdampser „Seewitz", als er bei dichtem Nebel auf
Sheerneß ankam. Das Torpedoboot und der Schlepp¬
dampfer wurden beschädigt.

Drei Kinder beim Schlittschuhlaufen ertrunken. In
Windorf bei Nürnberg brachen auf der Eisfläche eines
Teichs vier Schulmädchen ein; drei ettranken.

Erdbeben. Ter Seismograph der Königsstuhl-Stern-
warte bei Heidelberg registrierte ein Fernbeben. Die langen
Wellen begannen 4 Uhr 10 Min., das Maximum ttat 4 Uhr24 Min. ein.

Ein Grubenunglück. Die auf Zeche„Alma" bei Gelsen-
kirchen verschütteten Bergleute konnten lebend nicht gebor¬
gen werden; beide sind tot.

Eine große Hungersnot in China. Eine große Hungers¬
not, von der 3 Millionen Menschen betroffen sein sollen,
wird aus dem nördlichen Teil der Provinz Anhui gemeldet.

In den Pranken eines Löwen. Auf dem Ver¬
arm gungsplatz in dem an der Ecke Kugler - und Greiss-
walder Straße zu Berlin befindlichen Zirkus wollte
ein Löwenbändiger einen Ringkampf mit einem Löwen
vorführen . Als der Mann in den Löwenzwinger trat,
durchbiß der Löwe ihm die linke Seite des Halses Ter
Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht. Man glaubt,
die Wunde ist lebensgefährlich.

Große Unterschlagungen eines Sparkassenrendanten.
Tre Unterschlagungen des verhafteten Kassierers
Baecker der Spar - und Kreditkaffe in Kupferdreh sind
weit höher als anfänglich angenommen wurde : sie be¬
laufen sich aus 110 000 M.

Ein Klosterbrnnd . Das altberühmte Franziskaner¬
kloster Malaczka ist abgebrannt . Tie Reliquien und
kostbaren Kirchengeräte konnten gerettet werden.

Handel . Industrie.
<~ ] Volkswirtschaft :. c= i

Banke » und Börse.
— Preußische Pfandbrief-Bank. Nach Mitteilung des Vor¬

standes ist die Dividende auch auf das im vergangenen Jahre
erhöhte Aktienkapital mit 8 Proz . (wie im Vorjahr) in Aussicht
zu nehmen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Dividenden-Schätzungen. Die Dividende des Apler¬

beck  e r Aktienvereins für Bergbau, Zeche ver. Margarete, in
Sölde i. W. wird für das laufende Geschäftsjahr auf 6 Pros
(i. V. 10 Proz .) geschätzt.

Industrie und Handel.
* Ans Anlaß des Brandes von Benzintanks der Benzin-

Lagenmnsgesellschalt m. b. H. (Konzern der holländischen
Asiatic Petroleum Co.), durch den auch die Steam Romana
namentlich in Frankreich und England Benzin vertreiben läßt,
ist die Frage aufgetaucht , inwieweit die Benzinpreise durch
die Vernichtung des Inhalts einiger der Tanks beeinflußt werden
könnten . Dazu wird aus Kreisen des Benzinhandels als Mut¬
maßung geäußert, daß angesichts des rheinischen Benzinange-
bots der Amerikaner, und angesichts der Existenz von weiteren
vier .größeren Benzinlagem in Berlin selbst für den lokalen
Verkehr nur eine vorübergehende Steigerung des Preises 'her¬
vorgerufen werden könne . Der Preis für handelsübliches
Benzin beträgt derzeit etwa 26 bis 27 M. pro 100 kg, einschließ¬
lich 7.25 M. Zoll und einschließlich Abfüllungsspesen. Die
.etwaige Verteuerung wird demgegenüber auf einige Pfennige
taxiert. Für Deutschland allgemein sei ein Einfluß des Brandes
schwerlich zu erwarten , da die vernichtete . oder gefährdete
Menge von etwa 2000 Tonnen in keinem Verhältnis zum Ge-
samt'konsum stehe. Die Versicherung des Benzins soll der
Konzern der Asiatic zum Teil selbst getragen, zum Teil angeb¬
lich der Vaterländischen Feuerversicherungsg«Seilschaft in
Elberfeld übertragen haben. Die Gebäude sollen nach dem
„Bert. Tagebl.“ mit 556 000 M. bei verschiedenen deutschen
und englischen Gesellschaften versichert sein.

* Siemens u. Baleke-Aktiengesellschaft in Berlin. In der
Aufsichtsratssitzung wurden die Bilanz und der Geschäftsbericht
pro 81. Juli 1910 vorgelegt. Der Geschäftsbericht bezeichnet
das Gesamtergebnis als ein durchaus befriedigendes, auch im
neuen Jahre hat an vielen Stellen des üesamtgoschäftsbetriebe«
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«ne erheblich gesteigerte Tätigkeit eingesetzt. Der Reingewinn
ist mit 11504 258 M. (i. V. 11 429 009 M.) ausgewieser. worden.
Es soll, wie im Vorjahr, eine Dividende von 12 Proz., die üb¬
lichen Zuweisungen an den Reserven- und Spezial reservefonds
mit 1500 000 M., für Gratifikationen an Angestellte und Arbeiter
700 000 M„ für Zuwendungen zum Dispositionsfonds 350 000
Mark und zum Vortrag auf neue Rechnung 1060 551 M. der
Generalversammlung in Vorschlag- gebracht werden.

* Siemens-Schnckextwexke, 6 . m. b. H. Dem Aufsichtsrat
werde in der Sitzung der Geschäftsbericht und die Bilanz pro
30. April 1910 vorgelegt. Das Ergebnis des Geschäftsjahres
wird als erfreulich bezeichnet und hervorgehoben , daß auch im
neuen Geschäftsjahr der Bestellungseingang immer mehr an
Ausdehnung gewinnt. Es wird ein Reingewinn von 10 602 481
Mark (10 267 876 M.) ausgewiesen, woraus wie im Vorjahr 10
Proz. Dividende ausgeschüttet , 1 Mill. M. für Gratifikationen an
Angestellte und Arbeiter, 350 000 M. zur Dotierung des Dis¬
positionsfonds verwendet und 252 481 M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen.

* Dänische Triumph-Fahrradwerke, L.-G. in Nürnberg.
Doos. In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
8 Proz . (wie i. V.) festgesetzt. Die Abschlüsse für das neue Ge¬
schäftsjahr bewegen sich etwa im Umfang des Vorjahres, die
Preise sind etwas gewichen. Daß über den Abschluß einer
neuen Konvention in der Fahrradbranche verhandelt wird,
wurde bestätigt . Es bestehe aber wenig Hoffnung, daß eine
Konvention zustande kommen wird, weil die Industrie sich nicht
geschlossen daran beteiligt.

* Dividenden - Schätzungen. Norddeutsche Gummi- und
Guttaperchawarcnfab rik vorm. Fonrobert u . Rehnann , A.-G. in
Berlin, 8 bis 10 Proz. (i. V. 10 Proz .), Stettiner  Straßen-
eiserthahn-GeseHschaft 7% Proz . (wie i. V.).

Verschiedenes.
A. G. Die Warenpreise im Großhandel sind von September

auf Oktober etwas zurückgegangen, während sie in der
Parallelzeit des Vorjahres gestiegen waren. Der Index für
17 Waren , deren Preis im Verhältnis zu ihren Konsummengen
berechnet wird, stellte sich im Oktober insgesamt auf 5803.47
Mark gegen 5826.33 M. im September und 5909.48 M. im
Oktober 1909. Gegenüber dem Vormonat ergibt sich ein Rück¬
gang um 0.39, gegenüber dem Vorjahr ein solcher um 1.79 Proz.
Trotz dieser Ermäßigung gegen 1909 steht die Indexziffer aber
noch merklich höher als im Oktober 1908, wo sie 5778.16 M.
betrug . Von September auf Oktober d. J. sind in erster Linie
die Getreide- und Zuckerpreise gesunken ; die Indexziffer für
Weizen ging von 688.66 M. im September auf 661.75 M. im
Oktober zurück, sie betrug im Oktober 1909 725.02 M. Bei
Roggen stellte sich die Indexziffer im September auf 790.14 M.,
sie ging im Oktober auf 785.27 M. herab und steht nun ganz
bedeutend niedriger als im Oktober 1909, wo sie noch 894.62
Mark betrug . Der Index für Zucker ist von 105.56 auf 84.48
Mark gesunken, also um nicht weniger als um 21.13 M. ; im
Oktober 1909 betrug er 112.32 M. Gesunken sind dann noch
die Hammelpreise von September auf Oktober, und zwar ging
'der Index von 60.50 auf 59.29 M. zurück. Eine starke Steige¬
rung weisen die Indexziffern für Rinder , Kaffee, Tabak, Baum¬
wolle und Jute von September auf Oktober auf, insbesondere
die Jutepreise sind scharf in die Höhe geschnellt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle de*

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 22. bis 28. November 1910.
Die Haltung der Getreidemärkte wurde in der Berichtswoche
fast ausschließlich durch die argentinischen Meldungen beein¬
flußt, die anfangs sehr beunruhigend, später aber wieder
günstiger lauteten , immerhin aber erkennen ließen, daß die
noch vor einigen Wochen gehegten Erwartungen sich bei weitem
nicht erfüllen dürften . Daraus erklärt sich denn auch die auf¬
fällige Zurückhaltung der argentinischen Ablader. Neben
Argentinien ziehen andauernd die russischen Verhältnisse die
Aufmerksamkeit des Getreidehandels auf sich. Die Abladungen
von dort waren wieder außerordentlich umfangreich , aber es
scheint , daß man es dabei mit der letzten derartigen Leistung
vor Schluß der Asow-Schiffahrt zu tun hat , auch wird berichtet,
daß die Vorräte in den Häfen infolge stacker Inanspruchnahme
durch den Export in letzter Zeit bedeutend abgenommen haben.
Die Forderungen für russischen Weizen waren höher gehalten.
Gute Aufnahme fanden namentlich die auch in Deutschland
sehr beliebten kanadischen Weizensorten . Der schwächeren
Stimmung , die auf die wieder besseren südamerikanischen Mel¬
dungen allgemein Platz griff, schloß sich in den letzten Tagen
auch der Berliner Markt an ; so daß schließlich ein Preisrück¬
gang von 314 M. für Dezember und 1% M. für Mai zu ver¬
zeichnen ist. Das Angebot von gutem Weizen aus der Provinz
bleibt mäßig, und das wenige, was davon herauskommt , wird
zur Erledigung von Exportabschlüssen benötigt oder von den
Provinzmühlen zurückgehalten . Roggen war weniger großen
Schwankungen unterworfen und hat seinen Preisstand im allge¬
meinen wenig verändert . Die meist schwach versorgten Mühlen
zeigten angesichts der kälteren Witterung mehr Interesse für
das mäßige Angebot. Rußland zeigte sich mit Roggenofferten
merklich zurückhaltender . Auch für Fultergerste waren die
rassischen Forderungen neuerdings höher gehalten ; der Bedarf
für diesen Artikel bleibt anhaltend stark und die Zufuhren
finden schlank Aufnahme. In Hafer sind nur geringe und
mattiere Sorten stärker angeboten, während feine Ware knapp
und begehrt bleibt. Im Lieferungsgeschäft stützten feste russi¬
sche Forderungen den Maipreis ; Dezember war dagegen durch
Begleichungen gedrückt, da man stärkere Andienungen erwartet
und für die betreffenden Qualitäten schwer Aufnahme zu finden
ist . Im Maisgeschält fanden angesichts der Erhöhung der
argentinischen Forderungen billigere Angebote von Odessa, ver¬
mehrte Beachtung . Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggaa Hain
Königsberg . . . 198 1+ 2) 142'/»(+ 2) 153 (+ 1)
Dannig. . . . . . . 196 (- —) 142' /» (4- 1) 152 (- )
Stettin. 191 (+ 2) 145 (4- 1 150 (- )
Posen. 195 (+ 4) 189 (-1 1) 150 (- )
Ibestall. 193 (— -> 146 (- -) 150
Berlin. 198 (- 2 i 148 (- 1) 173 (- )
Magdeburg. . . . 197 C°r 1) 148 (- —) 165 (+ 1)
Halle. 198 c+ 1) 154 (+ 1) 168 (- 1)
Leipzig. 195 -) 154 (- -j 166
Dresden. 196 c-si 2) 150 (- -) 163 (- 2)
Brannschweig . . — (— —) — (— —) — (- )
Bestock. 189 (4- 3) 140 (— -) 150 (+• 11
Kiel. — (- -) — (- -) — (- )
Hamburg . . . . . 196 (+ 2) 150 (- -) 170 (+ 5)
Hannover . . . . 193 (+ 1) 151 <- -) 160
Düsseldorf . . . . 200 (4- 5 155 (+ o> 155 (•— 5)
Frankfurt ». M. . 2017. (+ 170 153 (- -) 160 (+ 2‘/a)
Mannheim . . . . 207' /- (- 27.) 1567.,{- -) 1627» (- )
Straßhurg . . . . 207' /- (— -) 167'/- (— —) 170
München. 221 (- —5 165 (- —) 164 (- )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 201 (— 3.25),
Mai 203,50 (— 1.75), Budapest April 187.05 (— 3.80), Paris Nov.
226.05 (— 0.40), Liverpool Dezember 153.75 (— 5.55), Chicago
Dezember 138.75 (— 1.70). Roggen: Berlin Dezember 148.50
(— 2. 25), Mai 156.50 (— 1.50). Hafer : Berlin Dezember 145.50
l—  1 .50), Mai 155*50 fch 0.85) Mark.

Berliner Börse.
Letale Notierungen vom SO. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/o _ Vorletzte letit*

Notierung.
ö Berliner Handelsgesellschaft 169.25 169.«0
6 Commerz- u. Discontobank 114.50 114.50
6'/, Darmstädter Bank . , . 130.60 130.60

12-/, Deutsche Bank . , . . , 289.40 259.40
8 Deutsch-Asiatische Bank . 144.50 144.60
5 Deutsche Effekten- u. Wechaelbaxxk 109.50 109.80
97» L-sconto-Commandit ■ . 132.50 198.25
87 , Dresdener Bank . . . . 162.50 162.75
«7. Nationalbajik für Deutschland. 130.90 130.90

10 Oeaterreichische Kreditanstalt *09 209.30
5.83 Reichsbank 143.25 143.20
7'/, öchaafhausener Bankverein lA.’.SO 142.75
?7» Wiener Bankverein . . 139 139.25
4: Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 146.25 146.25
87 « Berliner Grosse Strassenbahn 187.50 188
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 126.10 122.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt 143.70 143.10
0 Norddeutsche Lloyd-Actien 10Ö.90 106.90
6»/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn 160 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.90 21.80
«'/» Gotthard . . . . . « > , — —

67 . Oriental. Eisenb.-Betrieb 154.25 156.20
6 107.20 107.75
6 Pennsylvania . - < » , , — 130
47s Lux. Prinz Henri < » . 147.90 147.60

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 149.10 149.25
5 Südd. Immobilien 60 % . 86.75 86
0 Schöfferhof Bürgerbrau . 87.40 87.40
0 Cementw. Lothringen » • 114.90 114.10

27 Farbwerke Höchst . , > t 544.75 538
32 Chem. Albert . . . . , V 499.75 499
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. 183.50 183.50
6 Felten & Guilleaume Lahm. 188 167.75
5 Lahmeyer . . . . . . 117.90 118
6 Schuckert . . . . . . « 158.25 157.20

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke 162.50 183
25 Adler Kley er . . . . » M 430 429.50
15 Zellstoff Waldhof , > < , 263.25 263.25
12 Bochumer Guss. » . » . ¥ 214.50 225.30
5 Buderus . - » » . 112 11.2.25

11 Deutsch-Luxemburg , > , , 203.30 204.50
8 Eschweiler Bergw. . , » a 186.10 136
3 Friedrichshütte . - « . ■ 153.25 133.25
9 Gelsenkirchener Berg , * , 212.50 212.90
0 do. Guss » , . 77 76.50
8 Harpener » . 185.10 185.25

15 Phönix « » » . » » ,» a 244.90 244.70
4 Laurahütte - . . > - , 170.25 170.60

14 Allgem. Elektr . Gesellsch. . 2 -6.75 266.40
Tendenz ziemlich feit.

Ketzte Nachrichten.
Tie französisch-türkischen Beziehungen,

vli . Paris , 30. November. Dem „Echo de Paris"
wird aus Konstantinopel gerüchtweise gemeldet, die
Türkei habe der französischen Regierung Vorschläge
unterbreitet , die auf eine Besserung der Beziehungen
beider Länder abzielten . Der Botschafter Bompard,
dem der türkische Finanzminister Dschawid Bey einen
längeren Besuch abgestattet habe, sei nach Paris abge¬
reist in der Absicht, eine Verständigung in der Anleihe¬
frage ausfindig zu machen.

Hochwasser des Rheins.
(Sollt, 30. November. (Eigener Drahtbericht .) Ter

R h e i n ist seit gestern um 1 Meter 35 Zentimeter ge¬
stiegen. Ter Wasserstand beträgt jetzt hier 4 Meter
80 Zentimeter-

Neue Überschwemmungen in Frankreich,
stcl. Paris , 30. November. Tie Meldungen aus

dem Loire -Becken lauten sehr ungünstig . Schwere
Überschwemmungs-Katastrophen werden befürchtet. In
Nantes hat der Fluß eine Höhe von 10 Metern er¬
reicht, das ist der höchste Stand seit dem Jahre 1872.
In Angers sind die Befürchtungen ebenfalls sehr groß.
Man erwartet nämlich den Bruch des Tammes von
Montjean , wodurch eine schwere Katastrophe herbei-
geführt werden würde . Genietruppen der Garnison
Angers überwachen den Damm . In Saumur herrscht
ebenfalls Überschwemmung. Tie dortige Kavallerie-
Schule ist mobil gemacht worden. Ter Regen hält an.

wb . Paris , 30. November. Aus Saumur wird ge¬
meldet ; Die Loire ist über die Ufer getreten und hat
das ganze Gelände überschwemmt. Die niedrig ge¬
legenen Straßen der Stadt stehen unter Wasser und
die Elektrizitätszentrale ist überschwemmt. Soldaten
der Kavallerie sind zur Hilfeleistung beordert worden.

Schiffbruch.
bä . .Kopenhagen, 30. November . Bor einigen Tagen

strandete bei Manö an der Westküste von Schottland
ein unbekannter Schoner , der bald darauf mit der
ganzen Besatzung unterging , ohne daß seine Identität
festgestellt werden konnte. Gestern wurde am Strande
von" Manö ein angeschwemmtes Wrackstück gefunden,
auf dem der Name Janet zu lesen war . Man ver-
mutet , ddß das untergegangene Schiff der 97 Register¬
tonnen große Schoner „Janet " aus Mado ist, der sich
nur einer Ladung Schiefer auf der Reise von Wales
in England nach Stettin befunden hat . Don der
Mannschaft sind bisher 5 Leichen an Land geschwemmt
worden.

Die Cholera.
hä . Paris , 30. November . Nach einer Liffaboner

Depesche des „Matin " sind laut einer offiziellen Statistik
in Funchal auf Madeira 75 Cholerafälle vorgekommen,
von denen 32 tödlich verlaufen sind.

wb . Lissabon, 30. November. Ter nach Madeira
entsandte Arzt stellte fest, daß die in Funchal herrschende
Epidemie asiatische Cholera  ist.

Ein Gattenmord.
hä . Pilsen , 30. November. Gestern wurde in Liebetzeitz bei

Pilsen der 79 Jahre alte Hausbesitzer Burasch in seiner Woh¬
nung mit zertrümmertem Schädel erhängt  aufge-
funden. Die Polizei verhaftete unter dem Verdacht des Mord-s,
die Ehefrau, mit der er erst seit kurzer ZgU herbsiratet war.

Unangenehme Redaktionsbesucher.
wb. Paris , 30. November. Gestern nachmittag erschienenim Redaktionsburean der „Autoritö " mehrere Anarchisten

und übergaben dem Redaktionssekretär ein Schriftstück, in dem
sie dem Leiter des Blattes wegen eines Artikels über den Wahr-
spruch der Geschworenen von Rouen eine drohende Ver¬
warnung  erteilten . Sie entfernten sich hierauf , feuerten
jedoch im Stiegenhaus blinde Revolverschüsse  ab.

Aus verschmähter Liebe.
hd . Triest, 30. November. Die 25jährige Marie Rosst Hai

gestern ihren Geliebten, einen Angestellten der Triester Gas¬
anstalt , Ernst Zadntkar , auf offener Stratze durch Messerstiche
getötet  und sich dann selbst der Polizei gestellt. Das Motiv
zur Tat ist darin zu suchen, datz Zadntkar die Geliebte ver¬
kästen hatte.

Ein Damvferzusammcnstoß.
hä . Triest, 80. Novenrber. Der österreichische Dampfer

„Francisco Mutzner" ist auf der Fahrt von Antwerpen nach
New Castle mit dem deutschen Dampfer „Vesta" zusammen-
gestotzen.  Einzelheiten fehlen noch.

Bucnos -Aires , 30. November. (Eigener Drahtbe»
richt ) Da in der Gegend von Macachin die Ernte in¬
folge Trockenheit  verloren ist, sind die dort woh¬
nenden russischen Kolonisten in Not geraten . Sie dro¬
hen, die Läden, deren Besitzer ihnen Kredit verweigern,.
zu plündern.  Auf eine Intervention des russi¬
schen Geschäftsträgers hin, ergriff die Regierung Maß¬
nahmen , um Ruhestörungen zu verhindern . Sie wird
zur Unterstützung Saatkorn  an die Kolonisten ver¬
teilen . __ __ ___

Letzte Hsrrdelsnarkrirchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteil ! vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgaste 16.1
Frankfurter Börse, 80. November, mittags 124b Uhr. Kredit-

Aktien 209.75, Diskonto-Kommandit 194, Dresdener Bank 163,
Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft 170, Staatsbahn
160.50, Lombarden 2i 5/8, Baltimore und Ohio 107.75, Gelsen¬
kirchen 213.28, Bochumer 228.25, Harpener 136.25, Türkenlose
179.50, Rordd. Lloyd 106.75. Hamb.-Amer.-Paket 164, 4proz.
Russen 92°/«, Phönix 246, Edison 267, Übersee 184, Schustert
158V«. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 80. November. tbsterreichische Kredit-Aktien
668.50, Staatsbahn -Aktien 754.50. Lombarden 116.50, Mark¬
noten 117.60. Tendenz : ruhig.r-

wb. Berlin , SO. November. Der Aufsichtsrat der Com¬
merz - undDiskontobank  beschloß, zwecks weiterer Aus¬
gestaltung des Geschäfts, der von ihr kominandidierten Firma
S . Kaufmann u . Ko. deren Kommanditkapital zu erhöhen und
Ernst Simon als persönlich haftenden Gesellschafter in die
Firma eintreten zu lassen. Im Vorstande der Commerz- und
Diskontobank verbleibt Simon gleichwohl. Bei dieser Gelegen¬
heit wurde nochmals darauf hingewiesen, datz, entgegen ander¬
weitigen Behauptungen , Fusionsverhandlungen irgend welcher
Art weder schweben noch überhaupt geschwebt haben : auch die
sonstigen Personalgerüchte entbehren jeder Begründung.

Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

6er Aierrstfleü 'e jgfrcm &furf et. M.
(Meteorolog. Abteilung der Physilal. Vereins)

für den 1. Dezcmb-er:

Meist trübe mit Regenfällen, Temperatur wenig
geändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
BSS“ Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt - Hauplaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehängt. >
Wx , /Ä

Neteowlog . Beobachtungen . Station Wiesbaden.

29. November 7 Uhr >2 Uhr
morgens; nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

749.9 7492 748.2
749.1
759.6

760.4 759.7 7587 6.2
39 6.9 7.1 6.6
6.1 6.7 7.0 9±.3

100 90 93 —

NO. 1 NO. 1 N. l
2.1 0.2 1.3 —

Barometer auf v« u. Normal-
. jchlmre.

Barometers . d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstfpgnnung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ft Io)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchst- Temperatur (Celsius) 7.4. Niedrigste Temperatur 3.A

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond((5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

II © ! f
Dezember im Süden ! Aufgang «Untergang' Aufgang Untergang

Uhr Min.!Uhr Minjllhr Min. Uhr Min .Uhr Min.
- 7 — Jg -g — 4 FA- T.  12 16 [ 8 ö | 4

Ferner tritt ein für den Mond : Am 1. Dezember, 10 Uhr
11 Minuten abends Neumond.

Geschäftliches.
►egen Wtleidkn mit beste« WIg.
bestätige Ihnen auf Ihren Wunsch gerne, datz nur die seit

-hreren Jahnen bezogene St . , Georgsquelle , Biskrrchen
d. Lahn , von meinem Arzt in ©.. woselbst ich Mögen G -rch t-
dens die Kur gebrauchte, «ÄS gutes Mediznraltvasscr
,vfahlen wurde und ich dasselbe nun regelmäßig mit bestem
-folge trinke . E. M . in 93. Preis für 25 FIai <§ m SRI. 9.—.
ei§ für 50 Flaschen Mk. 17.—. Gcneraldepot für Frank-
et a. M. H. K-lsch Rachf. In den Apotheken, Drogerien und
ischlägigen Geschäften erhältlich. F 93

Dir Alrend -Kilssatzr umfnßt 18 Seite « .
Leitung: >w. Schulte vom Vruhl.

Verantwortlicher Redakteur tür Politik ». Handel: 91. Hegertzortt , Erbendeimer
Höhr ! für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnender «: für Wiesbadener
Nachrichten: C- Nötherdt ; für Naliam,-»- Rachrichlen, Aus der tt .naebung
and Gerichtsiaal : H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svort und Lrieskalt-» :
« . Stia &tt;  sür die Anzeigen u. Reklame»: H. Dornauj : sämtlich in vuicdvades.
»riick und Benag der L. EiheUenbcr, !» » Hsj-Buchdruckerei in Siette »« .
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" ree ‘ l » » -> will,

aus Wandt
’ gegenüber Schulgasse *

11842  Knaben - Bekad n». i u . . " CKieldan

® | egra „ t,

— - mit beschränkter Haftung 1..

Ifauptkontor Balmlaofstr . 8 empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Bnhrbreehkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer und

englischer Herkunft.
Steinkohlen -EIform - und Braunkohlen - Brikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Sieb werke. K66

Ae enorme LebellsWgkeilder stoß-und schlagfesten Bruno-GlühstrSMyse besteht darin,daß
deren BreMdauer ungefähr fOOW Srennflunden betragt! Machen
Sie deshalb mit diesen, ans eigenartigen Aynstfäden hergefteLterr

Bruno-Glühstrümpfen sofort auch einen Versuch, Ihre Erwartungen werden übertroffen! Brune-Glühstrümpse find in allen Installations-, Lampen-
usw. VerKmifs-Gefchästen jederzeit erhältlich und durch den Namenszug„Bruno" Kenntlich! Verlangen Sie ausdrücklich echte Sruno-Glühstrümpfe! F 15R

♦ <» ©»* -»>»» <»

i.Wegen  vorgerückter Saison

Ausverkauf |

lenreissen,!
Hutfassons , Flügeln, *

Reihern, Blumen
zu.ermässigten Preisen.

StraassfeäerH-Iannfattur|
| KBlamekM-1
0 Export, Engros, Detail, $
t Friedrichsirasse 37,2, |
% gegenüber dem Hl.Geisthospiz. «>
<s> &

’VreNNholz!
AüMehol ; p. Kr . 2 .20 Mk.

y . Kr . 1.30 Mk.
KrchelWM y. Kr . IW m.

j . &W. Bossel,
Zimmcrmeistcr, Säge - und Hobclwerk.

Telephon 3494.

lleMifaJötii"
erspart ein Zimmer.
Bett-Ottomanen

mit Bezug von Mark 27 an.
SchiUer-Urüte

zum Gradhalie » von Alk. 6 an.
K!«M-SesseL

von Mark 3 bis Mark 415.
Gustav Hollath,

Frisdrichstr . 4«. 1530wsmmR&mmmmBmmmmamm
filEöttiiiilieii Äfe

grau, «. n . Matz , reell. Schn ttmuier
a. Art. Kleiderw. ugeschnitten u. einge¬
richtet. Akademie Lire gaffe 17, 2, bei
Frl . Sirin . Tägl . Schülerinnen-Ausn.

.ilÖö © rtjlnftirfcTSSi)
früherer Preis f. 20 , 22 , 25, 8 7, 30,

jetzt Alk. SO, II , 14, 16 , 20,
ic lange Vorrat reicht. - 'Ansehen

gestattet . — 1. Stock.
Lchwalvaüler Str . 44 , ANceseite.

Zn billiger» Preisen:

Möbel»
WeLtett , ~golftexwaren

Kompl. Jnsstattnuge« .
Konfektion

für Herren u» Damen
in enormer Auswahl.

bequeme  Teilzahlung.

I Such lahi
4 Bärenstrasse 4.

Kunftgegenftäuve.
Figuren , Nippes » Baien :c. :c„  aus
Bronze . Nickel, Messing , « upfre
usw. werden gründ ich repariert und

aüfgearbeitet.
Merükstte für üLMgrmrdl. UketsIIsrbrlteümT- mm.söiiitt,
Vergolden, versilb., vernickeln, verkupfern.

I sBleichssr . 35 ,
liell I d . Lclllg , (Scte Walramstr.
Papier », Schreib- u. ^jeichenwaren
f. Bureau ,Schule u. Haus . Spez.c
Geschäftsbücher. Ferner empfehle:
Malkasten, Mal », Bilder- u. Er¬
zählungsbücher, Modellierbogen u.
Mappen ec. in enormer Auswahl.
= Aeußerst billige Preise. - -- -

.Sekt Fahren litt ich LN quälender8MMZ-
igkeit, mein- Nerven u. mein Körper waren so
herunter, daß ich oftmals der Verzweiflung nahe
war. Ich konnte weder arbeiten, noch eflen, wein
Zustand war erbarmungswürdig. Aus den Rat
meines Arztes probierte ich schließlich Altbuch»
Horst er Mark- Sprilb -l-TtarkqueLe (3od-
Eiscn-Mangan>KochiaIz-Ouelle). Diebcruhigen-
de u. kräftigende Wirkung 'dieses HeilwafferS
werkte ich josort, n. schon nach wenigen Flaschen
kam auch der heißcrsehnte Schlaf wieder. Ich
trinke Ihren Mark-TpruScl jetzt seit4 Mona¬
ten, habe seit langem wieder glänzenden Appetit
u. fühle mich so gesund, frischu. froh wie niezu-
vor. Mar 3 -' Aerztl.warm empf. Ltterfl.95 Ltg
Taunus -, Schützenhof- n. Brktoria-
Apotheke. bei Bruno Backe, F . H<
Müller , Wilb . Machenheimer , Roll.
Sanier , E. Portzehl, Chr . Tauber,
Drog . „Sanitas ", neben Walhcrlla,
Gans Krab . Otto Lilie , Drogerie
Hhgiea , Alexi, MÄbus, Engros:
Taunus -Apotheke . F164

saa >u&

erndorfer nIpaccctSuber 0

*0

verschiedenen
JTlusfern.

Erzeugnisse d. Berndörfer
JtlefaüwarenfaMk

Tlrfhur Krupp,
1518

reichster Tormen-
Timwabt'

Zn haben au Originalpreisen hei:

Go Eberf ) ardf,
Langgasse 46,

Erid ) Jfepban,
Ecke Ttäfnergasse , Kl Burgsfr.
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Beachten Sie unsere unvergleichlich billige

eihnachts - Offerte
i
O

Durch persönlichen Einkauf hatten wir Gelegenheit, wegen vorgerückter Saison grosso Posten Dainen -Iionfelstion , nur letzter Mode, weit unter
Preis zu erstehen. Um diese Warenmengen schnellstens umzusetzen, veranstalten wir bis Weihnachten einen Extra-Yerkauf zu enorm billigen Preisen.

Die gebotenem Vorteile sind aussergewShmliche.
moderne Jackenkleider

"M“ ”• |7,75 „d 20.75
moderne Jackenkleider

Jacke auf Seide OA  Cfl QQ
jetzt tT .dU und -

moderne Samt-Kostüme
blau, grün , schwarz u. gestreift Q K / IS?

je zt W«J . und
£ leg ante JTiodell-Jackenkleider

durchweg auf reiner Seide CA
jetzt Oü.

moderne Backfisdj -Jackenkleider
reizende jugendliche Fassons 09 KO OQ

J jetzt C.£ . Q \J  und LO .—
Plüsd) -mänfel

teilw. auf Seide, gute Ware 9A
, jetzt OU . '

moderne Plüsd) -Jacken
jetzt 14 . 50 , ! 7 . — , 24 .—

moderne Plüsd) -7Tlänfel
"" “*• 65 —, 85 .—, HO.—

und 50.

Pelz -mäntel
in Astrachankid oder Seal-Kanin, teilw. mit eleganten
Schalkragen aus Skunks-Opossum

135 . — 178 . — 225 —

Scfjwarze Frauen-Tucf) -Paletots
ganz gefüttert | ß 0Q 21 . — , 28 . 50

Engl . Paletots
fesc’ We Fassons^ ( g . — 27 . —

Paletots engl . JJrt
jetzt 3 . 75 , 6 . 50 , 9 . 50

Backfisch-Paletots und Hinder-THäntel
für es Alter , in vielen Farben und Fassons

ganz enorm billig.

Elegante JJbend-mäntel
aus Tuch in schönen Iß Eft 9 ! Ql _
hellen Lichtfarben jetzt lO . aJif , £ . 1.  ,

Hochelegante Tllodall-Jlbend -JTläniei
in Liberty -Seide, Tuch und Samt, durchweg auf reiner Seide,

hervorrajiend billig.

Ueberzieh -Blusen
aus Woll- und Seiden-Ninon in Q Rfi Q "? K
allen Farben . jetzt ö . «Ji # und ö . i w

Seiden -Blusen in modernen Farben und Fassons
i* . 5.75, 7.75, 9.75, 13.50

Tüll- und Spitzen -Blusen
durchweg auf Seide gefüttert

4.50, 7.75, 9.75, 14.50
Samt- und wollene Blusen

schottisch-kariert und einfarbig,

jetzt5.50, 7.50, 9.50, 82.50
Seiden -, JTiaire- und woll. Unterröcke

JlM  3 .58, 5.75, 8.50, 12.58
moderne Pelz -Stolas

in Seal-Kanin, Astraohankid , Kerzmurmel, Tibet u. Feh etc.

5.50, 8.50 , 12—, 18.50 SL,
moderne Pelz -Wul fe

zu jedem Stola passend, enorm billig.

frankfurter Konfektions-Hans
Langgasse 32,

Europäischer Hof.
91. Schloss &  Co, Langgasse 32,

Europäischer üof.

Ä

1

FrimeSn etc« 9
schönster Wänterläor , billig zu
verkaufen.

Th. Bühler , Platterstr .172.
_ Endst a tion KifIsen. _

NerlellMk piaöttpltt
von Mk. 20 an, erstklassige Fabrikate.

H . Schweitzer , Hoflieferant,
_EllLUbogengaff e 13. 1628

Puvpen , Strarltzfedertt zu Fabrik-
Vrrisen Weilern e 10, 1 links.

Wegen vollständiger Geschäftsauflösung

Total-Ausverkauf!
Einrahmungen , Vergoldungen,

Photographie -Ständer , Kähmen und Spiegel
aller Art

25 Prozent 28.
Einrahmegescbäft und
Vevgolderei Dorfeider, {rührZ. fl ‘Weimar,

Lunifsasse LS»
:: Telephon 1990. ::

10 ° |o Rabatt
werden olme Ausisalma © sauf sämitllelie Artikel
des gesamten Warenlagers an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

Grosse Posten nur noch in einzelnen Grössen vorrätiger

5
H yj

o
ji

mnd unter Fabrikpreisen.
Günstige Kauf - Gelegenheit Umtausch ist auch nach dem Feste
für Vereine und Stiftungen. gerne gestattet.

BrunoW
Kircligasse 5 ®, gegenüber der Schulgasse.

Telephoai 80 N3 .
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58 . Jahrgang.

Der Verkauf der ii heutigen Sorgenblatt
inserierten Söidö beginnt morgen Donnerstag , den 1. Dezember.

Guttmann.
K52

zirlm « SKD Stück.
für jeden Bedarf,

Gelegenheitskauf,
früherer Preis

_ Mk. 8.50 bis 18 Mk.,
J jetzt 4.50, 5/ 0, 6.50,
w 7.50, 9.50, 12 Mk.

Keim alhacSicr Str.44, S.St. oiiees.)

Lin Grammophon zu Weihnachtens
Großes Lager nur 1639

ersMass . QnvritäSs -AppKraLe-
keine Massenware,

von Mk. 25. — an. Echte Grammophone von Mk. 60.—
an. Vorspielen ohne Kaufzwang. Enormes Platten .ager.

Die herrlichsten Weihnachts -Anfnaümeu.
Platten von Mk. 1.25 bis Mk. 30.—.

Alle ZubehörteileI Reparaturwerkstätte.
Offizielle Verkaufsstelled. Deutsch. Grammoptzon-Akt.-Ges.

Franz Kampfe , Uhrmacher,
80 Wevergafie Si, ' . Hausnu umer bitte zu beachten._Schuittbiumen-SKisoK

Wl“ beim billigen Ebensten.
Große Sendungen Schnittblumen treffen täglich ein: erstklassige Nelken

Dtzd. 80 Pf. und l Mk., Margeritte »» Dtzd. 80 Pi.. Narzissen Dtzd. 30 Pf.,
größtes Originalbund Weilchen 35 Pf ., Kranze von 8 ) Pt . an. Palmen und
Edeltannen . Große Auswahl. Durch großen Umsatz biki sie Preise.

Ebensen billig, Herderstr. 5, Telephon ©554.

TTJafkasfen
mit Stücken und Tuben.

Grosse Auswahl.

Tilaffeinwand
Hötnisd ) Leinen

im Meterverkauf.

TieUrafymen
bespannt in allen Grössen
am Later.

Jiolzbrandapparate
Sämtliche

JTlalitfensifien,
— — 00-

lila[magazin Koeh
Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Telephon 4001. 1707J

3000 Zentner
Pinttttatfoffflni.fnpt.

Gute, gesunde Speiseware zum Preise
von Mk. 2.7 -—4.50 per Zentner franko
Keller. Zwiebeln Mk. 4.50, B23700

Karl Kirchner,
Nheinganerstr . 2. — Telephon 479.

puppen-Perücken
von echtem Hens Iienhaar
zu den billigsten Freisen.

Anfertigung auch von ansgekammtenvon
Haaren.

S. Seite, Jfiehetsberg 11.
---- Fuppen -SSejmraturen billigst . -----

Einziehen von Gummi etc.

■8  pariser NevtvLschereiw. Rund,
Kpezialgeschäst crllen Aauges . ^

jS RielüstraHe' 8. fefĉ on 1841' Römerberg1. ^

II ft tu e it !i «It e!
Wegen Umzugs verkaufe den Restbestand in garnierten

Datnen * und Ktnderbfiten fast zur Hälfte t!es bis¬
herigen Wertes . Günstige Gelegenheitf. Weihnachtsgeschenke.

Mury  Sruhl,
Putz - u . Mode -Salon , Yorlistrasse 12 , I.

Sandels Heis ©»S£©ffer
sind leicht , soild und billig.

vorrätig in grosser Auswahl von 16 . 5 © au

Taschen

Sandeis
Elegante Dainentasclieii

iu Leder von 1.85 an bis zu
den feinsten

Einricli <uu ^ s -Taschen.

in verschied.
Qualitäten v.
1.45 an bis
zu d . fernsten

Biudloder-
Tasehen.

frabtiseheu. billige'Weihnaehtsyesehenbe.

in Rindleder von 4 . 88 an

Portemonnaies von 95 pf. an
Brieftaschen. Ton  95 pf. an
Zigarreiitasciienv.1.85 Mk.an

Sandeis
prachtvolle

Toiietten-
Koffer

und schöne
Heise-

Necessaires
aus gutem Leder
in i sicher Aus¬

wahl •
billig.

ÜilU

Merhaiis JÄ.ZMÜsl

Sandeis solide
elegante Damentascften!

;ind schön
und kosten
nicht viel.
Akten¬
mappen
inRindWier
v.O««5>Mk.

an.
Musik"

sß » ppe » ,
Hutkoffer,

Reise¬
taschen

aller Art,
Schul-

Blniizen
Gauihsclien

52 ICircligcasse 52 ,
.is -ä-vis den Warenhäusern . — Bitte auf meine

J  F 'enster u . Strasse zu achten . 7436
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Ls!e« stsnggssss 28. € ^HP llC SD. VT ff 'f Ecke Langgasse 28.
ff » ^ utza 'oö meiner Gross-Konfektion gelangen sämtliche Mäntel — Jackenkleider — Kostüm -Röcke — Seal - und

Samtmantöl, Seiden-, -spilzsn- und Äbendmäntef etc. etc. zu jedem annehmbaren Preise zum Verkauf.
Verkauf nur gegen bar!

Sonntag geöffnet
von 11'/, bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr. Emil Süss

A

Kurfeaos mw.  Wiesbaden.
»OBneritng , » Dezember lOl » , abends 8 Uhr , im grossen Saale:
CJ-Poss ©s XSxtra -Konzert

Ui Ehren dsr hier tagenden Europäischen Fahrplan -Konferenz.
Leitung : Herr Cgo Afferni.

Solist : Herr l \! iicoEaus Geisse » Winkel,
Königl .. Opernsänger ' Bariton ).

Orchester : ©tütS tiselit »» MurorcJseater*
Vortraeifolga , Ouvertüre zur Oper „Der Fre schütz “ (Weber ). Arie

des Bend aus der Oper „Der Maskenball “, Verdi (Herr Geise -Winkel ). —
Liieaer mit Klavierbegleitung : a) „Ich trage meine Minne vor Wonne
stumm , K. k_trauss , b) Liebesfeier , Weingartner , c) Wanderlied , Schumann
frierr uejsse -Winkel ). — Pause . — Capriccio italieu , Tscbaikowsky . Arie des
Hans Helling aus der Oper „Hans Heiling “, Marschner (Herr Geisse -WinkelV
Ouvertüre zur Oper „Tannhäu êr “, B . Wagner.

r . Ende etwa 97 » Uhr . F244
Hogensitz 3 Mk„, 1. Parkett , 1.—20. Reihe , 3 Mk., alle übrigen Plätze,

auch Mittelgalerie , 1 Mk, — Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen » ffit &i.gltiiscjae v» urver « altumg«

Freitag , den 2.  öexer #sbeär », abends 8 Vkn,
grosser Saal der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse:

ßrabms-Hngo-Wolf-Abend.
Catarina SLsing-gosai». »°>

Harten h 5 , St, A , 1 Jlk . in der Hofmuaitalienhandlung HWolff»
Wilhelmstrasse , Scliciiertbcrg , Kirchsnsse , u. Stö | »pler , Adolfstraf se.

Spaigenberg’elies Konservatorium für Musik
Wilhelms ! rasse A® , frühere Hausnummer 12.

Kontag , den 5 . Dezember i91i , abends 3 ’/j Vlrr,
im Saale der » I . oge IPlato “ (Friedriohstraese ) :

Französischer Komponisten-Abend.
fflütwirbende : Frau Hednig S ahr - Vloracrrl . , Herren ; H . Jrmer,
Stadt . Kipellmeister , H . Zeidler ( C . Bachham , « Ii , KcUl , E'"r.
Werner , Kgl . Kammermus , bezw . Kammervirtuos , A . Möbius , Mitglied
dsr Stadt . Kurkapelle u. M . Spaagenber ^ , Kgl . Musikdirektor , sämtlich

Lehrer der Anstalt.
Programm r Trio von Godard ; 8eptatt von Saint -Saens ; Arien u. Gesänge.
__ -»f **' 1 an.— u; Eintritt frei . 7432

Walhalla-Restaurant.
Donnerstag und Freitag : gj

Grosses Schlachtfest
in den festlich dekorierten Räumen der „Walhalla “,

verbunden mit SVlünchener Bier-Abend.
Spezialitäten desTages : Weüfleiscli mit Biraut , ScUwein « -
pfeffer , Bratwnrat . Grosse Auswahl in St' riihstUchs - u.

Abendpiatten.
Hammacher Däut - und . I/eberwnrst,

Konzert,
ausgef. von der so beliebten verstärkten Freudeabergscheu Kapelle.

Bawherger Hof.
Viorgen Donncrötag:

MeheisllWe.
wozu freund!. crnladct

Mied. Laclsnsteiner.

Re-Münt Circemburget*fjof,
Herderstraß« 13.

L -.7 MktzelsWe.
wozu frbl. c;n !abet

t 'arl ISriäJiI , Wwe.

lote! Erbprinz.
Heute Mittwoch von 7*/i Uhr ab:

Grosses Abschieds - Konzert des
Damen - Orchesters Pleil.

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab:
Erstes grosse » Konzert
dt s Or chesters J . Sieg l.

Konzertsängerin,
konservat . ged ., mit schöner Stimme,
empf . sich für feinere Privat * <‘seli-
■cliaRen (Five - ö - olock - tea ), auf
Wunsch Selbstbegl . m. Klavier . Off.
unter S . 9 ? a an den Tagbl .-Yer lag.

Restaurant Tannhäuser
SHeffelst . atze 3.

Morgen Donnerstag:
Metzeisuppe,

wozu freundl . einladet
_ D . Reichert.
Gasthaus PöjHörn,

Bahntzofstraße 18 . 7437
Morgen Donnerstag:

Metzels , rppe,
, wozu frcundlichst einladet

_ -Kola » SISenz»

letsch-Abschlag!'
Prima Rindfleisch per Pfd . 6 « u.

70 Pf . Imdwis Strausü , Herder¬
strabe 6. — Telephon 1816.

mm

Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden.
Sasnstng . deu ft.  Dezember , abends 8 */i Ultr , i„

der „ Bayrischen Bierlzalle “ in der Adolfstrasse:

„Fässchen-Abend der Goldenen“,
wozu freundlichst einladet Der Worstassd.

KB. Liederbücher und Vorträge erwünscht. ;— Klubabzeichen
anlegen . F 421

voüsMImg Wü.
Im Sinne des vom Deutschen Freidenkerbund und dem Deutschen

Monistenbund veröffentlichten Aufrufs, richten auch wir an alle Frei¬
denker und Freireligiösen , besonders aber auch an die vielen
Tausende, die sich ihrer inneren Ueberzeugung nach zu keiner
Religionsgemeinschaftmehr rechnen, die dringende Bitte , bei der
bevorstehenden Volkszählung, sich ohne Ausnahme als

„korrfesftonslos"
zu bezeichnen. Nur aus diese Weise wird es möglich sein, die größt
Zahl derjenigen sestzustellen, denen die hergebrachten Religionen und
Konfessionen längst zu einer leeren Form ohne Inhalt geworden sind.
Die überaus wichtigen Fragen — Befreiung der Schule von der Kirche
— Trennung von Staat und Kirche— werden ihrer Lösung gewaltig
näher gebracht, wenn aus der offiziellen Statistik hervorgehr, daß .die
wahrhaft„Konfessionslosen^ auch in Deutschland nach Millionen zählen.

Der Vorstand F311
des Freidenker -Vereins Wiesbaden . E . B.

lifÄ

WiMMlillkt zu Wiesbaden
G. m. d. H,,

Friedrichstrasse 85, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 405,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

jtheingmter Tlasehenwetne.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato.

F 575

Coeoline ist ein reines Naturprodukt
van neutralem, reinem Wohlgeschmack, äußerst fettreich, welches leicht verdaulich und gut bekömmlich ist.

Coeoline wird viel von Aerzten empfohlen und in einer größeren Anzahl Krankenhäuser
gebraucht.

Coeoline darf daher in keinem Haushalt, der auf gutes, schmackhaftes Essen hält, fehlen.
Coeoline ist gleich gut zum Braten von Fleisch, Fisch oder Eiern.
Zu haben in allen Kolonialwaren-, Delikates und einschlägigen Geschäften.

General -Depot für .Hessen und Hessen-Nassau:
GfSOPA' HkGLOy WiesbaSeN. Fernsprecher 823.

WWWER HW

AM HnAifsi in Bezug auf Preise
finden Sie in meinem
heute beginnenden

Einige Artikel führe untenstehend an.
Hemn -Anzn ^ e . . . . . . . . von Mk. 9?" 11. 14.- 1K.-

1©tats ss» -1Jitters * „ 12 - 14.- IS. 50  20 .-
SKerren -JLoden »«! ©pp <es® . . . p * 4. 25  5. 50  7. 50  9 .-
Herren -Hosen . . . . . . „ „ l. 75  2. 50  5 .-
Knaben - Anzüget Miiafeeii - ^ el ©rinen

-- ©ross®Auswahl! — Bis Weihnachten1 © ®/« JKabatt!

18.—29 .— bis zu den feinsten.
4>4 __
■cmja. , jf, n n v y>
11 - - 14 _■ “ * n » 5> 5> V »

6. 50 8.-
zu allen Preisen vorrätig.

- Billige Preise ! - '

Konfektionshaus Merkur,,
SpeEi &l -CSeschäft für Herren - irail Knahen -BekleMung , &

Miohelsberg 16. Wiesbaden.
Sonntag Esis 2 Ihr geöffnet!

Ecke Hochstättenstr.

*
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ürsttslsge.
Wir machen unsere ■verehrten Kunden auf unsere C3ratssta £e spez. für Weih¬
nachten erg. aufmerksam und bitten höfl. schon jetzt von dieser ausses ’-
gewöhnl . Offerte Gebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten , keine

Gratisbilder mehr verabfolgen . Wir geben

12 Visites 1Mk.  12 Kabinetts8 Mt
muff. ^ I matt O

Jedem , der sich in der Zeit vom 16. November bis inld . 6. Dezember
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen etc., auch bei Postkarten-Aufnahmen,

Cir €3
Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

eirae WergrössepsiMn seines eigenen Bildes,
30x36 cm mit Karton.

Dieses seine(total eipet» mHl als Weilnachtsgalte.

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Lieht , genau wie

Tageslicht.

4 Ba » amwi » W Bil >;v UiUOÜÜ JSUliUÜU UÜÜUiilllü . UljjUUi ßiUU «UliiUJji . UiU II UlUUliulUuljUUU.

yerirössirnOs* 1 « ® « ^ WZM
selbst nach dem ältesten Bilde, | Wm  W 0p MD ö D gfjJ'

konknrreiizlos billig.I iMftlllAUll Ä W=
W&7{IS »r» «rB at*. nvk da « «IISISO SSfi» i&tk H

zahlen wir Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht j

erstklassig sind.

Wiesbaden * Gr . Unr ^ strass © IO.
D8W- Telephon 198 « .

Mundart -Abend
V3osis «t '.r, d <‘:i 5 . SSszeinher 2.010,

S Uhr alteii s . im Fest aale der höheren
Mädchenschule , Eingang Mühlgasse 2.
3 . JPfülziscli . Herr Karl Itapp.
35. fiie »sä »ch - iamaniidi . HerrKarlHeinzHill.
3 . Hiasaaui «cl >< Herr Rudolf Dietz.
2 . Xaoaniich , Herr Gottfried Gramer.

Mitglieder frei . — Nichtruitglieder 50 Pf. —
Kari 'envorva tauf bei den Herren Bachh 'indler
Moritz , Willi lmotr . 58, BuGihändler Schellenbepg,
Ku 'chgasse 5 und Kaufm . Ha k. Luisenplatz 7.

Jahresbeitrag 3 Mit., herfür wird eine Zoit-
seh . ift und viele Drucksachen kostenlos gel eiert.

Qasglihlieht„llso“
spart ca . Vs Gas , GlüMkörper u . Zylinder.

INäh. durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock , t ®i. 75% Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, Tel. 34®, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1554
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

# mmmdm  #
und zweckmässige Ko <Gierungen für Hängeleib , Brüche,Wanderorgans etc.

nach Dr . Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u . a . m . .

Anfertigung nach iVSass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

fest fritz jlsstnamt,
Corsetiere ° Bandagistin.

Telephon 2923.Saralg '&sse SO.

Weiterer Preis«

[ffHüben6kSloi,
MnzLze u . Ueb seriell er werden zu

20 , 30 u . 85 Mt . angefertigt.
Herrenschneiderrt MichetSverg 1. 8.

6
&
O
o
o
©

Ö#e

•yGroeiO*

AM

1/ MM HZ ..
Königlither Hotspeditsur

'etc^nmayerä
-----üdisLdriciM-

s übernimmt auch

Z ¥erpacScyngeo
f | eiiizeifter Frachtgüter8 und deren Abholungn.Expedition gjunter Versicherung , sowie gröS . gs
« Einzclsendunnen (Porzellan , Glas , # |
Jjjj Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
ä  Liistres , ICunstsachen , Klaviere , SS
sS Instrumente , Fahrräder , lebende

T,e: 'e ! rc; ' 1341 «

fllr Pianos , Hunde u. Fahrräder . | |
Ö Bureau : ©

g üik © 8a » 8tr a L g
^90  OO OOO OO OO QQ  LSÄ

Biliinstcö u. frfiöjsfiesW«iy»»ad!is«
, Geich,nk!

sausend « Orr schönsten Hand-
nrvctLtt , leichte moderne Kreu ^- und.
St i Bnche, fertig und leicht zu arbeiten
von 5 Pf . ms zu den feinsten, feingesficktc
Taschentücher nur 15 Pf ., gereichnete
flro.-.e Monogramme für Uebe'rzieher i
und 25 «eilicEte 95 Pf ., rein :; oll. große
handge r . socken 95 P -.. Wamsärmel v.
60 Pf . an , sowie selbstgestr. chagdwesten
u. Arbestswämse spottbillig , starke Strick¬
wolle 10 Lo : 38 Pf . u. höher , mehrere
Hundert mod. Felbel u . Sammete W r
bis 45 Mk., je '.,t 4 u. 6 Mk., zurückges.' 10 P

»>andnrr « tsget -̂ ' iist l?äk »uw«
u. Eltenvogengafle, Goidaaff« 2,
_ Ausver kauf.

BE CH STEIN
F «gel , fast neu , sehr preiswert.

STÖfTUft-auslI,

Abschlag!!
Beste Qualität gemahlener

Zucker
Psd. 2 Pf-

nicht für Wiederverkäufer.
Kaffee,

garantiert reinichmeckend,
naturell gebrannt,

Bkd. H Pf-
von an,

feinere Qu I’täten
Pfd . 150 , 140 . 1V , 12 » Pf.

Garantiert echten
Maizkaffee

in Paketen
Pfd . 22 Pf.

Brill antgerste
Pfd . NS Pf.

Kakao,
sehr ausgiebig,

Pfd . Pf.
von W O » av^

feinere Oun ' itäten
Pfd . ISS , 120 , 88 Pf.

Weizen«

Mehl
wieder Waggon tim .cirogcn.
feinstes Konfekt-Rehl
. 5 Pf , . 00 Pf.
Bestes Kuwen-Meül

5 PfS . SS Pf.
Gutes ck:uche« -Dirhl

S Pfd . 8» Pf.Brot

'Tür die ^ >eif
der fefifießen cQeranftaftimgen

im ßCreife der Hamide, in cVereinen
und zu C&wecicsn der ^Woßffätigdeit

fiefert CBrudc/aeßen in
gefißmadövoffer

£3>usfüßrung
die

oQ). Öcßeffenberg ’fcße
Qfofbacfidnickerei

Xoanggaffe 21
Temfpreeßer 6650 *53.

äiioll '<tra <se 5. J
Billige Kochäpfel:
10 Pfd . 70 , 80 Pf und t Mk .,

Tafelüpfel von 10 Pf . an.
Kofkellir  Seeroveu Nr. 3,Tvi rlchar. 8. M.

beste Qualität,
Korn Ü'J Pf.
Rund 87 Pf.
Weiß 43 Pt.

Ha KfURK « :
Vom Block vorgewogen:

Feinste ^
SützrirHrn -Hcrfok-M-wcicrvirrs

Pfd . 63 . bei 5 Pfd . 5 63 Pf.
Weisere Qualität

Pfd . 7 , bei 5 Pfd . ü 78 Pf.
AllcrfeinNe Qualität

Psd . « 5 , bei 5 Pfd . L 83 Pf.

A

89  Tchlvolbacker Ltr. 88,
nahe am Michelsbcrg.

414 Telephon 414.

Asthma.
Langjähr . Asthmat fer gibt gern und

uncntgclli . Auskunft wie er geheilt wurde.
Off. u. 'if- an d. Lagbl.' Prrlag.

!!Unglaublich billigN
Durch Ersparnis hoher Ladenmiete
«. sonftia.er Geschäftsspesen verkauft ich

Herren -Ueberzieher , nur neueste Muster, eleg.
Schnitt, gute Qual., Mk. 35.—, 25.—, 20.—, 14«—

Lodenjoppen , gut gefüttert, Ia Stoffe, in allen
Fassons, Mk. 18.—. 15.—, 12.—, 8.— bis 4 .50

Hcrren -Hosen in schönen dunkeln Mustern,
prima Verarbeitung, Mk. 18, 15, 12, 8 bis 3 .—

Herreu -Anzüge , große Auswahl, nur hoch¬
modern, Mk. 45.—, 35.—, 30.—, 20.— bis 15 .—•

Knaben -Joppen , Knaben -Anzüge Mk. 3 .50
Arberts -KleiDm;^ Kittel, Hemden,

Schürzen
—— enorm billig. -

Max Sulzberger,
21m Römertor 4 , vis-a-vis dem Tagblatt- Haus

^ 1710
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Um
meinen „ßtaps“-2firea noch mehr Freunde zuzuführen,

erhält jeder äiiiitfer einer
n Obiij ; os “ - likr eine 14-karat . gold-plattierte schöne

Mhrkette nebst Sfesi gratis.
Obngos (Name patent -amtl .gesch .) -Uhren bieten Ihnen , weil nach meinen An¬
gilben angefertigt , wesentliche Vorteile , fiareati « schriftlich bis zu 5 .ä ähren.

Obngos - Iiliren sind mit den neuesten , automatisch -mechanischen Präzi-
sionsmaschinen hergestellt und daher leicht auswechselbar , weil Iiäder , Wellen,
Federn , Hebel usw. genau auf den linn ertstel Millimeter pass n. — Hepar,: uren
an Obuges -Uhren, selbst die schwierigsten , können daher in wenigen Stunden
auspeführt werden, da ich stets ein grosses Lager für Obugos-
Lhren -Bfstandteile vorrätig halte . — Die Fabrik der Obngoi*
Ankerulircn wurde auf der "Welt -Ausstellung in Mailand
mit der « « I :! . Medaille preisgekrönt und stellte auf der Aus¬
stellung in Lüttich „hors concours “ au“. — Um meinen Obugos-Uliren
noch mehrFreunde zuzuführen , erhält jeder Käufer einer solchen
eine schöne , 14-kar. gold -plattierte Uhrkette nebst Etui gratis.

Jlameu - nnd Bfcrrettulsr . 'ii , echt silberne , mit doppelten Goldrändern und
6 Rubinen . . . Mk. L8 .—

Dietelhcn mit silb. Innendecke ] und 10 Rubis . „
Aukenihren mit 15 Rubis . .
Uleselben mit prima Werk , extra  starken Gehäusen . „
Sonstige Uhren bewährter Fabrikate , echt silb., iür Damen oder

Herren , 800/000 gestempelt , mit doppelt gravierten Goldrändern,
2 Jahre Garantie . . . „ 9 . 515

Echt goldene für Damen , mit gutem Werk , Alabaster -Ziffernblatt,
10 Rubinen , 2 Jahre Garantie . . . „ 33 .—

öieselhen mit kräftigerem Gehäuse , starkem Werk , schön mit
Emaille -Einlage verziert und 3 Jahre Garantie von . „ S4 .—

IBieaelbena mit Sprungilerkel von . . „ S ®.—

Uhren , mattsold . elegante Fassons
5 echten Diamanten von.

Bfieselben schwerer und 58 - geiiemiielt von .
Dieselben mit äprungtieekel . wunderbare Muster, bis

Obligos - (Name patent - amtl . gesch . ) Uhrbetten sind
grössten Uhrketten -Fabriken der Welt.
Obnxos - Uhrketten zeichnen s oh besondevs durch schöne

Muster und Haltbarkeit aus. — Jede Ob.iigos »L, lirkelte ist mit
einem gelben , grünen , roten oder blauen Garantieschein ver¬
sehen , auf welchem die Stärke der Goldauflage und dieser ent¬
sprich n i die Dauer der Garantiezeit dentlio * 1- sbar vermerkt
ist . Obiisoi - lilirkrtten werden in der Fabrik mit dem
Stempel „ Obu -;o« ,<  versehen und werden hierzu nur ganz be¬
sonders schöne hochglanzpolierte Uhr etten an -gesucht . — Trotz
der bedingten Preiserhöhung verkaufe ich die Obugos -Uhrketten
wie bisher zu folgend , bill 'gen Preisen : Damen , u . IIerrenketten mit
gelben Garantiescheinen , starker Goldauflage , 8 Jahre Garantie v. Mk. 3 . 5b
grünen „ 35 001 Teile Goldaufl ., 1Ö Jahre Garantie v. „ 3 . 5©
roten „ 50/000 „ „ 15 „ „ „ „ 15 . 9©

J blauen „ 110,000 „ * „ 30 „ „ „ „ 30 . 9©

*yyf | f | Meine Auswahlen bleiben unerreicht , meine Preise bekannt billig.

8e rastein,Wiesbaden,

5% Hlrclipsse 54,
Ecke Kl . Schwaibaeher Strasse.

Alleinvertrieb der (patent -amtl . gesell . ) SFV*bril âte für ganz Deutschland

I » kr Strafsache
ijcflett den Metzgermeister Georg
Wilhelm Auchs, geboren am
28. Mai 1883 in UlriÄstein in
-Oberhessen, wohnhaft in Naurod,
Landkreis Wiesbaden, jetzt in Frank¬
furt a. M.,

wegen Nahrungsmittelfülschung,
hat die I. Strafkammer des König!.
Landgerichts in Wiesbaden am
11. November 1910 für Recht
erkannt.

Der Angeklagte wird wegen
Vergehens gegen§ 10 in ein¬
heitlichem Zusammentreffen mit
8 14 des Nahrungsmittelge¬
setzes zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Wiesbaden , 19. Nov. 1910.
gez. Kaiser , Aktuar,

Gerichtsschreiver des Königlichen
Landgerichts.

Für die richtige Abschrift. F261
Stein , Aktuar

der König!. Staa tsanwal tsch aft.

BekmtnMW.
In der Konkurssache über das

Vermögen der Eheleute Metzger
Philipp Conrad Bibo zu
Langenschwalbach soll Schluß¬
verteilung erfolgen. Dazu sind
858,42 Mark verfügbar. Zu berück¬
sichtigen sind 45,042,46 Mark For¬
derungen. F230

Wiesbaden,
den 29. November 1910.

Der Konkursverwalter:
Gfiih , Rechtsanwalt.

Neubau Garnison -Lazarett.
Die Herstellung .der Gitter-

mnwäHrrmg für das neue Lazarett
soll öffentlich vergeben werden.

Di« Zeichnungen , B«öin«ung>en
und Proben liegen im Neuibaübureau
an. der Westerwaldstraßc zur Ein¬
sicht aus . Vordrucke, ausschließlich
der Jeichimngen , können gegen Er¬
stattung von „eine MarT von da
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit
entsprechend er Aufschrift versehen,
post- und bestellgeldfrei bis zum
Freitag den 9. Dezember 1910 , vor¬
mittags 11 Uhr, an das genannte
Buvoau einzufenden . F174

Aufchlagsfrist : 4 Wochen.
"Militär -Bauamt  Wiesbaden ._

Die Gemeinde Wölferlingen
(Westerw.) hat ca. St.
Weihnachtsbaume in allen
Größen prei-wrrt abzugeben. § 295

Bürgermeister.

uummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Hafermehl
Haferflocken
Reismehl

seit über 40 Jahren als

zuverlässige Kindernahrnng
bekannt und . bewährt . Einzig rich¬
tiger Zusatz zur Kuhmilch . Leicht
verdauliche Speise für Schüler und
Kranke.

Ül

Nur in Originalpaketen von lU und */* kg . Jedes Paket enthält einen Gutschein.
Verlangen Sie die Prämienlisie von der Firma C. H. Knorr A.-G., Heiibronn a. N. F 12

Original
Gemälde

von berühmten Künstlern kauft man
am billigsten in der großen Ausstellung

in Mainz.
StadtHausstrafie LN»

Täglich, nachmittags von 4 Uhr ab:

Große

Gemälde von Professoren , wie : Ed.
Grützner, Defregger, Lenbach f,
Zügel, Ltn«k. G. v. Mar, Gebhardt
und viele andere kommen znui Verkauf
und werden zu enorm billigen
Preisen abgegeben.

A . Baüdauf,
Uhu, AMWusNOe 19.

m

II

ES®

===== Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-lasp 'Be
= 19i©1! =
in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
=== == zu haben . =■■■

Sturm¬
laternen,

stark gearbeitet,
absolut sturmsicher,

von Mk . 2 . - an

empfiehlt 1279

Franz Flössner,
Wellritzstraffe 8.

_ _ Teteph on 4181._
Große Gelegenheit l
Ohrringe mit 22 brillanten und

2 Perlen billig zu verkaufen
Westendftr. 3» 1»von iS—12.

Sakori - ÄMmrinm,
ca. 1 m lang , 60 cm breit, mit schönem
Untergestell, bepflanzt und mir diversen
ero ischen Fischen besetzt, billig abzugcbcir.
AnzuieHcn zwischen 2 und 3 Uhr
_Hnmbotdtstratzc 17 , P.

Klubsessel

tyvaitettei’iveirb.
Gutgehendes Auf chuittgeschäft

vcrnnderunqshaiber für 1(K)0 Mark zn
ver'aufen. Off. u. u . Tagbl »Verl.

in schsner Ausführ . , bill« Preise»
er . . Faiier , Albrechl äratze 23.

Gutgehend. Geschäft,
gl ich welcher Branche, gesucht Offerten
unter  SS . C . post-agemd Berl  n r Hof,

Größeres Kapital
auszuleihen ist auf 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hyp. thrkcn. Bitte
brieflich anziifragen unter SS. » 24 an
den Tae,b .-Verlag ._

liti Vitjeatcrßljoiineicnt
A , P ark.,sof . abzug. Wall uscrLlr . l , Ir.

PEioui-MöüclaiaQEn
gesucht

von München nach Wies¬
baden zirka Milte bis Ende Dez.
Off. unter L. 974 Tagbl.-Verl.
Dotzheim er Straße 31, 3 I., gut m‘£>T.

Zim . mit Penstsn ; daselbst k. noch
einige Heroen a. g . PrivatmittagH«

_ u. Abendtisch tei'lnchmen ._
Uch. ilöbl . Balk .-Z . Kö rner straß  6 , I r.

Verlöten plücnc fiunette*
Abzugcbcn gegen Belohnung
__ ___ _ Portier „bectlie " .Verloren
goldene 1i.hr mit Kette von Mücher-
stvahe bis Frankenftrahe . Mzugeven
gogen Belohnung Blüchers tr . 5 , P . !.

Ein Dienstmädchen verlor am 9 . Nov.
a» ndS auf der P : st Hauptbshnhof)
oder auf dem Wege zu derselben einen180-Mark- ea ein
und bittet den ebr! chen Finder, den¬
selben gegen Belohnung Moritz-
straffe 45 , 3 , abzugelen.

Feinste Schellfische
von 22 Pf . an, 1323910

Wester Kaheljau,
t. Ganz . 2 !>Pf ., t. Ausschnitt Pfd . 82Pf .,nur Donnerstag uns Freitag in
UlUUl  MeMülAG 9.

MalqLilatur r
Pfg., dir Zestier Mk. 4_

haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21 .
*

Wir dankenh rzlichst für die wohl¬
tuenden Beweise der Teilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste.

Wiesbaden, 29. November 1910.
Wallufcr Straße 1. 1708

Familie Kohles.
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